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1. Die Forschungen, welche die Sclieidung »les .Stamniverniiigens einer Spnichc von 
deren spätem, auf Kntlehniing beruhenden Krwerbtingon /.um (legenstiinde buben, werden 
im Interesse sowohl des Sprach- als tler («eschiehtsforselicrs ungcstelll: sie gewahren 
jenem tlhcr ilie entlohnende wie Uber die Sprache, ans der entlehnt worden, Aufschlüsse, 
welche auf anderen Wegen nicht zu gewinnen sind; sie belehren den Historiker Uber 
Zeiten, die durch keine andere Quelle erhellt worden, Uber (iegen.stftnde, von denen die 
Urkunden nichts melden. Selbst fUr die Naturgeschichte liahen die Lehnwürter eine 
nicht zu uutersuliäl/endo jiodeutung. 

Der Sprachforscher muss diese .Sichtung des Sprachschatzes untcrnuiiinien haben, 
bevor er daran geht, den Wortvorraih auf die nicht weiter aualy.sirbaren Klemenle der 
Sprache, auf die Wurzeln zurllekzufUhren; er wird in Fragen der Lautlehre nicht selten 
mit Nutzen jene Formen ins Auge fassen, welche ilas ^^'ort in einer anderen .Sprache 
angenommen hat: indem er die durch die Lautgesetze der entlehnenden Sprache bedingten 
Veränderungen in Abzug bringt, gewinnt er, bei der relativen .Starrheit entlehnter Wörter, 
jene Form, die das Wort zur Zeit seiner Aufnahme in die fremde Sprache hatte. 

Der Historiker wird einen nicht geringen Theil der culturgitsuhichtlichcn Daten aus 
Ftirschungen Uber die Lehnwörter schöpfen, da Ja Worte und Sachen meist ungetreimt 
von Volk zu Volk wandern. So z. H. kann die Frage, ob st4iatliche Kinrichtuiigcn bei 
ls.t..win.. ... .Sii-.kat. tx IIS st. 1 
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<U;ii »lavUclicu Völkern uutuclithun entstanden oder entlclint worden sind, und, wenn 
letzt<"re», woher sie staiunicn, bei dein Schweigen der (ieschiclite über diesen wiclitigeii 
l’unct, nur durch eine Prüfung der diese Kinrichtungen bezeichnenden Worte gelöst 
werden. Her Träger der Staatsgewalt winl bei den Slaven vomelimlich durch kliii^zb, 
kralb und cCsari. neben carb bezeichnet. Was lehrt nun die ßetraclitung dieser Worte? 
kiiiit'Zb, kbiiegb ist guth. *kuniggs, ahd. kuning, und. konungr, also ein deutsches Wort, 
da.s nicht blos bei allen slavischen Völkern, sondern auch bei den Litauern und Letten 
und sogar bei den Finnen luid ihren Verwandten, den Ehsten, Lajijien u. s. w. Kingung 
gefunden hat, das demnach bei allen gcnuanisclien, slavischen und den meisten finniseheii 
Völkern bekannt, daher eines iler verbreitetsten Wörter ist; kralb, aus dem .Slavischen 
ebensowenig erklärbar als kwifz, ist, wie schon Dobrovsky gelehrt hat, der zu einem 
Ajijiellativum erweiterte Name des gewaltigen Karl des Hrossen, nicht, wie W. Thomsen 
löH verlnuthet, identisch mit and. karl, ahd. churul in der lledeutung ,,puterfamilias‘' ; 
es tindet sich nur bei jenen slavischen Völkern, denen staatliche Einrichtungen durch 
Vermittelung der Deutschen zugefUhrt wurden. Uidgaren und Hussen ist kralb unbekannt 
geblieben. eCsarb, wofür später carb, ist ilas mittclgricchisclie uinl luit zunächst 

nur bei jenen Slaven Eingang gefunden, denen jene Einrichtungen von den tiriechen 
zugefülirt wurden, bei den llulgaren und Hussen. Der Staat, wie alle Cultur im (iegen- 
satz zur Sitte in Europa importirt, ist demnach bei den slat-ischen Völkern theils deutschen, 
theils griechischen Ursprungs. Die eine Oberherrschaft bezeichnenden einheimischen 
Htmennungen wurden aufgegeben, als der Unterschied zwischen dem indigenen, blos 
patriarchalischen Hegiment und der eigentlichen staatlichen Hegierung sich fühlbar maclite 
und zur Annahme eines die .Sache streng bezeichnenden, jedes .Schwanken ausschliessenden 
Namens drängte. Von diesen einheimischen Namen bezeichnen die mit vlutl zusummen- 
häugcndcii Worte wohl eigentlich nur den Kesitzer von (iniiid und Boden, wäliTOnd 
vojevoila, wie das genau entsprechende Herzog, nur den Anführer im Kriege bedeutet; 
äupani ist eigentlich das Ilaiijit des Stammes und des von ihm bewohnten Landes: äiipa, 
es war, mit ilem Adjectiv veliki verbunden, der Titel des serbischen .Stefan Ncmuiija 
und seines Sohnes, wurde jedoch durch kralj verdrängt, als der letztere, wie im .Jahre 
KMM) Stephan von Ungarn, vom Papst die Krone erliielt: (Sava) jirosi Quipu), jako da 
posbljetb jemu blagoslovcnije oti svetyju apostolu i otb togo samogu blagoslovcnyj vöubcb, 
jako da venböajetb brata svojego na kraljevbstvo po prbvomu otu'bstvu kraljevbstva ihb 
(richtiger vielleicht po jirhvomu kraljovi.stvu otbcbstva ihb projiter antiipmm regium iiomcii 
patriae eorum, wobei an Diocletia gedacht wird) — i j.rincseni. bystb blagoslovcnyj venheb 
VI. otbcbstvo jego — i jiomaza jego diihomb svetyiinb na kraljevbstvo, jako zvati sc jemu 
sainodrbäavbnomu gospodinu kirb Stefanu kralju. Zivot svotoga .Simeuna i svetoga Save. 
Napisao Domentijan. Na svijct izdao Dj. DaiiHie. U Blogradu. ISliö. 24(i, 247. Und 
um einen anderen bestrittenen Piinct zu erwähnen, wo sassen jene .Slaven, deren .Sprache 
seit eiiiein Jahrtausend die Kirchensprache der slavisch liturgirenden Völker der 
orientalischen und occidcntalischeu Kirche ist? Die (ieschiclite beantwortet diese Frage 
daiiin, jene Slaven hätten in Pannonien gewohnt; lateinische, griechische und slavi.'ciie 
•juellen weisen die llehauiitung, die slavische Kirchensprache sei von Bulgarien aus- 
gegangen, mit Entschiedenheit zurück. Und ilie (ieschiclite tindet einen bei der Zahl 
unil Verlässlichkeit der tjucllen zwar entbehrlichen, jedoch nicht unwillkoninn.|icn 
Bundesgenossen an einer Anzahl von christliche Begriffe bezeichnenden Wörtern 
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deiibichun Ursprungs, ileren Vorkommen bei den von bairiseheii Missiunilreii zuerst 
zum ('lirlstoiitlium bckelirton Slovencn l’annonicns natürlich ist, bei den Slovoiieii Bul- 
gariens geradezu unerklilrbar wäre. Oder sind nicht aJle Anstrengungen. Wörter wie 
guvfiti alid. gavihjan, pupi) ahd. pliafo, posrn ahd. fasta, srdda ahd. inittawöchA, sitbuta 
ahd. sambaz-tag anders als aus dem Deutschen zu erklären, gescheitert? Wenn man den 
deutschen Ursprung von sröda, .Mittwoch, deswegen in Abrede stellt, weil er auch in 
Bulgarien und in Russland — Russen haben die sereda, sorada den Litauern tlberlietert — 
gebraucht wird, so hat man nicht bedacht, ilass die Kirchonspmcho aus Pannonien nacli 
Bulgarien und von da nach Russland gewandert ist: <ler Russe, der den Mittwoch sreda 
nennt, erkennt hiemit den pannonischen Ursprung der Kirchensprache an. 

Die Wichtigkeit der Lehnwörter für die Naturgeschiclite, namentlich hinsichtlich der 
allinäligcn Verbreitung der Uulturpflanzcn und Hausthiero, zeigt ein Blick in das von 
seltener Vereinigung von Sprach- und Sachkenntniss zeugende Buch V’. Hehn’s über 
diesen Gegenstand. 

II. Die Nach Weisung der slavischen Wörter im Magyarischen liat schon mehr als 
einmal gelehrte .Mäiinor beschäftigt. Der erste, der sich diese .\iifgabe stellte, war der 
in der zweiten Hälfte des sechszehnten .lahrhundcrts gefeierte ungri.Hchc Staatsmann 
Faustus Verantius, eigentlich Vranöic, aus Sebenieo in Dalmatien, f l(!17, welcher in 
seinem LöD.'i in Venedig gedruckten, 1834 zu Pressburg von .losephus Thewrewk de Ponor 
abermals herausgegebenon Dictionarium quinque nobilissimarum Kuropae lingiiarum, 
latinae, italicae, genaanicao, dalmaticae et ungaricae ein ziemlich umfangreiches Ver- 
zcichniss von solchen AV'örtcrn zusammcnstellte. Des Verfehlten ist zum Verwundern 
wenig: beteg und betegsAg, bir und birsäg, jilis und Aids, hud und hitväny, krusva und 
körtv6ly «nd sogar lip (ISpi) und sz6p u. s. w. Auf Venvntius folgte Samuel Gyarmathi 
in seinem Werke: Affinitas linguae hungaricae cum lingiii.s fennicae originis grammatici* 
demonstrata. Gottingao ITilü, der 3(Hi — 3(i4 die von den .Magyaren aus den slavischen 
Kprachen entlohnten Wörter in ziemlich unkritischer Weise zusammenstellt. Sein Nach- 
folger war Stephan Leschka, t 1818, in dem nach seinem Toile horausgegebenen Klenchiis 
vocabulorum eurojiaeoriim cumprimis slavicorum magyarici usus. Biidae. 182.Ö, ein 
Werk, dessen Brauchbarkeit nicht in Abrede gestellt werden kann. Die jüngste Arbeit 
Uber diesen Gegenstand ist Magyaricae linguae lexicon critico-ctymologicum. Studio nt 
Opera Gregorii Dankovszky. Posonii. 18.33 — 183il, in welchem der Versuch gemacht 
wird, in dem magyarischen Sprachschätze das Kigenthümliche von dem Kiitlehnten zu 
scheiden und die lleimath jedes entlehnten Wortes naclizuweisen, ein Versuch, der mit 
unzureichenden .Mitteln gewagt als gescheitert unzusehen ist, wenn auch der Forscher 
manchen Wink verwerthen kann. Das Resultat seiner Untcrsuchmig spricht der Verfasser 
in folgender Weise aus: , Summa sunimarum. Magyarica primitiva 9(!2; slaGca 18ÜK; 
gracca 701; graeco-slavica 188; ergo graeea 88!t; latina 3.34; germanica 288; italica 2ü8; 
gallica 2.3; hebraica 4; itaque 370ü primitiva vocabula peregrina, atqiie. adeo magyarica 
jirimitiva ad peregrina hoic so habent ut !M!2 ad 370(i. Summa tarn magyaricorum quam 
pcregrinonim primitivonim 4ü(l8.‘ 

III. Der Zweck meiner Abhandlung ist natürlich, den Gegenstand derselben richtiger 
und vollständiger ilarziutellen , als von meinen Vorgängern geschehen ist. Bei der 
Schwierigkeit der Untersuchung bin ich darauf gefasst, dass ich den einen zu weit, den 
anderen hingegen nicht weit genug gegangen bin. Das Verzeichniss enthält .Manches. 
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(leasen alavisdien Ursprung ich ausd rUckl ich in Abrede stellen zu niilsscn glaubte, weil 
von Anderen die entgegengesetzte Ansicht auagesproi-hen wurde. Uei anderen Wörtern 
habe ich ausdrücklich bekannt, dass mir deren Urjming dunkel ist. ln sehr vielen 
Fällen endlich habe ich auf die abweichenden Ansichten Anderer hingewiesen, namentlich 
auf die Ausführungen A. Ihdlcr’s in dem 17. und l!l. Hände der Sitzungsberichte. Wenn 
ich mich durch Huller’s Darstellung nicht bestimmen licss, meine Ansicht aufzugeben, so 
hat dies seinen (irund unter Anderem darin, dass ich nur die Zweige der linnischeu 
Sprachfamilie als mit dem .Magyarischen verwandt ansehe, nämlich finnisch, tsehercmissisch, 
ehstnisch, la|>pisch, mordwinisch, ustjakisch, woguliseli, syrjanisch, und die übrigon 
Glieder der sogenannten ural-altaisehen (tiiranischen) Sprachfamilie, das Samojcdische, 
Tatarische, Mongoliselie und Tungusischc, von dieser Verwandtschaft ausschliessc. 
W. Thomsen, Ueber den Kinfluss der germanisclien Sprachen auf die finnisch-lajipiselien. 
Während ich mich zu den Resultaten der Untersuchungen Ikdler’s meist ablehnend ver- 
halte, glaube ich die Forschungen von J. liudenz in den Nyelvtudomdnyi közlcindnyek 
als einen wahren Fortschritt auf dem Wege zur Krkenntniss des Verhältnisses des 
.Magyarischen zu den anderen finnischen Sprachen begrOssen zu sollen. Ks ist im 
Interesse der Wissenschaft nur zu beklagen, dass die Untersindiungen von Hudenz so 
wie der übrigen Sprachforscher in Ungarn, wie Ilunfal vi's, Fabian's, über einen für die 
Sprachwissenschaft und die Kthnograjdiie so wichtigen Gegenstand in einem so wenig 
bekannten Idiom geschrieben sind. Schwerlich finden die genannten Gelehrten in ihrem 
Vatcrlande für ihre Arbeiten mitforsehende Genossen, ohne deren Widerspruch oder Zu- 
stimmung es keine lohnende schriftstellerische Wirksamkeit gibt. 

1\'. Ich habe mich in dieser .\bhandlung auf die Naehweisung der aus dem Slavischcn 
entlehnten Wörter des .Magyarischen besehrünkt: ich habe die slavischeii Suffixe wie nok, 
eigentlich hn-ikl.; öcz, ov-acb: vadöcz, eine Art Unkraut, von vad wild; öka, ovi.ka; vadöka, 
Holzapfel, von vad wild, ebenso übergangen, wie die Untersuchung, ob nicht syntaktische 
Krscheinuiigen aus dein Slavischeii zu erklären seien, wie etwa der Ausdruck iles futurum 
mittelst fog, der im Slavischcn in der Anwendung des imöti, noch mehr aber des J^iti, nai-iiti 
ein Soitcnstück findet, jedoch nicht daraus zu erklären ist, wenn wirklich dem .Magyarischen 
diese iiezeichnung des futurum erst seit dem II!. .lahrhundert bekannt ist. Leber die durch 
den Titel der Abhandlung gezogenen Grenzam hiiiausgegangcn bin ich, iiidoiu ich eine 
Anzahl von Ausdrücken aufnahm, die, der heutigen Sprache unbekannt, in l.Tkunden und 
anderen historischen Quellen in lateinischer Form Vorkommen, wie dusltiiiki., pristavi, u. s. w. 

V . In das Verzeichniss habe ich nicht luu' die ursprünglich slavischcn, sondern auch 
jene Wörter aufgenommen, welche, von den Slaven aus andern Sprachen entlehnt, aus 
dem Slavisehen den Weg ins .Magyarische gefunden haben. In manchen Fällen kann 
allerdings darüber gestritten werden, ob z. H. ein deutsches Wort von den .Magyaren 
unmittelbar aus dem Deutschen oder aus dem Slavischeii entlehnt worden ist; in 
vielen wird die Kntlehnung aus dem Slavischeii durch die nach slavischcn Lautgesetzen 
geänderte Form des Wortes iiachgcwiesen : man vergl. dhska, pogaca, popi. n. s. w. 

VI. Hei manchen Wörtern habe ich die für dieselben Gegenständ<> aus anderen 
S|iraehcn entlohnten Ausdrücke anderer Sprachen des finnischen Sprachkreiscs angeführt, 
weil es mir nicht unwichtig erschien, nachziiweisen, dass andere von den L'ngern seit 
vielen .lahrhunderten getrennte finnische .Stämme zur Hezcicliming derselben Hegriff’e 
gleichfalls zu Kntlehniingcn ihre Zuflucht genommen haben, und weil ich möglichen. 
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von ilergleiclieii Aumirilckcn hergelioltcii l■’iIlwell(^llngen gogoii die liiditigkcit meiner 
Allgichten Vorbeugen wollte: ao könnte man der Anaicht, roK* aei aua dem Slaviaelicn 
entlehnt, dag finniaclie ruia entgegenhalten, daa jedwh gleichfaila entlehnt i.sl entweder 
aua dem anord. rugr oder, wag viel waliraeheinlicher iat, aua dom lit. rugia. Thomaen D>7. 

VII. Die entlehnten Wörter scheiden sich in zwei Kategorien, indem bei einigen 
die entlehnende Sprache an der Form des Wortes blos jene Verändeningcn eintreten 
lasst, die ihre Lautgesetze fordern, andere dagegen in diesen Veränderungen weiter 
gehen. Uaba, baj. belczna neben bilizna aus baba, boj, blizna gehören zur ersten Kate- 
gorie; während belhnil, gerizd neben gertizd, urdosics aua bl6m>, griz, otroi-iO in die 
zweite Reihe zu setzen und als Fhitstellungen anzuaehcn sind. Die Entlehnungen der 
zweiten .Vrt treten aus iler Reihe der gc.setzraässigen Erscheinungen lieraua; sie sind, wenig- 
stens vurläuKg, als Werke dos auch in der .Sprachbildung nicht unthatigen Zufalls anzusehen. 

VIII. Schwierig iat die Frage, aus welcher von den slaviachcn Sprachen die alavi- 
schen llestandtheile des Magyarischen .staiumen. Wenn man von dem im allgemeinen 
gewiss richtigen Satze auageht, dass die Wörter mit den Sachen entlehnt werden, dass 
demnach daa entlehnende und das darleihende Volk in unmittelbarer HcrUhrung gestan- 
den haben mtlaaen. ao winl man ftlr die erste Zeit nach der Niederlassung der Magyaren 
in ihrer heutigen Heimath zunächst an ilie Slovenen denken, und zwar vor allem an 
die Westlichen, die sich nach dom Untergang ihres (iemeinwesens mit den .Magyaren 
anialgamirt haben und Ln denselben zum aller grössten Theile aufgegangen sind, ein 
Umstand, der nach dem Zeugnisse ilor Ucschichte vorzüglich die .Vufnahmc von Fremd- 
wörtern fördert. W’obei nicht zu übersehen iat, dass die seit längerer Zeit durch bairisidie 
Missionäre und durch ('yrillus und Methodius zum Christenthum bekehrten und durch 
die lierührung mit den Deutschen cinigerma.ssen civilisirtcn , Slovenen ilen auf der tiefsten 
Stufe der Cultur stehenden .Magyaren in der That etwas zu bieten hatten. .Man wird 
weniger die südöstlichen (bulgarischen) Slovenen herbeiziehen, die, einen eigenen, von 
der unteren Dunau Uber Belgrad hinaus reichenden Staat bildend, in keinem Falle ein 
inniges Verhältniss mit den Magyaren eingiengen. Ob die Bewcdiner des östlichen Theile.s 
des mährischen Reiches dem slovcnischen oder dem i'echischen Stamme angchörtcii, ist 
eine Streitfrage, für deren Lösung zu (lunsten des ersteren mehr als ein Grund spricht. 
Die slovcnischen Bestundtheilc dc.s .Magyarischen sind dadurch kenntlich, dass in den- 
selben ä und ^ durch mit Resunanten sc.hliessende Silben, ö durch 6 und St, äd meist 
durch st, zad ersetzt werden. ,Vus dem Serbischen haben in jener frühen Zeit Ent- 
lehnungen nicht stattgefunden. weil die Serben erst spät<>r nach der Verdrängung der 
bulgaristdicn Slovenen unmittelbare Nachbarn der Magyaren gewortlen sind. Eben so 
wenig kommen die Klcinrusscn in Betracht. In späterer Zeit hat allerdings Aufnahme 
von ccchischen. respectivo slovakischon, serbischen und kleinrussischcn Wörtern statt- 
gefunden. LVenn in dieser Abhandlung einigemal polnische und russische M Örter mit 
magyarischen zusammengestellt werden, so gehe ich dabei von der Ansicht aus, dass 
iliese Wörter ehedem auch jenen slavischen Stämmen Viekannt waren, die mit den 
.Magyaren in unmittelbarem Verkehr staiulen oder stehen. 

IX. Die Verschiedenheit zwischen der slavischen und der magyarischen Form der 
vom Magyarischen aus dem Slavischen entlehnten Wörter beruht meist auf den Laut- 
gesetzen der magyarischen Sprache. Von diesen sind die wichtigsten das Gesetz des 
consonantischen Anlautes und ilas der Vocalharmonie. 
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a. Nacli iKmu Gnsetz iles conaonaiitischen Anlaut«» kann kein echt raagyarigclics Wort 
mit mehr als einem (’unsonanten anlauten. Diesem im Organismus iler Knnisehen Sprachen 
überhaupt begründeten Gesetee fügen sicli auch die aus anderen Sprachen aufgenom- 
menen Wörter. Die doppelte Consonanz im Anlaute winl beseitigt 1. durch Kinschaltung 
von Vocalen. Welcher V'oeal eingeschaltet wird, hängt meist von dom folgenden Vocale 
ab. a: balaton blathno; barac/.k brcskva; bardt brati; bardzda bra/.da; galagonya glo- 
ginja; ganaj gnoj; garäd gradi; garat grot; kaläka klaka; kalapAcs klopac; kabisz klasi.; 
kaluda klada; karabd krabij; inaläta mldto; inalom mlin; palast plastb; szalad slad; 
üirdta trau»; varailies vratii’; varsa vrsa; harieska hrer'ka; kalit kletb; parittya pra«äi. 
o: belezna blizna; berekenye brekinja; beretva britva; eserdp örfipi; eseresnyo erÖHnja; 
gelyva gliva; gereben grebenb; gereblyo grablje; gerenda gr^sda; gcrezd grozd ; gerezna 
kfb7.no; gerlicv.e grblica; kclepeze klepbi;a; kerciaset kret’etb; kereszt krbstb; peleh ptblib; 
szekernye skorn(’; szelemon slöniQ; szeldndok ‘slßilbnikb; terem trCnib; verdb vrabij; 
veregy vrSdi.; zselep ilöbt. i; giliszta glista; hirip hrib; kilih klSj; pilis plösb; zilia 
sliz. o: bolha blbiia; bolond bbplb; borda biido; borona brana; esorda ördda; esorosziya 
*<’röslo; dolog ilh.gr.; dorong dnjgr.; dorosba druiba; gonosz gniisb; grsjln. goromba; 
koruiig kragi; moläka neben belaka mlaka; morva neben iiiurva mrva; poloska plostka; 
porond pr.-jdb; porosz. pru»; rozsda rb7.da; toromba neben otromba trtjba; torongy triplb. 
ö: gorbe grbbb; görög gebkü; göröncaer gn.nbi'arb; hürtjsök chrfek; szömöresök smreek; 
szömörke smröka; szövfitnek *svötbnikb. u: durboneza ilrbaniee. 

2. Durch Vorsetzung eines V'ocals. a: asztag stogb; asztal stulb. o: esztena stöna; 
esztcrlia ströha. i: ispän ^upanb; istap stap; izlot rdoty. o: oszlop atlbpi; otromba tniba. 
ö : usztüke »tyk. u : udvar dvor ; ugrAl grati. llefremdeml ist die Vorsetzung de» o in 
orosz ru». 

Durch Versetzung des an zweiter Stelle stehenden Consonanten an die »Iritte: 
bdrd brady; gargya gradja; karuly, vielleicht für karguly, auskragulj; kolbäsz klobasa; 
kules kljiiöb; parlag prßlog; pelyva plöva; pelisz neben penßsz plßsnb; szalma slama; 
szikla skiila ; s/Alka skala; szilva sliva; szolga sliiga; ähnlich ist szivalieza aus slivovica; 
man beaidito szikra iskra. 

4. Durch Kntfenuing dos ersten oder des zweiten Oonsonanton : a. esipke sßipek; 
esuka sctika; ilAbvdob; gäliez skalioo ; gdnicza £gancc ; katulya skatula; kopacz skopbcb ; 
kurezina *skvareina; tarka strakat; tengelicz steglec ; tertinyäk strtinjak ; toklasz stoklas; 
virelya svirßlb; abweichend ist ceset äßet. b. szabad svobodb; szont sv^itb; szeklicze 
svßtlice; tarhß tvandi : ähnlitdi scheinen tiszt, tiszta und tisztesfü aus ßbstb, ßistb und 
cistec d. i. t-sbstb, tsistb uinl tdistec entstanden zu sein, wogegen allerdings der UmsUmd 
eingewandt werden kann, dass sonst ca d. i. ß, tä ein auch dem .Magy. geläuriger Wort- 
anlaut ist; hiiraszt lautet asl. livnutT.. r und v gehen in i uml u über in tili'i trio; tilos 
trlo; und in szulak svlak; tdr tvor. Die Ausnaltmon von diesem Gesetze bei slavischen 
Lehnwörtern sind wenig zjihlreich : brenza brynza; draga dragb; dränicza drani«»; dratva 
•Iratev; druzsa dru2, grddics neben garddies *gradic ; granic granica; klecska klece; kra- 
nicz kranjec; pletyka plefka; prauda pravda; pribßg prßbßgi. ; prösza proso; prüesök 
ßvrßek; szkoregßly skvorcc; sztrazsa strafe. Ungeachtet der .-Vbneigung vor doppelmr 
Consonanz im .\nlaut der Wörter findet man neben prüesök auch ptrücsök und sogar 
in einem einheimischen Wort trüsz neben ptrüsz sternutatio; trüsazent, tüsszent neben 
]itrüsszcnl unil trprüsszent »terniitarc, eine Krscheimmg, die den Satz bestätigt, dass, 
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w<!iin Volker gewisae Sohwierigkeitcn der Auaupraehe Überwinden, sie ihren Sprueh- 
organen nicht selten ohne Noth harte Aufgaben stellen. Thomsen 2.’>. 

b. Nach dem Gesetze der Vocalharmonie folgen dem harten Vocal (a, o, u) des Thenui 
harte Voeale der .Suffixe, ebenso dom weichen Vocal (e, ö, O) de« Thema weiche Vocale 
tler Suffixe, während die mittleren Vocale (6, i) sich mit den Voealen aus den beiden 
aniloren ('lassen vertragen kcinnen, jedoch mehr zu den weichen hiimeigeii. Auch diesem 
Gesetze müssen die entlehnten Wörter gerecht werden. Aus dem Gesagten folgt, ilass 
das Gesetz vom Thema aus, d. i. progressiv wirkt, und bei den echt magyarischen 
Wörtern findet man nur die progressive, d. h. vom Wortanfange ausgehende Beein- 
flussung dos V'ocalismus, während in entlehnten Wörtern sicli auch eine regressive geltend 
macht, die vom Wortende ausgeht. Progressiv: azsag oieg; kuzal kozel; kopja kopije; 
mostoha mastcha; piisztor pastyrb; poc«6t poöatb; zsellcr lolar. Auch das i weicht einem 
harten Vocale, wenn die erste Silbe einen solchen entliält: gabouu gobino; galagonya 
gloginja; kabala kobyla; kaböeza kobylica; nyuszulya nosilo; uzsonna uäina; im entlehn- 
ten Suffix -nok -Miikt.: asztiilnok stolbnik'b: bajnok bujnik; udvarnok dvorbnikl. u. s. w. 
doch findet man päzsit pa2itb und pizsitnik ])a2itnik. Regressiv; csalad celjadb; csäszär 
eßsarb; csata detii; esorda öredu; c.soroszlya *<5reslo; ob6d uböd'b; cczet ocbti.; epl6ny 
oplenj jegenye Jagnjed; nyavalya nevolja; ptlrna perina; poh.är pehar; vaesora veOorja; 
zsana *cna; zsobräk üebräk; eben so sustäk sestak. Auch hier weicht i cinetn harten 
Vocal: goboncza gibanica; malaszt milost; ebenso suska siska. Doch szita sito; szittyö 
sitije. In diesen Fallen ist die Aenderung durch den Vocal bewirkt worden, ilcn schon 
die slavischc Form bietet: in anderen Wörtern tritt erst in der magyarischen Form der 
niaussgebende V^ucal auf, indem bei der Aufnahme <les Wortes dessen harter Auslaut a, in 
der Regel nach gewissen Consonanten, durch ilen weichen Auslaut e ersetzt wird: escresnyo 
cresnja: cs6se öasa; derfecze dfravica; gergericze gagrica; jöreze jarica ; szömörke smrSka; 
rekettye neben rakottya rakita; szemifeze neben szamöcza samonica. Ausnahmen von 
dem Gesetze der Vocalharmonie, vornehmlich in regressiver Richtung, sind nicht selten: 
belaka neben mohika mlaka; bclezna blizna; beretva neben borotva britva; debclla 
debela: esztena stßna; eszterha strfiha; cszterenga struga; golyva neben golyva gliva; 
geremla greda; gerezna krbzno; Iczsäk leääk; meszÄr mesar; pelyva neben polyva plöva; 
pesztonka pOstounka; resta reäcto; szeeska neben szaeska secka; szerda, szoreda sröda; 
vtHler vod6r. Kigenthümlich siml kerAb korabb; ver6b *vrabb und gerezd grozd. 

c. Die finnischen Sprachen haben eine unverkennbare Vorliebe für ilen trochaeischeu 
Tonfall; sie fügen aus diesem Grunde fremden einsilbigen Wörtern einen Vocal hinzu: 
finit, raati, nhd. Rath. Dieser Neigung folgte ehedem sicher auch das Magyarische und 
nachweislich 'varen in alter Zeit viele jetzt einsilbige Wörter zweisilbig und noch jetzt 
findet man neben b^k, ip, ites — bfke. ipa. öese, obgleich sclion im eilftcn .lahrhundert 
der Auslaut anflng sich zu verlieren. Kellgrcn (>. Riedl fiO. Darauf beruht die An- 
fügung eines a, e an mehrere, vielleicht schon früli entlehnte, einsilbige slavische M Örter: 
bika bykii; buja buj; görbe gn.bl> ; koiiia kuml; nöina nümi>; päva pavb; puszta Jiusti; 
püzsa puZ; tompa tj(pT.; tisza ti«; viza vyz. Dieses a tritt jedoch auch in einigen zwei- 
silbigen Wörtern ein: ontora, ontra aton»; garäzda gorazdl.; peszterczo pestfee; dutka 
iluilek; ritka rötlikt; vizsla vyZol. 

d. Im Allgemeinen geht das a slavischer M Örter im Magyarischen in d, o hingegen in 
a nbor:.iu4k maki.; rAk raki>; gAlna skalina; dagegen: ablak ubluk; abrak obroki; akal 
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okul; akna okno; baj buj; gurat grut; iga igo; kakaa kukuAb; kau koüb; pap Jiopi; paras/.t 
pru»n>; rab rubb; raj ruj; iUib zob; daher auch: apkt upat; kalkca kulai'-b; lapät lupata; 
Hzakäcs »oku«'b. Aualautcndea a winl durch a ersetzt, was darauf beruht, das« in den 
tiimisclien Sprachen Überhaupt der Auslaut der Wörter tonlos ist und ,fast wie ein blosser 
Nachhall der ersten und Hau})tsilbe des Stammes tönt*. Kollgren ü. liÄla hvala; kaläka 
klaka; kksa kasa; kasza kosa; laza loza. FUr a tritt in manchen Wörtern nach gewissen 
(’onsonanten das weiche e ein: eseresnye öräÄnja; csöse casa; gergerieze gagrica; gerlicze 
grilica; jörezo jarita; keszolcze kyselica; nierczc inCrica; szemfieze neben szami'icza 
samuniea; man beachte kö8zui6tc *kosmata; szömörke smröka. Selten tritt für auslautendes 
a das lange 6 ein: szajkö sojka. 

e) Unbetontes i lallt in vielen Wörtern aus: apäeza opatiea; berbencze berbenytia; 
derfecze aus deroveze, deravica; g4i:s *gnlifi; giUtia skalina; ganf *ganiö; goboncza gibanica; 
j6rcze jarica; kaböeza aus kabolcza kobylica; kancza konice; kapeza kopytee; ka})ta 
kopyto; keszölczo kyselice; löcza lavica; nnilna nialina; mereze merica; motöla aus mo- 
lovla inotovilo; miiharcza mucharica; nätha nadilia; pälcza palica; j>ärna perina; paaz- 
koncza poskonnice, pineze pivnica; pi6cza aus jiiavcza pijavica; polcz polica; pözna aus 
*pavuzina, pavuz; szaiuöcza aus szamoncza samonitui; szekercze *sCkyrica; szucza sulica; 
licza ulica. 

17 Altslovenisches y fällt im .\uslaute ab: bärd bnidy; inurok *mrbky; retek *retky; 
tök tyky. 

g) Ij verflüchtigt sich zu j: bojiir boljarb; bubujieska *bobuljiöka; pojäna poljana; 
doch imulya imela. Vor Consonanten fällt 1 häufig aus: kaböezu aus kabolcza kobylica; 
keszöcze neben keszölczo kyselica; kop6t6 neben koiioltyö klepeto; szopöka sopilka; 
szucza sulica; üeza ulica; ZiirmAka iinolka. Die mit der Auswerfung de« 1 verbundene 
Verlängerung des Vocals, die wohl auch bei szucza anzunelimen ist, weiset auf den 
Uebergang iles I in einen Vocal und es ist mit dieser Verlängerung jene zusammen- 
zustellen, welche bei der Aiiswcrfutig ilcs v eintritt. 

h) AuslauUuides d fällt manchmal ab: jegenye jagnjed; medve mcdvö<lb; räsza rasad; 
ros rbitdb; cs bleibt in näszäd nasaditi; porond porodi.; ebenso in belünd bl6m> und 
gerizd griz, wo es angefügt worden, und in rud ruda; d geht in gy il. i. dj über; gagy 
god; mer6gy, ver6gy vrödi.; porongy, poronty neben porond juirodi; torongy Inpli; 
ebenso iin einheimischen .szel^d neben szilig und sziligy, im Inlaut ragyiva radivi>. ln t 
ist d übergegangen in pajöt pajed'. 

i) V fällt nicht selten aus l. vor Consonanten: berena brj>vbno; boröka borovka; 
cs6ka Oavka: dabronika dubrovnikt.; daröez deravbcb; ilerecze aus deroveze deravica: 
galamböcz *goh|bovbcb; löcza aus laveza lavica; löcs levöa, levc; merköcze mrkevea; 
luotöla inotovilo; oläh aus ovläh vlahi»; pakröcz pokrovbcb; Jialöcz *]davbcb; jiikö pivko; 
piöka Jiijavka; pörAz povraz; röna rav-hnt.; szipöka sipovku; iigröcz igravbcb oder gravbch. 
Dem öcz aus avbeb ähnlich ist 6ez auS ojec; abujdöcz obadvojec. .Vbweichend ist 
polovnyäk polovnjak. .\us auslautendem av, ov entsteht 6: akft okov; patkö podkov; 
posztö postavb; zsidö 2idov und in ilen auf slavi, auslautenden Kigcnnamen; Szaniszlö 
Stanislav: iin dreizehnten .lahrhundert Vingyoszlov V^steslavi, Ritus 2ilit. litt entsteht 
aus liv. 2. Auch zwischen Vocaicn fällt v aus; paizs pavöza; pauk neben pök: jenes aus 
pavtjki. oder pai;ki>, dieses au« pavuk oder pauk, indem au in o übergeht, wie in löcza 
aus laveza lavica; pözna aus ‘pavuzina, pavuz; tar tovar; tärnok tovarbnikb; tärs tovaris; 
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vajila vojevixlii; xävilr ncbon /jir au» zavor. Man merke noch eaero fpbvb; puztlarök, 
wie ea aclioint, au» pozilravok ; targoneza *tragovnlea : au» olovo entsteht oloni; aus 
zas/lona zas/.16; dom pdla liegt povijalu zu (irunde. 

k. Auslautcndca h lallt ab; lapu lopuk; rar6 raroh; turu neben teroh, tarhö tvaroh. 

l. 8 wird in einigen nieht zuhlreiuhen Fallen in cz vortvandolt. Vor k: baraczk breskva; 
taraczk*trthik'b; toroczk *tru»k; ferner in ezincge, ein sinika für »iniea voraussetzend; «tzirok 
sirek; ebenso kaezor kosor; konez kiist>. 

in. e gellt vor ß meist in es ilbcr; esäszar eßsan.; esßji eflp; esßv cßvb; so auch cser een.. 

-K. Die vorliegende Arbeit wurde in der Absicht unternommen zu erforschen, ob und 
welche Aufschlllsso sich aus dem .Magyarischen hinsichtlich der slavisehen, namentlich 
altislovenisi'hen Lautlehre gewinnen lassen. Da es nun in die^ior Hinsicht namentlich auf 
die nasalen Vocale i( und auf ß und auf die Consunantengruppcn iit und 2d ankommt, 
so will ich hier die diese Laute betiT>ffenden hirgebnisso meiner Studien zusammenstellen, 
und bemerke, dass mein Lexicun palaeoslovcnico-graeco-latinum die Helege für die Rich- 
tigkeit der Formen bietet, soweit sie nicht hier gebracht werden. Kin Stern bezeichnet 
die erschlossenen altslovcnischen Formen. 

H. Dem altslovenischcn i) entsjirechen im Jlagyarisehcn mit m oder n schliessende 
Silben; der Vocal ist regelmassig a, o oder u: ’ijgorb angor; *i|torb ontora; ‘utiiki. ontok; 
Idadb holend; *i’ijbrb csombor; di(ga donga; dn(gT. dorong; gt;ba gomba; goli|bb galamb; 
gnibr. goromba; *ki|drb (k^drjavb) kondor; ki(koib konkoly; ki;pona koinpona; ki^s'B 
konez; *kornt'b koront; krugb korong; laka lanka; lipita lüncsa; im;ka miinka; obnjßh 
abroncs; jiai(k pauk; porußiti parancsol ; priplT. porond; *pn(gT. porong; r^biti rombol; 
8i(buta s/.ombat ; sitsedb szomszßd ; *sh;ka szalonka; *stn|ga cszterenga; tapi. tompa; tn;ba 
otromba; trudl torongy. Au» kidlancs und nsl. klo» (kloSc) für klesß darf auf ein aal. 
•klastb geschlossen worden. Neben korong findet man kereng, neben abroncs abrincs. 
(iamba ist slovak. gamba, gemba, das aus dem Pol. stammt: g?ba. Die hier verzeiidineten 
Wörter sind entweiler aus dem Altslovenischen oder aber aus dem NeuBlovonischcn in 
jener Periode entlehnt, wo dieses noch nasale Vocale hatte. Dagegen sind nßdit und 
rocaka in jener Zeit ins Magyarische aufgenommen worden, wo n bereits in ö über- 
gcgangeii war: ‘nOditi, roOka, asi. niiditi, rußbka. Die Wörter, in denen aal. i| — u, a gegen- 
übersteht, stammen aus anderen slavisehen .Sprachen: ditga duga; ‘d^bravbiiikTi dabronika; 
gaba guba galla; ’ga^vica, nsl. goät güzs; kiplßlb, nsl. koüßlj girzsaly; *kiiCb kuczik; 
m^ka miika, wobei ü aulfalit; akapb, nsl. skßpec kupeez, u. s. w. lliohcr gehört auch lukma 
nsl. luknu, kroat.-sl. lukno. 

c. Dero altslovcnischen t; entsprechen im Magyarischen mit m oder n schliossende 
Silben; der Vocal ist regelmässig e oder i: gr?da gerenda; *gr«;delb gerendßly; l?Sta 
leiicse; m?ta mßnta; p^tbki, pßntek; *pot?gb pating; rtjdt rend; »v^fb szent; sirfsta 
szerenese; ‘»•btijgb szatying. Man füge hinzu die einigorinassen befremdenden Wörter 
•Ifhb Icngycl; ‘s^brr. szimbora und *m?cb mancs. Wie die des in oder u entbehrenden 
Formen bei n sind auch hier zu beurtheilen kn?zi. kenßz; *koli>da koleda; *reiati rezs; 
vitezb vitßz; pidja entspricht dem ßech. pldi, das aal. pQilb lautet. 

ß. Dem altslovenischen 6 entspricht im Magyarischen ß: bcsßda beszßd; belcgb 
bßlyeg; ‘blctii belßnd; ‘cepi. csßp; cßvb caßv; ßrepb eserfep; dedb dßd; *dcäSa dßzsa; 
izbegT. izbßg; lepb Ißp; *lcsa Ißszka: mCdib mßh; *mßricza mßreze; meriti mßr; *raOzga 
mßzga; ncnib nßma; nßmbc.b nßmot; obedb ebßd; oeelb aczßl; penQzb pßnz; plcsnb pcnßsz; 

luakwlisn.« S« a. III. Kd 3 
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jirSlu'gT, pribög; ‘rfca r^czc; ri"|ia r6jia; sasvdi. «zomszöd; sK-mt. szerem; ‘svetMiik-b 
»ziVv^tiiok; tPato t^azta; vK'dii mcr^gy; *4lfd)t zsel6|>; 6 winl nicht aoltcii durch da* ihm 
lautlich verwandte i enetzt; kicj kilih; klclb kalit; jileitb pili*; mlbkli ritku; siezt ziliz; 
telPga taligu; vetrilo vitorla. In manchen Filllcn lindet man i neben e: vredt mertigy, 
men'gy; *4lebT. z«eliVp, zsilip. Abweichungen finden vorzüglich dann statt, wenn das Wort 
im Magyarischen mehr Silben hat als im Slaviachen: brtgi. bereg; i’rcSnja eseresuye; 
slfcmy szclemen; sreda szerwla neben szerda; sti-na csztena; atrclia cszterha; trenn, lerem. 
Der (»rund iliescr Abweichungen ist vielleicht in dem auf der ersten Silbe ruhenden Ton 
zu suclien; ilasselbc mftchte in medvo medvedh. n>«Hlcneze ‘mcdenica, virelya svirelb di*r 
Fall sein, a für (■ bemht auf dem Gesetze der Vocalharmonie: efsart csäazär; olfj olaj; 
*prfdogt parlag. Als Kntstellungen sind anzusehen bC'liea bülicze; drPda esorda; jdeva 
pelyva, pidyva; *smri'ka szömürke; *tr(ski. taraezk; vedro veder, vbdür ti. s. w. Itass 
diese Wörter aus dem Slovenischen entlehnt wonlcn sind, ist zweifellos, du die übrigen 
slavischen Sprachen den Laut c nicht kennen. Zugleich ist es klar, dass zur Zeit, als die 
Pintlehnung geschah, das aal. t. wie f lautete: über iliese Zeit kann freilich gestritten werden. 

At, 4d. Dem altslovenischen fit und 2d entsprechen im Magyarischen st, zsd : mafiteha 
mostoha; j>cfitb ]>est ; plafitb palast; — rl>4da rozsda Kost. Dagegen Ittfita l&ncsa ; lofita 
lenese; sirfsta szerenese; n.4ilb ros; ferners basta biitya; ki(fita, serb. kuAi kütya; jirasta, 
serb. j)raf-a parittya; — mo4da, serb. med ja megye neben mesgye: roitlije rasgya; n.4da 
ragya Mchlthau. 

XI. Kill gefeierter Staatsmann soll den Aussjinich gethan haben: Grosse Völker 
entlehnen nicht, und seit jeher betrachtet jeilcs Volk seine ('ultur in Ursprung und Fort- 
entwickelung als sein alleiniges Werk und sieht in der Nachweisung dessen, was in ihr 
erborgt ist, einen Angriff auf seine Nafionaichre, und bei dem innigen Zusammenhänge 
zwischen den Worten und den Sachen ist es begreiflich, dass auch das Bestreben, im 
Sprachschätze dos Kntlehnte auszuscheiilen. mit missgünstigen Augen angesehen wird. 
Und doch wird kein Kenner der Kntwicklung iler .Menschlieit daran zweifeln, dass unsere 
gesummte Civilisation, verschieden von iler nationalen Sitte. <lie früher das Thier im 
Menschen zügelte, vom Chrishmtlium bis zu den ulltitglichen Beijuemlichkeiten dos Lebens 
die Frucht der Arbeit vieler Völker ist, die sieh allerdings nicht in gleich hervorragen- 
der Weise daran hetheiligt haben. Die falsche .\nsicht von Nationalchre hat in neuerer 
Zeit bei melireren ostcuropüischcn Völkern einen wahren Kreuzzug gegen die FVemil- 
wörter hervorgerufen, man ist bemüht, die Fremdwörter, «liesc lauten Zeugnisse der .\b- 
hitngigkeit jedes einzelnen Volkes von der niiticbcnden und der dahingegangenen .Mensch- 
heit, durch einheimische Fabrikate zu verdrüngen, die cs jedoch selten weiter als zu 
einem Scheinleben in selten oder gar nie gelesenen Büchem bringen, indem ilie wahre 
Sprache sie bei Seite liegen lilsst und in dieser Haltung verharren wird, bi* man zu dem 
in Europa noch unversuchten Mittel des Kaisers Kienlung seine Zuflucht nimmt, der in 
dem 1771 veröffentlichten Mandschu-Wörterbuch .'»tHMl einheimische .Vusdrücke an die 
Stelle <ler bis ilahin gebräuchlichen chinesischen setzen Hess und jeden mit kör|ierlicher 
Züchtigung bedrohte, der sich in Geschäften nicht der neuen Wörter bediente. Es ist 
erfreulich zu sehen, dass schon vor fünfzig .lahren Kevay in dieser Hinsicht vernünftigen 
Grundsätzen huldigte: 

Bene monent Debreczinenses, sagt derselbe H!( — !»1, in .Magna sua grammatica. ipiod 
taiitam adoptaverimiis vocum peregrinarura copiam, ac nostra proinde lingua asiacica 
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paiici» consK't priniigoniia vocihus, «a de caiua noa pudorc aiiffundi non oportere, ijuciii- 
admodum et Komnnia et Anglis et Uallia et (iormanis cetorisque piidori non est ninjue 
esw poteat, sennoneni jiatriiim tot peregrini’s voeibiia ret'ertum habeiT; hoc oniiu pudore 
iiobia inepte oH'ubo eartim certe rcruin nos puderet, de quibua nos potitis gloriari deceret. 
lingiiatn eniiu miHtram esse vetustisHiinain proeul dubio ]>rinia üla natoruin hoininum 
aetate siraplici ortam, quando nullat' adhuc erant artcs, nullum conuuorciiun, nulla nova 
inventa; et gentem aliquando nostrum en fuissn statu, in quo sola sibi abunde suffeeerit, 
iinniunis rerum mullaruni dosidcrio vitam degere potucrit, aliaruiu gentium auxilio ad 
doiuesticam beatitatein non eguerit. atqiie ita sane multu praestabiliiis est, niorcm niaio- 
runi nostronim et porro sequi, aeeoiiiodatisque iant ad usuni nostrum vocibus peregrinis 
datani eivitiitem pronito gratoque animo uoncednre, quam voC/es inficetas, non ad indolein 
linguae effictas ingrato nisu obtrudere. eonimendo ego et ilUiil Studium, ut votustorum 
reliquiis sollicite ovolutis voees, quae inuuria et sneordia nostra iam mugnam jiartem 
nos t'ugiunt, diligeutlus crutas postlimiido rcstituamus, divitias in iia nostras, quae certe 
eopiosae sunt, et genuinas cuinprimis patrii sermonis virtutes illecebrasqu« omnes penitius 
pernoseanius. harum lucc ac multijilici varletate illa quantacunque adoplatarum vocuiii 
nubes nobis paulo iniquius exaggerata utique et domestici soni iiuitatione ab originibiis 
suis iam multum mutata plane hungariea reddita tota felieiter cvanescet. semio certe 
noster asiatica sua energia compondiorumque concinnitate et variorum sononiin iam 
mnllitie iam gravitate futums est perpetuo singularis et dignus alianim gentium admi- 
ratione. 

Xll. Die aus dem Slavisehen entlehnten Wiirter der magyarischen Sprache ersehcinou 
hier zur Firleichterung der Uebersicht nach sachlichen Kategorien in Rubriken gebracht; 
die Uebersicht macht auf absolute VollstÄndigkeit keinen Anspmeh, da, um nicht die 
Ziihl der Rubriken allzusehr zu vermehren, nicht weniges bei Seite gelassen wurde. 
Aus demselben tJninde ist unter die einzelnen Rubriken auch manches gestellt worden, 
was mit dem durch die Aufschrift bezeichneten Gegenstände nur mittelbar zusanmienhängt. 

Kirchliches: Personen, Sachen, Zeiten, Vorrichtungen, Aberglaube, 
Sunden, keresztyön der Christ: hristijanins; pogiiny der Heide: peganinij; pap der 
Priester: popt; pllspök der Bischof: biskup; ap4t der Abt: opat; apücza die Nonne: 
oputica; barät der Alönch: bratb; deilk der Diacon, Lateiner: <lijak; konia der Gevatter: 
kuin's; oMr der Altar: olltarfa; kercszt das Kreuz: krtstb; koronka der Rosenkranz: 
korona die Krone; korosma das Patliengeschenk : krizma; kartlcson Weihnachten: kraihm; 
ortlosics’ iiapja unschtddige Kinder (2K. December): otroeiiSi; die Wochentage: szeroda, 
szerda .Mittwoch: smla; Atsötiirtök Donnerstag: fetvi-Miki; jifentek Freitag: pctikt; 
szombat Sonnabend: sabota; gagy der Schmaus: god ein Festtag; ferner kercsztol 
taufen: krtstiti; börmÄl firmen: bennati; szent heilig: svQO.; alainizsna das Almosen: 
almojtna; babona der Aberglaube: babuni; b4j tler Zauber: *baj; varazs die Zauberei: 
vraiati; matolia das Gespenst: luiitoha; bälvdny der Götze: balivani.; kurva die Hure: 
kurva; parazna llurer, Hure: praznik; pokol die Hölle: pbklt>. 

Staatliches: Recht, Rechtsverhältnisse, Abgaben, der Fürst und 
sein Hof, Beamte, Schergen, Strafen, prauda ein bestimmtes Rocht, nach wel- 
chem Processe ontschiedoii wenlon: pravi>da; tokma der Vertrag: tbkimt.; zälog das 
Pfand: zalogi; megye die Gränze, das Gebiet: mcida; gränicz die Gränze: granica; 
zsolRr der Inwohner: jScljar; rab der Sclave, Gefangene: robi; robot der Frohndienst: 

i* 
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robota; kal&ka i»t niiigy. die unentgeltliche Aushillb bei dringenden Arbeiten, wiihrend 
nul. tlaka jetjst Frohndieimt be<leutet; dusinik der der Kirche legierte Leibeigene: duäb- 
niki; *d6/.»ina der Zehend: deünia; lukma eine Abgabe von Wein und (ietreide an die 
Geistlichkeit: lokno; kuleda die Collectur; kolcda; kamat die Zinsen: kaiuata; sxabad 
frei, erlaubt: svobodb; csAs/.4r der Kaiser: cesarb; kirdly der König: kralj; udvar der 
Hof: dvorh; udvarnok der Hof beamte: dvoi-biiiki.; asztalnok, talnok, der Truchsess: 
stolbiiikb; pohdniok der Mundschenk; pehamik; koinornok der Kamraerlierr: koniornik; 
tdniok der Schatzmeister; tovarbniki,; bojar der Bojar; boljarb; bin der Ban: bau; 
vajda der Statthalter : vojevoila; ispin der Gespan: ä!upam>; ken6z : knez; pristaldus in 
lat. Urkunden fllr apparitor: pristavb; gornyik apparitor: *gorbniki.; tiszt das Amt: 
("^batb; izbeg der flüchtige Sklave; *izbcgi.: prib^g der Ueberlilufer : prfdu-gb; martalöz 
der Küuber: martolos; poroszlö der Scherge: jiriisati; porkolAb der Kerkenueister: por- 
kolab; serha der Scherge: Serha; deres die Sehlagbank: dereS; kaloda der Scbnndklotz : 
klada; tömlöcz der Kerker: tbnibniea. 

Münzen und M nasse, izlot der Gulden: zioty; poltra anderthalb Kreuzer, ein 
halber OroHehen: polt. \"btora ; petak der Siebener: petak; siistiik der Sechser: Sestäk; 
penz Gold: pen^zb; pint die .Mass: jiint: ak6 der Kimer: okov; polovnyak eine Art 
Maass: polovnjak; tertinyAk eine x\rt Maass: strtinjak; veder der Kimer; vedro; oszmäk 
eine Art Maass: osmak; köböl der Sehertel : kiibbli,; csütör der Viertelmetzen: cetvrbtb; 
m6rcze der .Scheffel: mcrica, increa; korecz ein Sechstel Seheifel: korbcb. -Man füge 
hinzu kompona Waagschale, Waage; k:)pona und m6r messen: meriti. 

Krieg, Krieger, Kriegsrüstung, Lager, Wache. Fahne, baj ilor Kampf: 
boj; csata die Schlacht: üeta; harcz das Gefecht: bare; bajnuk der Kämpfer: bojnik; 
vitAz der Held: vitt;zb; huszir der Husar: gusnn,; tAbornok der Gcnerabpiarliermeister: 
•tabornik; vojnikio in einer lat. Urkunde: vojnik; sisak der Helm: siÄ, sisak; paizs der 
Schild: pavAza; tArcsa der kleine Schild : tarca; kopja der Spies-s : kopije; szucza Lanze: 
sulica; szablya der Säbel : sablja; lancsa die Lanze: lasta; parittya die Schleuder: praca; 
puska die Flinte: piiska; kard der Säbel: korda; taraezk ilas Feldstück, der Boiler: 
*trc'sk'b; puzdra der Köcher : pAz<iro ; tinnye die l'allisade: *tynije; sAtor das Zelt: Sator; 
tAbor das Lager, die Armee: tabor; sztrAzsa die Wache: straüa; zAszlA die Fahne: zaslona. 

Das Thierreicb. kabalu die Stute: kobyla kancza die Stute: konice; |>aripa ilas 
Reitpfenl: parip; bika der Stier: bykb; bival der Büfl'el: byvolbj; szamAr der Esel: somar; 
mongolicza das dicke Schwein: mangulac: bArAny das Lamm: baran; bölicze das weisse 
Schaf: bclica; jerke das .Mutterlanim: jarka; czAp der Bock: cap : marba das Vieh: 
mrha; agAr der Windhund: ogar; szelendek der Spürhund: ‘slcilbnikb; vizsla der Spür- 
hund: vyüel ; maeska die Katze: macka; kaczAr cler Kater: kocour; kan der Eber: kan; 
niedve der Bär: medvAdb; kakas der Hahn: kokosb; JArcze die Henne: jarica; pipe da.s 
Huhn: pfpf; ]>ise das Hühnchen: pisce; kappan der Kajiaun : kopun; käesa die Ente: 
kaAe; kAcsAr der Enterich: kacer; rAcze die Ente: *röca; hörc-sök der Hamster: chrAek; 
patkäny die Ratte: podgana; peleh der Bilch: plbliTi; szoboly der Zobel: sobol; vidra 
die Fischotter: vydra; pAva der Pfau: pavb; bibiez der Kiebitz: bibic; cslz der Zeisig: 
cii; csAka die Dohle: cavka; esuvik, kuvik der Todtenvogel: cuvik, kuvik; czinege die 
.Meise: sinica; dAb der Wiedehopf: vdeb; diitka der Wiedehojd’: dudek; osztrAg der 
Storch: atPhki; galamb die Taube: golübb; gerlieze die Turteltaube: grblica; kaba eine 
Art Habicht: koba; kAnya der Taubenfalko: kAnA; karuly iler Sperber: kraguly; kereeset 
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eine Art Falke: kreeets; pinty der Fink: pfnkava; pipi» die l’ieplerehe: pipi»; pizsilnik 
die Haubenlerche: paüitnlk; rdrö der Kntenstosser: rartih: axajkö der NuKshalier: aojka; 
Bzalunku die Waldschnepfe: *»laka; »xAi-csa das sehwarac lilassliulin : sarka; szarka die 
Filster: sraka; »zkvoregöly der Staar: skvorec; teugelicz der Stieglitz; steglcc; vereb der 
Sperling: vrabij; zsulna der gelbgrilne. Specht: 2ulna; cAiik der Sehlainmbcisser: elk; 
csuka der Hecht: Sf-uka; gaddcz der Woichfisch; *gadovbcfc; gOrgicsc der (»rUndliug: • 
grge«"; liarcsa der Wels: lirce; jyäsz der Dicktiseli: *jas; kanisz die Karausche: karas; 
keescgo der Stör: kcciga; laszos der Lachs: losus; lep6ny der Asch: lipeh; mäma der 
Barbe: mrena; mcnyhal die Aalrutte: men: pisztrAng die Forelle: pstrag; sörüg eine 
Art Stör, Schörgcl: sevrjuga; viza der Hausen: vyz: riba der Fisch: ryba; rdk der 
Krebs: raki; muska die Kellcrfliege: miiska; pank die Spinne: pai^ki»: bolha der Floh: 
bh>ha; poloska die Wanze: plostka; bab/a-s der Kellerwimn; baburka; kaböcza die Cicade: 
kobylica; prilcsök die drille; cvn'ak; gergericze de.r Komwunn: gagrica; zsuzsok der 
Kornwurm: *2uä5&ki; vaszka die Vespe: voska; kollancs die Milbe: kiese; kopicz die 
Milbe: *kopica; kukacz die Made; kukac; moly die Motte: molb; pondrö die Made: 
ponrav; cscre: eserobogir der Maikäfer: erbvi.; giliszta der Spul-, Itcgenwurm: glisca: 
pifika, piiSeza der Blutegel: pijavka, pijavica; püzsa die Schnecke: puJS; habarnicza der 
Armpolyp: habarnicc; ikra der Ilogcn: ikra; poloszna das Xestei : polog, poloäSak; viaszk 
das Wachs: vosk, vojsk; zsoniancz der Kidotter: Itiiuianac; ntj der Bionenscliwarin; roj; 
porond die Brut: poroilti; kopoltyö, kopiito die Krebsscheorc: klepeto; otromba der Rüssel: 
trqba; rdesa das Netz zum Krebsfaug: raöa: kovilkol gackern: kvAkati; metely die 
Kgelkrankheit: metilj; barlang das Lager dos Wildes: bn.logi>; esorda die Heerde: crSila. 

Das l’fl anzcnreich. rozs der Roggen: rli; hajdina, harieska, pogAiiyka, tatürka 
der Buchweizen: hajdina, hrecka, *poganka, tatarka; kukurieza der Mais: kukurica; zab 
der Hafer: zob; bor in borköles der Fendi: btri; ]irösza der Hirse: proso; cziruk der 
Jloorhirse: sirek; inoliar, nuihar der Fonch setaria germanica: muhar; allgemein gabona 
das Getreide: gobino; ferner abajdöcz Mischkorn: obadvojec; röpa die Rübe; repa; 
koszmaeska, kozmacska tökerdpa: kosmatb; merköcze, murok die Möhni: mrkevea, inrkev; 
czökla der gemeine Mangold : cekla; retek der Rettig : retkev; dinnye die Melone: dynja; 
ugorka die Gurke: ugorek; tök der Kürbiss: tyky; lenesc die Linse: l^iita; bab die 
Bohne : bobb ; paszuly die Fasolc : pasulj ; luAk der Mohn : uiakT> ; komlö der Hopfen : 
hmelb; len der Flachs: Ihnii; paszkoncza der Hanf cannabis mas: poskonnice; szeklicze 
der Saflor: svctlicc; szilva die Pflaume; sliva; baraezk der Pfirstcli: brcskva; eseresnye 
die Kirsche: erösnja; visnye die Weichsel: visnja; naspolya die Mispel: nesplja; ben'- 
kenyo die Arlosbecre: brekinja; gesztenyc die Kastanie: kostans; mdlna ilie Himbeere: 
malina; köszmfete die Stachelbeere: kosmatka; szamAcza die Krdbecre: samonica; gumba 
der Pilz: g^ba; gelj'va der Pilz: gliva; hiri|i der Pilz: lirib; kozak eine Art Schwamm: 
kozak ; peesferke der Champignon : pecirka ; szömörcsök clie MaiiRiche : smrcck ; czer die 
Zcrroicho: een.; topoly die Silberjiappel : topof; JAvor der Ahorn: javor; jegenye die 
Kspe: Jagnjed ; szomörke die Lärche, nach amleren Sumach: smri'ka; rakottya die Itach- 
weide: rakita; tizsa die Kibc: tis; bozza der Hollunder : *bv/.i>; bon'ika der Waclihobicr: 
*borovka; abruta die Aberraute: ‘abrota, abrotica; atraczAl der Wegerich : jatrocel ; bares 
der Bärenklau: barszez; belAnd das Bilsenkraut: •blcm.; bervAng das Sinngrün: barvinek; 
borostyAn der Kpheu : brstan; boroszlAn der Seidelbast: brslen; bubujicska Rübciikörbel : 
bobuliöka; csipke der Hagedorn: Jöipek; esombor die Saturei: •cnbn>; esomor der giftige 
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[liilincnfus»: <'enierB(iift; taurbakiulcr Hascnkolil ; «OorbÄk; csormoly <lor Kuh weizen: Oermel; 
dabninika nielisaa: däbravnik; der6c:ze die ISiiehbungc: döravica; galagonya der Hagedorn: 
gloginja; galainböcz der Taubenkru]»)': *gul:^bovi>eb; gälna da» Lungenkraut: »kalina; iglieze 
der Hauhechel : iglica; kalincza iler llachholder: kalina; kapor der Dill: kupri>; kapotnyak 
die ILiselwiirz: kupytnfk; kunkuly der Lolch: kitkolb; kbni6ny der KUmiiiel: kumin; labuda 
der stinkende (iänset'uiwj: loboda; lapii die Klette: lopuh; lednck die VValderbse: lednik; 
macaonya die Kardendistel: lul'teuna; inAnta die Mdnze: lueta; inuhareza, niuharez gra- 
men aspenim: mucharica; natraguiya atrnpa mandmgoras: natragulja Tollkirsche; palka 
das Zijicrgras: palka; paprad das Farrenkraut : paprail; perje das Queckengras : *pyrije, ; 
pesztercze iler Andorn: pestfec; jiipaes der Feldmohn: pipaö; putnok das l’oleikraut: 
putnik; rogosz das Uio'tgnis: rogoz ; rozsnok die Itoggentreape : re^nik; riita die Raute: 
ruta; siU das Rietgras: siis ; szalya der Salbei: slavulja; szittyA die Binse: sitije; szuläk 
die gemeine Waldrebe: svlak; taraezk die Quecke: *trusk, truskavee; tisztesfii das (iliod- 
kraut: fistec; toklAsz die Trespe: stuklas; turbolya das Körbelkraut: tfebule; varadies 
der Rainlam: vratiö: venyike die Weinrebe: vinika; ziliz der Kibisch: slOz'b; moh das 
Moos: nndi’b; penAsz, pilisz iler Schimmel: plesiib; guba, suska der Gallapfel: guba, 
Si4ka; imolya die Mistel: imola; 16p der Vogelleim: leji; gyantär das Bergharz: jantarb 
sucuinuin. Diesen Wörtern können wegen ihres sachlichen Zusammenhanges folgende 
hinzugefugt werden: malilta die Trüber, das Malz: mlüto; szalad das Malz: slad; bei 
der Splint: *b«'l, bcd ; mezga der Baunisaft: mezga; gerezd die Traube: grozd ; korpa 
die Kleien: krupa; pelyva die Spreu: plcva; pozdorja die Ago; pozdorb; galy der Ast: 
*golb; ezima der Schoss: eima; kahisz die Aelire: klasb; pönye der Stamm : pen; koesän 
der Stengel : koeCn ; gacsiUy der Stengel : kosi’äl ; koloucz der Knuten am Halm : kolence ; 
esetina die Nadel (am Baum): eetina; Idcfa das Kienholz, Fichte: lu6; kleeska dtlrres 
Holz: kleee; rAsgya das Reisig: roZdije; morva das Heu-, Strohkehricht: inrva; szalraa 
das Stroh: slama; burjün das Unkraut: huren; aszat das Unkraut: osbtb; püzsit der 
Rasen: paZitb; haraszt das Buschwerk: lirastb; laza der gelichtete Wald: loza: lug der 
Hain: lug; kita der BUndel: kita; ragya der .Mehlthau: rbüda; nisza die i’Hanze: rasad. 

Mineralreich. acz61 der Stahl: occlb; olom das Blei: olovo; szompor der Schwefel: 
eumpur; gülicz iler Vitriol: skalice; szikla der Fels: skiUa; porond der Sand: prudti 
akna der Schacht: okno; rozsda der Rost: rb2da; nädol stählen: naditi. 

Die La n d wi r t hschaf t in allen ihren Zweigen; das P'eld und seine 
Beschaffenheit, iga, järom das .loch: igo, jarbrnb; zabola das Gebiss: zubadlo; patkA 
das Hufeisen: podkova; kAlya der Wagen: kola; kocsi der Wagen: koAija; taliga der 
Karren: tclcga; szäny der Schlitten sani; targoncza der Schubkarren : *trugovnica; tarag- 
lya die Trage: traglje; R!cs die Leichse: levc, levea; eplAny der Querbalken über dem 
Schlitten: oplen; rokoneza die .Vufhaltgabel : rukunica; kalamäz die Wagenschmiere: 
kulomaz; gereblyo der Rechen: gnibljo; ösztöke die Pflugschar: styk; lemes die Pflug- 
schar: lorae.sb; kabala, ekckabala die Gabel am Pfluge: kubyla; pating der Riemen, 
womit der hintere Theil des Pfluges an den vorderen gebunden winl : ’potegB ; csorosziya 
das Vorsehnoidemesser am Pfluge: *crv8lo; gerendAly der Balkon am Pfluge: *gr?delb; 
borona die Kgge; brana: asztag die Triste: stogb; petrericze das lleuhäufel: petrenec; 
kazal der Heuhaufen; kozcl; guzsaly der Spinnrocken: kuüel; tilö die Hanf breche: trlo; 
gereben der Hechel: grebenb; pereszlen der Spinn wirtel: prcslen; mocsola die Flachs-, 
ILanfröste: mocilo: päszma der Strähn: pasmu; cs6p der Dreschflegel: cep; rczsnyicze 
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die Handmuhle: 2crna; I6szka da« Brett zum Dürren von Ohut: leua: kaezur das (iarten- 
messer: kosor; kasza die Sense: kosa; vod6r das tiefilss de* Mither» l'Ur den Wetzstein: 
voder; szita das Sieb: sito; resta der Ueuter: reseto; szuszek die Getreidekammer: süsek; 
abrak das Futter: obrokt; azfna das Ileu: sfcno; szeeska der llttekcrling: soC-ka; jiiszol 
die Krippe: jaali; paraszt der Bauer : prustb ; pAsztor der Hirt: pastyrt; bojtdr der SehiUer: 
bajta; tanya der Aufenthaltsort der Hirten: stanje; tilos der geschlossene Ort, wo das 
Vieh weidet: trlo; eszterenga der Melkstall: *str:V(?'t; bsatbii der Triebei: osthnt; garad 
der Zaun: graili; ganaj iler Mist: gnoj: güzs das Wiedenband: *gu2; lesza die Slango: 
lesa; püzna die Stange: pavuz; bot der Stock: bat; doruiig die Stitnge; ilrt^gi; päleza 
der Stock: paliea; Imrena das Brett: brbvwio; porong der Stab: •)>ri|gi.: istap iler Stab: 
ätap; deszka das Brett: dtska; drAnicza der Balken; drauica; gerenda der Ikilken: gr^da; 
donga die Daube: iluga; rüd die Stange: ruda; aszag Spilne ; osok; lanka der Obstgarten ; 
li(ku: barazdu die Furche: brazda; ugar der Brachacker; ugar; pusztu das wUste Laml : 
pu8n>: parlag das Brachfeld: prvlog; tarAtii verlassen: trata; pogony das Revier: ‘pogom.; 
kup, kupacz der Krdhaufen: kup’b; gurmAdu der Haufen: gramada; gät der Damm: gat; 
arok der Graben: jarek; pojana das Rodeland : poljana; lAz ilie Waldlichtung: laz; topli- 
czAs feucht: toplice; molAka die Lache: mlaka; debre die Höhlung: dbbrh; iszap der 
S«'hlamin; isT>j:t; halom der IlUgel: hl'BiM.; mocsAr der Sumpf: modar; morotva der Sumpf: 
mrtva; patak der Bach: potoki; rdna eben: ravanii. 

Das Handwerk, der Handel, die Werkzeuge, die Materialien, göröneser 
der Töpfer: grbiiw'arb; kAdar der Büttner: kadar; kollAr der Wagner: kolar; kovAcs der 
Schmied: kovacb; kupecz der Händler: kupec; mAszAr der Fleischer: mesar; raolnär der 
Müller: mlinar; tak.Acs der Weber: fbkacb; mtistcr der Meister; mester; knlcs der Schlüssel : 
kljuf'b; lakat das Vorhängeschloss: lokot; zAvAr, zAr das Schloss; zavor; retosz der Riegel: 
fetiz; bArd das Beil: brady; bodak das Stcchmcsscr: bodAk; beretva das Rasirmesser: 
britva; bicsak das Taschenmesser: brif-b; kiisztora das Taschenmesser: kustara; szekereze 
das Beil: ‘sekyrica; topor die Breitaxt: topor; kopAcs der Grabmeissei: kopAc; villa die 
Gabel: vila; csAklya der Hacken: Aaklja; lAncz die Kette: lainH-; csipif die Zange: ücipey; 
malom die Mühle: mlin; gerat der Mühikasten: grot; ecsot die Bürste: Si'iot; azsag der 
Ofenbesen : oieg; pamat der Ofen wisch: *pomet; jiamacs der Pinsel: pomoMti; borda 
der Webcrkainm: brdo; osztovAt der Weberstuhl : stativa; csAkAny Stockhammer: eckam.; 
kalapAcs der Hammer: klepac; mozsiir der Mörser: moäar; vihnye die Schmiede: v^dien; 
csAva die Gärberlaugo: sAava; lüg die Lange: lug; kolepeze die Falle: klepiu'a; paslicza 
die Mausfalle: past; kalit der Käfig: klctb; szAk das Wurfnetz: sak; varsa die Reusse: 
vrsa; cserAny das Schleppnetz: ecKm; apaesin das Ruder: ojim’-ina; tanya der Ort zum 
Fischfänge: tüna; kilih der Kleister: kli-j; tär das Magazin; tovan»; vAlyog der Walker: 
valAk; liu der Trichter: liv; csap der Zapfen: fep; abroiics der Reif: obr^Ab; eszterga 
die Drehbank: strnga; kompona die Wage: kiipona; konmg die Töpferscheibe: kr^gi; 
koresolya die Schrotloiter : krAula; lapAt die .Schaufel: lopata; dratva der Pechdraht; 
dratev; csAv die Spuhle: cevb; raotöla der Haspel: motovilo: niAz die Glasur: maz; 
pecsAt die Petschaft: pecatb; munka die Arbeit: m<{ka. 

Schifffahrt, csolnak der Kahn: Alinb; kerAb das Fahrschilf: korabb; kormäuy das 
Steuerruder: knma; ladik der Kahn: *ladijka; mUzAd das Schiff: nasiulT,; vitorla das 
Segel: vetrilo; zätony Sandbank: zAton. 
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Fkakz Mistomai. 



(icbHude, Wohnung, ihrlliiu, ihm Kinrichtung. aihhik Jag Fenster : oblok ; 
akol Jer Stall: okol; asztal JerTiseh: atol'b; bdnya Jas Hail: banja; escrgo der Kotzen: 
ücrga; Jiihna bsterr. die Tiiehet: duehna; esztena die Sehäferhdtte: stena; cszterha das 
Hausdauh: Htridia; garädics die Trejipo: *gradid; gärgya der Zaun: grailja; hiska das 
VVeingartenhaus; fiiJka; kaliba die Hütte: kuliba; karäin der Kramladen: kräm; katlan 
der Wasehherd: kuthH; köineny der Sehornstein : komln; kerevet das Ruhebett: krevet; 
konyha dk< Küche: kuhnja; kamora ilie Kammer: komora; koteez die Hütte: kotbub; 
kuezik der Ofenwinkel: *kütik; kdtya die Hütte: kuc^a; lazsnak die Hecke: Hoäibniki.; 
löcza die Bank: lavica; nyoszolya das Bett, die Bettstatt: nusilu; oszloj) <lie Säule: sth.jvb; 
}iad der Buden: pudi»; pailnialy der Hamm um den Hausgrund : podniol; pajta die Scheune: 
pojata: pakrdez der Kotzen: jiokrovbcb; palota der l'alast: polata; paplan die I)et:ke: 
puplun; pärk&ny das (iesims: park&n; p&rna das Kissen: perina; peat der Ofen: pestb; 
pincze der Keller: pivnica: pitvar <las Vorzimmer: pritvon.; polcz das (icstell: polica; 
ponyva die Flache: ponjava ; rag die Tragstange am Hache: rogTi; rost61y das (Jitter: roütelj ; 
szckr6ny der Schrein: skrinija; szelemen der Haehstuhl: slcniQ; szln die Laube: sfnb; 
gzoba die Stube: soba; szobor ilie Stütze: stobor; szövotuek der Leuchter: •svetbiiikt; 
tcrem der Saal: treniT.; toromba der Hiebei des Hatjhes: tri|ba; torony der Thurm : turen; 
tilkiir der Spiegel: tykrh; üeza die Hasse: ulica; vlUyog der Kothziegel: välek; vänkos 
das Kissen: vanjkus; ven'icze die kleine Hitterthür: dvbrwa; värda die C'itadello: vard'B. 
Man füge hinzu kamit der Hoeht: knot; kosolya die Wiege: kosela; abrnsz das Tisch- 
tuch: obrusi; szeleucze die Salzbüchsc: solnica; tdnyfr der Teller: taujir. 

Kleiderstoffe, l’utz, Kopfbedeckung, Fussb ek le i d un g. esapka, sapka 
die Mutze: fapka; esepesz die Haube: eepcc; esoha eine Art Bauernkleid; eoha; dardez 
die Sackleinwand: *deravbi:b; gatya die Unterhosen: giu'e; gerezna das Hrauwerk: krbzno; 
gulia ein zottiges Obcrkleid: guba; gunyn eine Art Bauernkleid: gunja; harisnya der 
Struiui>f: liarusna; irha da« Weissleder: irha; käpa die Ka])pe: kapa; kapeza die Socke: 
kopytee; kapucs die Schnalle: kopt'a; kozsok der Pelz: ku2uh; kuema die Pelzmütze: 
knebma; kukiya die Kapjie: kukla; nadräg die Beinkleider: nadragy; paläst der Mantel: 
plastb; päntlika Band: juiutlika; szatyiug das Schnürband: ‘sit^gb; parta der Kopfputz 
der Mädchen: parta; perem das Hebrärae: *prem; pusztd das Tuch: j)Ostavi,; räsa Jer 
Raseli: rasa; ruha das Kleid: ruho; salank die Tuehleiste: slak; suba das Winterkleid: 
Äuba; szekernye die Stiefel: «kornä; «zokmäny eine Art zottiges Kleid: sukman; szoknya 
der Weiberruek: suluija; täska die Tasche: taska; ziibony da« Rückehen: ziibun. Mau 
füge hinzu pelenka die Windel: pelena; pdla die Windel: povijalo; kapta Jer Leisten; 
kopyto; bclezna iler Fehlwurf (im Hewebe): blizna; untok der Kinschlag (des Webers): 
*ätT>ki.. 

Farben, bariia braun: hrna; riska rüthlich; ryskn; ros rüthlich; rbzdb; tarka 
bunt: strakut. 

Speise und Trank, bfde« eine Art Kuchen; *beles; brenzu iler Brlnsenkäse: 
brynza; eczet der Flssig; ocbth; galuska der Klos« : ‘galuska ; gänieza das Breiknodelclion: 
Zganee; goboncza eine Art Mehlspeise: gibaniea; gomolya Käse in Kugclform: gomolja; 
kaläcs der Kuchen: kolai'b; käposzta das Kraut: kajmsta; käsa der Brei; ka$a; keszi’dcze 
die saure .Suppe; kyselice; kiszil das 1‘flaumen-, Apfelmus«: kisel; koesonya die Hallerte: 
kocenina: kolbäsz die Wurst: klobasa; kovAsz der .Sauerteig; kvasb; kurczina die Speek- 
griebe: *skvari*ina; lepäny der Kuchen: lepen; lev die .Suppe : *levb; morvany eine Art 
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Kuchen: mrviü; olaj das Oel: olej; pecsenye der Braten: peüenje; pite eine Art Back- 
werk: pita; pompos eine Art Backwerk: pampuuch; podluska ein (Jericht aus Kuhl- 
schnitten: poiUuika; pogäcsa der Kuchen: pogaca; poleka die Suppe: polövka; prdsza, 
pruhu Kukuruzkuchen: proso, proha; puliszka Kukuruzbrei: poliska; szalados eine Art 
Backwerk: slad; szalonna der Speck: slanina; tarhil der Quarg: tvaroh; tarhonya der 
geriebene Teig: trhanO; t6szta der Teig: testo; ziikla der unausgobackene Teig im Bmde: 
zäkal; zsurmdka ein StUck Teig: jSmolka. — Palinka der Branntwein: pdlenka; pikd das 
Bier: pivko; szivalicza der Zwetschkenbranntwein: slivovica; szurutyka die geronnene 
Milch: syrovätka; vatka der ungeklärte Braimlwein: vodka; vinkö geringer Wein: vino; 
zsendicze das Käsewasser: 2incice. — Kbed das Mittagmahl: obf-di.; uzsonna das Vesper- 
brod: uMna; vacsora das Nachtmahl: vecerja. — Paräzsol rösten: praüiti. 

Geschirr, Behältnisse. cs6se die Schale: casa; kubak der Becher: kubek; ko- 
picz <ias Stängolgläschen: kupica; pohtlr der Bocher: pchar; csubän der Knig: ‘'bani>; 
csobolyd das Läget: eobola; korst» der Krug: kr^cagt; kupa das Trinkgesehirr: kupa; 
palaszk die Flasche: ploskva; szomak die Feldflasche: siuoläk; kond^r die Kanne: kon- 
dcn.; cserpdk das Schöpfgefäss: crbpati; cutora das hölzerne Trinkgesehirr: cutora; 
katulya die Schachtel: skatula; berbencze die Büchse: berbenyca; koroglya die Büchse: 
kriigla; medencze das Becken: *medenica; kas der Korb: koÄb; kosär der Korb: koäar; 
kasornya der Stall von Flechtwcrk: ‘kofeirina; karabd der Korb: krabij; käd der Bottich: 
kadb; dezsa das Schaff: deia; bödöny das Tönnchen: *bidT>nh; boeska der Ständer: 
bccku; zsajtär das Mclkgcschirr : iehtar; galcta die Milchgclte: galcta; mälha das Bündel: 
malha; esortip der Scherben: ?rf'pi>. 

Gastmahl, M usik, Spiel, lakoma das Gastmahl: lakomi; radina der Taufschmaus: 
rodiny; puzdar^k der Geburtsschmaus: pozdcavek; koresma die Schenke: krbcbma; do- 
rtimb das Brummoisen: drombla; duda iler Dudelsack: duda; gajdol dudeln: gajdati; 
virelya die Hirtenflöte: svirtdi,; szopi'ika das Mundstück: sopilka; szipöka die Rohrpfeife: 
sipovka; mancs der Ball: *mt:£b; düska der Kauftrunk: dilitek; koezka der Würfel: kocka; 
ugniez der Harlekin: igravbcb; zsertelöil scherzen: äSart. Man füge hinzu pipa die Ta- 
backspfeife : pipa. 

Familie, Geselligkeit. d6d der Gros.svator: dedb: baba die Grossmutter: baba; 
zsana das alte .Mütterchen: iena; bätya der ältere Bnnler: *baSta; n^>ne die ältere Schwester: 
neni; unoka der Knkcl: unuki»; mostoha die Stiefmutter: inastcha; dajka die .\mme: 
dojka; pesztonka das Kindsmädchen: pästounka; niätka die Geliebt«: matka; macza die 
Geliebte: maca; dorosba der Brautführer: drutba; barät der Freund: brati»; tiirs der 
(ienosse: tovaris; druzsa der Namensvetter: druZ; csalä»! die Familie: (‘eljadb. 

Dip .Menschen und ihre Beschäftigungen, kulcsär der Beschliesscr : kljufan»; 
szolga der Diener: sluga; .szakdc.s der Koch: sokacb; tolmdcs der Dolmetsch: tlbmacb; 
komorna die Kammerjungfer: komornä; szomszed der Nachbar: sascilb. 

Der Leib und seine Theile. barkd der Backenbart: brk; kulyak die Faust: ku- 
lakb; csecs die weibliche Brust: cec; derfk der Rumpf: ‘drekb: potroh der Unterleib: 
potrohb; ikra die Wade: ikra; mozga das Knochenmark: mozg; m6h die Gebärmutter: 
mtdib; nddra die Gebärmutter: njadro; picsa vulva: picka. 

Krankheiten und Gebrechen des Leibes und der Seele, gelyva.gusa der Kropf: 
gliva, guÄa; görbe buckelig: gn.bb; görcs der Krampf: *grbcb; rdszt die .Anschwellung 
der Milz: nerast; pajöt der fressende Wurm: pajed; mltha der Schnupfen: nadiha: merigy 

Onticbnnni bi rUL-Siit. a III. M. 3 
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Fkamz Mikloiihii. 



die Pestbeule: vrfdi; tdlyog das Geschwür: talog; turougy die Feigwarzo: tr:(d:b; tur 
das Geschwür: tvor; har4k der Schleim: hrakati; szaparnicza die Rutzkrankheit: sopel; 
zaha das Sodbrennen: zhaha; gubd» aussätzig: guba; kopacz der Kunueb: skuptcb; ku- 
nioly verstümmelt: kumul; suta der Hörner beraubt: 5ut; debclla das dickleibige Frauen- 
zimmer: doboli; dajna ein Frauenzimmer mit grossen Brüsten: dojml; pidja der Zwerg: 
jiidi in pidi muHk; guldcs kahl: golt; pills die Kahlheit; pleSb; selyp lispelnd: Seplav ; 
nema stumm: ufmi>. — Bolond nän-iseh: bl^db; buja üppig, geil: buj; goromba roh: 
gritbi; Iczsdk der Faulenzer: leidk; kupecz karg: skup; zsobnik der Knauser: 2ebräk; 
tompa stuiu]>f: t^pb; pdkosz naschhaft; pakost; patvar der Hader: potvort; ganizda der 
Stänker; gorazdi,; ztidor der Stänker: *zadorb; pletyka der Klatsch: plefka; vddol ver- 
iäumden: vada; goiiosz schlecht: gnusb; hiba der Fehler: chyba; gäncs der Fehler: 
•ganic; nyavalya die Krankheit: nevolja. 

Ethnographisches und Geographisches: Namen von Völkern, Ländern, 
Flüssen, ndmet der Deutsche: ncmbcb; sztisz der Sachse: sasinb; porosz neben burkus 
der Preusse; prus; korunt Kärnten: *koratb; kninicz der Krainer: kranjec; horvdt der 
Kroat: hrvat; bosuydk iler Bosnier: bo^njak; rilcz der Raitze, Serbe: rasbskb; bolgär der 
Bulgar: blbgarint; morva Mähren: niorava: eseh der ("cche, Böhme: csch; lengyel der Pole: 
*lfhT,: rusznyiik der Kleinrussc in Ungern und Galizien: rusi'uSk; görög der Grieche: 
grbkl,; orbomls der Albanier, Arnautc: arbanas; olasz der Italiener und ohih der Walach, 
Rumunc: vlahb; orosz der Ru.sse: rusiiii; moszka der Russe: moskva; koziir der (Jhazar: 
kozarini,; pabicz der Paloze: *plavbcb, polovbcb; zsidö der Jude: 2idov; szeiiicsen der 
Sarazene: sracinb; balaton der Plattensee: ‘blatbno oder *blatl,na; szerem Sirmien: sremb; 
gäcs Galizien: *galR; duna die Donau: dunaj. 



XIII. Verzeidmiss der aus dem iSlavisclien entlehnten Wärter, 

1. abrota*: abrotica, eigentlich demin. nsl. — abruta, abrut s. artemisia abrotanum 
Aberraute. Fremdw. T.’t. 

2. almokna nsl. — alamizsna s. clccmosyna. Fremdw. 71: zs spricht für Entlehnung 
aus dem Slav. 

3. arbanas serb. — orbonäs s. epirota Kreszn. 

4. %gorb *asl., ogor nsl., ugor serb., wijgorz pol. — ängor s. anguilla Gyarm. 331, 
ila.s im Wörterbuch der Akademie fehlt; äugolna, ingolna sind auf lat. anguilla wie 
käpolna auf capella zurückzuführen und nicht auf *iigorina. Pihstn. angcr ist wol lit. 
unguris. 

.*). %torb* asl., otor nsl., utor serb., outor ceeh., w^tor pol. — ontora, ontra s. Kimme 
d. i. Kerbe in ilen Dauben zum Einsetzen des Boilens. iporb besteht aus der Präposition 
ü d. i. v^, vb und torb von der Wurzel tr: trfiti, bedeutet demnach etwa incisura. 

<i. ^tbkb asl., vOtek nsl., vitbk bulg., outek fcch., w.-|tek pol. — ontok s. Einschlag 
beim Weben. 

7. baba anus, obstetrix asl., nsl., serb. etc. — bdba s. anus, obstetrix. Mordw. baba 
obstetrix. Rum. bubb. Alb. babe. Ngriech. ß<zßd. Mhd. bdbe. Ein weit verbreitetes Wort. 

8. babrati Coch., babrac pol. — babräl vb. contaminare. 

!>. babuöka, babuska neben babura nsl. Gutsmann. — baböcs s. oniscus ascllus Kollcr- 
wurm Dank, bab-nagysdgü bogdr’ neme Kreszn., nach anderen Stechfliege. 
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10. baboni: »o hoisaen asl. dio kctzprigclicii Bogomilen. deren Name zur Hezcicli- 
inmg de» Aberglaubens angewandt wird: babona, bobona, pobona <Vch. Lesehka 19, 
pobunfk eech. Jungiuann, zabobony ruaa., zabobon pol. — babona a. Aberglauben, Hexe- 
rei, l’oasen. 

11. baj.* bajati fabulari, incantare aal. — b4j s. inagia, faseinatio; bAjosaig s. niagia 
Verant.; bAJol vb. ineantarc, ineantatiouo aanare. Boiler, Sitzungsbor. 17. 318; 19. 202, 
vergleicht türk. bAgh ligare, incantare. 

12. bajta caaa nal.; bojtAr (’tlr hunelnlk opilio inferior alovak. — bojtir a. upilio 
Sehttfer, opilionia fainulua .Mdrtun. Fremd w. 7(1. ä^afafik, star. 380, hält bojtir für getiseh. 

13. balivam columna, statua aal., balvan trabs n»l., bolvan'B idolum ruaa., baiwan 
maaaa, moles pol., balvonaa idolum lit. — bälvAny s. aeulptile, eolosaus, idolum. ]{iim. 
bolovan glomua lapideua. Das Wort ist schwerlieli ursprdnglieli alaviach. 

14. ban kruat,, aerb. ; bulg. nur im Liede. — bAn a. banua. Aua bujaii bei 

Oonstantinua Porphyrogenitus) hat sieh ban (pzdvr/; bei Cinnamus) entwickelt, die Ver- 
änderung ging daher zwiaehen der Mitte ilca zehnten un«l der zweiten Hälfte des zwölften 
Jahrhunderta vor sich. Aua der geringen Verbrtdtung ergibt sich mir der nicht alavische 
Ursprung des Wortes: Safafik, Has serbische Schriftthum 1. l.'iri, sagt: ,Vom avariachen 
bajan JiaTavo;, im Persischen ebenfalls bujan Herzog.“ 

15. banja balneum asl., serb.; bAnü ecch. — bAnya s. balneum, metalli fodina. Mordw. 
baiiä Ballstube. Rum. bae aus bani> balneum, metalli fodina. Alb. bAne. Boiler, Sitzungs- 
bcr. 1(1. 203, vergleicht mandüu fenijenie fondre la mine. 

1(1. baran ovis, agnus slovak., pol.; heran Aeeh. ; baronas lit. — bArAiiy a. agnus, 
aries. Mordw. boran Hammel, kazä boran Ziegenbock. Boiler, Sitzungsber. 19. 2*13. ver- 
gleicht mongol. chorighan; tinn. lammas ist goth. lamb. Thomson 148. 

17. barvinek fech., barwinek pol., pavenka Flora croat. — bervAng, berveny, bör- 
v6ny 8. vinca pervinca Sinngriln; szalakfü, vad venyike TAjszötAr. Fremdw. 77. 

18. baAta pater bulg., batjo, bati, ba^jo, bajo frater natu maior bulg., batja pater 
ruBS., bade klruss., cech. bAfa. — bätya s. frater natu maior, bei Verant. frater, patruus, 
avunculus, bei Midnar bAtyAm mein Oheim. Rum. baAjü, bt.i'uk'b, bade frater natu maior. 
Alb. bAtse und baätiii^>. Basta ist wahrscheinlich kein slav., sondern ein eigentlich bulg. 
Wort: slav. baAta lässt sich aus batja, magy. bAtya hingegen aus slav. basta nicht erklären. 
Vergl. ostj. pada, morilw. batä u. a. w. Nyelvtud. közlem. VI. 44.Ö, welche Worte aus 
dem Russ. entlehnt sein mögen. 

19. bat nal., serb., bulg. — bot a. baculum. Rum. bi>ti>. Ein dunkles Wort. 

20. beöka dolium Fass Sech., b'BAva asl., baeva serb., becva cech. — boeska a. cadus 
Ständer. Mordw. botAkä. Run», boskt. 

21. berbenyAa Fässchen klruss. — ■ berbencze, börböncze s. pyxia BOchse. Rum. ber- 

binci. Der Ursprung dieses Wortes ist dunkel. ' 

22. besAda verbum, colloquiiim asl., beseda verbum nsl., besedovac sa slovak. Ambers, 
Dialekt. 79. — beszed s. serino; beszAl vb. loqui. Alb. besedüem. 

23. böl: bfl ücch. — b61 s. albiirnum Splint Dank. 

24. bAlefi: bflea eine Art Kuchen slovak. — bAles s. placcnta ex albissima farina 
triticea. 

2.5. bölög^ aal., biljeg, bilig serb. — bfdyeg, billyeg, bilyog, billog s. signum, bei 
Verant. bilig stigma. Boiler, Sitzungsberichte 19. 2(!;>, vergl. ttlrk. bilki. 

3 * 
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2li. Mlica das Ei nsl., bjelica <He weisse als Apposition serb. — bölicze s. Szölccly 
Bzd, ein weisses Schaf T&js-zötAr. Man fdge hinzu beleczk s. uva nitida. 

27. börmati nsl. — b6rmäl vb. confirmare. Fretndw. 77. 

2H. bibio, bibek slovak. Loschka; gibec gavia Ihdoft. kroat.-nsl. — bibicz, bibicz 
neben libccz, libocz, libucz s. gavia vulgaris, tringa vanellus Kiebitz. Der Name ist 
vom Kufe des Vogels entlehnt. Rum. libuu. 

2it. blagi; blagoj fUr chudoj, durnoj dial.-russ., b^ahy schlecht pol., blazon stultus 
thung.-nsl. — balga a. stultus. 

30. blatbno* oder blatfana*, daher Kocblt blatsnbsk'b asl. — balaton s. lacus Bala- 
tinus l’latcnseo. Derselbe Sec hiess im neunten .Jahrhundert I’ellissa (l’lcso). Von dem 
See (IJlato) erhielt Kocers Burg ilen slavischen Namen Blatbno* oder Blatbna* und den 
deutschen Mosoburch: castnim llezilonis, noviter Moscburch vocatum, wofür die Annalen 
von Fulda urbs paludurum bieten. Kopitar, Olagolita Clozianus LXX.I11. a. I..XXV. b, 
LXXVII. b. Rum. balfb. 

31. blttdi error asl. — bolond s. stultus närrisch. Man füge hinzu belendes a. iuxu- 
riosus. R. K. 3. 274. bel6ndos«6g s. libido. Rivai 1. 2t*fl. Die Verwendung eines Sub- 
stantivs als Adjectiv findet auch sonst statt: vergl. strbba und kiruss. ; inaju muza bJuda 
in einem Volkslied. Mit asl. bhpl'b hängt auch rum. bolundarit:« datura stramonium, welche 
i’ilanze auch turbaric Arch. 1S3. heisst, zusammen; man vorgl.auch bolonyatropa bellailonna. 

32. blöni* asl., bien neben bunica Flora croat., bl6n, blin eech., bielun pol., belena 
russ. — bel^nd, bei (Jyarra. 347. bilin, bilind hyoscyamus niger Bilsenkraut. Hinsichtlich 
des angefilgten d vergl. man giiland SchnUrband mit galone, forspont mit Vorspann u. s. w. 

33. blizna cicatrix coch. — bolozna, bilizna s. gäncs a vAszonban Fehlwurf im Weben. 
Leschka .30. leitet belezna von eech. vylezu exseendo. Dank, vom pol. bielizna ab. 

34. bligarin bulg. — bolgdr s. bulganis. 

3.3. bllha asl., boiha nsl., biiha serb. — bolha s. pulex Floh. 

3li. bobuU6ka demin. von bobula bacca slovak. — bubolyicska s. Kolb. 74. bobujieska 
chaerophyllum bulbosum Rubcnkörbel. Fehlt im Wiirterbueh der Akademie. 

37. bobi asl., bob nsl., serb. — bab s. faba vulgaris Bohne. Rum. bob. (Jrieehen 
und Römern bekannt stammt die Bohne von dom südwestlichen L'fer des kaspisehen 
Meeres. Unger 1. 27. 

33. bodaö bos potulcus serb. — bodAes s. tind, aprdd marlia TAjszdtAr; junger Ochs. 

33. bodAk Sech. — bodak s. cultcr punetorius Stechinessor Dank. 

40. bodnAr slovak., bednäf eech. — bodnAr s. Büttner. Rum. biitnarjil, butarju. Fremd. 

41. boj pugtia asl., nsl., serb. — baj s. pugna, difhcultas, molcstia Txampf, .Mühe. 
Itiim. baj ist unmittelbar aus dem Magy. entlehnt, wie a für o zeigt. Andere vergleichen 
baj molestia, difficulta» mit finn. vaiva u. s. w. Xyelvtud. közlom. VI. 44S : dagegen 
Thomson 180. Das kiruss. baj l’lage (Ungern) ist aus dem .Magy. entlehnt. 

42. bojnik serb. — bajnok s. pugnator Kämpfer; bojnyik s. Räuber Bloch. Rum. 
bojnik. 

43. boljar^, boljarini asl. — bojär s. RoniAn ncmcsilr, nobilis gradus inferioris Dank. 
boj6r, bo6r s. bojanis Kreszn. Rum. bofirjü. Alb. buJAr. 

44. borovka vaccinium myrtillus; borovica iuniperus Flora croat.; borowka Heidel- 
beere pol.; borovif-ka AVachholdcrbecrc slovak.; borflvka pinus doch. — bordka s. iuniperus 
communis Wachholdcr. 
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40. bortö klnisB., baraz.i;!» acanthiis oine Art saure Suppe pol., brSf horaeleum 
spiiondylium fech. — bares s. aeuntliuB Biireiildau. Rum. boi^ ins aeidiim. 

4fi. boSnjak »erb. — bosnyitk ». bosnensi» Kreszn.; bosnya ». Bostiia Kroszn. 

47. botUTB eroeusasl.; boäSur paeonia offieinali» »erb., Flora eroal.; bo*jur bulg. — 
bazsardzsa für bazsar-n'izsa ». paeonia offieinali» I’fingatrose Dank. .\lb. boiiür. Die 
Kebenfonii rdzsabazsdl »ebeint für ilie Zu»ammcngeliürigkeit mit baz.»alikum basilieum 
zu »prcchen. 

4)^. bradya»!.; brada i^ecli. — bitrd s. eulter ineisoriu» i}uo maximc laiiiones utuntur, 
aseia Beil. Die Media d sprielit für kinticliiiung au» dem Slavisehon. Rum. bardt, dessen 
niagyar. Uinpning die Stellung de» r zu verratben »ebeint. Iliing.-nal. barda stammt 
au.» dem Magy. 

49. brana n»l., »erb. — borona, borna, ini Titj-sziitdr berena, ». oiu'a Egge; boromU 
vb. oeeare eggen. 

.'»0. brati asl. — bardt, in der Leiebenrede brat, ». amieu», monaehu» Freund, Möneb. 
Das au» dem Magy. zurüekentlebnte bardt bedeutet im Osten de» nsl. Spraeligebietc» 
Möneb. Mordw. brat fratcr. 

•öl. brazda a»l., n»l., »erb. — banizdu, burozda, brazda ». »uleii» Fiirebe. Rum. brazdl». 

:ö2. brekinja »orbusserb.; brckyna, brak slovak.; bfok foeb. erataegus torminali» Fil»cn- 
beerenbaum. — bcrckenyc, berkenye ». »orbii» domestii^a ,\rle*beere: berkene, berkenyefa. 
Kanitz 10. Dasselbe bedeutet barkdeza, da» auf *brokoviea bcrulit; naeb anderen hat 
ila» Wort die Bedeutung erataegus torminali»; barkoueba, bareboleliafa. Kanitz 10. 

53. broakva nsl., »erb. — baraezk, banuszk ». persiea l’firsicb. Freindw. 79. 

.04. brdgib eollis, littu» asl.; brög nsl. — bereg s. littu», palu». .Man vergl. den Orts- 
namen magy. berogb, slovak. brebi, kiru»». bereby bei Lipszky; jedoeb aueh mordw. 
berjlk, befak Ufer. Alb. brt>k, brdgu. 

55. bridB asl., brie bulg. novacula. — biesak ». Tasebcnnieasor; bieska, bieakia s. 
eulter »utoriu» Sebusterkneif Dank. Rum. briejü, brifag. Das slovak. bieak ist »41 wie 
das klrus». bieak (Ungern) au» ilem .Magy. zurückentlehnt. Türk, bytsäk. Vergl. furl. 
britula eoltcllo ehe »i ebiude nel manicu. 

5(). britva asl., nsl., »erb. — beretva, borotva s. novacula Sehemtesaer. 

57. brk Knobelbart »erb. — barkd ». Backenbart. 

58. brna fuaeus; bama bos subfuscus rech.: slovak. brany für vrany' niger gehört »lieht 
biehor. — barna a. fuseus braun. Rum. bi>rn<ie. 

59. brslen evonymu» Spindelbaum eeeh., brsljan hedera »erb. — boroszUu s. dapime 
niczereum Seidelbast. Rum. boivSlan hedera. Ngriecli. pirpo’jsktdvr,, zioodc- 

tiO. brStan neben brsljan und brstnin serb., bfi8^tan eeeh. hedeia. — borostydn s. 
hedera bcli.\ Epbeu. Rum. broatCn sambueus. 

ül. brynza eeeb., brindza slovak., bryndza pol. — brenza, bronza, brondza ». easeu» 
bresnensi» Kreszn. Rum. brnizt. In deutschen Mundarten Ungern» Brinse gekneteter 
Sehafkii.se. Diefenbach venmithct ileutschen Ursprung und mittelbaren Zusammenhang 
mit Biest eulustnim, engl, beesting neben bresting und ungriseb-dcutseb Brioserkils, Käse 
von frischgegobrener .Sehafmileh. 

(12. brzdo clitms asl.; brdo peeten textoriu» nsl., »erb. — borda ». pccten textoriu» 
AVeberkanuu. Man vergl. bdrez s. (lobirge Miirton; elivus, iugtim monti», peeten textoriu» 
mit ücch. bnlce, demin. von brdo; brdec bedeutet ausserdem wie magy. bordicza ». kis 
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borda lioloiaria machinula Zugriemenholz, das Holz, an welches der Zugriemen gebun- 
den wird, das voratelionde Holz im Joche. Ilum. birglo scapus texturius. 

(iJ. br&logl aal.; brlog nal., aerb. — barlang a. lustrum ferao Lager dca Wildes; 
apecus Hohle. Alb. borXdk. 

(!4. brBVino trabs aal. — berena s. Brett, bei Mdrton erklärt durch deszku, keritt-a. 
Uum. birni. Nach Anderen, wohl unrichtig, Kggc. 

<!">. buj insipidus aal.; bujen fortis bulg.; bujan praeceps aerb.; bujnt'" Üppig wach- 
aenil, wild i'cch. — buja a. luxuriana (Ippig, salaxgeil; bujnyik s. humu atupidua Titjaziibir. 
Rum. bufk ferua, petulana, laatdvua. 

titi. buky aal. — buk, bik s. fagua: U und i aprechen für Entlehnung aus dem 
Deutachen: Büche neben Buche. 

(i7. burön bulg., burjam. herbae genus russ., burian Rade sluvak. Aembera, Dialekt. 
77. — burjdn s. herbae inutiles Unkraut. Rum. burujan. 

tiS. bykl aal.; bik nsl., bulg.; bik, bika serb. ; bika hung.-kniat.; byka alovak. 
isembera, Dialekt. 72. — bika a. taurua Stier. Mordw. bykä, bukä. Mrum. biku; klruss. 
bika (Ungcni) u. a. w. ist aus dem Magy. entlehnt. 

<>!•. byvoli asi.; bivol nsl., aerb. — bival s. bubalua Büffel. Rum. bivol. Alb. biial. 
Vorgl. klruss. bajvoL 

71). bidiiu»* aal.: bedenj nsl.; badanj aerb., hung.-kroat. — bö<lüny, bodony, bodon, 
döbüny a. labrum Tönnchen; budunka. Vergl. nsl. debanca Wcinknig und sluvak. dbenka 
Milchrührfaas. 

71. hT>n asl.; her nsl., cech., pol.; bar eine Art Hirse kroat. serb. — bor in burkölca, 
bormohar s. panieum germanicum Keuch: küles ist magy. und bedeutet miliuni. Vorgl. 
muhar. 

72. bm* aal.; biz, biza, bizdovini bulg.; boz, bezog nsl.; baz serb.; bozi rusa. — 
bozza, bodza, im Tdjszrttilr borzu, a. sambucus nigra Hollunder. Rum, boz. Ngriech. 

73. cäp slovak.; cap pol., klruss. — ezdp a. hircua Bock. Rum. cap. .\Inim. capu. 
Alb. cap, skjap. Ein dunkles Wort. 

74. cec nsl. für asl. si-si, wie cecati für si>sati. — csecs s. mamma die weibliche 
Brust. Rum. eiet. Vergl. nhd. Zitze. Nyoivtud. küzlem. 2. 47.5. 

75. cerB tcrebinthus asl.; cer cerrus serb. — eser s. cerrus; eserje s, dumetum: eher, 
eserfa quenms austriaca. Kanitz <!. 

7K. cbp nsl. — csdp 8. tribula Dreschflegel. 

77. cöean. asl.; cesar nsl.; daraus car aerb. — csAsziir s. Imperator Kaiser. Hung.- 
nsl. casar ist aus dem Magy. entlohnt. 

7K. cövi asl.; edv nsl. — esev, csdvc, cslv, csö s. fistula textoria Spule. Rum. cßrB. 
Vergl. Sitzungsberichte 1!). 2üH. 

79. cima Keim nsl. — cziina s. der junge .Schoss von Kohl Dank. Rum. klmi. 
Frenidw. dl. 

KO. cuca neben kuea vuIva nsl. — czucza s. amasia ficliebte (gemeiner Ausdnick). 
Alb. tsiitst- puella. Vergl. jiuca mit rum. pucB vulva. 

Kl. cundra Lumpen cech. — czondra, czondora s. femina laccra; ezondora zerlumpt. 
Vergl. rum. candurb .Splitter. 

K2. öaklja aerb., klruss. — cstiklya s. har^iugo Haken. 
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H3. öapiti alupam infligcrc slovak. — iisap vb. zu üoden werfen, xelilagen. Vergl. 
finii. tappa occidere, luactare. Nycivtud. közioni. VI. 43(i. 

H4. 6apka Oech.; czajEka pol.; »apka russ. — caapku neben »apka, sipka, sipak s. 
-Mutze. Rum. Kupkii, xipki.; klnisa. Sipka (Ungern). Vergl. esapieza (lyarm. 330. 

8. '>. Caäa a.sl., »erb. — esese, csdsze s. patera Schale. Rum. i’CSki., eaSki., e-Eak'B: klnifw. 
«•ejsa (Ungern) stammt aus dem .Magy. 

toi. öatma »erb. — esatorna ». (asteme. Fremd. 

K7. öavka »erb., slovak.; kavka nsl. ; favka kruat.-nsl. — csdka s. corvu» monedula 
Dohle. Monlw. tSavka. Kroat.-nsl. edka Helost. stammt au» dem .Magy. 

88. öllbrB* asi.; czubr, c^br pol.; eubar Flora croat.; edbr. eibr ecch.; eobii, ea- 
bcn>, feben. russ. — esombor ». satureia hortensia Saturei; mentha pulcgium; csoiubord 
wird iui Tiljszotär durch borsfll erklärt, (.'sombor scheint ein aslov. »e:tbn> au» 
vorauszuaetzen. 

8i). Cbam, evani asl. ; d^ban »erb. ; cbiln ecch. — esobdn, csobiiny, c8obilncz ». ur- 
ceus Ltlgel. Rum. zbanki. ventosa, 

!H). öecb ecch. — eseh ». buhemu». 

Hl. öekam Meissel a»l.; i'^akan Ilammcrboil nsl.; czekan .Strcitkolbeii pol. — csiikiiny 
B. Reuthaue, Stockhammer. Fremd«’. 82. 

H2. öeljadt aal. — csaliid s. l'amilia Familie; esek-d famulus Dienstbote: bei Fariz 
IMpai findet man noeh esalild, cseled familia. 

H3. fiemerb venenum asl.; eemer ira nsl.; venenum, ira, furor lumg.-usl.; i'emerika 
ema veratrum nigrum nsl.; eemer nausea; eemerica hellcborus slovak.; eemerika 
hclleborus serb., veratrum Flora croat. — eaemer, csömür s. naimea l'ikel; eine Knuik- 
lieit; csonior, esomorika s. ranunculiis »cclcratus, giftiger Ilahnenfuss. 

94. öep nsl. — eaap s. ejiistomiiim Zajifen. Rum. eep. Fremdw. 82. 

9. '). eepbCb* asl.; eepae. serb.; Pepec <*cch. — esepesz s. Haube. Rum. Mpsb. Vergl. 
{‘apka. 

9(i. Oeren: eefen eech.; eerenac retis genus serb. — cscreny s. verriculum .Schlcjipnetz. 

97. öerga Zigeunerzelt serb.; fergi Teppich bulg. — eserge ». gausape Kotzen. Tilr- 
kiscli. Vergl. Slav. Elemente im Alb. 17. 

98. öennel slovak. — esörmolye, esormoly, esormolya s. melampyrum arvense Kuh- 
weizen. Rum. Äurmojak Arch. 195. 

99. 6eta cohors asl., »erb. — csata s. pugna Schlacht. Rum. eeti», eatt. Alb. tsete. 
Ngriccli. tCsTiipwi. Ilung.-nsl. fata ist magy. 

100. öetina Nailel (an Nadelbäumen) serb.; i'ctina eech. .^mbera, Dialekt. .53. — ese- 
tina s. fcnydfa-ujubl» v. öjnyi vastagsilgii fenyiivesszff Tiijszdtdr ; junger Tannenzweig. 
Rum. üiltinii iuniperus communis. 

101. öetVTbtbk'b asl.; fetrtek nsl. — csötürtük s. dies iovis. 

102. Cetvrbtb a.sl.: eetvrt »erb. — csötör, eseter s. ipiadrans ein Viertel ; modius Scheffel; 
esütört, esetert s. Durchmesser. Rum. ecsvi,rtb, sfert ijuarta pars pecudis mactatae. 

103. eik ecch.: eikov serb. — csfk s. Cobitis Ibssilis Schlanimbcisser. 

104. öiniti ordinäre asl.; facore nsl., serb. — csindl vb. facere machen. Vergl. .Sitzungs- 
berichte 17. 230. 

10.5. öim ordo asl. — csin s. factum, fonna Dank. Rum. ein ordo. Vergl. .Sitzungs- 
berichte 17. 324. und lapp, ein Schmuck. Nyelvtud. küzlcm. VI. 43.5. 
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10(i. fiiatec Xame melircrcr l'flanzen, unter anderen uideritia Bcordiuidcs rech.; eistac 
Htaehy«, oeist aideritis. Flora croat.; czyiiciec ataehy* pol. — tiaztoafii ». »ideritis hirsuta 
(tliedkraut. 

107. 6isti aal. — tiazta a. piinia rein. Schon von Vcrantlua zuaammcngeatcllt. Lajipisch 
raines ist anurd. liroinn. Thomsen U>4. 

108. öii, eläSlk rech. — cs(z, csizikc a. rringilla apinus Zeisig. Kremdw. 8.‘5. 

lOi). 61'Bn‘L aal.; roln, demin. folnek nsl.; riin serb, — caolnak, cadnak s. cymba Kahn. 
Deutsch diulekt. Tschinakl. Ituiii. Mn. 

1 10. öobola, «'bola alovak. — esobolyö, csoborlo s. urceus Lägcl. Vcrgl. rban'b. 

111 . öoha eine Art JlaiOcl nal.; Tuch aerb. — esoha, esuha a. ISauemkleid. Ngriech. 
tCö'/a. Frouidw. 82. 

112. Cröda asl., ual. — caorda a. grex Heerde; csonhla, caerdiU a. Kuhhirt Tiljazdtilr. 
Serb. rorda ist aus dem ilagy. zurUckentlehnt Mordw. staili Heerde ist russ. stado. J{um. 
fintdi. 

Ii;l. öröpi asl., nsl. — eserep s. testa Scherben; tegula Ziegel; irdenes (leschirr; 
C 80 rej)cs s. Ofen Tdjaziitdr. Uum. hlrb. Alb. tserep. 

114. öröalo* asl.; cereslo alovak.; t^eMalo cech. (in Mähren). — esoroszlya s. culter 
praecisoriua aratri Vorschiieidenie.s8cr am l’Huge. 

11.'). öröinja asl., nsl. — eseresnye s. pninua avium Kirsche. Rum. riraai», i*ires. 
Fremdw. 82. 

llti. örapati haurire, crfcpalo hauatrum asl.; cerpak alovak. .^embera, Dialekt. <17. — 
eserpa a. Schopl'gcl’ilas l'orrdsbdl inerftö edeny Kreszn.; cserpilk a. Trinkgeaehirr für ko- 
bilk, kupa TiijsziStiir. 

117. Cn.vi aal.; erv nsl. — esere: cserebogiir, taerebüly a. bruchus Maikäfer. Man 
beachte cservboglir (iyarm. 3.T1. 

118. öudo asl., nsl., aerb. — esuda, esoda a. uiiraculum Wunder. Rum. cudat mirus. 
Alb. tsudfj. 

llil. öutura serb.; cutora alovak. — esutora s. hölzernes Trinkgefäss. Fn-nidw. 83. 

120. äuvik, kiivfk cech.; kukuvika nuctua Mikaija serb. — esuvik, kuvik s. ulula Todten- 
vogel. Rum. floviki. 

121. övrßak serb.; csTcok alovak. — trUesök, prüuaök, ptrilesok s. gryllus tirille. 
Schon Verantiua stellt creak mit prUcaök zusammen. 

122. öBbn. asl.; ceber nah; Ober, dätber, über cech. .Man vergl. lit. kibirraa Eimer. — 
csöbör, caeber s. medininus Zuber; lat. chybrio: cum duabus chybrionibus cereviaiao Ritus 
2()2; döbörke, deberkc a. scaphium ist mit ccch. dzber, ibor zu vergleichen. Rum. cubir. 
Fremdw. 83. 

123. £i>8tB aal.; fast nsl., aerb. — tiszt s. Amt, Officicr. Rum. cinste mit .\nlehming 
au ccatb; rum. tiat llcamter, Ofticicr stammt aus dem Magy. 

124. d^ga Iris aal.; duga Daube, Regenbogen aerb. — denga neben duga s. asserculus 
doliaria Daube. Rum. doagi. Ngriech. VTÖyct. Fremdw. 83. 

12'). debeli croaaus asl. — debella a. femina corpulenta nagy luagas Iciinyrdl mon- 
datik Kreszn. 

12<>. degotB ruaa. ; dehet cech. — deget, dohot, dohat neben dogenyek, dögOnyog s. 
Theer, Erdpech, Wagenschmiere. Mordw. amalä Thccr. h'inn. terva Theer ist anord. tjara. 
Thomsen 1 7.'). 
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127. deravica: doravec liypcricum perldratum Sech.; dfravice vcroiiica beccabiinga 
»lovak. Loschka; dziiirawicc hypericum fz. millepertui» pol. — der4cze *. veronica becca- 
bunga liachbimge Arch. 207. 

128. deravica*: dcrati laceraro »erb. — dardcz s. Sackleinwand. Serb. doroe eine Art 
Mantel ist aus dem Magy. entlehnt, ln Ortsnamen entspricht magy. daröcz »lovak. dnvvce 
Lipszky. 

129. derefi Menschenschinder nsl.; Sehlagbank nsl., slovak. — dcros s. Schlagbank. 

130. deäma nsl., »erb., slovak. — dezsma ». Zehend. Fremdw. 83. 

131. dödi asl. ; ded nsl. — ded m. avus, nach anderen dos Orossvaters Vater; dcdi'i» 
8. Urgrossvator atavus l'djszdtiir; dedfik s. Urgrossmiitter atavia Tiljszdtdr; d(5dapa ». avus; 
dedanya s. avia. 

132. döia nsl.; dhSo Jech.; diiSva hung.-kroat. — dczsa s. scaphiuni SchalT. Fremdw. 84. 

133. dljakl diaeonus asl. ; dijacki latinus nsl. — diiik, deiik s. a. latinus. liuni. diak. 
Fremdw. 84. 

134. dlig*B dcbitum asl.; dli>gb debitum, res serb.; dugovanje debitum serb.; res 
nsl. — dolug s. re» Sache. 

135. dojka nsl. — dajka s. Amme. Rum. dojki, dajki. 

13<>. dojna lac jiraebens rech. — dajna s. fcmina mammosa Leschka, Dank, feiuina 
obesa tcetos, tenyeres, talpas asszony Kreszn. 

137. dragi asl.; drag nsl., serb. — driiga a. carus. Rum. drag. Finn. tyyris carus ist 
anord. difrr. Thomson 178. 

138. dranica planche grossifere iju'on a taito en t'endant un arbre pol.; draiiica 
raptura slovak. — drdnicza s. durviSbb, vastagabb cs szilesebb l'asimiely Tnjs/.ötiir. 

139. dratev, dratva cech. — dratva, dratyva s. Pechilraht. Rum. drot. Fremdw. 85. 

140. dr^gT. asl. ; drög nsl. — dorong, durung ». pcrtica Stange. Serb. durunga ist 
magy. durung. 

141. drbanice eeeh.; drbanica slovak. — durboncza s. fricatio Reibung. 

142. drök*: dflk truncus fcch.; dr«5k slovak. — der^k s. tnmcus Rumpf: man ver- 
gleiche denik ember mit fech. dfleny, slovak. drycn^', Flovdk. Das wenig verbreitete slav. 
Wort lässt sich aus dem magy. dcriik nicht ableiten: dcriCno fortiter bei Frangipan 
ist magy. 

143. drob fech. — darab s. frustum Sttlck; dcreb R. E. 3. 276; diribdarab Stück- 
werk. Rum. drob. Alb. dromtsa plur. 

144. drombla, drumla, drmla »lovak. Fremd. — doromb s. Brummeisen. Rum. dn>mbi.. 

145. drui m. f. socius, socia cech. — druzsa, bei Kreszn., im Wörterbuch der Aka- 
demie und im Tiijszdtilr drusza, s. Namensvetter. Mordw. drug Freund. 

14(>. drulba cech., slovak, — dorosba, im Wörterbuch der Akiulemie dorosba und 
drusba, im TäjszdtiSr druzsba, s. Brautführer. 

147. dübravnik*: doubravnfk melissa üech.; dubrovnikl tcucrium rus». — dabronika 
s. mclittis melissophyllutn Arch. 196. Fohlt im Wörterbuch der Akademie. Rum. dobroniki 
neben dumbravnik. Cech. dobronika ist magy. 

148. dnda fistula serb.; dudy Dudelsack ?ech. — duda s. Dudelsack. Vergl. Fremdw. 85. 

149. dudek, dud cech. — dutka s. upupa epops AViedehopf. Vergl. vdeb. 

150. duhna fech., slovak.; zdolnja dunja Unterbett hung.-kroat. — duhna, dunha, 
donha s. culcitra pliimea Federbett. 

4er tX t\X. R4. 4 
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lül. dunaj Äorb., rech. — duna ». Danubius. Alb. dunavu. 

l.ia. dtitek: nu jedun dusak serb.; düsek: duuäkem auf einen Zug ccch. — duska s. 
hau,<itus vutivus; duskiit ia/.ik uno haustu bibit; duska Kauftnink Ttijs/.dbir. 

l.'i.H. duöBnilra*: duänfk roch.: Wlach dal iezit Duieaas zemu bogu i sBvatciuu >Scc}ianu 
»ne dvenia dussnicoma Bogucca a Sacdlcav Erb. lieg. r*it. Tcu dusnik Hi). Then dusnik 
ciiiii terra sua 177. Dem rech, dusnfk entspricht lat. aniiiiatur, pruanimatus, das vun einigen 
durch servus, von anderen durch animal erklärt wird: trigitita animatorcs corunupic po- 
steritatem, tres animatorcs cum terra. Urkunde vom .Jahre !(!).'1. Nach .Jirerck 2. .'15. sind 
dusnlci im böhmischen Recht Familien, denen ein Urundstück mit der Verptiiehtung über- 
geben wurde, einer bestimmten Kirehc' gewisse genau festgesetzte Dienste zu leisten, 
wobei die Kirche, welcher das Grundstück nach dem .Vussterben der Familie zufallen 
sollte, der eigentliche Kigcrithümer war. — dusnok, dusnak: dusinicus lindet sich öfters 
in ungrischen Urkunden: quod oarum cognatus liimissiim a patre suo ilusinicum apud 
so detineret Ritus 223. quod cum sint dusinici a gciiorc eius, scilicct .lohan utanumissi, 
contra ip.sum ttuuon suporbiant. illi autem responderunt, sc dusinicos quidem esse a prae- 
fato Johan cum terra sua dimissos etc. 240. quendam servum suum, nomine Urug, con- 
stituit dusinicum oxci|uialem, <juam ipsum tarn omnem cius haereditatem virilem, ita ut 
singulis unnis apud ecclesiam de Beseneti celcbrarent exequias cum duabus missis, una 
ove, triginta panibus, uno aiiscre et una gallina ct duabus chybrionibus cerovisiae etc. 
2t)2. Die von ungrischen Rechtshistorikern gegebenen Erklärungen des Wortes du.sinicus 
lauten: Dusinicus servus cst ccclcsiac testamento datiis, qui sacra emortualia pro remedlo 
animae demortui ilomini quotannis celebrari curabat, eoque nomine esculenta atque pocu- 
lenta sacerdotibus die emortuali offerro obligabatur vel pecuniam eti.Tni. M. Beliu.s, Ritus 
240. Servus ecclesiaruin vel monasteriorum ct lito etiani cos, qui diishcniczi id est alicui 
ecclosiac pro animae requio ab aliquo ad pliires abeuntc testamento vocabantur. A. F. 
Kollar. 2. .39. Ilungari, dum manumissos exeqiiialcs nullibi proprio nostro vernaeuloque 
ti'irldk, verum nomine a Rclavinis uccepto dussenikos vocant, notatum alias hoininum 
nostrorum incuriam idiomatis sui totidom argiimcntis confimiant. G. Bartal 1. 299. Mit 
dusbiiilfB ist zunächst zu vergleichen serb. zaduübina, cecli. zädu.s{ fromme Stiftung, eig, 
joio za du.sq dano jesta und das ngrieeh. eleemosyna in animae Icvamentum data 

Duc, Die Ortsnamen serb, du^bnici, Jech. du.snici plur. sind auf die hier erörterte Be- 
deutung des Wortes zurückzufuhren: dagegen gehört dn.s dem duJcvbnikb gloichbodeutcnde 
du.sbiiikb natürlich nicht hieher. Danifid, RJednik 1, 320. Es gibt auch einen magy. Orts- 
namen dusnok. dusnak J.,ipszky. 

1.Ü4. dvorb asl.; dvor nsl., serb. — udvars. aula; udvarol vb. servirc: serb. dvoriti; 
udvaroncz s. uulicus. Hieher gehört atieh nädor-ispän l'alatiii, etwa na dvore üiipant.: 
die Ableitung des nädor von nagy tir ist aus lautlichen und aus Gründen der Bedeutung 
zurückzu weisen. 

I.3.Ö. dvorbniki comes palatii in Urkunden der Walachei; duornich curialis, Dipdom 
bei Lucius. — udvamok s. aulicus, ministerialis; udvomiei Endl. 12.S. 004. OO.ö. cia.ssis 
ininisCcrialium rogis ecclosiarumque, vulgo udvarnokoruin nomine in legibus dijilomati- 
busque cogtiita <i. Hartal 1. 161. vorgl. 229. 205. ndvariiicalcs sunt aulao miiiistri et ei 
su]i|>cditantcs aliquid Moliiär. Rum. dvornik, vornik iudex curiae. 

156. dvin. asl. — verifezo s. ostiolum kleine Gittcrtliür. Die .Stadt Veröeze heisst 
slav, Vcrovitica. 
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157. dynja asl.; dinja n»l., stirb. — Jinnye s. cucumis melo .Melone. 

158. dibi* aal.; ilah halitu« 8tulli; duha Geruch hung.-kroat — doh s. odor, foetor. 
Vergl. doh s. anhclitus Dank. llum. duh spiritus ist asl. duh'b. Vergl. finn. tunkka 
dumpfiger Geruch. Nyelvtud. küzlcni. VI. 420. 

159. dlBka asl.; dcska nsl, — des-zka, dcczka, doszka s. asser Brett. Fremdw. 8(>. 

KiO. dsbri asl., dejbfi (richtiger dybfl) cech. fllr srÄznf? üdolicko Sembera, Dialekt. 24. — 

debre, debrO s. Graben, AVasserris»; erklärt durch Höhlung, gödör, m61y vizmosäs TdjszdtÄr. 

DU. fröka slovak. — fric.ska s. Nasenstüber. 

Di2. ga6e serb., gasti asl., gacc nsl. — gatya s. Unterhosen. Vergl. fimi. kaatio, vog. 
kaä. Nyelvtud. köziem. VI. 398. 

D>3. gadovBOb*: gadt serpens asl., hadovec colubrina .Schlangenkraut Jfech. — 
gäddez 8. gadus AVeichfisch. Der Fisch hat seinen slavisch-magyarisuhon Namen von 
seiner Aehnlichkeit mit der Schlange. Man vergl. jedoch auch lat. gadus. 

Dil. gagrica serb. curculio Stulli; ein AVurra, der ungegerbte Häute zernagt Vuk. — 
gergericze, gergelicze s. curculio Komwunn Kreszn. Täjszötär. Gorgerieze bcniht auf 
der Form *grgrica. Itum. gsrgBricli curculio. 

D!5. gajdati*, gadljati den Dudelsack spielen von gajdc, gadljc serb.. — gajdol vb. 
dudeln. Fremdw. 89. 

Dili, galeta slovak., giletka neben cTiletka klniss. — gal6ta s. Milchgelte; gelöta 
Gyarm. 347. lium. gblßt'b. Fremdw. 90. 

D!7. galiö*: halicz pol., halyc klniss. — gäcs: gäcsorszäg Galizien. Alan vergl. den 
magy. (Irtsnamen gacs, slovak. halic Lipszky. 

Di8. galukka*: haluska, halef-ka slovak. — galuska, lialiiska s. Kloss, Knödel. Rum. 
glluskl». 

D19. ganiö*: hanii* Tailler «Sech., hani?, hanee slovak. — gäncs s. mendum, defectu« 
Fehler Kniszn.; gäncsol vb. tadeln. Klruss. ganJi Fehler, namentlich eines 1‘ferdes, ist magy. 

170. gat septuni, canalis serb. — gät s. septum Damm; im Täjszdtär erklärt durch 
I6szn, söv6ny. Veigl. Sitzungsberichte 19. 279. 

171. gazlti nsl., serb. — gdz s. vadum; gäzol vb. vadare waten; gäzld s. Furt. Vergl. 
Sitzungsberichte 19. 280 . 

172. g^ba asl. — goniba «. fungus Schwamm, Pilz. 

173. g^ba pol., woraus slovak. gemba, gamba neben huba Maul und gatnby Lippen; 
gemba, gyinba cech. Äcmbera, Dialekt. 59. — gamba s. AVurstmaul, bei Dank, gemb .Alaul. 

174. gibanica nsl., serb. — goboneza s. eine Art Mehlspeise mit Rüben und Topfen: 
rÄpÄval, turdval stb. bdlett dupla laska, a’ melly egtssz kereksf.geben megsüttetik Tdj- 
szdtÄr. Scheint von gombdeza verschieden. 

175. glista n.sl., serb. — giliszta, geleszta «. lumbricus Regenwurm; Spulwurm; AVurm. 

17(1. gliva fungus, Struma serb.; hliva tuber, fungus slovak. — gelyva, golyva s. 

stnima Krojif; Liclicnschwamm; im Tdjszdtdr: gelyva bikfdkon teremni szokott gomba 
und gejva aus gelyva: giva-gomba, laska-gomba. 

177. glogioja fructus crataegi; glog cnitaegus serb. — galagonya, gelegcnye, gala- 
ginye s. Crataegus oxyacantha Hagedorn; golgonya. Kanitz 10. 

178. gnoj asl., nsl., serb. — ganaj, ganej s. fimus Alist, Dünger. 

179. gnuai sordes, sedus asl.; guus macula, abominatio hung.-nsl. — gonosz s. malum; 
a. malignus. 

4 * 
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180. goblDO frugcs, ubcru» asl. — gabunu a. frumentum Oetreido; dialektisch Roggen 
TajszdtÄr. 

181. god dies festus nsL; gody russ. dial.; gody pol.; liod, hody Sech.; hod slovak. 
— gagy s. eimlae Schniaoa. Auslautendes d geht auch sonst in gy Ober. 

182. gol^bB asl.; golöb iisl.; golub serb. — galamb s. coIumba. Mit dem ein asi. 
guh(biea voraussetzendeii galaiiibicza s. agaricus pipcratus vergl. mau üecli. holubico 
eine Art Scliwumin und holubinka ugarieus oxyaeanthus; galambücz s. vcrbena offici- 
nalis Taubenkropf l>ank. beruht auf einem slav. •gohjbovbcb. 

18;i. goliö avicula deplumis serb. — gi'diez s. rliincops Wasserseherer. 

184. goli nudus asl.; gol nsl. — guldes a. calvus, glaber Losehka; dopilis, calvus 
llank., der gul&es von guliti serb. pcllem detrahere ableitet. Rum. gol nudus: pre eej 
goli si> i Bmbrbk'bm Clemens 270; golu8 nudus. 

18Ö. golb*: gol arbor eaesa nsl.; lull baculus eoch. — galy neben gaj s, ramua 
Zweig; frundes Aeste. Lesclika vergleicht Cech. Iialuz. 

181). gomolja aruss.; liomole (?och. — gomolya s. glelia casei, meta lactis Kreszn.; 
gomolya, homolya, liomolyka s. süsser Käse in Kiigelfomi. Vergl. gomoly s. rotunditas, 
nodus, tuber Kreszn. 

187. gorasdi peritus, astutus, ursprünglich, wenn die Zu.sammenstellung mit goth. 
ga und razda loquela richtig ist, etwa discrtus, loquax; horazditi murren öech. Sembera, 
Dialekt. dH. — gardzda a. iurgiosus; s. liomo iurgiosus; gardzna neben gardzda Tdjszötär; 
garazda neben grdzda Kreszn.; gardzd iurgium .Molndr. Lcschka leitet gardzda. grazil 
s. lis von groziti minari ab. Der Urspmng des Wortes ist dunkel. Vergl. mgrieeh. 
YOjiasStic'.ST,;. 

188. gorbnikl* — gornyik s. tisztsdg szolgiija, gomyik adparitor, vulgo goniico. 
Lc.s. 240. gornik, erdfipilsztor, hatdrjdrd, zsitdr (lyarm. HIO. Dos, wie es scheint, in 
Siebenbürgen gebräuchliche magy. Wort fehlt in den Würterbüe.hem. Das slav. Wort 
kommt in keiner {lassenden Bedeutung vor; man vergl. jedoch etwa ifech. humik Berg- 
mann. Rum. gomik Los. 240. Iszer. 

180. gospodb asl.; gospod nsl.; hospoda dominus cech. — gazda s. hcrus Hausherr. 
Die Zusammenstellung ist zweifelhaft. Serb. gazda ist magy. 

100. grablje pecten foenarius nsl., serb.; hrable dial. cech. J^embera, Dialekt. .5H. — 
gereblyo, genibla, gniblya s. Rochen. Vergl. mereglye s. (ietreidegabel Dank. 077. 
Monlw. grablä. Rum. grebli. 

101. gradic* — ganldics, grädies s. Treppe. Slavisch jetzt unuachweisbar. Fremd. 
Klruss. garadycy (Ungeni) stammt aus dem Magy. 

102. gradjn sepes serb.; graja nsl. — giirgya s. septum, margo, materia ad sepiendum 
destinata; bei Leschka ganlgygya. Rum. grt>d6 Zaunruthe. 

lOH. gradb liortus, urbs asl. — garild s. sepes, arx. Rum. gard sepes. Lapp, gardde 
scpe.s ist anonl. gardhr. Thomson 141. 

104. gramada asl. — garmdda s. acervus Kaufen. Rum. gn.madi.. 

10.'». granica asl. — gnlniez s. Gränze. Das magy. Wort scheint unmittelbar aus dem 
Deutschen entlehnt: Graniz. Rum. granicB. 

lOti. grgbB rudis a.sl.; gröh asper, rudis nsl. — goromba a. crassvis dick; rudis roh. 

107. greb*; grebla, grobfa klruss. — gereb, geröb s. agger littoralis, littus Ufer 
Kreszn. collis Hügel. 
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198. grebenB pecten asl.; groben pecten, ecopulus serb. — gereben neben tidhcl s. 
pccten Kamm, Heobel. Yorgl. mm. hebeil. Magy. gerincz e. Rücken, Rückgrat vorgl 
mau mit nsl. groben apina doral. 

199. gresen: grez lutnm llabd. n»l. — ganizna, ganiznils a. kothig (Jyarm. 311.335. 

200. gTQda asl.; greda nsl. serb. — gcrenda, gereud s. trabs, tignum Ralken Kreszu. 
Rum. grindi. Ngriech. ypävra, ypsv-rtd. 

201. gT^eli*: gredolj nal.; gredel bura Bclust. kroat-nsl.; grcdalj liung.-kront. — 
gercndely, göriindöly, göriindii _b. bura Ralken am Pfluge. Rum. grindej. Fremdw. 91. 
Demnach wäre, bemerkt Diefenbach, Zeitschrift für vergl. .Sprachforschung, das deutsche 
Grindel, Grendel slav. Lehnwort oder hätte doch sein im Slav. erhaltenes Primitiv (gr^da) 
verloren. 

202. grgeC perca fliiviatilis serb. — giirgiese neben dörgiese s. Gründling. Ein dunkles 
Wort: die Zusaininenstellung ist zweifelhaft. 

203. griz pabulum indigestum, eig. das Angenagte serb. — gerizd, ger5zd s. durch 
Nagen, etwa am Apfel, entstandene Furche Dank. 

204. grot nsl., serb.; nsl. auch grod (grodü) v mlinu posoda, v ktero sc äSito vsipa, 
da potem po koritcu na kamen pada. — garat neben garad s. Gosse in der Mühle. Vergl. 
ahd. grant, krant. 

205. groEdi asl.; grozd nsl., serb. — gerezd s. raccinus Traube. 

206. gribi dorsum asl.; grba serb. — gorbe, gürbicze s. gibbus; a. gibbosus. Monlw. 
korbyii Ruckei. Roller, Sitzungsber. 17. 338. vergleicht mongol. chorboicho Gekrüramt- 
sein der Haare beim Pelzwcrk; Rudenz, Nyelvtud. kiizlcm. VI. 394. finu. käyrä: ehstn. 
köver u. s. w. Rum. girbov. Alb. g6rbc. 

207. gnöi*: gre serb.; kn” nsl., slovak. — görcs, göes s. spasmus Krampf; ausserdem 
nodus, tuber Ivnorren, wofür slovak. grc. Rum. kircoj, sgin’jü spasmus, cartilago. Alb. 
kertsitune Podagra. 

208. graki asl.; grk nsl., serb. — gorüg »■ a. graecus. 

209. gnlica asl.; grlica, grla nsl., serb. — gerlicze, gclicze, gilicze neben gerle, 
gile 8. turtur Turteltaube. 

210. gnnidan asl. — güroncs5r, gerencs^r, gülOnesfer s. figulus Töjifer. 

211. guba lodix kroat, serb. — guba s. gausape zottiges Uberkleid. Fremdw. 91. 

212. guba lepra, gubav Icprosus serb. — gubiis a. Icprosus Verant. Vergl. giiba für 
pen6sz Schimmel Tiljszdtdr. 

213. guba fuiigus arborum Stulli serb. — guba, gubacs, gubics s. galla Gallapfel 
Dank. Man beachte ilie Verschiedenheit der Redeutung. Vergl. güba. 

214. gunja nsl., serb.; hüha*; houn^ ecch. — gdny»i gunyitcz s. Kotze, zottiges 
Rauenikleid; hünya s. rauhe Decke, Teppich. Ngriech. ytiOva. Fremdw. 91. 

215. gasan», gunsam praedo serb. — husziir s. Husar. Rum. kursarjft Seeräuber; 
hiisarjü Husar. Vergl. magy. hajdü Hajduk, Trabant mit serb. rum. hajduk Räuber und 
rum. i-izboj Krieg; nzbojnik s. Kriegsmann a. kriegerisch mit asl. razboj homicidium; 
razbojnikl humicida, praedo. Fremdw. 93. Nicht von hüsz-dr viginti-pretiura. 

216. guäa Struma serb.; gusi> collum bulg. — gusa s. Struma Krojif Täjszdttir; giizsa 
Kreszii. Rum. gusi. .-Mb. güäe. Fremdw. 91. Vergl. lit. guäis Rrustknochen am Huhne. 

217. gu4: guäSva serb.; göäS, goäSa nsl.; houi, hou2cv, houüva cech. — güzs s. Wiede; 
guzsba s. für üstfa Tiljszritär; gusba s. für Ust-tartd fa a’ tüz felett Tiijszdtiir; güzsadt 
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für meggörbfilt T<ljsz<5tju', Rum. gin?, funi» e libro ist asl. gqäSb*: g^^vica; vorgl. rum. 
VLndäSil Biegsamkpit; vtiidios, vinios biegsam; kuXbii ein gebogene« Stück Holz, woran 
der Kessel gehängt wird, also gleich magy. gu»ba. 

218. h&barnioa cancer ruricola fech. — habarnicza neben liabarcz ». polypus Ann- 
polyp. l’ülypua heisst serb. kroat-nsl. liubotniea. 

21'J. hajdina nsl.; ajda kroat. ; eljdovan serb. — hajdina s. polygonum lagopyrum 
Buchweizen Fromdw. 91. Vorgl. hrccka, poganka, tatarka. Diese aus den nordwestlichen 
Thcilen des chinesischen Ridches stammende Frucht dr^ng unter Vermittelung der Ta- 
taren und Oriocheu im 1(>. Jahrhundert nach Jiuropa. L'nger l. 14. 

220. harc kroat., fech., pol.j garcovats tummeln (ein l’ferd) russ. — harez s. pugna 
Schlacht. Rum. harc. Fremd w. 92. Vergl. fz. harceler reizen, zwacken. 

221. harusAa aus haras d. i. Rasch verfertigter Strumpf Leschka slovak. — harisnya 
s. Strumpf. Fremdw. 74. 

222. hiäka, demin. von hiita nsl.; asl. liyzt. — hiska «. pröshäz a szöldben W'ein- 
gartenliau.s Tiijszdtär. Fremdw. 93. 

223. hlxmi asl.; holm nsl. — halom s. colIis Hügel. Rum. Ivblm. 

224. hmöli> lusl. — kumld s. humulus lupulus Hopfen. Morilw. koralä, finn. iiumala, 
ehatn. humal, wogul. kumiah. Rum. hemcj. Ngriech. youpiXt. Hehn 349. Thomson 18fi. Boi 
der Annahme der Kntstehung des korald, komlä aus dem Slav. macht k für h Schwierig- 
keit; man vergl. indessen magy. kar mit ehorus Riedl 67. Klrues. koralovka (Ungern) 
stammt aus dem Magy. 

22"). hmoäditl <’ech.; zmo2d2iti conquassarc hung.-nsl. — mozdlt vb. tundere stossen; 
movere bewegen. 

22<i. hrakati screare asl. ; lirBka bulg. — haräk s. Schleim. Rum. hork'BCsk. 

227. hröe slovak. für üech. sum. — harcsa s. silurus glanus, silurus mallus Wels, Barbe. 
Klniss. Iiaräa (Ungern) ist magy. 

228. hre6ka klruss.: vergl. gryka Heidokorn, Oricko Mrung. pol.; grikkai. lit. — 
harieska s. polygonun» fagoptTum Buchweizen. Rum. hriäkl., hiriSk'B. Fremdw. 91. Vergl. 
hajdina, poganka, tatarka. K Oraccia et Asia in Gcrmaniam (et Russiam et Polouiam) 
vonit Hehn 378. 

229. hrib*: hfib Occh. — hirip s. boletus lutous Pilz; hiriba für varganya boletus crassus 
Champignon TAJszdtär; hirip-gomba boletus ferruginosus Kreszn. Rum. hribi., hiribi». 

23U. hrvat kroat., serb. — horvit s. Kroat. In der Fonn horvat vom Nsl. zurück- 
entlohnt. 

231. hvala laus, gratiarura actio asl. — häla s. gratiae Dank. Rum. fall» laus, auperbia. 
Vergl. Sitzungsberichte 19. 284. 

232. hyrasti quercus, sarmentum asl.; hrast quercus nsl. — haraszt s. quercctum Eich- 
wald; dumetum Busch; horozth, harast, hrast quercus. Kanitz 7. Rum. hrßst dumotum. 

238. chechtati i'ech.; hohotati nsl. — hahota s. cachinnus lautes (telächter. Rum. hohot, 
horhot. 

234. chröek slovak. ; hrfak serb. — hüresbk s. mus montanus Hamster ; mus montanus, 
meles, taxus Kreszn.; honesok-tdräs neben höresük-türäs s. Maulwurf Tdjszdtär. Rum. hir?og 
Hamster. Vergl. klruss. herd (Ungern). 

28.Ü. chyba doch, dialekt. damnum; klru-ss. chyba Fehler. — hiba s. mendum Fehler 
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236. igla: jehla öech. — igle s. regilops Lcschka. Fehlt im Wörterbuch der Akademie. 

237. iglica goranium Flora croat. ; scamlix pol.; ihlica, ihliö sluvak. ; johlice eecli. 
— iglicae a. ononia apinoaa Hauliechel Dank. 

233. igo aal. — iga a. iugum Joch. Vergl. jarbml. Finn. jukko iat goth. juk. Thomaen 137. 

239. igrati aal. — ugräl vb. aalire hUpfen. 

240. igravec neben igrc Spiclmann nal.; igru acenicu-a asl. — ugröcz a. IIarle«inin, 
eig. Springer. 

241. ikra aal. — ikra s. ova piaciuiu, caucrorum Rogen. Mordw. ikra. Ehatn. igr. Rum. 
ikre. Alb. ikra. 

242. ikra alovak. — ikra : lilb-ikra a. Wade. Damit hangt nach Loachka iker Zwilling 
zuaammcn, wie, ist mir dunkel. 

243. imela aal., serb. ; imela, melj Flora, croat.; jmeli ccch. ; omelo alovak. — imolya 
8. viseum Mistel Dank. Andere erklitren imolya durch hiiiär Seegras; azittyö Uinao etc. 

244. irha nal. — irha s. aluta AVeisslcder. Rum. erh'B. 

24.Ö. iakra aal., nal., aerb. — szikra s. scintilla, das auf skra zurilukzufuhrcn ist, welches 
im l’ül. vorkommt: vergl. zgra ruas. dial. 

246. iatiba Zelt aal.; izba nah, serb.; izbn, jizba Sech.; soba serb. — szoba s. Stube. 
Dieses Uber ganz Europa in der Bedeutung Ofen, Zimmer verbreitete W ort stammt aus 
dem Deutschen. Rum, sobT> Ofen. Alb. iabe. Fremdw. 93. 126. Auch finn. tupa ist ger- 
manisch und gehurt hiehcr: anord. stofa. Thomson 178. 

247. isipi*: isiptno syrtis asl. — iszap s. lutum lentum in littore vel fundo aquarum, 
syrtis Kreszn.; coenum Schlamm. 

248. izbögs exitus asl. — izb6g: izbeg s. serEuis fugitivus Docr. s. Ladislai 111. 2; 
wzbeg Endl. .342; uzb^k s. facinorosi ad aliquot dies inviolabiles Molnilr. Vergl. den 
magy. Ortsnamen izb6g, tlzb6g Lipszky. 

249. jagnjed. jagnjeda pupuliis serb.; jahimda populus alba slovak. — jegenyo s. po- 
pulus tremula Espe; bei Kanitz 6. 11. pinus abies, ulmus. 

2.30. jantarb russ. aus dem lit. jentäras, gentAras, gintaras. — gyantär, gyanta s. clc- 
ctrum Bernstein Dank.; nach anderen Harz, Bergharz. Wie dieses lit. Wort zu den Magyaren 
gerathen ist, lasst sich kaum bestimmen. In der slavischen Kirchensprache wird 
durch prqdli cistyj reiner .Sand übersetzt. 

251. jarek nsl.; jdrek slovak.; jarak serb. — Arok s. fossa Graben. Vergl. rum. crugb 
Wassergraben. Fremdw. 94 : jaruga. 

2.52. jarica gallina novella sluvak. — jArczo, gArcze, 6rcze s. gallina novella Huhn ; 
Henne, Weibchen (bei Vögeln). 

253. jarka 0005. — jerkc s. agna T.amm. Fihstn. jär .Schafbock. 

254. janrnb asl.; jarem nsl. — jArom s. iugum. Vergl. igo. 

25.5. jas*: jes cyqirinus cephalus .läse öech.; jai cyprinus ieses pol. — jAsz, jAsz ke- 
szeg s. cyprinus leuciscus Dickfisch. 

256. jaslnt alanus aruss. — jAsz s. barbarns, hostis, philistaeus, sagittarius Kreszn. 
Zeuss, die Deutschen und ihre Naehbarstämme 703. Vergl. die magy'. Ortsnamen JAsz- 
Lipszky. 

257. jasli asl.; jasle nsl. — jAszoI, JAszlA s. praesepe Krippe. Rum. jasle, esle. 
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2.")8. jatrocöl*: jitroc61 plantago rech. — atraczil «. anchu.sa Augenzier, nach Dank, 
plantago. Knni. otrbcel borrago officinali»; atraccl eynogluasum oflicinalo -\rch. 188. 

259. javor plataniia nsl. — jivor neben juhar, ihar g. acer Ahorn. .Juhar, ihar wird 
mit finn. valitera, uhstn. vahter, vaher u. s. w. zusaniuicngcstellt Budenz, Nyelvtud. 
közicni. VI. 409. 

2<i0. kabAt rech. — kabit g. toga Rock. Frenidw. 9(>. 

201. käöa cig. Katliorina; k^t^'O Entoglov. ; kai'ka kinigg.; ka<;7.ka pol. — kacsa, k&cga 
g. anag Ente. Vergl. mai^ka. 

202. kaöer cech.; kücor glovak. ; kaezor pol. — kAcgfir, gdegfr s. Enterich. 

2().S. kadttr glovak. — kädär g. vietor Büttner. Vergl. kadb. 

204. kadb aal. ; kad nal. — kdil 8. cadug Bottich. Rum. kadb. .VIb. kade. Frcindw. 94. 

2(>.5. kajati vitupenvre nal. — kajäl vb. incropare schelten. Rum. kbeak <loloo. 

20(i. kaliaa viburmuu cech. ; liguatum vulgare gerb. ; kalinovina vibumum Flora 
croaf. — kalincza a. teucriuin chainaepityg Par. - Päpai, aiuga, teucrium diamacpityg 
Kroszn. ; vibumum opolua Bachholder Dank. 

207. kamata gerb. — kaniat g. Zinaen. Fremdw. 9.5. 

208. kan alovak.; kanec cech. — kan a. verrea Eber; mag Milnnchen. Budenz vergleicht 
Nyelvtud. kOzlcm. VI. .384. chatn. kiint. 

209. kanja: kinf fech.; kanja klriigg. ; kanjuh Beiost kroat-nal. — kiinya 8 . falco 
milvug IlHhncrgcicr. Rum. kab, gab inilvug. Vergl. tiitzungsborichto 19. 291. 

270. kapa asl., nsl., serb. — käpa s. cappa Kappe; käpäs a. cuculiatus. Ilieher gehört 
auch köpöny, köpeny, köponycg s. Mantel. Fremdw. 90. 

271. kapusta öcch.; kombust Speise von gekochtem Sauerkraut; kupus Kohl serb. 
— kdposzta, kdpigzta s. brassica Kraut .Mordw. kapstä. Ehstn. kapusta. Fremdw. 90. 

272. karas «lech. — ktinUz a. cypriniia caragsiug Karausche. Mordw. karaää. Fremdw. 90. 

273. kaaati (‘ecli. — kAszulod vb. se guccingere sicK aufschürzen. 

274. kaSa nsl., serb. — käsa g. ])uls Brei; caementum Malter. Rum. riÄ-kaäb. 

275. katrö, katree eech., glovak. — katröcz, ketrecz s. tugurium Hütte; katrocz, ketrecz 
8. lltlhnergteige. 

270. k^drb*; ki;drja\"b asl.; kondrovanje vlas torti crineg hung.-nsl. — kondor, köndör, 
gündür neben Ibdor, bodor, a. crispua kraus; bei tiyarm. 310. kondor, kudor. Mordw. 
kudrä Haarlocke. Jlan vergl. kender s. cannabia Hanf mit pol. k?dzior Locke und rum. 
kaer penaum lini. 

277. kqkolb a.sl.. kukolj nsl. — konkoly g. lolium Lolch. Vergl. ngricch. ziizzoü.tv. 

278. k^pona statera asl. — kumpona s. libra Wage, Wageachale. Rum. kumpbnb. 

279. k^sb asl. — koncz s. frustum Stück; kuszäl vb. in frusta redigero beruht auf 
ücch. kus. 

280. kdAkati cech. — kodiics s. Gegacker; koddcsol vb. gackern. 

281. keöiga nsl., serb.: vergl. kecn nsl. und fdga serb. — köesöge, koesego g. acci- 
penser ruthenus Stör. Rum. kbcugb, cigb. Ke scheint gegen den slavischen Ursprung des 
Wortes zu sprechen. 

282. klada asl., nsl., gerb. — kaluda s. numclla, cippug infamis Schandklotz. 

28,3. klampAr slovak. Dank. — kolompiir s. Klempner. Fremd. 

284. klasb asl., klas nal., serb. — kaliSaz s. arista Aehre. 

28.5. kleCe Krummholz dech. — klccska s.: klctska sicca ligna Endl. 425. 
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28<). klep cecli. — kolep s. das Klappern, die Klapper. 

287. klepaö Hammer, Mauerschwalbe ?ech. ; klopac Hummer slovak. — kalapiics s. 
malleiis Hammer; sitta europaea. 

288. klepati fech. — kalapiil vb. liämmern. 

289. klepeto cliela eech. — kupöt6, kopoltyü, kopoltyö s. Krebsschere. 

290. klepBca asl., klepcc avicapa cecli. — kelepczc s. tendiuuln Falle; Ratsche. 

291. kleSö nsl. — kolWnc« s. acarus ricinus Milbe. Aus dem bei Linde angeführten nsl. 
kloä und dom magy. kolldncs ergibt sich eine alte Form kl^äü, asl. klaittb. 

192. klöj asl., nsl.; klij (klih) coch. Sembera, Dialekt. tiO. — kilih s. Kleister Gyariu. 
348. Fehlt im M'örterbuch der Akademie. Fremdw. 98. 

293. klötb, klötbka <tsl.; klet eella nsl.; klStka cavea nsl. — kalit, kalitka s. cavea 
Käfig. Mordw. kletkä. 

294. klinec uuneus: demin von klbi cech. — különcz s. clavus parvu.s ligneus kleiner 
Holznagel Dank. Mordw. klin Keil. .Man vergl. klines, kilincs s. Riegel (lyarm. 314., 
kelincs, kilincs, gilincs s. Klinke. Rum. klone. Clemens 104. 

29.'). kljuöan> asl. — kulcsär s. clavicularius IJesuhliesser. Rum. klucarjü. 

29fi. kljuCB asl., kljutf nsl., serb. • — kulcs s. clavis Schlüssel. Alb. kfuW. Vergl. 
Sitzungsberichte 17. 34.ö. 393. 

297. klBbasa asl.; klobasa nsl. — kolbäsz s. farcimon Wurst. 

298. knez n.sl., serb.; ki»n?gB, k'bn^zb a.sl. — kciibz, kin6z, knez: olahus probationem 
faciat per knezos llil, Vizsgalödäs etc. Alb. knez. Fremdw. 98. Die Ableitungen des 
Wortes kbn^zb, kinegs aus einem slav. Ktymon sind misslungen. Finn. kiminga.s ist wie 
slav. kbnQzb deutschen Ursprungs. Thomson 14.5. 

299. knjigs asl. — künyv s. Huch. Mordw. kniga: aus derselben .Sprache wird 
Nyelvtud. küzlcm. VI. 390. konov für pupiros Papier angeführt. 

300. knot cech., pol.; knot Lunte klruss. (Ungern), giiit Docht (Galizien); knoti russ. 
dial. Fremd. — kanüt, kanöcz s. Docht. 

301. koba corvus fech. ; kobiec Lerchenfalk pol. — kaba s. specics accipitrum Kreszn. 

302. kobyla asl. ; kobila nsl., serb. — kabala s. eijua Stute VeranL Kreszn. kabalu-16 
idem Leschka; kabala, rosz v6n kancza Täjszötär; eke-kabala feretrum aratri die Traggabel 
am PHuge. Rum. kobilb feretrum aratri neben dabÜB oquus strigosus. 

303. kobylica: kobilica nsl.; kobylka pol.; kobilka slovak.; konjic cicada hung.- 
croat. — kaböeza s. cicada Cicade. Vergl. i'ech. konik Heupferd, Heuschrecke. 

304. kocour ecch. — kacz6r s. catus Kater. Fremdw. 101. 

30.5. koöan serb. ; kucen nsl. — kuesän, kocsiiny, koesony s. caulis ; kaesdny s. Stylus, 
petiolus, cauliculiis Kreszn.; kuczun s. Krautsicngol fojes käposzta' vastag szära Täjsz6tdr. 
Rum. kocen caulis. Alb. kotsän. 

30t). koCenina i’cch.; koconyna klruss. (Ungern). — koesonya s. ius cuagulatum Gallerte. 

307. kofiija nsl. — kocsi s. Kutsche. Alb. kiitiSIj. Fremdw. 99. 

308. koceveöe ijuis vult plus (dare) serb. — kötyavetyo s. aiictio, subhastatio, venditiu 
sub hasta. Ab Illyriis videtur mihi arrepta esse ex ipso huiusmodi auctiunis aetu clamoso 
et interrogationo multum repetita ko oi'o voiie. R^vai 89. 

309. kokoib gallina asl.; kokoJ nsl., serb. — kakas s. gallus Halm. Rum. kokoü gallus. 
Alb. kukos. Finn. kann ist goth. hana. Thomsen 140. Finn. kukko wohl anord. kukr. 145. 
Ehstn. kikas russ. Klruss. kokoä gallus (Ungern) ist aus dem -Magy. entlehnt 

ift )liU..hM. O. m. Dd. 5 
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310. kola ilsl., n»l., serb. — kälya ». Wagen, Sänfte. 

311. kolaöb a«l.; kolaf iisL, »erb. — kaläc* ». circulus .Molnär; plaoenta Kuchen. 
Mordw. kolataä. Ehstn. kalat«. Rum. kulak einmlus, arcuH, »triblita. Alb. kufatä. Furl. colaz 
ciambella. 

312. kolar nsl., scrb. — kollAr ». Wagner. 

313. koleda nsl.; koldüvati nicndicare Imng.-nsl. — kulcda s. colleeta Collcctur; ke- 
led.1.1 vb. aaiumuln, betteln. V'ergl. koldda Bettler, diw mit ruaa. kuldunl» Zauberer niebta 
zu thuii hat; kclengyo s. Neujabrsgesehenk. Rum, kolindi Weilmaclitslied. 

314. kolence serb. — kulonez a. genieulum Knoten am Halme. 

31.5. koUba aal., serb.; goliba nsl. — biliba, kolyiba, galiba a. llirtenhuttc. Rum. 
kolibi>. Frenulw. 99. 

31li. kolomaz aerb. — kalainäz, kalamäaz, kulimäz a. axungia Wagenachmiere. Klrusa. 
kuHmaz (Ungern) ist magy. 

317. körnen fucua nal. — k6m6ny s. Sehomatein. Rum. kaniin. Frenidw. 99. 

318. komol: koinoly eech. — komoly a. mutilua voratilmmclt. 

319. komora n.sl., serb. — kamura, kamara a. Kammer. Rum. kimarB. Fremdw. 99. 

320. komomä Oech. — kumurna a. Kammorjungfer. 

321. komornik i'ech. — kuniurnuk neben koniornik, komornyik s. Kammerdiener. 

322. kondörB aserb., kondijer, kundir aerb. — kund^r, kongyfir s, Kanne. Fremdw. 
100. Wohl aus xoTYidpU/V congiarium. 

323. konica; koniee eech. — kancza a. equa Stute. 

324. kontuäB iuicrb. ; kuntos aerb., rusa. dial. ; kanduäe 7:eeh. fwmbcra, Dialekt. 32. — 
kantua, köntüa a. Oberkleid. Fremdw. 100. 

325. kopae fosaor, ligo ücch. — kopäca s. der gräbt, OrabineisBol; kopaca s. Karst; 
kapäs 8. Hauer. Klrusa. kopaA (Ungern) ist magy. 

326. kopati nal., aerb. — kapäl vb. hauen, graben, scharren; kapa a. ligo Karat; 
Graben, 

327. kopda' n.a|., serb. — kapuca, kapea a. fibula Schnalle. Alb. köpse. Fremdw. 100. 

328. kopica* alavisch jetzt unnaehweiabar. — kopicz s. for kollanca aearus Milbe 

TAJazötAr. Ngriech. zoKtrCa; wohl für x6z'.z^ix, für xvwTjtia tinea Leako 32.5. 

Alb. kopitsg-a neben k6peaf-a tinea Camarda 1. 312. 337. 

329. kopije aal.; kopia slovak. — kupja a. haata Lanze. Rum. kopii, cultur anceps, 
womit magy. kappany verglichen werden kann. 

330. kopitnjak, konjako kopito Flora croat.; kopitnjak aerb. ; kupytnik iicch.; kopitnik 
anthyllia vulneraria nal. — kopotnyak a. aaarum europacum Haselwurz. 

331. koprL aal. — kapor a. anethum graveolcns Dill. Alb. k6pfr. 

332. kopun nah, serb. — kappan a. capo Kapaun. F’remdw. lOO. 

333. kopyrtce fcch.; kopitko soeculua alovak.; kopitea Verant. aerb. — kapeza a. Socke, 
Fusafetzen. 

334. kopgto aal.; kopito nah, serb. — kapta a. crepida, modulus Leisten. Rum. kopitt. 

335. korab Schiff aerb. ; korablb asl. — keröb, kerAp a. Ueberfuhrplätte. Rum. korabit. 
Vorgl. krabij. 

336. korqtb*: horutaninb carantanua Nestor 3; korotanoc, korosec Habd. — koront, 
korontilr a. Carinthia Dank. 
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337. korda nel.; korda, <5orda aerb.; kord klrusa,, pol. — kard a. Säbel; n6met kard 
Degen. Alb. kArde. Fremdw. UX). 

338. kornna, kruna corona; krunic.a roaariiim Mikalja aerb. — koronka s. Diadem; 
Roaenkranz Oyarm. 359. Bulg. krunice. Vinga. Fremdw. 102. 

339. koryto Trog Peeh.; korito nal., aerb.; xvopÖTa ngriecli. ; korite alb.; — koritto a. 
Käae TäjazAtär. Der Käac ist vielleicht nach der Form so benannt. 

340. koraob aal.; korcc nal., Pech. — korecz a. ein Sechstel Scheffel Oyarm. 349. 
Fremdw. 100. 

341. kosa aal., nal., aerb. — kasza s. falx Sense; kaszdl vb. mähen. Rum. koasb. Alb. 
kAsj. Ngriech. xoosia. XGSstCoi. Vergl. Sitzungsberichte 19. 240. Klruaa. kosa» Mäher 
(Ungern) ist magy. kaszti», koaaPov magy. kasz^lA. 

342. kosa coma aal., aerb. — koaz a. Orind, eig. capilli hiapidi. Rum. kosicb crines 
pexi. Alb. k 08 § llaarzopf. Oyarm. 336. bietet neben koaz, koazmo in der Bedeutung la- 
nugo, hirautia. Budonz, Nyelvtud. közlcm. VI. 389. vergleicht ehstn. käsna. 

343. kosmatka Rauhbeero Pech.; oragrostis Flora croat.; koamaPa, koamato grozdjiPo 
Stachelbeere nsl.; kosmatek jede rauhe Beere pol. — köazmPte, pöszmPte a. zöld egres 
TäjazAtdr; pöazmPte a. Stachelbeere; hieher gehört auch pöazmete a. Rauhheit, Stock- 
ruben. Vergl. auch koazmaeska Täjazötär. 

344. kosor ciiltcr secandis vepribus aerb.; koaer^Oartenmesscr croat.-nal. Bcloat. — 
kaezor s. Gartenmesser; kaczar a. görbe kertPaz-kPa TiljezP)tär; koezor s. metazö kos culter 
TfSjazAtilr; koszor, kaezor Oyarm. 315. Ruiu. koaor Oartenmcsscr. Tatar, kuaur culter 
curvus liortulani üyarm. 223. ist wohl auch alav. 

346. koBtanb asl.; kostanj nsl. — goaztenye s. castanea vesca Kastanie. Fremdw. 100. 
Aus Kleinaaien, Armenien, l’ersien stammend ist die Kastanie von Griechenland und 
Italien bis in unsere Gegenden vorgedrungen Unger 1. 24. 

346. kOBtka Beinchen, 'Würfel Pech.; kostka alea Verant neben kocka aerb. — koezka 
8 . alea Würfel. 

347. koäar nassao genua; kosara atabulum vimineum serb. — kosdr s. corbis Korb. 
Alb. koaarik'g. 

348. kokara aerb.; koüarja ruaa. — kasornya, kosomya s. atabulum vimineum Stall 
von Flechtwerk. 

349. kokPäl alovak.: kosMl Pech. — gaesäly a. acapus Stengel. 

350. kokela Korb, ntsa.-dial. — r kosolya a. mezei bölcail ländliche Wiege. Slovak. 
bielPov ist magy. bölcsö. 

3.51. kokb aal.; koä nah, aerb. — kas s. corbis Korb. Rum. kos. Alb. kok. 

352. kotlina Pech.; kotbll aal. — katlan s. Waschherd. Khatn. katel Kessel. Fiim. 
kattila ist goth. katils. Thomsen 142. Rum. kotlon Waschherd. Das Verhältnis» de» magy. 
und des rum. Wortes zum alav. ist mir nicht klar. Fremdw. 101. 

353. kotLCb cclla, mansiuncula aal.; kolec V'aljavec 270. nal. — kotecz, kotyecz s. 
tugurium Hütte Oyarm. 74. Rum. kotec, kocin'B. Alb. kotAts. Fremdw. 101. 

354. kovaPi aal.; kovaP nah, aerb. — kovdes, käes s. Faber forrariua Schmied. Mordw. 
kuznets aus dem rus».: kuzneci. Rum. kovaPjü neben koval. Alb. koväts. 

.3.55. kozak boletus luteus etc. Pech.; kozak pol. — kozäk a. eine Art Schwamm Tdj- 
ezötär 138. 

s* 
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3r)(i. kosarini aruss. — ko7^r h. chazarux Kroszn. 

3Ö7. kozel, kozfilc, kozolc Ilarpfe n*l.; kozol acerviis foeni vcl »tramini» alovak.. 
kozol (foatollo von tiölzoriien l’flückon, Balkon, Dachsparren fech.; ähnlich koziy ruas. 
Vcrgl. cozics Uimuli vulgo mogili dicti. Bronevaki, Ruasia lliTfi. pag. und rum. 
kxprior: kozel bezeichnet demnach eig. nur das Ibdzwerk der Triste. — kazal s. acervus 
foeni Schober, Heuhaufen; räcz asztag unil gabona-rakäs TÄjazötär. Vergl. kaszal, kaszaj 
s. Haufen TäjazAtdr. 

kozub Feuerherd in der Stube alovak.; kozub BUchae von Baumrinde, Bctlel- 
aack i>ol.; kuzovt Korb, Körbchen ruas.; kozulj Kindenkörbehen nal. — kazup a. mit 
zwei Handhaben V('raehener Korb Kreazn. (lyarm. .'l.'»«. 

ko^uh nal., serb. — kozaök a. Beiz Tajszdtdr. Rum. ko2ok. Khatn. kazukaa. 
Ngriech. xo;o*a. 

3<>(i. kokuknik: koüianik cech. — zöanik a. Kilrachner Oyarm. 34!t. 

3111. krabij fiacella e vimiiie plexa aal.; krabulja nal. — karabö, garabd, garaboly a. 
corbis Korb. Vergl. korab. Fremd w. 101. 

3112. kraöün alovak.; kracun bulg.; korocun'b mora. niaa.; festuin nativitatia domini 
arusa ; kerecunj veecn, vigilia eins feati klrii.as. — kanie.son, kanScaony a. fostum natale 
Christi. Rum. krlcun. Man hat auf [in]carnatio[nJ hingewiesen. Finn. joulu ist anord. jöl. 
Thoiusen 137. 

3<13. kragnlj nal , serb. — karuly, karoly, karvoly a. faico niaus Sperber. Rum korojö 
aua dem Magy. Vergl. Sitzungaberichte 10. 202. 

3(14. kraj aal., nal., serb. — karaj, karf'j, karA a. margo Rand. Mordw. krai Orilnze. 

3(1.7. kralj nsl., aerh. — kiräly a. König; kiriWyka a. auricapella Ooldhähnlein. Rum. 
krajil. AU), kraf. Ngriech. xfid/.T,;. „Der Name <lea Königs Karl wird in einer alten 
Legenile kntlb geschrieben.“ l^afaHk. Diia serbische Schriftthum 1. 1.70. 

3(1(1. kram cech.; kram hung.-nal. Fremd. — karäm a. Kramladen. 

3(17. kranjec nal. — kränicz s. KUrtner für Krainer nach einer häiilig vorkommenden 
Verwechslung. 

3(18. krgg^ aal.; krög nal. — korong s. rota figulina Töpferscheibe; kereng vb. verti 
sieh drehen. .Man vergleicht finn. kieri- Nyelvtud. köziem. VI. 38(1. 

3(19. kröula alovak.; krf’ulo serb. — korcaolya, kujcaorj.a s. Schrotleiter, Sehlittaehuh 
Rum. korcic Schrotleiter; kircße eiserner Ring, eiserne Kette. V'orgl. ohatn. karta Leiter. 

370. kreCeti russ. — kerce.set, kereesen a. faleo- gyrfalco eine Art Falken; kereeaen 
8. faleo rapax. Wörterbuch der Akatlemie. 

371. krevot serb. — kerevet s. Ruhebett, Khstn. krawat Bett. Bettgcatelle. Alb. krevet 
Fremd w. 102. 

372. kriöava* von kriöati nal.: vergl. bliscava hung.-nal. — geresdva s. Zank Tiij- 
azötär. Vergl. karicsa a. Ziingendreacher. 

373. krizma ehriamn nsl.; kryima ein Stdek Leinwand, das die Taufpathen dem 
Täufling geben klruas.; dasselbe heisst hrizmanik nal. — koroama, koloaraa a. Pathen- 
geachenk. Fremdw. 102. 

374. krtigla hydria nsl.; poculi genua aserb. ; krhla ßech. — koroglya s. Btlchse. 
Fremdw, 102. 

375. krukla grallae nsl. — kuruglya s. Ofenkrticke. Fremdw. 102. 
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37li. krupa (sraupen (Hagel) serb. ; krupa klm»«., pol.; kroupa Graupen i'och. — korpa 
s. furfiir Kleie; egy korpänyi b 6 krupina aoli nies. Gyarni. 31(1. Klistn. krup Giuupen. 
Rum. knipl Grötze. 

377. kruziti cingere Ktulli »erb. — kuruz»l7i orbieiilatim faeien». Gyarm. 311i. Rum. 
krug eirciilu». 

378. kr&£agi asl. ; krfah »lovnk. — knrs* ». ureeus Krug. Serb. korSov stammt au» 
«lern Magy. Alb. gertäiik. 

3711 knöbma asl.; krema nsl.. serb. — koresma, korcsoiua^s. caupona Stlicnke. Rum. 
ktreuiifb. 

38». kr&ma asl. — kormilny s. gubernaeulum Steuerrutler. Rum. kirmi.. 8orb. kor- 
niano» ist magy. 

381. knstijan'B n-sl.; krstjan nsl. — kereszty6n, kereszttiny t'lirist. 

382. krBStiti asl. ; krstiti nsl. — kcrosztcl vb. taufen. 

383. krasti a-sl.; krst »erb. — kereszt s. Kreuz. Morilw. kfo». Lapp, ruossa ist anord. 
kross. Tbomsen 1(17. Vergl. rum. kirstinku ilrcizaekige Gabel der Fiselier. 

384. krazno asl.; krznu nsl. — gerezna ». (irauwerk. k'remdw. 1(13. 

38.Ü. kubek pol. — kobak s. Iteclier. V^crgl. kujia. 

38(i. kuÖBma aserb. ; kuema liung.-kroat., klruss. — kiiesma s. .Mutze. 

387. ku6a »erb. — kdtya s. tugurium Hütte. 

388. kulinja nsl. — kuhnya Verant. MolnAr; konyha s. eotjuina Küche. Rum. kohnt. 
Fremdw. 1»3. 

381). ktikec vermis Helost. kroat.-n.sl. — kukacz s. .Made, Milbe; meztelen As gyü'rUs 
testU liernyö, l'Areg, pondrfi. 

39». kukla Aech., »lovak. — kuklya, esuklya ». cucullus Kappe. Fremdw. 103. 

.31(1. kukurica slovaL; kukuryca pol., wohl au» dem klruss.; kukuruz »erb. — kuku- 
ricza, kukorieza s. zea mais Mais. Rum. kukuruz. Fremd. Diese aus (’entral-Amerika 
stammende Fruclit hat sich in Europa »eit dem 17. Jahrhundert mehr ausgebre.itet. Unger 
1. 12. Zu den Slaven kam sie aus der Türkei. 

392. kulak Kopfstoss mit den Knebeln pol.; kulakT> Faust russ. — kulyak s. pugnus 
Faust. Ehstn. kulak Faustschlag. 

393. kumin, kum, komin nsl. — küraeny s. cuminum Kümmel. Fremdw. 98. 

394. kunrB asl.; kum nsl., »erb. — koma ». Computer tievatter; commater l’athin; 
homo iocosus Sjiassmacher. Ehstn. kumm. Fremdw. 98. 

39.0. kupa nsl., »erb. — kupa ». hülzernes Trinkgescliirr. Vergl. kupak s. Blüthen- 
kelch. Rum. kupB. Fremdw, 103. 

39(>. kupec nsl. — kupecz s. Ililndler, .Makler. 

397. kupica nsl. — kiipücze, kbpüczc, k6picz ». Stangelgläsclien. Vergl. kupa. 

398. kupi asl.; kup nsl.; kupec dcinin. — kup s. aeorvus Haufen; kupacz s. acervus 
Haufen; colli» Hügel. Rum. kupicB cumulus. Man vergl. je<liH:h auch kopica Schober nsl. 
kopice Haufen (Heu), kopec Erdhaufen cech. und rum. kipicB kleiner Schober. 

399. kurva ii.»l., nsl., serb. — kiirva, kura s. Hure. Rum. kiirvB. Alb. kurve. Ngriech. 
xo’jpßa. Finn. huora ist anord. hdra. Thomsen 13(i. 

400. ktis serb. — kusza a. stumpfschTvitnzig. 

401. kustura serb. — kusztora s. Taschenmesser; laniina cultri usu detrita. Rum. 
kusturB. 
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402. kut serb.; kout fiech. ; kiifik »luvak. — kuczik, kuuzk6, kuszkö s. Winkel, Üfen- 
winkel. 

403. kutati eruere fech., slovak. — kiitat vb. fodere, «luacrcre ausgraben, <iurclisuehen. 
Man vergleicht finn. koke-, kojetta-, koetta- Budenz, Nyelvtud. kbziem. VI. 393. 

404. kuiel fcch. ; kii^iF klruss. ; kuüel, küdel »lovak. — guzsaly neben rokka «. colu» 
Spinnrocken. Finn. rukki ist aschwed. rokker. Thomson 1H7. 

40.'». kväkati Jech. — kovdkol vb. crocitaro. Alb. kvdeko. 

40(>. kvar nsl., serb. — kiir s. dainnum .Schaden. Kin nur dem n.sl., serb. und kroat. 
bekanntes, vielleicht unslavisehes Wort. Vergl. Sitzungsberichte 19. 292. Budenz vergleicht 
Nyelvtud. kozleni. VI. 384. lapp, korde- noccre. Während aus kvar die Form kdr abgeleitet 
werden kann, bisst sich kvar aus kär nicht erklären, und dies macht den Ursprung des 
Wortes aus dem Mag)', zweifelhaft. 

407. kvaai. asl. ; kvas nsl., serb. — kovdsz s. Sauerteig. Mordw. kvas Dünnbier. 

408. kysel: kisel slovak. — kiszil s. i’flaumcn-, Apfcimuss. F^hstn. kisscl saurer 
Mehlbrei. 

409. kyselica : kisclica slovak.; kyselice roch. ; kiselica Julia ugrska Beiost. kroat.-nsL; 
rumex acetosa, ius aeidiim serb.; rumex acctosa nsl. — keszülcze, keszöcze s. iusculum 
acidum sauere Suppe. Rum. kisclii.'^ 

410. kyta rech.; kita nsl., serb., slovak. u. s. w. — kita s. fasciculus Büschel; kita 
konder manipulus eannabis. Budenz Nyelvtud. küziem. VI. 388. vergleicht tscherem. kelda. 

411. kibl'B asl.; kcbel nsl.; kabao serb. — köböl s. .Scheffel, Kübel. Fremdw. 104. 

412. kiki asl.; kecka nsl.; kika eirrus kroat - nsl. — kieseg, kuesiig s. suggestus 
i'omac llaarschmuck Dank. 

413. ladijka*: ladij asl.; ladja nsl., serb. — ladik s. navie.ula Kahn. Alb. liig^. 

414. lakonvE avidus aal. — lakonia s. (iastmahl; lakmdr s. Schmaus TdjszdtiSr; nach 
anderen ist lakunir s. Schwelger. Rum. lakom avidus; Hkomic voracitas. Alb. lakfmij. 

415. lanec nsl. — hincz s. Kette. Rum. lanc, Itnctig. 

41H. lavica: lavici. bulg.; lavicc, ItSvka, lava eceh. — Idcza s. scamnum Bank. Rum. 
lavict. Finn. lawa ist riiss. lava oder vielmehr lett. läva. 

417. laz (Jereut nsl.; silva eaesa, ager novalis serb. — Uz a. erklärt durch feusik 
und durch gyFr erdö Waldlichtung. Budenz, Nyelvtud. ktlzicm. VI. 308. Vergl. die magy. 
Ortsnamen Uz. Rum. laz ager exstirpatus. xklb. las, läzi. Fremdw. 104. Zeitschrift für 
vergl. Sprachforschung 11. 289. 

418. Iqka asl.; Iilka slovak. — lanka s. pometum; vizek mclletti liget, berek, boz6tos, 
lUdas hely. Wörterbuch der Akademie. Vergl. die magy. Ortsnamen lonka. Rum. lunk'B 
pratum. 

419. l^&ta asl. — Uncsa. Undzsa s. hasta, lancca Lanze. Rum. lanfe. Das kiruss. 
Ian«*a in Nonlungem stammt aus dom Magy. Fremdw. 104. 

420. lednik cech.; fadnik slovak.; vergl. asl. l?d-ina. — Icduek, Icndek s. vicia 
Waldcrbse; orobiis. 

421. lehmoeech. — luhma adv.ciibando liegend, müssig Dank. Vergl. lonilia s. Faulenzer. 

422. lemekB aratrum asl.; lemes Prtugeisen serb. — Icmes, lemcz s. l’flugschar. 

423. lepeä Kuchen slav.; Icpina, lepinja eine Art Brod serb. — lepeny s. Kuchen. 
Rum. lipijil. 

424. lezäk ?eeh., slovak. — lezsäk s. Faulenzer. 
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425. löpi asL; Ißp nsl.; lep slovak. — lep s. viscum VogcUi'im. 

42(i. 16sa craticula nsL; lisa, lfi<ka DarrliUrile c-ech. — 16s/.ka g. DarrhUriie. Vorgl. 
l^sza urates viminea Flechtwcrk; portica Stange. lium. Ißst Flechte, Darrhunlo. 

427. Ifitri*: vergl. polevka, poKvka iugciiluni cecli. — Ifev g. iugculiim Suppe. 

428. Iqhl* agl.; Ijachl. arusg.; loh tilrk. Die Bowolmor eines Theilea von Mälmni 
und Sehleaien heissen Lach, plur. Ijasi Sembera, Dialekt. 50. — lengycl s. l’olo. Rum. 
löli, lös. Alb. fahl. .Mit Lawjar und Austrvindor bezeichnet Snorri Ileimskr. 3. 5.5. die 
ögtliehsten Menden, die K'chischen und russischen Zeuss 08. 

429. l^&ta asl.; loia nsl.: in Kärnten vanea d. i. lanea Letop. maticc slov. 1809. 
75. — lencse s. erviim len.s l.ingc. Alb. 16tso. Klruss. Icnea (Ungern) ist niagy. liu nonl- 
liehen Kaiikasus und in Südniasland einheimisch war die Linse, schon den (iriechen und 
Römern bekannt. Ungcr 1. 29. 

430. Uevö. levea sluvak.; love klruss. (Ungern); — liies s. Leiehse; vom deutschen 
Leichse stammt euch, lisnö, lisch, slovak. lushu und pul. lusnia. Rum. leuki. 

431.1ipen, lipon, lipah, lipan eech.; lipan nsl. — lepfiny s. thymallus Asch. Rum. 
lipan, lipön. 

432. liv Mikalja serb.; lev slovak. — liu neben 16jö, 16jü, I6h6 s. infundibulum Trichter. 

433. loboda. lebeda nsL; loboda serb., slovak.; Riboda klruss. — labuda s. cheno- 
pudium vulvaria stinkender (iänsefuss. Rum. lubodl. Ngrieeh. 

4.'U. lokno eine Abgabe von Getreide an den Geistlichen und Lehrer nsl.; luknu 
croat.-slov.; luknu serb. ein Getreidemaass. Danif. rjeenik 2. 24; luknu t'ech. ein llonig- 
maass Jirefek 1. 39. — lukma s. eine Abgabe von Wein und Getreide an die Geist- 
lichkeit jiapi bor- 6s gabona-fizeths Tdjszöti'ir. 

435. lokot nsl. — lakat s. Vorhängeschloss. Rum. lakl>t. Ngrieeh. koua^tov. Finn. 
iukko sora ist anord. loka. Thoniscn 151. Fremdw. 100. 

43(>. lokka laganum slovak.; luk.syny eine Art .Macearoni klruss. — laksa, laska s. 
Nudel. Klrus.s. iakki (Ungern) ist magy. 

437. lom eech., slovak.; klruss. Run (Ungern). — lom s. fractura Bruch. 

438. lomoziti eech. — lomoz vb. untercinander werfen. Vergl. mm. muloz .Schutt. 

439. lopata asL, nsl., serb. — lapdt s. pala Schaufel; lapotrzka, lapiezka s. spathula 
Schaufelchcn; scapula Schulterblatt vergl. man mit eech. lopatiec Schaufelchcn und 
mit lo])atka Schulterblatt. Rum. lo)iati>. Alb. lopäte. 

440. lopuh nsl., serb.; lopuch sluvak. — lapu s. lappa Klette. Fremdw. 10(i. 

441. losoB öech. — lazacz, laszos, loszos s. salmo salar Salm. 

442. loza silva nsl., hung.-croat. — laza s. silva rarior gelichteter Hain Dank. Rum. 
lozl iRwiko. 

443. lokBnik'B* asl.: lokn lectus asl., <‘ech. — lazsnak, lasnak s. tegumentum, stra- 
gulum Leschka; culcitra, lodix Venint.; pcllis hirsuta Dank.; lodix Kotze Kreszn. Alb. 
losnik (loknik) tuga. 

444. lue lux, taeda nsl.; louf; taeda eech.; lüf slovak. — Ihczfa s. Kienholz, Fichte: 
ez für 1 -. ist unregelmässig. 

445. lug serb. — lug s. lucus Hain Dank. .Mordw. Inga Miese. 

440. lug nsl., serb. — lüg s. lixivium Lauge. Fremdw. 107. 

447. iBUl asL; len, lan nsl. — len s. linum Flachs. Fremdw. 107. Finn. liina ist 
anord. lln. Thomson 1.50. 
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44S. maCka iisl., serb. — niacKka ». Katze; maeskalu Katzeiimllnze heisst rum. 
k'btusnik'b; vasma<»ka s. Anker vorgl. man mit nsl. niat'ka in derselben liedeutung. Rum. mscs 
f. Katze, mte, mieok, iirBtok, motok m. Kater. Alb. mats. Der »lav. Karne der Katze luat'ka 
neben maea ist wie deutseh Mieze auf ilen Kamen Marie maea zurUe.kziifUhren. .Serb. 
mauit Marie ist magy. inaeza amasia. Fremdw. 107. Thiernamen aus 1‘crsununnaiuon 
sind nicht selten: ital. miei«; i'ech. maeek (.Matthias) Kater, Bär; pol. maeiek Kater; 
magy. maezko Name für einen Bären. Ksel, Füllen; riuss. vaska (Basilius), niiäka (Michael) 
Katze; magy. gäburka (liabriel) (ioldamsel. -Man beachte, dass deutsch dem Bock Her- 
mann, dem Ksel .Märtin, der männlichen Katze Hinze, dem Bären Fetz, Koseform für 
Bernhard, gerufen wird. Waekernagel, (lermania IV. Iö2. 

44‘.l. mäöoöa onoponlum aeaiithus slovak. — mäesonya, mäcsolya, maesuiiya s. 
Kardendistel, weisse Wegdistel. 

4.’>0. maki asi.; mak nsl., serb. — mäk s. papaver Mohn. .Mordw. mak, makä. 
Rum. mak. Kgriech. |idzo;. 

4.ÖI. malha enimena nsl. — inälha s. Bündel, Mantelsack. Fremdw. 10«. 

4.Ö2. malina nsl. — mälna s. baeca idaea Himbeere. Rum. milin ist prunus padus; 
mlliirb fruetus jmini jiadi. 

47).'!. mangulac eine ,\rt Mastschwein serb. — mongolieza s.: köv6r mint a’ mon- 
golieza Kr<‘szn. 

4.")4, martoloa mango nsl.; marloloz serb. — martaldz, martal6cz s. Räuber, .Sklaven- 
händler. Fremdw. 10!(. 

4.')'). maäteha asI.; iiiueiha nsl.; maceha serb. — inostohu s. noverca Stiefmutter; 
mostoha anya noverca; mostuha atya vitrieus; mustoha fiii privignus Verant. Vcrgl. rum. 
inaÄtetT. Stiefmutter mit fraeij ttj master] deine .Stiefbrüder Clemens Kli. 

l.')l). matka mater eech. — mätka s. (ieliebte, Braut. Vcrgl. lit. mote, gen. moters 
Weib, Eheweib: ilagegen mote, mutiiia, moi-e .Mutter. Rum. iiiatkl. M'cisel, Mutterstock. 

47)7. mätoha (iespenst, eig. das beirrende: jeie m^tetb 7-loveka slovak.: asi. ’ntttoga. 
— mätolia s. (iespi*nst Täjszötär. Vcrgl. rum. luDt'bhul'b, muhuandb und mog'l.ndecl. 

4.7«, maz Kleister, Tiipferthon cec.h. — mäz s. tilasiir. 

47)0. mazati asi., nsl., serb. — mäzol vb. schmieren. 

41)0. mazna verzärtelte Weibsperson, mazny' weich slovak.; mazno schmeichelhaft, 
maziti hätscheln serb. — mazna a. verzärtelt Täjszötär. 

4ül. m%ka cniciatus asi. — munka, mfika s. labor Arbeit; opus Werk. Rum. munkb; 
istr.-ruiu. muncit part. praet. ]>ass. 

4t)2. medvödb asi.; medve«! nsl. — medvo s. Bar. 

4(id. meö cc!ch., slovak.; nienjek n.sl., cn)at.-nsl. — meny häl s. gadus Iota Aalraupe. 

4<>4. mesar nsl., serb.; niasaf dialekt. eech. — m^sziir, meszäros s. lanio Fleischer. 

4Ü.''). mekter nsl., serb. — me.ster s. .Meister. Fremdw. 10«. 

4<It). metilj distoma Kgelwurm serb.; metylb ej)hemera horaria russ.; motylice gryllus 
vcrmeivonis .Sehafegel cech. — m6tely s. morbus ovium intercus Kreszn. lOgel, Kgcl- 
schnecke, Kgelkrankheit. 

407. mozda asi.; meja nsl.; medja serb. — mesgye, megye s. limes Giänze; districtus 
(lebiot; värmegye. .VIb. möge. Mordw. ineZa tlränze. 

46«. mödämca*: modeniea nsl.; midenica Verant. serb. — modenezo, mclcncze s. pelvis 
Becken. Rum. medclniccrjtt <|ui principi aquaui ad lavandas iminus infundit 
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4fi9. möhl uter ael. ; mfch dialekt. Sech. — m61i g. uter, uterug, luatrix Gebärmutter 
Krcexn. Dank. Vcrgl. rum. foalc follis, uter, glomnchug, vontcr. Fiiin. maha vcnter istanoril. 
magi. Thomscn l'>3. Furl. meg otre di pelle per metter vino o per conservar l'arina. 

470. märica, mßrea nsl. — mereze s. mudiug Scheffel. Rum. mcrci., mircü. 

471. möriti a«l., ngl. — mßr vb. metiri mesgen; mßrtßk g. mensura -Maagg. Alb. mßre. 
•\lordw. meri Maass. llung.-nsl. kroat.-nsl. mertuk, bei Dometijan mcrtikb, ngricch. ixsfTtX'iv, 
nicht von einem gricch. pspTixov gtatt pspoi, ist aus dem Magv. entlehnt. Finn. mitta 
tncnsura ist anord. mei. Thomsen lüli. 

472. mtega ilaumsaft nsl.; miza, mlzlia suceus arburum, alburnum Sech.; mizga 
.slovak. ; nilazga Hast slovak. §ombera, Dialekt, 74. — mßzga s. Harz; mczge s. dulcedo 
arborum Bauinsaft; alburnum. Rum. mbzg^ suceus, alburnum. 

47;-!. mccak Mikalja scrb.; mjaSb russ.; miß Sech. — mancs s. Ball, Wurzcl- 

ball, hölzerner Ball Täjszöttir; laptafa gyökßrböl Kre.Hzn. Rum. mince. 

474. m^ta asl. — mßnta s. mentlia Mflnzo. Rum. 11111111 . 

47.5. milostb asl.; milost nsl., serb. — malaszt, ehedem miloszt Kndl. 74.5, s. gratia 
Gnade. 

476. mlaka nsl.; terra atjuosa scrb. — molilka Täjszöliir; bcläka s. Lache Dank. 
V'ergl. rum. mlastinb palus. 

477. ml&to Träber foch. — maläla s. Träber; far tostum Malz. Rum. mblafb. Finn. 
mallas, gen. maltaan, ist anord. malt. Thomsen l.üd. 

478. mlin nsl., serb.; mlyn ßech. — malum, molna, möna, muln, ra6n s. nuila Mühle. 
Finn. mylly ist anord. mylna. Thomson 1.Ü7. 

479. mlinar nsl., serb.; malinar Verant. serb.; mlynäf ceeh. — molniir s. molitor 
-Müller. 

480. modar udor scrb., slovak.; mocvar Beiost. kroat.-nsl.; mocorka slovak. §cmbera, 
Dialekt. 60. — macsär, niocsilr s. Sumpf. Rum. modirll. Alb. matsiil. 

481. moöek litjuor ßoch., slovak. — raocsok s. macula .Schmutzfleck. 

482. modilo locus fluminis ad maceraudum linum serb. ; mocidlo slovak. — mocsola, 
mocsolya s. Hanf-, F'lachsröste. 

483. molb asl.; molj nsl. — moly s. tinea Motte. .Mordw. mof. Rum. rooliB. Alb. 
molltse. Ngricch. po/.tTja. 

484. morava Moravia asl., fech. — morva s. moravtis. Rum. morva. 

48.'). moskva Mosqua russ. — moszka s. russus. 

486. motovilo serb. — motöla, matdla s. Haspel. 

487. motrcha f-cch. — matring, motring s. Wirre, Verwickelung; Strähne. 

488. moEgtb asl.; mozg nsl., slovak. — niozga s. Knochenmark Täjsztitär. 

489. motar nsl.; nioüär slovak. — mozsiir s. .Mörser. Rum. moüerjü. Fremd w. 111. 

490. mrena cypriniis barbatus serb., slovak. — msirna s. Barbe. Rum. mrönt. Fremd w. 111. 

491. mrha nsl. — marha s. pecus Vieh; merz Waaro Verant.; grcx, bona, merx 
Kreszn. Rum. marfb, mairb. Fremdw. 112. Vergl. blago Vieh hung.-kroat.; dobytbkb 
Vieh aserb. 

492. mrkev nsl., slovak. — murok s. daucus carotta gelbe Rübe ; merköcze s. Tdj- 
szdtiSr entspricht nsl. mrkevca. Rum. morkov, murkoj, murok. Fremdw. 112. 

493. mrmlati, rormrati doch. — morniol vb. murren. 

I>mk.cbrttten in >U),hbl. 11. XXI BS. 6 
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4,‘)4. mrtev todt n»l. — morotva s. lacu», palus Kroszii.; inorotviny ». Sumjtf, Morast. 
Vergl. hohviz stehendos, eig. todtps Waaspr. 

495. mrva niicula »orb., alovak. — morva, niurva s. fooni vel Htntmiiiia retTPiiienta 
Heu- und Strolikehrieht. Dieselbe liodeutung kommt folgenden Wörtern zu: murha, mur- 
gya, inurugya, inunigy, mumya. 

49(i. mrvAA slovak. — inorvilny, niorvdn *. eine Art Kuchen. 

497. muhar panicum miliaceum serb.: iimiihar neben bar sclaria italica Flora cruat. ; 
tnucliar neben musec alopecurus slovak.; nuiliit' nsl. — muhar, mohar s. panie-um Fcnch ; 
gramen asperum. Jium. mohor Mochert; davon muhorbt scharlachruth. Die tietreideart 
ist ostindi.whcr Abkunft. Unger 1. 1.‘!. Vergi. birb und miihariea. 

499. muharica gramen as{ieriiiu Leschka slovak.; muharika panicum viride serb. — 
inuharcza s. soIanum vescarium, gramen asperum Dank.; muharcz lialicacabum Kreszn. 
Vergl. muhar. 

499. mukka: vinnä niuäka <'ech. — niuska s. culex vinarius Kellerfliege Les<-hka. In 
der gleichen Bedeutung tindol man muslicza, musziieza, muslineza, musziincza. Rum. 
muslicb. .'Mb. musitse. 

500. mihi iusl.; meh, inah nsl. — nudi, nniha s. muscus Moos; lanugo, 

501. nadilia nsl.; nalcha slovak. — niltha s. Schnupfen. Vergl. rum. noduli suffoeatio. 

502. naditi stählen ; nado Stahl serb. — ntidol vb. stählen. 

50.‘l. nadragy asl. — nadnlg s. Beinkleider. Rum. nadradkl caliganim genus. Klniss. 
nadragi (Ungern) ist magy. 

504. nasadb cymba asl. — mi.szäd s. navis Schiff. 

.505. natragolja arum, pes viuili kiMat.-nsl. Beiost. — natragulya, nadragtilya s. atn>pa 
mandragoras der .Mraun. eine betäubende Pflanze Dank.; nadragulya s. hellebonis albus 
Kolb. 10»!. bolondltd m6rges fö; bolondltd gyök^r Tajszöuir. nadragulya s. Tollkirsche. 
Fremd. Aii.s mandragora. 

.500. nqditi, miditi asl. — nddit vb. antreiben. 

507. neni nennt der Jdngere Bruder den älteren, bulg. ; nano Vater slovak. — nftne 
s. soror maior natu: 116110111 soror, amita. Rum. naub soiMr maior natu. Alb. niinc mator, 
V'ergl. alb. nannb. nbnnb mater: vogul. nin nagynene. Nyclvtud. köziem. V'I. 439. 

.508. nerast lienis tumor Bclost. kroat.-nsl. — ni.szt s. l^pdagadiis Anschwellung der 
Milz Titjsziilär: tympanite.s Trommelsucht. Rum. rast. 

.509. nekplja nsl. — naspolya. ne.spolya fa Verant. neben lasponya s. mespilus ger- 
manica Mispel, Nespel. Fnunilw. ll.'f. 

510. nevolja calamitas n.sl., serb. — nyavalya, nfivolya s. morbus Krankheit; cala- 
mitas Verant. Rum. nevoe. anevoe. .Mb. nevdje. 

5H. nömb asl.: nÖm nsl. — n6ma a. stumm. .‘Vlb. noni6ts. .Mordw. hemoi. 

.512. nömbCb asl.; nemec nsl. — nemet s. Deutscher. Rum. n5mc. Alb. n6mts. Ngriech. 
"/äptCTtlC. nSnibcb und nemet mit den Nemetern in Verbindung zu bringen ist aus sach- 
lichen (iriinden nicht möglich. Zeuss 217. Bei der (Jleichstollung von n6met und ndmbcb 
macht allerdings t für cb Behwicrigkeit. 

513. njadro, jadro sinus asl. — nädra neben nuldra s. matrix Oebänuutter. 

514. nosilo Icctica asl. — noszolya, nyoszolya, nyoszolyö s. Bett, Bettstatt; sponda, 
sintgulum Kreszn. KIruss. nosola (Ungern) ist magy. 
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S15. otMtdvojec slovak. — abajd<5cz a. larrago MJachkorn (»erb. *u-r4ica); abajdöcz 
kdpuszCa crambc Molndr; abajnacz, abanajez biiza rozszsal vpgyitvc Titjazdtiir; abaj a. in 
derselben Bedeutung beruht aut' oboje. 

51G. obariti aus obvariti nsl., serb. — abiirol vb. abbrillien. Rum. upircsk stutzt sich 
auf serb. opariti. 

.hl 7. obödi aal.; obßd nsl. — ebßd s. prandium .Mittagmahl. 

!>IH. oblok nsl., serb., slovak. — ablak s. Fenster; ablakos a. glHsern Tdjszdnir. Rum. 
oblük. Klruss. oboiok Fenster und oblokos tilaser (Ungern) stammen aus dem Magy. 

.hl9. obran forma asl.; ubraz (iesicht nsl., serb. — abrdz vb. abbildcn; abrdzat s. 
(iesieht; man beachte iibra s. forma. Rum. obraz fatues. 

.h20. obr^d» aal., obröß nsl. — abroncs, abrines s. eireulus doliaris Fassreif. 

.">21. obroki Stipendium asl.; obrok portio t'ech., serb.; purtio, pabulum pol. — abrak 
8. pabulum Futter, l’ferdefutter; drpa kdsa ötek Tdjszdtär. Rum. obrok. 

522. obrusx sudarium asl.; ubrusar, ubrassanis mensae j)raefeetua, zwei Diplome 
10H3 bei Safafik l.öH. — abrosz s. niappa Tischtuch. 

523. oo6l£ asl.; ocel nsl., rech.; oeal serb. — acz61 s. chalybs .Stahl. Rum. ocil. 
Fremd w. 114. 

524. ooBti asl.; ocot nsl. — cczet s. acetum Essig. Rum. ocet, ocBt. Fromdw. 114. 

525. odTL Bett, eig. (lerüst asl.; odr, vodr filr patro Vorscheuiie, (JerUst in der Scheune, 
('•ech. Äembcra, Dialekt. 18. — oder s. der Theil der .Scheune, wo die Frucht aufbewahrt 
wird: odor, odü p. o. esiSr-odor, hovii berakjiik a gabonät Tiijszdhir; udor, trsürben 16vö 
gaboniia hely Tiijszdtdr. Vergl. eeeh. odry das Gerüst in der Scheune. 

52G. ogar canis vonatici genus serb. — agrfr s. Windhund. Rum. ogar. Nserb. hogof 
■Jagdhund. 

527. okno Fenster nsl.; Schacht serb. — akna s. apertura dolii Spundloch; Schacht; 
bei Gyarm. 117. fenestra seu orificium, puteus salis fodinae. Rum. uknB, ogm Dachfenster, 
Salzgrube. Ngriech. ixva foramen dolii, salis fodina. 

528. okol suile nsl. — akal s. eaula, stabulum -Stall. Rum. okol. 

523. okov situla «'ech.; okov Bcsehlitgo serb. — akd s. vas aipiarium Eimer. Serb. 
akuv und rum. aki>u sind aus dem Magy. entlehnt. 

530. olöj asl. — olaj s. Oehl. Freindw. 114. 

531. olovo asl., nsl. — olom s. Blei: m für v ist befremdend. 

532. olitarB asl.; oltar nsl. — oltAr s. Altar. Rum. oluirjü. Fremdw. 114. 

533. opaöina Kehrruder cech. — apacsin s. Ruder Tiljsz«5tdr; apacsd s. Ketzstange. 
Slovak. opacov bei Leschka ist aus dem .Magy. zurilckentlohnt. 

534. opad: opasti nsl., eeeh. — apad vb. decrescere fallen. 

535. opat nsl. — apiit s. ^Vbt. Fremdw. 114. 

536. opatica nsl., serb. — apäeza s. Nonne. Fremdw. 114. 

537. oplen nsl., t'ech.; oplenci hung.-ki-oat. — eplßny, im Tiijszdülr eprßny, emplßny, 
8. Querbalken Uber dem .Schlitten. 

538. oaek Cech. — aszag s. segmentum, ramentum abgehauene Stllcke Holz, Holz- 
spkne. 

.539. osmak serb. — oszmdk s. eine Art .Maass Kelemen 168. 

.540. ostriga nsl.; oÄtriga kroat.-nsl. Belost. — osztriga s. Auster. Rum." strigS, stridö. 
Ngriech. GTpiSt. P’remdw. 115. 

6 * 
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541. oatbm asl.; o*ten glovak. — üsztön, ösztöiiy s. Stimulus, buoeiitrus Triebei. 
Alb. ost6n. 

.542. (XBt'B asl. ; osat, osot carduus nsl. — aszat s. licrbae inutiles Unkraut. 

543. otroöiö infans nsl. — ordosics: ordosies’ napja s. fur aprd szentek napja sancti 
Innocentes (2b. Dccember) Tiljszduir. i)ie.ser Tag heisst nsl. bei Gutsmann nedolänih 
otrofiScv den, der unsehuldigon Kindlein Tag, bei den Slovenon in Ungern drobna deea, 
bei den Kroaten in Ungern und bei den Serben mladenci, bei den Slovaken den mla- 
diatok sbor. 175. u. s. w.; nsl. auch pametvn, tepc2ni dan. 

544. oieg nsl., serb.; o2ehslovak. — azsag, asag s. üfenbesen, Oienstange, lium. o2ug. 

545. pa^lcB asl. — pank, j>dk s. aranea Spinne. Rum. paing, pnßnd2ln. 

.54d. pahalj floecus Stulli serb. — pehely, pelyh, pölyh, pejk s. dueuus Flocke; 
pluma tonuis Flaumfeder; lanugo Milehhaar. Vorgl. pyh. 

547. paject eech. — pajdt s. phagedaena der fressende Wunn. 

54b. pakost Verkehrtheit üceh. — pdkusz, pdkosztos a. naschhaft. 

.549. pälati ?eeh.; paJaty kiruss. — pall vb. worfeln. 

5.50. palenka üeeh. von paliti brennen: vorgl. kiruss. horifka. rum. horelki. — pd- 
linka s. IJrandwein. Rum. p'blink'B. Nsl. pallnka und klru.ss. paienka (Ungern) sind au.s 
dem Magy. entlohnt. 

.551. palica asl., nsl.; palice ceeh. — pdlcza s, baculura, fiistis Stock. Rum. palict 

552. paika Kolbehon, Keulchen üech.; typham, Kolbe, signitieat, <juao seirpo iuna- 
scitur, qui germanice Binse, sed etiam Zipergras nominatur I..e8elika slovak. — paika s. 
Zipergras Lesohka. 

553. pampüch, pampiUek Lesohka slovak. — pompos s. eine Art Krapfen, kloinea 
Brod, bei Dank, cupcdiac. 

654. pantlika slovak.; pantljika serb. — piintlika s. Band. Ngriech. icavt/.ijxot. 
Fremdw. IIG. 

555. paprad slovak.; kaprad eech. — paprdd, paprdgy, papnig s. filix mas Farren- 
kraut. 

55fi. paprlka serb., slovak. — paprika s. capsieum annuum türkischer l'feffer. Rum. 
pi parkt. Fremdw. 121. 

557. para asl., nsl., serb. — pdra s. vapor Dampf. 

558. parip nsl., serb. — paripa s. Reitpferd. Slovak. paripa und rum. paript sind 
aus dom Magy. entlehiiL Fremdw. 116. Man vorgl. wäptxroc, ixito; mit paravere<lus, 
veredug. 

559. parkän Zaun; prkno Brett i'ceh. — pdrkdny s. Gesims, Rand. Rum. ptrkan 
Rand. Fremdw. 116. 

500. parta nsl. Fremd. — parta s. Kopfputz der Mädchen. Asorb. parta limbiis 
Rum. beartt. 

561. paamo nsl., serb. — pilszma s. Strähne. Rum. pazmt. 

562. piast fccli. — paslieza s. .Mausfalle Tdjszdtdr. 

563. paatyra asl.; pastir nsl., serb. — pdsztor s. Hirt. Bei gleicher Leichtigkeit 
pdsztor von pastor und von pa.styn. abzuleitcn glaube ich die Aufnahme aus dem Munde 
des Volkes der aus Büchern verziehen zu sollen. 

564. paaulj serb. ; pasula slovak. — paszuly neben fuszujka aus fuszulyka s. pha- 
soolus Fasole. Fremdw. 77. Rum. fusoj (fussoi) Arch. 198. Alb. pasril. 
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5fi5. pavöza doch., slovak. — paizs s. Schild. Kiim. pavizi., N»l. paii stammt aus 
dem Magy. Fremdvv. 117. Kgriech. trot^stjtct. 

5(>r>. payuE, pauz \\’ie»bavim fcoh. ; pavd/, slovak. — pdzna. püzuna *. pcrtica Stange. 
IMzna ist wohl auf ‘pauzina zurilckzufUhren, da.s sich als pauzyna im Klruss. (Ungern) 
in der Bedeutung Stange findet; serb. patiznica. 

.5(i7. pav% asl.; pav nsl.. serb. — piiva s. Pfau. Fremd w. 117. 

5t>8. pazderb, pozdert, asl. — |)ozdorja s. Schäbo. Age. Bum. pozdbrxe, 

.51)9. paiitnik cech. — pizsitnik s. alauda cristata Haubenlerche. 

670. pazitb herba, pratum asl.; pa2if gramen, caespes, campus graminosus slovak. — 
]>iizsit, pdzsint. piist s. Rasen. Rum. paiiste caesjies Psalt.-jass. 

571. peäatb asl.; pedat nsl., serb. — peesf-t. poesöt s. sigillum Petschaft. Rum. peeet. 
peefite. 

572. peöenje assatio serb. — peesenye s. caro assa Braten. Rum. jieeiii. 

573. peöirka. peeiirka cech.; pet'urka serb. agaricus campestris. — pees6rke, esepfirke. 
csiperke, esiipörkc, esuporka gomba s. agaricus campestris Uhampignou. Vergl. penczunlk 
Tdjszdtiir 13K. Rum. f-ujAerki. Feldschwamm: dagegen pk'orkb, pifojki magy. pityöka. 
puezäka hclianthus tuberosus. 

574. pehar nsl., serb.; pohar slovak. — pohiir s. poculum Becher. Rum. j)i.har. 
Alb. pehiir. Fremdw. 117. Finn. pikari ist anurd. bikarr. Thomsen ll!2. 

575. pehamik serb. — pohämok s. Mundschenk. Rum. pbharnik. 

57tJ. pelena asl.; pl6na. pl6nka cech. — pelenka s. fascia Windel. Rum. pelencl 
plur. Alb. pelene. 

577. penj nsl.; peh fech.. slovak. — pönye s. truncus, stipes Stamm. Stock eines 
Baumes Dank. 

578. perina serb.. slovak. — pärna s. culcita plumea Flaumdecke, iisterr. Tuchei. 
Rum. perinb. 

.579. pestfeo tuber lignarius esculentus. lycopordum cech. — j)e8ztercze, peszfercze 
8. niarrubium Andorn; peszf-rcz s. lycopus Wolfsfuss Lcschka; vizi pesztereze s. lycopus 
europaeus Archiv 195; pesztericz-gomba für blikfa gomba Täjsz6tär. peszercze s. der 
grosso essbare llulzschwamni. 

580. peitb asl. — pest s. Ofen T&jszötar. Ilieher gehört auch der Name der Stadt 
Post. K.o|)itar, Kleinere Schriften 1. 153. Bulgaricos oliin Slavos ad Biidam Pesthinumque 
usque habitasse non soll Anonyme Belae regis nutario credimus. sed ipsi Pesthini voca- 
bulo. quod certo certius nun alius cuiuscunque demum slavicae. sed plane et iinice et 
in specie bulgaricae est dialecti (eine -Meinting, die ich nicht theilc) Glag.-cloz. Xll. 
Ngriech. 

.581. petak Fünfer serb. — petäk s. Siebenkreuzerstück. Rum. petak. petakb id.; 
pintok ein Viertel Groschen. Furl. petizza monota di cinque grossi. 

582. petreneo slovak. — jietrencze s. kleiner Heuschober. 

583. pdnqzb asl.; p6ncz nsl. — p6nz s. pccunia Geld. Rum. pinzbrib domus mone- 
taria. Alb. penftz. Fremdw. 117. 

584. pöatum asl.; pestunka slovak.; pöstounka i‘ech. — posztonka s. Kindsmadchen. 

585. pönkava i'cch.; pinka. pinkavka, penkava slovak. — pinty, pintyöke, pincz s. 
Finke. P für f spricht für Entlehnung des ursprünglich deutschen Wortes aus dem 
Slav. Fremdw. 117. 
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i>86. asl.; petek nsl. — p6ntck ». F'ruitag. Mordw. jiätnitsa. 

i)H7. piöka nsl.: vergl. rcch. pikati mingcrc. — picsa s. vulva. Bei (Jvarm. 170. 
picsa, pica, pit vulva mammuliiiiii. 

5KM. pidi: pidiniuli spanmdungiT -Mensch, Zwerg i'cch. — pidja, piija-ember s. nami.t, 
piiniiliu Oyarm. d,51. 

•IS!). pijaTioa asl.; pijavica, pijavku nsl. — pi6cza, pi6ka s. hinido Blutegel. 

.‘)!(0. pint nsl.; pinta eeeh.; pint, pinta slovak. — pint s. eine Mass. Kremdw. IIK. 
ähl. pipa nsl.; pipa Oecli. Fremd. — I>>I>3 »- Tabakspfeife. Bum. pij>'t>. 

.i!>2. pipaö slovak. — pijiacs s. papavcr rhoeas Feldmohn. 

pipö rech. — P*I'6 *• junges Huhn. Hänschen. Fremdw. IIH. 

.004. pipik Lesehka, pipikka slovak. — pipis, pipiske s. alauda trivialis l'ioplerche 
Lesclika. 

.IO.'!, pifi serb. — pisa s. Urin TijszbtÄr. Rum. piS mingo. 

Ö0I>. pU6e nsl. — pise. )iiselle, pislen s. ilohnuhen Dank. 

Ö07. pita serb. — pite s. eine -\rt Backwerk. Fremdw. llK. 

.IO», pivko i'ech., slovak. — j>ik6 s. eerevisiola Dank. .Mortlw. piwa Bier. Alb. piva. 
Ngriech. 

">00. pivMiica asl.; pivnica nsl., serb., dialekt. fech. — pincze s. Keller. Bum. 
pivnicb. jiimnicb. 

1100. plaäta usl.; plaM- nsl. — palast s. pallium Mantel. 

tlOl. plaviiCB*: polovbch ariisB. — pal6c:t s. Paloz: l’ulocaok sunt lliingari in comitatii 
Honthensi propria dialcelo hungarica utentes Kreszn. 

ti02. pleso in Ortsnamen: pleso Teuehen in Kärnten nsl.; 8ee, Sumpf fech.; rive 
hasse et 6tenduc russ.; pleso stagnum, vortex, vorago slovak. — pejszo, ehedem, wie 
l)ehauptet winl, pelsxo und pleszo, s. Lesehka illK. lacus IVisnnis Keusictllersee. auch 
Fertü genannt. Ehedem führte diesen Namen der Plattensee, nicht der später entstan- 
dene Neusicdlersee. Der Plattensee, winl von Plinius laens Pciso. von Aur. Victor lacus 
Pelso, von .Joniandes lacus Pelsodis. im .Mittelalter lacus Pclissa genannt: das frühe 
Vorkommen dieses Namens in Pannonien wird Zweifel an dessen Slavicität erregen. 
-Man vergleiche Plessowsee bei Potsdam. Der Name Pelso, sagt Zeiiss 24.5, ist wol aus 
ilem Munde der umwohnenden Pannonier oder Kelten, vielleicht ein Wort mit dem 
slavischen jileso .See. SafaHk sagt: Uistfi praslovansk6, v horäch Taträch, v Morav?, 
Slezku i na Rusi znam6 pleso. 2. 10. Vcrgl. blathno. 

(i03. pletka slovak.; pletka cech. — pletyku s. (ierede, Klatsch. 

1)04. plösiu asl.; |)lösen nsl. — pen6sz s. Schimmel; pilis/., pilisznye Täjs/.btär. 
tiO.'i. plöifc asl. — ])ilis s. calvities Kahlheit. Bum. plSse calvities; ples, pleSug, 
plesuv calvus. 

tiOt). plöva asl.; pISva gluma nsl. — polyva, pelyva s. Spreu. Bum. plSva. 
tl07. ploskvaasl. — palaszk. [>alaczk s. Flasche. Rum. ploski, palaski. Serb. palacka 
eine Art Patrontasche ist raagy. Fremdw. IIH. 

HO», ploätka. plostice cech.; ploiifka, j>los(ica slovak. — })oloska. poloczka s. cimex 
Wanze; palaczka Täjsz6t4r; palae/.f6reg neben csimaz. Die t'ech. Benennung stammt von 
])losk Hach. Rum. plosnicb. 

liOO. plxhi asl.; polh nsl.; pich cech.; puh serb. — peloh, jiölyeh, pele, pöle, pelye. 
|ii)lyll .s. glis Ratte. 
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)>tO. podgfina nsl.; potkan fur nfiiicek^ luyä ('cch., slovak. — patkdny »i. mu« rattiis 
Hatte. Nach Verant. aurei. Ngriech. TOvttxt, worau* ilas «lern pudgana entsprechende venet. 
jiaiucgana und furl. paiitiana ratto, sorcio grando, da* demnaeli mit Unrecht für slavisch 
gehalten wird. Freindw. litt. 

tiH. podkova nsl.; podkov, podkuva slovak. — patkd s. solea ferrea Hufeisen. Hum. 
pudkuavK. Alb. paktiia. Furl. jiodcova. 

fil2. podhüka nach der Lilngo geschnittenes Stück: krajae inelon w jiudfuHki pol. — 
pudluska s. segmentum Schnitte; ein Gericht au* Kohlschnitten Dank, a’ ki ülteteti 
kiipuBzta Corzsknak gyöngc hajtäsaiböl kßszültt 6tek Kreszii. 

(ilil. podmol fech.; podmoTa slovak. — padinaly *. der Damm um den Hausgrund : 
ausgehbltes Ufer; Wiilbung; pandal s. Uferhfile; pandal. pandallf) *. dei-livita» aggeris 
TAj*zötar. 

Ü14. pod'B tabulatum a*I. — pad *. Hausbnden, Hoden, Hank. Ilieber gehört magy. 
padliis B. Huden mit slovak. pudl&ü Diele und magy. padlö *. pavimentum. 

(ilö. pogaöa nsl.. serb. — pogkcsa 8. Kuchen. Rum. pogace plur. Alb. pogütse. 
Fremd w. IIS. 

111 1>. poganka*: pohanka cech., slovak. — pogiinyka. pohiinka s. pulygunum fago- 
pyrum Huchwcizcn. Vergl. hajdina, hrocka. latarka. 

tilT. pogon'E*: vergl. cech. hon iugerum; liunbiste, slovak. honbisko Revier. — 
pagony s. Ifevier; (irhiizlinie. Rum. pogon mcnsura «juaedam agrorum. 

(118. pojata ilomus asl.; horreum n.sl.t palearium Verant. serb. ; pajta Scheune slovak. 
— pajta 8. horreum Scheune; Hütte. Rum. pocti bubile. 

(119. pokrovaob ojierculum asl.; jwkrovac serb.; pokrovoc slovak. — pakrilc/., 
pokröcz 8. Kotze. Rum. prokovicb. Alb. pokiVivf. Ngricch. rofziii'i. 

1120. polata asl. — paluta s. jialatiuni Palast. Fremdw. 119. 

ü21. iwlövka, polivka cech., slovak. — pol6ka s. iusculum Suppe, (iyarm. .‘139. 3.öl. 

<122. polica nsl., serb., slovak. — polcz, p6cz s. Gestell. Hum. policb. Alb. polltse. 
Ngriech. iti/.frCtz. 

t)23. poliska Staubmehl nsl. — pulyiszka, pulyieska s. Staubmehl Dank.; pulyiszka 
s. farina fagopyri cum caaeo frixa Kreszn.; puliszka s. Kukuruzbrei; puliezka s. Hrei. 
Kukuru'/.brei. Die Hedcutungen gehen theilweisc auseinander, die Zusammenstellung ist 
daher nicht durchaus sicher. 

(124. poljana campus asl.; polana campus inter silvas slovak. — pojina. pojdn s. 
für irtovany Rodeland und tisztas Lichtung Gyarm. 323. Rum. pojanb \\ iesc im Walde. 

•125. polog. poloiak serb. — polozsna, polozsnak, porozBiiyak, porosnyak s. Nestei. 

•12tl. polovnjak ein Maas.* von fünf Kimem nsl.; eine Art Getreidemaass serb. — 
polovnyik s. mensunie geiius Kolemen 1(18. 

•127. polb vbtora unus dimidiatusijue asl. — poltra, poltura. pötura s. ein halber 
Groschen. Slovak. turAk für polturAk. Rum. potor, potorb. 

•128. pomet (Ifenkehnvisch bulg.; pometb Kehricht asl. — pemet, pemete 8. Ofen- 
kehrwisch; pumats. fascis, fasciculus Hündel Kreszn.; pemetfü marrubium vulgare. Monlw. 
puinalä Heseu für russ. pomelo. 

I>29. pomoöiti benetzen nsl. — pamacs, pemecs s. Pinsel; paraacsol vb. anstreichon. 
Vergl. por^eiti. 

630. ponjava lintcum asl., nsl. — ponyva s. Wagendecke, Plache. 



Digitized by Google 




48 



FhaXH MlKUtStCFI. 



fi31. ponoffb exprobratiü aal. — panaaz s. (juerela. Klagu; paiiaazol vb. queri klagen. 
Unm. ponoa nomon infame; ponoalu tjuerela. 

»>32. ponrav, pondrav Kngerling eech.; erv, koji ao küd mrÄavijch konja pod repoiu 
nalazi aerb.; pandrav slüvak. — pondr6 neben kukaez a. Made. 

»>33. poplon hung.-eroat.; pupiun nal,; poplon aluvak. — paplan a. Decke. Rum. 
poplon, plaponii. Rettdecke. Kremdw. 111). Slovak. paplon iat magy. 

<>34. popa aal.; pop nal., aerb. — pap a. l’rieater. Mordw. pop. Rum. popi.. 
Fremdw. 111). 

(i3.5. por^ßiti concredere aal.; eummendare Monum.-fria. — paranca a. maiidatum 
Befehl; paranesol vb. befehlen. Rum. porunki, a.; puruneoak vb. Alb. porait. Vergl. 
pomo^iti. 

1)36. porkolab exactor hung.-nal. — purkuläb e. caatellaniia Burgvegt; Kerkermeister. 
Rum. pirkalab .-Vmtmann, Kerkermeiater. Vergl. morkolab a. .Markgraf. Fremdw. 111). 

637. porodi aal.; porod nal., aerb., slovak. — porond, poivngy, poronty a. progenies 
Brut; porongy fllr azulgiieaka TAjazfiUir; poronty für fattyu Tajszötär; porongy a. perdix 
iunior Kreazn. 

<i3S. poskon neben konoplja cannabia Flora croat.; poakonb cannabia aativa kunoplja 
inufSe.skago roda; poakonnik’b eupatorium cannabinum nias.; poakonnice der männliche 
Hanf f'ech.; dagegen p4oakunka, ptoakunne konopie der weibliche Hanf pul. — paaz- 
koncza neben patkoneza a. nach einigen eannabia maa, nach anderen cannabia femella; 
paazkoucza-kender für virÄgoa kender Täjazcjtnr; poezkom, poezok a. Fimmel Gyarin. 322. 
llieher gehört paazkoncza a. in der Bedeutung unfruchtbar, kinderlos und poszka a. in 
der Bedeutung unzeitig T.'ljazötslr: cbonau jiaazkoneza a. detortua, corruptus Kreazn. 
Leschka hat neben paazkoncza. patkoneza auch die F'on« pakücza s. oiipaturium canna- 
binuiu. Die Vermengung von männlichem und weiblichem Hanf. Fimmel und Mäse,hel 
(femella, niaaculua), hat ihren Grund darin, dass der männliche Hanf als der kflrzere 
und schwächere in der Vorstellung des V'olkes als der weibliche erscheint und umgekehrt. 
Hehn 121. 

)>39. pOBtavTb tela aal.; puatav linUmm aerb.; poatav pannua slovak. >^embera, Dialekt. 
71); klruss. (Ungern). — poaztö a. pannua Tuch. Rum. poatav. 

640. potqgb*: pot^h Knieriemen fech.; pofah slovak.; poeiqg lori genua pol.: potjagli 
ruas. — pating a. der Riemen, womit der hintere Tlieil iloa I’tlugea an ilen vorderen 
gebunden winl; Achaelriemen. Rum. potlng. Vergl. att^gb. 

641. potka slovak. — patok a. Naacnatllbcr. 

642. potoki aal.; potok nal., aerb. — patak s. Bach. Furl. patoc rivo. 

643. potroch'b ruas. — potroh s. abdomen Unterleib. 

644. potvorb calumnia aal. — patvar s. caluumia; discordia Hader. 

64.Ü. povödati aal. — povodäl vb. fUr boazöl reden und für tcr^cael plaudern 
Gyarm. 322. 

646. imvljalo instita luing.-nal.; povijadlo ccch.. slovak. — pöla. pölya a. fascia 
Mlmlel. Langes o scheint gegen die Zusammenatellung mit rech, jiola zu sprechen, 
dessen Bedeutung: Loinwandbreite, Rockschoss pol. poia Schoss, gleichfalls nicht ent- 
spricht. mit dem allerdings rum. poalb limbiia und poale plur. indiisium inferiiia iden- 
tisch ist. 

647. povrazi aal.; povraz nal., serb., slovak. — pöräz neben pörö s. restia Strick, 
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(i48. posdravek oonvivium Leechka slovak., woher pozdravkati zutrinken, zdravkati. 
— puz<lar6k, puzdrök «. (ieburtasehmau». 

ti49. praca serb.; prasta aal. — parittya s. funda Schleuder. Man beachte die Form 
pariatea Gyarm. 323. Rum. praiitii]. 

tJöÜ. pravida asl.; pravda n*l. — prauda: ooa discutiens ad praudam per prisUil- 
ilum. Ritus 24(i, über welche Stelle Bel folgendes bemerkt; iudieium ad praudam idem 
videtur fuisse quod iudieium privatun», in qno iudex causas litigantium simpliciter sine 
ullü iudiciario ordine et sine testibus ail solam actoris reiquo tidem interpositam discutiebat 
272; dagegen heisst nach Kollar 1. 9K. misit eos ad pravdam Varadinum so viel als 
ad ius sive iudieium ferri candentis, welcher Ansicht sich Bartal l. l.o2. anschliesst. 

fi-ül. prasnik fornicator; praznovati fomicari kroat.-nsl., hung.-nsl. — paräzna, pr4zna 
a Hurer, Hure; a. hurerisch. Auf asl. jirazbnt vaeuus, otiosus zurtlckzufOhren. 

I>.')2. praüti asl., nsl., slovak. — paräzs s. favilla Loderasche; pardzs neben parezsa 
und pr6zsa s. Täjszötdr; paräzsol vb. rüsten. Man vergl. pergcl vb. rüsten; pOrzsel, 
perzsel sengen und pirgol dtlnslon. Rum. priidiesk röste ; ptrZol Brand ; pbrgjducsk 
pregle. Alb. persis. 

tl.üS. pr^'B Damm asl.; pröd sandiges Ufer nsl.: prud Sandbank serb. . slovak. — 
porond, porong s. arena, sabulum Sand. Rum. pnmd. 

I>.')4. pr%gi* asl.: prouh vibex cech.; stria, radius slovak. — porong s. Stange 
TäjszötAr. 

preslen nsl., slovak. ; pfeslen coch. ; prz^slik pol. — pereszlen s. verticillus Wirtel. 
Rum. priznol, pristnel, pristin. 

f)56. pröbögT. transfuga asl. — prib^g, prib6k s. traiisfuga l’ebcrläufer ; latro 
Rituber; a. grausam. Tribus pribcch, qui ex Turcia ad regiam maiestatem fugerant 
Engel 1. 51. Rum. ptribeg vagus; p)rivcg Ausreisser. 

G57. prölog Abacker nsl.; prijelog serb.; pfiloh Brachfeld cech.; pr*Ioh slovak. — 
parlag, parrag, pallag, j)arag 8. Brachfeld. Serb. pmrlog vinea neglccta und klruss. 
pa/ag (Ungeni) Lehde stammen aus dem Magy. 

l>58. pröm: pröm fech. — perfira, prfm s. Saum, (iebräme. Rum. prim. Aus dem 
Deutschen : Brilnie. 

ti59. priatav servus villicus serb.; pri.stavh findet sich aserb. in der Beileutiing des 
in iingrischen Quellen häufig vorkummonden pristaldus Dani«'.- rjef. 2. 439. IVistuv 
camerarius ira Statut von Poljiea. — jiristaldus regis Endl. 339. 378. iudicis pristaldi 
3ti4. horum (protonotariorum, olim jiristaldorum) niuncris erat acta iudiciarta in munu- 
menta referre, exarare litteras adiucatorias, denique executiones quas vueant jieragerc. 
pristaldos leges prlscao appellant vocabulo, uti apparet, ex slavico vel, quod volunt alii, 
ex hungarico idiumate adscito; ost enim pürüst-old6 hoc cst litigaiite.s dissolvens, unde 
latina tcmiinationc pristaldus enatum. diirabat haec iuris dicundi ratio ad Cart>li I. loiii- 
pura, qui, uti auctor est St. Verböezius, processum iudicioruni, c liallis acceptum iu 
llungariam induxerit. Notitia Ilungariae novae. III. lt)3. pristaldus olim e.xecutor 
iudicioruni nobiliuin .Molnär. pristalduin arbitrum fuisse inter litigantes et qiiiim 
regis tum iudicum dynastarumquo ministrum e legibus paret Bel, Apiparatus ad histo- 
riam Ilungariae 191. pristaldus fuit appiaritor vel regis vel pialaiini vel comitis eastri 
vel alius cuiusjiiain iudieis, qui partibiis litigantibus adiunetus vel etiam sine his ad 
lociim finiendae causae missus bona fido id dabat opicram , ut sententia iudieis integre 

Untxbnfta d« rkll -UiE «. III. Bd. 7 
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Icgitimeque finiretur. Kollar 2. M. Ruin, pristav apparitor Amtadiener. d iat um Kndo 
angetrctoii wie in belßnd aus blcnl>*, forspont aus Vorspann, krispant aus UrUnspan, 
puspand, daher pristav, pristavd, pristald. Vergl. gorbiiik'b. 

()(>0. pritvorb porticus asl.; pritvor iiv. 52. 05. serb. — pitvar s. Vorzimmer, Kuebe. 
Slovak. pitvor ist aus dem Magy. entlehnt. Rum. pridvor, pridvar. 

<)61. proBO milium asl., nsl.; proso, proha milium; proha |>anis dulcioris genus serb.; 
proliulja milium Flora croat. — prdsza s. milium Hirse Dank. ; prösza, proha s. Kuku- 
ruzkuchen ; pordeza s. eine Art Kuchen TüjszdOlr. Die liedeutung: Hirse und Kuchen 
ist befremdend. Der Hirse stammt aus Indien und war den (iriechen und Römern seit 
■lulius Caesar bekannt. Ungcr 1. 12. 

(>B2. proeti simplex, rudis asl.; prost nsl., serb. — paraszt a. bäuerisch; s. Bauer. 
Rum. prost a. simplex; s. rusticus. 

Bt>3. priu «'ech., pol. — porosz, prusz s. l’reusse. Daneben findet man magy. bur- 
kiis, rum. burkuä, das eine Entstellung von Brandenburg zu sein scheint. 

Gfi4. pruaati tolutim incedere serb.i prusbes gradarius asl. ; prusac serb. — porosziö 
s. ap]iaritor, lictor, Stator Vorant.; poroszka s. equiis tolutarius; poroszkäl vb. traben. 
Trabant it. trabanto vom deutschen traben. 

litifi. pukati cech., sluvak. — pukkan, pukkad vb. kraclien, knallen, borsten. 

IKili. puljka*; pujkb bulg.; pujka serb.; puka slov.-kroat. Beiost.; pulka, pujka 
klriiBs. (Llngeni). — pulyka, p6ka s. gallina indiea Truthenne. Rum. pujk'b. Fremd. 

OfiT. pustb asl. — puszta a. wüst; s. Wüste; pusztit vb. verwüsten. Rum. pusrt 
Wüste. Furl. pustot terreno incolto. Fiun. autia desertus ist goth. auths (Stamm authja). 
Thomsen 132. 

1)118. pukka nsl., serb. — puska s. Flinte. Rum. pu^kb. Alb. püäke. Fremdw. 120. 

fillS. putnik, poputnik Wegerich slovak. — putnok, putnokfö s. montha pulegium 
l’oleikraut. 

1170. püzdro slovak.; pouzdro thcca <‘e<di. — puzdra s. Köcher. 

1171. pui serb.; ]>olä, ]>u2 nsl. — püzsa s. Schnecke. Alb. puüiiiuit. 

(172. pyh*: pih halitus nsl.; puch Flaum dech. — pih s. halitus Hauch; pluma tenuis 
Flaum; puha a. muilis flaumig. Rum. j)!!)!) Flaumfeder. Vergl. pahalj. .ändere denken 
an finn. piihkaa- anhelare. Nyelvtud. közlem. VI. 444. 

G73. p^ favilla; pyFiti so crubescoro cech.; popuriti torrere serb. — pir s. Röthe; 
pirit vb. röthen. 

(174. pyfeni doch.; pyrina sluvak. — pernye s. favilla Loderasche. 

(175. pyrije*: pyro asl.; pir serb.; pirika agropyrura und pirevina glyceria Flora 
croat.; pirjovoc spelta nsl. — porje, pörjo s. triticum repons Queckengras; kutya-perje s. 
agrttpyrum repens Arch. 180. Rum. pir. 

(>7ß. pbklb asl.; pokel nsl. — pokol, ehedem pukal R6v. I. 8(1. Endl. 745, s. Hölle. 
Mordw. ad aus dem Russ. adb. Vergl. rum. phklb nebula, vapor. 

t!77. pbsarb aserb.; p.säf caniductor Sech. — poeztir s HundehUter. Rum. pec^r. 

(178. pbstrb bunt asl.; ’pbstrqgb*: pstrqg salmu fario pol.; pastrva serb. — pisz- 
tning 8. salmo fario Forelle. Rum. pcstric, bnipistrit bunt ; pestrav Forelle. Ngriecb. Ttsoipoßa. 

(17!l. raöB*: rat'ica Netz zum Krebsfange; Netzhaut bei den Schweinen nsl.; racilo 
serb. — rdesa s. Netz zum Krobsfange. Vergl. racsa, räcs s. Flochtwork Dank, und klruss. 
(l'ngern) rac (iitter, Rost. 
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(iHO. radlTi aus einer russ.-slov. Quelle. — ragyiva a. gnavus, sulers; ausserdem 
amoenus Kreszn. Alb. radit. 

(>81. rakita nsl., serb. — rakuttya, rekettye, rakitla, rakotla s. sallx viminalis Baeh- 
wcidc; rakala, rakatya, roketya salix latifolia aquatiea Kanitz 8; rekethyofa vimon 11. 
Rum. rBkiti. 

H82. rak'b asi.; rak nsl., serb. — rak s. Krebs. Mordw. rakä. Rum. rak. 

•)83. raroh fech., slovak. — rär6 s. fale« haliaeyitus, faleo cyanopus Kntenstosscr. 

t>H4. raaad serb.: vergl. prcsad Pflanzen iiung.-kroat. und slovak. priesada. — 
raszä s. Pflanze (zum Versetzen). Rum. rasad Pflanze; rtstdejik pflanze, verpflanze. 

I>85. rasBaka*: rasbkb rassivus aserb., woher lat. Rascia neben Raeia, welches letz- 
tere bei Philippe de Maizlöres Rad 22. 282. vorkommt. — rdc s. Serbe. Mit ra8bkb 
(von Rasb, wo heutzutage Novi Pazar ist) fasste man ilas serbische Binnenland zusam- 
men im (legensatze zum Küstenland, daher kralb vselib rasbkyhb zemib i pomorbskyhb rex 
omnium terrarum rassicarum et maritimanim. 

Ö8(i. rak nsl.; raÄa serb. — rAsa s. Rasch. Fremdw. 121. 

<■87. ravana aal.; raven nsl. — röna s. Kbcno. Vergl. röna s. Fusssteig Tdjszötkr. 

688. r^biti asl. — rombol vb. zerstören, zu Orimde richten. Alb. rembüem. 

68i). r^Cbka asl.; röi'ka nsl. — roeska s. Gelte, .Melkgefilss. Slovak. rocka ist wohl 
aus dem Magy. entlehnt, 

690. reketo asl^ nsl., serb. — resta, rosta s. Reuter. 

691. FetÖE öech.; rctaz slovak. — retesz s. Riegel; catena R. E. 3. 341. Rum. relcz. 
Fremdw. 122. 

692. retkev, relkva nsl. — retek s. raphanus sativus Uartenrettig. F’remdw. 122. 

693. reknlk bromus secalinus üech. aus nf.b — rozsnok s. Roggentreape. Vergl. n>2b. 

694. rkca : reca, raca nsl. ; raca serb. — lAcze, rucza neben g6ca und kdesa s. Ente. 
Rum. racB. Alb. rösf Sitzungsberichte 19. 302. 

695. rödlki asl.; redek nsl.; rijedak serb. — ritka, rotka a. selten, schütter. 

696. röpa aal., nsl. — r6pa s. brassicst rapa weisso Rübe. .Mordw. nlps. Mit <lem 
demin. rfpica nsl., fepice Cech., repica slovak. hängt magy. ropeze s. sinapi» arvensis 
zusammen. Rum. rapicB. Alb. r6pc. Fremdw. 122. 

697. rqdB asl.; red nsl., serb. — rend s. Ordnung. Rum. n>nd. Alb. rend. 

698. r^zati: reiati nsl. — res s. (Öffnung im Zaun, llieher gehört rum. rbndiesk 
blecke die Zähne. 

699. robota, rabota nsl. — rabota s. opera Täjazötär ; rabot, robot s. F'rohndienst. 
Mordw. robotä Arbeit. Rum, robotb. Furl. rabotta prostazione di lavoro senza paga- 
mento, Mhd. robäte. 

700. robb asl.; rob serb. — rab s. servus; rabszolga id. Rum. rob. Alb. rob. 

701. rodiny Geburtstag üech. — radina, rodina s. convivium puerperanun Tauf- 
schmaus. 

702. rogozB papyrus asl.; rogoz typha latifolia Rictgras serb. — rogosz s. carex 
pseudocyperus. Rum. rogoz. Alb. rogös. Ngriech. paydCiciv. 

703. rogb a-sl.; rog nsl., serb. — rag s. Ilom, Tragstange am Dache Dank. 

704. roj asl., nsl., serb. — raj s. Bienenschwarm. Rum, roj. 

705. roktelj nsl. — rostdly s. Rost, Gitter. Fremdw. 123. 

706. roka nsl. — rdzsa s. Rose. Fremdw. 123. 

7 * 
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707. roidije palmitea, sarmenta aal.; roidije nal.; rflidije neben rOafja klnisa.: oollo- 
ftiviim von ro/ga. — rösgyc, rasgya a. virgae, aarmonta Reiaig Dank. 

708. rud Deichaelatange serb. — rud a. Stange, Deichsel. Rum. rud'6 Stange. Der 
Zuaammenatellung des serb. ruda mit alid. ruota steht d fUr t entgegen. 

709. ruha aal. — ruha a. Kleid. Rum. ruft. Ngriech. poöytiv. Fremdw. 123. 

710. rukunica Handliabe, Qriff; rukunice die Deicbaelstangn eines einspännigen 
Wagens serb. — rakuneza s. .■Vuf haltgabcl , Sproitze; i-okoncza s. Gyarm. 81; rokincza 
8. Täjszötär. 

711. nuint arus«. — orosz s. Russe. 

712. ruBäak slovak. — rusznyäk s. der Kleinrusse Ungerns und Galiziens. 

713. ruta nsl., serb. — nita s. Raute. Rum. rutt. Fremdw. 123. 

714. ryba aal.; riba nsl., serb. — riba s. apr6 halacska Fischehen Tajsz5tdr; riba- 
hal Kreszn. 

715. ryika Goldfuchs feeh.; riÄka rothhaarige l’erson slovak. — riska a. röthlich. 
V'ergl. slovak. ryüavka eine rothe Kuh. Rum. ryäkov eine .\rt l’ilz. Ritsche Iszer. 
Slovak. ridzec; pol. rydz (asl. * ryidi.) Ritzke, Rci.aako. Wurzel: rtd rubere. 

7 Ui. itida rubigo, aeriigo Rost; rubigo Rost, Monigthaii, Mehlthau aisl. Im Serb. 
Fluch; rdja ga popala! ist rdja wohl als Mehlthau zu fassen. — ruzs<la s. Rost, slovak. 
hrdza;ragya s. Mehlthau, slovak. ridza. Der Mehlthau rbthet das grüne Blatt, daher die 
Benennung: rtitda aus rtd-ja. 

717. rbzdt, ryitdb asl. — ros a. rufus Kreszn. 

718. rLkt; ril. hr4 nsl.; rei, gen. räti •'eeh. — rozs s. secale Roggen; rozsanya s. 
Mutterkorn. Mordw. foz Roggen. Finn. ruis, genit. rukiin, ist entweder anord. nigr 
oder wahrscheinlicher lit. rugls. Thomson 1<>7. Der Roggen, zwischen den .\ljien \md dem 
schwarzen Meere einheimi.seh (Unger 1. 9), mag mit dem Namen von den Deutschen zu 
den Slaven gewandert sein. Vergl. reünfk. 

719. sablja asl., nsl., serb. — .szablya s. Säbel. Rum. sabit. Alb. säbl§. 
Fremdw. 123. 

720. sak ceidi., slovak. — szäk s. rete iaeuliiin Wurfnetz. Rum. sak. Fremdw. 123. 

721. samonica rothe Ilehlelbeere Jane*, nsl. — szambe.za. szimöc/.a, szimolcza s. 
fragraria Kreszn.; szamöcza s. erdei eper Täjszölär: szemdeze s. eperfaj T;ijsz6tär. Die 
Verschiedenheit der Bodeuiungen befremdet; n fällt auch sonst aus: Donionkos neben 
Domokos Doniinicus. 

722. sani nsl., serb. — .szäny, .sz:in, .szänka s. Schlitten. Rum. sanit. Alb. säje. 
Ngriech. odvta. Vergl. Sitzungsberichte 19. 3tni. P'inn. akkio, lajip. akio traha lappo- 
nica, ist anord. ekja. Thomsen 129. 

723. sarka eine Art Wildente serb. — szärcsa, sArcsa s. fulicu atra ilas schwarze 
Blasshuhn; sinilax sarsaparilla Sarsaparille. Rum. sarrc in beiden Bedeutungen. 

724. sasinz aserb. — szäsz s. Sachse. Rum. sas. 

725. sgbota asl.; sobota nsl. — szombat s. Samstag. Rum. s‘&mbi>tb, si>bi>t]). 
Fremdw. 124. 

72l>. 8^8^% asl.; sOsed nsl. — szoinsz6d s. Nachbar. Mordw. sused. 

727. se6ka slovak.; sjei'ka serb.; sicka hung.-kroat. — szeeska, szaeska s. Häcker- 
ling. Rum. seckti. 
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72H. sevijuga accipenscr etellatus ruas. — «öreg ». sturio smiinilua, uccipenser 
gtoIlatUB Siihorgel Kreszn.; aöröge 8. accipoiiser serratus Gyarm. 329. Turkmeiiigcli «tlirOk. 

729. sökyrioa*: sC'kyra asl. — szekercze neben szaköiza s. jiarva »ecuris Heil. 

73(). sAno a*l., nsl. — az6na s. Heu. Lapp, avjo ist gotli. havi. Thomsen 131. Alb. 
»anf. Ngricch. aavöv. 

731. sAna aal.j »in fech., »lovak. — szln 8. atrium Laube. 

732. s^bn*: sjabri. sociu» am»». — »zimbora, czimbora a. Spie»8geHell. Rum. 
si.mbn. Oemeinsehaft; aimbrie Sold. Fremdw. 123. Lit. »ebras sociu» ist aus dem 
Rus». cntlciint. Au» dem Lit. stammt wol finn. »ebre consortium Oyarm. 93. Man vergl. 
ni88. »abra Nachbar. 

733. sinica nsl. — czinigc, czincgc, czinke ». paru» Meise. Vergl. rum. ciglan, 
ciglen. 

734. Bipovka Rolirpfeifo russ. — szipbka g. Säugrüssel ; nach Dank, auch Ruhrpfeife. 
Vergl. szijika s. Lockpfeife, Mundstbck und »zip s. Säugrüssel. 

73.3. girek »orgum vulgare nsl.; sirak kruat. ; »Irak, sijerak eine Art Hirse »erb.; 
sirak sorgum Flora kroat. — czirok, czir-köles s. liolcus »orgum Mohrhirse. Fremdw. 12.3. 
Die Frucht kam zu Flinius’ Zeit nach Euro|ia, im 13. .Jahrhundert nach Italien und zu 
Anfang dos Di. Jahrhunderts nach Frankreich und ist jetzt ilurch das ganze südliche 
Europa verbreitet. Unger 1. 13. Vergl. bin.. 

73(1. Bitije*: sit; sitovje Habd. nsl. — szittyö s. iuncus Binse. 

737. Bito nsl., »erb. — szita s. Sieb. Rum. siti, »iti. Alb. sit«*. Ngriech. stra. 

738. Bkadarka serb. — kadarka s. eine Art Traube. 

739. Skala nsl. — szdlka ». .Splitter, Gräte. Klrus». »alka (Ungern) Gräte ist magy. 

740. Skala cech. ; skala slovak. , hung.-kroat. — szikla s. Fels; kö szikla caute» 
Verant. Ngricch. T/d).«. 

741. skallce Galizenstein cech. — gälicz s. Vitriol. 

742. skalina slovak. für i^cch. kozi roula. — gälna. gälna-fd ». pulmunaria Lungen- 
kraut; hellcborus foetidus. consoligo. 

743. skoba asl., cech. — eszkäba, iszkitba ». fibula Klammer. Rum. skoabi. 

744. BkoAek Springer fech., slovak.; skocka Grashüpfer slovak.; skoczek Graspferd 
pol. — »ziikc-sö, szOc.»kü ». Grashüpfer; »z<ikc»6r ». .Sjiringkäfer mezei trUesbk. Vergl. 
jedoch finn. sääske, »ääkse Culex pipions Nyelvtud. küzlem. VI. 42(1. 

74.3. skopici asl.; »kupcc slovak. — kopacz s. Eunuch Gyarm. 342. Rum. »kopesk 
evini. Alb. »köpft. 

74(1. BkornA, »komC cech,; skornja serb. Verant.; »korha slovak. — »zckernye s. .Stiefel. 

747. skrinija a»L; ^kriha slovak. — szckrf'iiy s. Schrein. Rum. »ikrijo an» dem 
Magy. Alb. skrih^. Fremdw. 12(1. 

748. sknpac avaru» »erb.; skupec slovak. — kupeez a. karg Gyarm. 327. Rum. 
»kump avarus, carus beruht auf asl. skitpl. 

749. akvorec, »kvorec nsl. — szkvorogfily, soregfdy s. stumus Staar Gyarm. 341. 

7,30. slad cech., slovak. — szalad s. hordeum madefactum, qiiod gormon omiltit 

Malz; »zalado» s. eine Art Hackwerk TäjszOtar. Mordw. »olat. Rum. slad. 

731, Blama asl., nsl., serb. — »zaima, sz6ma s. Stroh. Ngricch. sdü.ojio. 

7.32. Blanina nsl., »erb.; slahina slovak. — szalonna, szalanna, szaläima s. Speck. 
Rum. »llninii. Ngriech. okavtva. 
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753. §lAVulja Vcrant. «erb. — szalya, Balya, zsiüya 8 . aalvia Salbei. Fremdw. 126. 

754. sl^ka*: s/omka pol.; sliika ei-oat.-nsl., ('ech., slovak.; Sljuka serb. — azalonka, 
Bzalinka, »zul^nka 8. »colopax rusticula Waldsuhnepfe. 

75.5. slödanlki*; »lidnlk Spürhund i'eeh.; cum canibua, qui dicuntur »zlodnijczi pol. 
— szeI5ndck, szctindck s. canis sagax .Spürhund; nach anderen Fleischerhund, Bullen- 
boisser. 

756. BlömQ traba agl.; alSmc, im Gaten alämcn, Gachhrst nah; alemä. aleroeh (vrchni 
prih nade dvcfmi) alovak. .^mbera, Dialekt. 74. — azelemen s. Balken, Dachatuhl. 
Man beachte daa n im Aualautt«. 

757. sliva aal. — azilva ». prunu» dumcatica Pflaume. 

758. slivovioa nal. — szivaliuza, azilva-piUinka s. Pflaumenbrandwein. Furl. sliva- 
vizza. 

759. aliz, al6z dech.; siez slovak.; alßzi. aal., nal. — ziliz a. Kibisch. 

760. sluga aal., nsl.. serb. — szolga a. Diener. Uum. alugi. 

7(!1. imoiak auagcpichtes Trinkgeachirr ccch. — szomak a. Feldflaache, nach Dank, 
ausgepichtes Trinkgcs<;hirr. 

762. amrCek neben srarh alovak.; smmik serb. — szörnöresök s. phallus eaculentua 
Morchel; azemüresök-galuaka s. 6teP neme TkjszdtAr. 

763. amröka nal.; arark cech.; amrek, amerek pinus larix alovak.; smrok pinus Flora 
croat.; sniraka Fichte hiing.-croat. — szömörke, azömörcze s. Sumach; azömöroze s. feat6k- 
la TÄjszötdr, nach Dank, larix; zemerze, zemerek pinus picea Ivunitz 5. 

764. 80 bol i-ech., slovak., pol.; subulii rusa. Unslavisch. — szoboly, azobol, czoboly 
s. mustcla cibellina Zobel. Rum. aobol .Maulwurf. 

76.5. 80 jka nsl., serb., alovak. — azajkd, azblka a. corvua glandarius, graculus Nusahäher. 

766. sokabB asl.; aokac nah, klrusa. (Ungern.) — azakAca a. Koch. Rum. aokaä. 

767. soUUea Salzbücheo alovaL — szeloncze a. Büchse, Dose, bei Dank. .SalzbUchae. 
Rum. aolnici SalzbUchae. Vergl. azelencze, azelenczefa gemeiner Flieder, auch orgonafa, 
slovak. orgovAn d. i. Ürgelbaum genannt; jorgovan syringa vulgaris serb. Man denke 
an das österr. Bechcrholer. 

7fi8. Bomar Ksel alovak., klrusa. (Ungern); soumar Saumroea, Packesel cech. — 
szamAr s. Esel. Fremdw. 124. 

769. sopel Rotz ?ech., alovak.; soplivice Rotzkrankheit cech. — azaparnicza, szopor- 
nicza s. Rotzkrankheit; szopelnyicza, azopomyieza Gyarm. 343. 353. Die magy. Worte 
sind auf * aopelbnica zurückzufUhren. 

770. Bopilka eine Art Flute serb.; sopivka, in Ungern sypovka klrusa.; aopka fistula 
croat. — szopAka, szipoka, azipka s. ^lundatUck. 

771. soplAk alovak. — azopolyka a. Rotzbube. 

772. Bopun nal. — szappan s. Seife. Mordw. aapyn. Rum. sipon. Fremdw. 123. Finn. 
saipio, aaipua ist anord. sApa. Thomson 168. 

773. BOn. Miat niss. — szar a. Kehricht, auch merda. Vergl. tachereraiss. Aor. Nyelvtutl. 
kbzlem. VI. 422. 

774. sporb über aal.; apor serb.; spori alovak. — szapora s. Vermehrung; a. frucht- 
bar; azapora beszAd multiloquium Kreszn.; szaporicza d. i. szapora beazAdU .Scluiatterer 
TAjazUtAr; azapomicza d. i. a' az6t ’s beazAdet huraar elhadarA Schnatterer TajazAtAr; 
szapora fd verbena offleinalia entspricht serb. apor, sporia achilloa millefolia, alovak. 
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8])or{k, «poriä vorbona: croat. »poriH Flora rroat.; vergl. pol. »por, sporysa Mutterkorn, 
lium. spomik ausgiebig; gporis verbena otficiiialis. 

IIP), spuijanöe, spurjanin ein uneheliches Kind »erb. in Ragu.sa. Fremdw. — »ze- 
prencze a. Findelkind. 

776. Bracdni asl. — szereesen s. Sarazene. 

777. araka nsl.; svrakaserb.; straka <'ech., slovak. — szarka s. piea Kister. Rum. sarki. 

77K. sröda asl., nsl. — szerda, szereda s. Mittwoch. 

779. ardmi asl. — szerfem: szcr6ms6g s. Sirmien. 

7K0. stanje habitatio StuUi serb.; stänl alovak. — tanya s. Aufenthaltsort, besonders 
der Hirten. Kims», tanja Herberge (Ungern) ist magy. 

7K1. Btativa, statva einer der zwei aufrecht.stehenden Balken, in denen der Weber- 
bauin liegt serb. — osztoviit, osztoväta s. Weberstuhl; eszteväta d. i. az eg6sz szovösz^k 
TAjszötAr; weiter gehende Entstellungen des slavischen Worte» sind eszväta und szov&ta: 
das orstcre bezeichnet den Bnistbanm am Wnberstuhle. 

7M2. Bteglec: stohlec üech.; stchlik slovak.; strgHnec eroat, nsl. — tenglicz, tengelicz, 
toklineze s. fringilla earduelis Stieglitz. Rum. ^tiglie, »tcglicE, tengtilicl. Fremdw. 1,'tO. 

783. stAna asl., nsl. — esztena, isztina s. tugurium opilionis Sehitferhutte ; septiim 
ovilo. Mordw. stenä Wand. 

784. atlipi asl.; stolp nsl.; stlp slovak. — oszlop s. Säule, Stutze. Rum. stilpt. 
VergL russ. ostolopx, oslopina Stange, Hebebaum. 

78.'). Btobor im plur. und als Collectivum »toborje aula »erb.; steber columna nsl.; 
sobor fulcrum eroat.-nsl. — szobor s. columna liguea, statua; für kdp, oszlop Tdjszötdr. 
Vergl. rum. stobor Bmnncndcckel. 

78H. BtogK asl.; stog nsl., serb. — asztag s. Fehmen, Triste, Schober. Rum. »tog. 
Finn. saatto acervus foeni in prato ist anord. sAta. Thomsen H>7. 

787. stoklaa brornus secalinus nsl., eoch., slovak.; stoklasa horbao genus serb. — 
toklAsz s. brornus Trespe. 

788. Btol'K asl.; stol nsl. — asztal s. Tisch. Serb. astal ist aus dem Magy. entlehnt, 
Alb. stol. Finn. poytä mensa ist goth. biuds. Thomsen 163. 

789. Btol&nik'K asl. — asztalnok s. dapifer Truchsess. Gleichbedeutend ist tälnok. 
Rum. stolnik. 

790. Btrakat eoch., slovak.; sorokatyj klruss. von eech. straka, klriiss. soroka corvus 
pica. — tarka a. bunt; taritarka a. igen tarka sehr bunt TdjszAtiir. Rum. tr.rkiU. Klruss. 
tarkastyj, tarkatyj stammt aus dem Magy. Vergl. ostj. täray szUrkc grau Nyclvtud. 
kozlem. VI. 412. 

791. Btraka asl., nsl., serb. — .sztrrfzsa, sträzsa, istnizsa, bei Veraiil. isztrdzaa, s. 
Wache. Rum. straäSo f. Alb. StriiJSe. 

792. strgga*; struga »erb.; »Irunga slovak. — eszterenga s. claustrum ovilis Kreazn., 
locus muletus l*ar.-l’Apai ; Melkstall Dank; esztrenga: fejö helye a’ Juhoknak; eszteiia 
kosÄr Täjazbtär; csztrcngiSl vb. TajszOulr. Rum. strungl. .Melkstall. Gyariii. 3.'i2. kennt 
auch magy. sztrunga in der Bedeutung Weinpresse. Da-s Wort ist wahrscheinlich alb. Ur- 
sprungs; Ätrunge Abtheilung des Pferches, wo die Ziegen gemolken wenlen, welche.» 
Wort mit strengiiem (lat. stringere) pressen zusammenhängt. Da.» Wort scheint aus dem 
Alb. in da» Rum. und aus diesem in die anderen Sprachen gedrungen zu »ein. 
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793. ströha asl., nsl. — eszlerha, eazterja, esztorgya ». Scliirmdach nobon szorha s. 
Ilausdach. Rum. strftsinl. Schutzdach. Alb. atrchg. Ngriech. ooTpeya. Lapp, roppe tectum 
ist anord. lu-6f. Thomson 166. 

794. stroigi Drechselmo.sser von strugati neben strbgati asl. — eszterga s. Dreh- 
bank; esztorgdr s. tornus, tornum Xlolndr; osztorgär, esztergiily s. Drehbank. Rum. strug, 
strung Drehbank; striigarjfl Drechsler. Alb. struk Hobel. 

795. strLkx asl. — esz.tr.lg, csz.terdg s. Storch. Rum. stirk. 

79ti. 8tyk; slik, stik slovak. — eszteke, üsztöke s. Pflugschar; im Tdjszötär erklärt 
durch eke' resze. Uei ösztöke s. Stachel ist eine Vermengung mit ösztön eingetreten: 
an strCk'B, strdka ist nicht zu denken. 

797. «n ie ma n pol. — szukmdny, szukmdny s. zottiges Kleid. Mordw. sumaii. Rum. 
suman. Klruss. .sukman in Ungern, sonst sukmana. 

793. Buknja nsl., serb. — szoknya s. Weiberrock. Rum. .sukni>, sugnt. Ngriech. 
3t''jvtavta. Klruss. soknja (Ungern) ist magy. 

799. sulica asl., nsl. — «zucza s. lancea, hasta Kreszn. Nach licza aus ulica erwartet 
man szücza. Rum. soll subula; sulicb iaculiim. 

SOO. Bumpor serb. — szompor .s. Sehwetbl. Frcnidw. 123. 

301. süsek: sousek fech. — szusz6k s. Oetreidekaramer. Vergl. rum. susT>jil. 

302. Bvekl'B asl.; cvokla nsl. — czdkla s. beta vulgaris Zwickel, Zickel, Mangold. 
Rum. stekli.. Fremdw. 123. Schon die tlricchen bauten den Mangold als Gemiisc Unger 
1. 44. 

303. BVÖtbniki* asl.; svlthik, svifnik Scinbera, Dialekt. 60. slovak, — szövdtnok s. 
Fackel, nach Dank. Leuchter. Vergl. monlw. svots Kerze, Licht und rum. svAsnik Leuchter. 

304. BVÖtlice doch. — szeklice «. cartamus tinctorius Saflor. 

305. BVQt'b asl.; svot nsl., .serb. — szent a. heilig. Rum. sfint, sfT>nt. Die Lappen 
entlehnen den Ausdruck fdr heilig, ajlegas, aus dem anord. Thomsen 129. 

806. Bvirölb fislula asl.; sviiula serb. — virelya, furelya, furulya s. Hirtenflöte 
Gyarm. 327. 

307. Bvlak convolvulus Flora croat.; svlak, slak convolvuliis t'ech.; slak Ackerwindo 
nsl.; slak Glockenblume hung.-croat. — szuliik s. clematis vitalba gemeine Waldrebe; 
nagy fiildk neben nagy szuliik fö convolvulus sepiuni Zaunwinfle Leaic. 1.5.5; fuläk con- 
volvulus arvensis Arch. 137; iszalag, ju.szailag s. solanum dulcamara kletteudcr Nacht- 
schatten Dank.; szulok s. leniccra ca])rifoliuin Gcissblatt Dank. 

303. svobodb über asl. — sz.aba<l a. über frei; licitiis erlaubt. Im ehstn. vabadus 
Freiheit ist das anlautcndc s, wie in wcwel aus .Schwefel, abgofallen. Vergl. magy. 
oskola, iskola sc.hola mit ehstn. koL .Mordw. vofa Freiheit vom russ. volja. Rum. slobod 
über, ücitus. 

309. Byrovätka fech. ; servätka slovak. — szurutyka s. vert alutt-t6j Tdjszötir. 

310. B'bmetb asl.; smet nsl. — szemet, szemdt s. Kehricht. 

311. B'brQäta asl.; srofa nsl. — szerenese s. GIdck, Rum. strl.nSte. 

312. S'btQgb*: stt^gniiti stringere asl.; sfah in der Bcileutung. Naht slovak. — sza- 
tying s. Schndrband; nach Taj.szdulr feher päntüka, kötOldk. Vergl. polfgi. 

313. Baraglje serb.; szaragi, szoregi pol.; seregija kirus.s. (Ungern). — saräglya, 
srdglya. sarägya, screglye s. .Schrägen. Rum. siregib. Fremtlw. 



Digitized by Google 




Die iti.A\']»n]£H Klemextr m MAiiVAiu^HER. 



57 



814. tat carcx scrb.; äilSi scirpua luähr.-i'cch.; äaSl »parganiuni crectum neben »dehor 
aoirpua «lovak. — sä* *. t'arex Rietgraa. Vergl. votj. *a* Riedgras. Nyelvtud. küzlom. 
VI. 4.41. Die slav. Wörter beruhen auf einem Thema »ah. Votj. SaS mag au* dem Slav. 
entlehnt «ein, obgleich *a*b im Rusa. nicht nachweisbar ist. 

81.5. Sator neben eador »erb. — sdtor ». Zelt. Rum. »atrb, Sßtri. Fremdw. 128. 

810. ääava: Stava *crb.; «i'dva sucuu« «lovak. — csdva *. lixivium coriurioriim, quo 

corium macerant Gärberlohe. 

817. äöavi*: Seav «lovak.; «tavi, rumox asl.; »tav Flora croat.; szczaw pol. — 
eseviezo *. savanyli vlz Hauerwasser. Die Zusammenstellung ist nur unter der Voraus- 
setzung richtig, dass stavi. den Uegriff „sauer* bezeichnet. Rum. stSgie neben »tC-ve und 
«tilgie nimex, 

818. SCet: seel slovak.; »t?t doch. — eeset «. Bur*te, Bor*twi»ch, Pinsel. 

819. äöipati nsl.; Sfipati slovak. — cslp vb. zwicken. Ilieher gehört csipö «. Zange. 
Mordw. 8eip Lichtgeheere. Russ. Jeipey. Vergl. lapp, cipeo digitis ton|uere. Nyelvtud. 
közlcin. VI. 43.5. 

820. iöipek nsl.; stiplki; asl.; slpek eech., slovak; sipka, eipka slovak.; «ipak Rose 
hung.-croat. — csipke «. Hagedorn; chypko rosa canina Kanitz 10. 

821. töorbäk, si'.erbäk slovak. Lesebka; *ti?rbäk eech. — esorbaka s. laetuca leporina 
Ilascnkohl. 

822. fiörba nsl. — esorba «. lacuna Scharte; a. schartig. Rum. dtirbim «.; stirb a. 

823. Sötika nsl., slovak.; »tuka «erb. — esuka s. Ilcuht. Mordw. euka. Rum. Stukb, 
stjuki, »tijukb. Ngriech. stoöxa. 

824. äeplav ceeh., slovak; seplati slovak.; »epeljatb russ. — selyp, selp a. blaesus 
lispelnd. Rum. Sepelesk lisple. Vergl. lapp. »olba. Nyelvtud. köziein. VI. 432. 

82.5. äerha deeh., slovak. Fremd. — serha s. Scherge; sarha s. Scharfrichter. 

820. äestäk cech., »lovak. — siistäk «. Sechskreuzersttlck. 

827. äetati nsl., serb.; sctati s^ in anderer Bedeutung asl. — sdtdt vb. ambiilare 
spazieren; sdta s. Spaziergang. Alb. »cti't. 

828. äiä Verant. serb.; sisak nsl.; szyszak pol. — si»ak s. Helm. Fremdw. 129. 

829. Siäka nsl., slovak.; szyszka Tannenzapfen pol. — suska s. tiallapfel. 

830. Akatula serb., slovak.; .»katla nsl. — katulya s. Schachtel. Fremdw. 129. 

831. Akrabati eech., slovak. — krabsdl vb. kritzeln. 

832. Akvarek fech., slovak., daraus skvarcina* — kurczina ». Speckgriebe: vergl. 
z.sikora s. teperti! Speckgriebc. 

833. Alak fech. Fremd. — saluiik ». Leiste, Randstreif am Tudie. 

834. Atap, bei Verant. siiap «erb.; aserb. stapb. Fremd. — istap *. *cipio .Stab 
Rum. stab. 

83.5. Atrtinjak nsl. — tertinydk s. eine Art Ma*s. Kolomen 108. 

830. Auba serb., slovak.; szuba pol.; Cuba Cech. — suba, subicza s. ungrischer 
Bauernpelz. Fremdw. 131. 

837. AuAkäC slovak. — suskäs s. Flüsterer Dank. 

838. AuAääk slovak. — susnya s. Rotzbube, eig. SchnUflner Dank. 

X39. Aut »erb., »lovak., klrus*. — »uta, esuta a. hörnerlos. Rum. sut, Cut. 

840. tabor nsl., »erb. — tdbor s. Lager, Armee; täboniok s. (icnerabiuartiermeisler. 
Rum. taln.rb Lager, Armee, Krieg. Fremdw. 131. 

M-AA.cSri»... il-r O. AXt. RJ » 
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841. talog Hedimontum Niederschlag, Bodensatz serb.; tfllov Eiter eech., slovak. — 
lAlyog, tiilyok, tdjag s. Geschwür, Abfluss. 

842. tanjir croat.; tamir aerb.; tandr, tanir slovak. — tänyßr s. Teller. Fremdw. 131. 

843. taröa nsl.; tarcza pol. — tärcsa s. kleiner Schild. Fremdw. 131. 

844. taäka Sech., slovak. — täska s. Tastche. Rum. taski. Fremdw. 131. Finn. tasku 
ist anord. tasku. Thoniscn 174. 

845. tatarka eech. — tatärka a. polygonum fagopyrum, richtiger vielleicht tataricum. 
Rum. titarkt. Vergl. hajdina, hrefka, pogaiika und deutsch Taterkom, Tatelkom. 

848. asl.; tdp nsl. — tompa u. liebes stumpf, blöde. Rum. ti>mp. 

847. telöga asl.; tolige plur. nsl.; tcljiga, taljiga serb. — talyiga, taliga, toliga s. 
Karren; talicska s. TiSjszötitr. Ngriecli. Tal.iza. 

848. tÄsto asl., nsl. — t6szta s. Teig. Finn. taikina ist gotli. daigs. Thomson 174. 

849. tisa Flora croat.; tis eech.; tis, tisa slovak. — tisza: tisza fa tu.vus Eibe. 
Rum. tisi. 

850. tlaka Frohndienst nsl., serb.; tli>ki> wechselseitige Aushilfsarbeit bulg.; toloku 
russ. ; talka «las Gastmal nach vollendeter Arbeit, an deren VollfOhriing viele geholfen 
haben, die man mit Geld nicht abfinden kann lit. — kaläka s. auxiliiim spontaneum 
Kreszn. eböilert vagy vaesoräert többek ältal vügzendö munka Tiijszdtdr. Freiwillige 
Hilfe, die man seinen Nachbarn in der Nolh bei der Feldarbeit oder beim Spinnen 
leistet. Rinn. klak'B. Das rum. Wort scheint unmittelbar aus dem Magy. entlehnt. 

851. tlimaÖB*: tolmai' nsl.; tlumai'^ slovak. — tolmdcs s. Dolmetsch. Rum. tBlmacjft. 
Mhd. tolmetze. Ob auch tandes, tanaesnok Rath, woraus tanac hung.-slov., hung.-eroat.. 
hieher gehürt, weiss ich nicht: in R. E. 274. findet man tanalcs. 

852. tönh; tönf Vertiefung im Flusse; tflnf velikych ryb mofskyeh Meerfischfang 
eech. • — tanya s. locus piscaturac Kreszn. Vergl. mlat. tuiuia, tunnaria Duc. 

853. toplioe plur. warmes Wasser, Warmbad nsl. — toplicziU a. tiliginosus feucht 
l’ar.-l’äpai, Marton. 

854. topof slovak.; topol Flora croat.; topol, gen. topole eech. — topoly s. populus 
alba Silberpappel. 

855. topor nsl., slovak.; porisce Valjavec 28,5. kroat-nsL; poriseeko Ilackenstiel 
slovak. Sbor. 24. — topor s. Breitaxt. Rum. topor. Fremdw. 132. 

858. tovarik ti.sl.. slovak. — tÄrs s. socius Genosse. Rum. tovaros. Fremdw. 133. 
Vergl. Sitzungsberichte 19. 310. 

857. tovart morx, onus asl.; tovar raerx slovak.; onus, asinus serb. — tär s. Magazin: 
tär-szek(5r cumis, quo coiumcatus convehuntur Ritus 199. nota. Serb. tarna kuf-a aerji- 
rium bei Verant. ist aus dem Magy. entlehnt. Türk, tovar llausvieh. Fremdw. 133. Vergl. 
Sitzungsberichte 19. 310. 

858. tovariniki* erhalten in tavornicus, tavcrnicus. — tttrnok s. tavomicus, taver- 
nicus für camerarius Schatzmeister. 

859. traglje nsl.; tralje hung.-croat., serb. — taraglya s. feretrum Trage. Fremd. 
8<>0. tragovnica*: slovak. tragaü. — targancza s. Schubkarren Dank.; torboncza 

Dank. Tajszdtdr; targoncza Gyarm. 158. 354. turboncza. Rum. tereborfncB Clemens 25. 
tiriboancs. Vergl. magy. toldka s. Schubkarren mit eech. traky plur. Schiebbock. 

8(!1. trata Grasplatz, Viehtrieb nsl. — tarata a. verlassen; s. niclit umzäunter Hof 
'Tdjszdtitr. Fremdw. 133. 



Digitized by Google 




Dii: suvi3icim!i Eleuesti: iu MECVAMacHCX 



59 



i<ß2. trs^ba tuba, tistula asl.; traba l>auhr!mio, Schnauze pul.; truba tuba, tubus, 
proboscis slovak. — toromba s. Giebel de» Daches; otmiuba s. Klepliantenrflssol Dank. 
Alb. iriiinbf. Fremd. 

8()3. tT^:& morbus quidani ash; trq<l eine Art Aussatz pol.; tnid mooror animi 
slovak. — torongy s. theriuma (d. i. bösartiges Goschwtlr), nch6z nyavalya Molniir; comly- 
loma Feigwarze Dank.; csupa rongyböl lUlö szogÄny ember TiljszdUr. Rum. tn.nd Ver- 
härtung, Schwiele, Faulenzer. 

8i!4. trebulja*: tfcbulc cccli. ; trebulka slovak.; trebclje Sumpf kreuzwurz Jancü. 
nsl.; trbulja oenanthe, dagegen krabilica chaerophyllum Flora croat.; trzebula, trybula, 
trebulka pol. — turbulya, turbolya s. scandix chaerophyllum, chaerophyllum sativum 
Körbclkraut. Fremd. 

805. trömi turris asL; trem odkriven subiliale nsl.; trijcm 4iv. .52. 0.5. scrb. — 
tercm s. Saal Dank. Alb. trem. Freradw. 133. 

Stiti. trtek fulincn, eig. wohl fragor nsl.; tresk slovak. — taraczk s. Feldstück, 
Roller. Rum. tresk Roller. 

8G7. trh onus: oil trha ne mre skorom hoditi. Valjavec 243. nsl. — terh, tereh 
neben teher s. Last. 

8()8. trhanö Zwicknudel Leschka; trhanco ovak. Vorgl. sorb. trganci. — tarhonya 
8. geriebener Teig Dank, sziraz t^-szta Tiijszötär. Slovak. tarhona ist magy. 

809. trlo, trdlo, trlica. das obere Holz bei der llanfbroche c'oeh. — til6 s. llanf- 
broche, nach TtijszdtAr kendert törö ’s pozdojöl tisztitö faesz köz. 

870. trlo der Ort, wo im Winter das Vieh gehalten wird serb. — tilos s. ein 
geschlossener l'lalz, wo das Vieh weidet. Rum. ttrh. caterva. 

871. tmac porticus, aula hung.-nsl.; viridarium, pomarium, arbiistum, arboretum 
kroat.-slov. Rclost: trnac ist vielleicht eine Knstellung von tinac: trnkc, tynec, düm na 
sluupech äembera, Dialekt. 74. slovak. — lonuicz s. Häuschen iin Garten l’ar.-I’apai; Obst- 
garten Dank. 

872. trusk: truskavec hippuri» fech., slov . — taraczk ». pcrjtnek neme szöllöben 
Tnjszdtär Quecke. 

873. turen nsl. — torony s. Thunn. Fremd w. 132. 

874. tiiz, deminut tüzek slovak. — tüzuk s. otis tarda Trappe. 

87.5. tvaroh cech., slovak. — tardh .Molnür; tarh<5, tarha, tarh, tur6 s. Quarg, geron- 
nene Milch. 

87(i. tvor nsl. — tiir s. ulcus saniosum; auch .Sattcldruck. Vergl. Sitzungsberichte 
19. 312. 

877. tykrt asl. — tiker, ttlkör, tyUkör s. .Spiegel. Finn. pcili ist anord. spcgill. 
Tliomsen 1(12. 

878. tyky asl.; tikcv nsl., slovak. — töks. cucurbita. Mordw. tikla. Rum. titvi., 
tidsTb. 

879. tynx inurus; tinj l’lankc nsl.; tin (med satorom tini) saeptum Zriny; tin Scheiile- 
wand serb.; tin saepes slovak. — tinuyo s. l’allisade. Das magy. Wort entspricht einem 
asl. ‘tynije. Fremdw. 133. 

880. txkaöb*: takac »erb.; tkäc slovak. — takäcs ».Weber. Rum. tokacjil. Alb. kat». 

881. txkxmx acqualis; ti>kmo2i> pactum asl. — tokma, tukma s. Vertrag; tokmäl vb. 
einen Vertrag schliessen. Rum. tukma aeque; tokmesk paciscor; tokmölx, tokmahi pactum. 

»• 
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882. tbm&nica asl.; temnica nsl. — tömlOcz, ehedem tiuinuczo H(;v. 1. 86. Endl. 
748. Kerker. Mhd. tymenitzo. 

883. ugar serb.; ühor i'ech., slovak. — iigar s. Brachacker. Rum. ogor. Alb. ugiSr. 

884. ugorek nal.; ugorka Vcrant. serb. — ugorka, uborka, uraorka, buborka ». 
cucumis (turke. Khstn. agurk, kufk. Kremdw. 1.84. 

88.’). ulica asl., nsl., serb., slovak. — ücza s. Gasse. Rum. ulic^. Manche denken an 
üt via. Alb. uRtse. 

886. ura bulg. — lir s. dominus. Un. findet sich nur ira bulg. Bellum Troianum 
aus der Mitte des vierzehnten Jahrhunderts und ist entweder oig. bulgarisch oder aus 
dem Magy. entlehnt. 

887. uiina serb.; juzina nsl. — uzsonna, ozsonna s. Vesperbrod, .Jause. Rum. u7.ini>, 
iidzina, oHini., oditinT,. Klruss. oüona (Ungern) stammt aus dem Magy. 

888. vada calumnia lud. — viid s. Anklage; vddol vb. calumniarl V'erant., anklagen. 
Rum. vTalc.sk indico. Vergl. Sitzungsberichte lil. 31.8. 

88!t. valek slovak. — villyog s. Kothziegel. Vergl. val6k. 

8!)0. valdk nsl.; viilek slovak. — vdlyog s. sodrdfa, mellycl miingolnak vagy tesztät 

nyüjtanak Tajszötär. Vergl. vdlek. 

8!>1. vanjkuS nsl.; viinkus slovak. — vdnkos s. Kis-sen. Fremdw. 134. 

832. vapa stagnum asl.; vapa l’futze klruss. (Ungern). — v4pa s. laciina, planities 
depressior Kresz. ; Iliilung, Grube, I’filtze, nietlerer Ort, wo AVasser stcdien bleibt. 

833. vardTS custodia bulg. — v4rda s. Citadellc. Fremdw. 13.’i. Finn. vartia custos 

ist goth. vardja. Thomsen 182. Magy. v4r arx, vÄros urbs wird mit finn. vuore mons 

zusammengestellt Nyelvtud. käzlem. VI. 468. 

894. vdeb nsl. — d4b, dib s. Wiedehopt’. 

83.’). veCerja asl., nsl. — vaesora s. Abendessen. 

836. veCernja, veeemje sacra pomeridiana serb.; vecorna slovak. — veesemye, 
vetemye s. vesperae Par.-l’äpai; Ve.sperzeit; vetemye vesperae, missa nocturna Kreszii. ; 
veesemye s. Nachmittag Tiijszdtdr. Rum. vocemii officium vespertinum. 

837. veßert asl. — vacsora-csillag s. Abendstem Tiljszdtär. 

838. vödro asl., nsl.; vfdro dial. cecL. — veder, vödör s. Iiydria Eimer. Mordw. 
vederka. Rum. vödn., vadn., vidirc. Alb. v6dre. Ngriech. 

833. vötrilo asl.; veternica hung.-nsl. — vitorla s. Segel, Wetterfahne. Rum. vetrili.. 

300. vihn> asl.; viher, vih4r, viher nsl. ; vichor slovak. — vihar, viher neben viheder, 
vihetdr s. Sturmwind Tajszrttdr. Rum. vifor, vivor. 

301. vila, meist plur. vilo nsl. — villa, vella s. Gabel. Alb. filii.ske. 

302. vinika wilde Rebe nsl.: vergl. vinjaga wilde Rebe n.sl., Traube asl. — venyikc. 
venyekc, venyige, venyege s. vitis vinifera Rebe; felu/r v6nicz clematis vitalba Archiv 
186. ln der Bedeutung boräg, sziiraz szOlö vesszii samtentum Tdjszötdr .824. 382. erinnert 
venyige an nsl. vönik Laubbauschon. 

30.8. vino asl., nsl., serb. — vinkö s. geringer Wein TäjszfitAr. Vergl. mordw. vina 
Brandwein, finn. vüna AVein, Brandwein. Thomsen 184. 

304. viSnja nsl., sewb. — visnye neben medgy s. prunus cerasus AA’eichscI TÄjszdtar. 
Mordw. visnufka Ivirschbaum. Rum. vism. , visini. Alb. vlsjg. Ngriech. 

IVcnulw. 136. 
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905. vitez nal.; vit?zb asl.; vifaz «lovak. — vit^z «. Held; a. tajifer. Rum. vita*. 
Fremdw. 138. I)ie Ansicht, vitQZb sei derjenige, der Kenntiiiss der Gesetze besitzt und 
bewahrt, ist unrichtig. 

908. vitlo*: vitliti circumagi Stulli serb. — vitla's. vimen. R. E. 3. 388. Le.selika. 
surculiiB. 

907. vlah italus asl.; valachus serb. — olÄh s. valachus; oUsz s. italus. Fremdw. 138. 

908. vodör das Wassergefäss, worin der Alfthder den Wetzstein mit sieh trägt um 
ihn nass zu erhalten, Wetzkistc nsl.; vodijer serb. — voder s. tokmdny kleine Scheide; 
ullyaten fa vagy szaru-kupa, mellyben a’ kaszäsok a’ kaszaküvet tartjäk. 

909. vodka eech., slovak. — vodka, vadka, vatka s. ungeklärter Brandwein Gyarm. 
171; vatka, vatyka pAlinka’ alja Täjsz6tär. Mordw. ist votka neben vinä Brand wein, 
das wie ohstn. wotka russ. Ursprungs ist. Rum. otki Vorlauf beim Brandwein. 

910. vojevoda bcllidux asl.: bei den Byzantinern in Bezug auf die Magyaren. 

— vajda, ehedem Vajvoda Bartal 1. 237, s. dux; vajvoda, vajda s. prorex in Valaehia. 
Moldavia, Transilvania Molndr. Rum. voevod, vojvod, vodl.. Alb. voJvod 9 . Ngriceh. 

Fitm. herttua dux ist anord. hertogi. Tlioinsen 13,5. 

911. vojniki miles asl. — vojnikiu: ut adversiis Maximilianum eejuites circiter millo 
offerrct, praeter hos autem vojnikiones (milites) gravissimis expensis in bonis suis a<l 
defensionem regni et oeelesiao suae eonservaret. Bartal 3. 27.5. Rum. vojnik. 

912. voska demin. : vosa, osa eech. — vaszka s. vespa. 

913. voak'b asl.: vojsk nsl.; vosak serb. — viaszk, viasz s. Wachs. 

914. vrabij a.sl.; vrabelj, vrabee nsl. — vcr6b s. Sperling. Rum. vrabit. Alb. 
\Tab6ls. Ithstn. warblane ist wohl lett. zvirbulis. 

915. vratiö nsl.; vratic slovak.; vräti?, vratyil liech.; wrotyez pol.; vratif- (richtig 
wohl vratic), vratika l'lora eroat. , — varadics s. tanacetum vulgare Rainfarn. Rum. 
feretsch Areh. 20;5. 

916. vrakati asl.; vra2 ineantator hung.-erout. — vanizsol vb. incantare zaubern; 
varäzs s. Zauberei ; vanizsld neben vriizsld s. Zauberer. Rum. vrai'L, vradjSi Zauberei ; 
vn.d*esk zaubere. Yergl. Sitzungsberichte 17. 38.5. 

917. VTödi, vulnus asl.; vred slovak. — mer^gy, mir^gy, mirlgy, inerfgy s. Fcst- 
bculc Dank., bei Verant. pustula, bei Molnär apostema. 

918. vTka serb., slovak. — varsa neben verso, vOrse, vürzse, vorsok s. nassa Reusse. 
Rum. virst. 

919. vydra asl.; vidra nsl., serb., slovak. — vidra s. lutra Ütter. Rum. vidn,. 
Ngrieeh. ßtipo. 

920. vyheö, vyhnß Esse, Schmiede eech. ; vihon, vihfia slovak. — vihnye, vinnyo s. 
Schmiede. 

921. vyz, vyza Jech.; viza nsl., slovak. — viza s. accipenscr huso Hausen. 

922. vyiel eech.; vi2la slovak. — vizsla, visla s. eanis wigax Spürhund. Riun. viili,. 

923. T^nuk'B asl. — unoka, onoka s. Enkel. Mordw. unyk. 

924. zadon*: zadorica iurgium serb. — zädor s. Stänker. 

925. zäkal panis lardum öech., slovak.; zakaf pol. — zilkla, zäkläs s. Schlief, unaiui- 
gebackener Teig im Brote. 

926. zalogb asl. — zälag, zalog s. Pfand; Älog Täjszötär. Rum. zi,log. Vergl. 
zaslona. 
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927. sanovSti*: zanovijet serb. — /.anut s. cytisus Geissklee. 

92H. zaslona Vorhang öcch. ; ztUlun, ziialuna slovak. — zäsziö s. Fahno; äszl6 
TiijszötÄr. Vergl. zalogii. 

929. s&toA Sandbank slovak. ; zaton liisol nsl.; Hafen Zriny; vergl. fech. vytoii, 
vyton Holzscliwcmme — zAtony a. San<lbaiik, Untiefe. 

930. savor Verant. serb., slovak.; zilvora eecli. — zAvär, zär s. repagulum Riegel; 
fazAr aus zAvAr Tajszötär. Rum. zlvor Riegel; zur Schluss. Man vergleicht ostj. toyr- 
Nyelvtud. közlem. VI. 437. 

931. z^bri*: Z 4 bii deiis asl. — zidibre s. szAjfAjAs a’ gyermekeknAl eine Muiul- 
krankheit bei Kimlern TAjszötAr. Rum. z^mbre plur. Mundfäule. 

932. zhAha. zaha slovak.: izgaga russ.; es soll auch im Nsl. als zguga Vorkommen. — 
zaha s. pyrosis Sodbrennen. 

933. zioty pol. — izlot s. (lulden Uyarm. 3(>2. Rum. zlat aurum. Serb. zuluta eine 

Rochmmgsmaiize, ngriecli. stammen unmittelbar aus dem Turt:. 

934. zob serb., liung.-eroat. — zab s. aveua sativa Huber. Rum. ovis. Karel. kakra 
ist aiiord. hafri. Tliomsen 139. Die eigentliche europäische Brodfrucht, als deren spe- 
cielles Vaterland das Dunaugebiet angesehen wird (Unger 1. 7.), hat ihren serb.-magy. 
Namen von ihrer Vcrwemlung als l’fcrdcfutter. 

935. zubadlo slovak. — zabola, zabla, zabld s. freuum, lupatum Gebiss. Rum. 
z-bbalii. 

93G. zubun eech., serb. ; zobun nsl. ; zubuncac hung.-croat. — zubbon , zubony, 
zobony s. subueula ROckchen. Rum. zlbim. Fremd w. 138. 

937. ialB sepulcrum asl. — zsellye s. tumba Kreszn. ; zsAllye neben söllye s. 
Bahre Dank. 

938. iart pol., slovak. — zsertehltl vb. scherzen. Fremdw. 137. 

939. iebräk mondicus eech.; dZebrati serb. — zsobriik, zsiibrAk, zsibrAk s. homo 
surdidus Knauser. 

940. iehtar nsl. ; äahtarka muletra croat-nsl. ; 2ochtar fUr hrotek wohl in der Bedeu- 
tung Gosse in der Muhle i^embera, Dialect. 72. — zsejtAr, zsajtar, zsAter, zsotAr, sajtAr. 
s6tAr s. muletra, orca, vas ligneum conseiwando butyro .Melkkübel. Ahd. sehtari, kämt. 
Sechter, gottsch. Scliechtar. 

941. zoljar nsl. — zscllAr, zsellyör s. Klcinhäusler, Inwohner. Rum. «elerjil aus dem 
Magy. Fremdw, 137. 

942. iena mulier asl., nsl., serb. — zsana s. vetula altes Mütterchen; zsAmbes 
asszuny TAjszötär; zsinAr s. Weiberaarr. 

943. zera*: üeravt eandens; 2erati>kii carbunes asl. — z.<arAt, zsarätnok, zsarAtnag s. 
l.oderasche. Rum. 2ar, Aeratek. Ngrieeh. C'-dfa, 

944. zerna plur. n. eech. ; itiirnov slovak. — rezsnyicze s. Handmühlo Oyarm. 32ii. 
Rum. resnicb. Auf ein demin. Zemice ziirUckziiführen. 

945. zganec nsl.; üganci iiung.-cruat., serb. — gAnicza, gäncza und sogar grAnicza 
8. Breiknodelchen; grAnicz.a winl im Tajszötar dtire.h izsgäncz, mamaliga, puliezka er- 
klärt Ung.-nsl. ganica und slovak. ganec sind magy. Ursprungs. 

94(i. zidov nsl. — zsid6 s. Jude. Rum. äSidov. 

947, iinöioe, eig. das durch die 2lnka (härene l.appcn) durchgeseihte fech. — zsinczicza, 
zsendicze s. coseus secumlarius Käsewasser, Molke Kreszn. Rum. jtinticb .Molke; 2intuelb 
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aus (l(>ra Käst“ gepresstf fette Molke. Klniss. 2eutyca (Ungern), 2yntyea (Ualizinn); 
pol. zyntyca. 

U48. *lnka härener Lappen, Strick, besonders von Itossliaar deeh. — zsineg b. 
Itindfaclen. 

!U!l. zir Mast nsl.; 21r fceh., slovak.; iira pinguodo niss. — zslr s. Fett, .Schmalz: 
zsirka, kisUtütt szalonna-szelet TAjszötÄr. Rum. 2ir paseuum Rucheie.hel. 

!t5<). zlöb nsl.; 21el>, 2lab slovak. — zseRp, zsilip s. Kanal; zsilib (Jyanu. 32ü ; 
sel^b Kreszii. Rum. 2ilip. 

tl.öl. zmolka, Xmolek eech.; 2molka slovak. — zsumioka neben morsoka s. fnistum 
inassae farinaeeac; zsurmol vb. digitis ma.«sam farinaeeam veniarc ist eeeh. Zmoliti. 
Vcrgl. rum. zl.murk'b schlechte .Suppe. 

!(.ö2. zolna galbula nsl.; 21na slovak. — zsolna s. pieus .apiasler Grllnspccht. 

tl.’iS. ioltar hung.-slov. — zsoltär s. I’salm. 

9.">4. kumanac, kumancc scrb. — asomanez s. Eidotter Verant. 

9.5.'). kupant. lo’jrävüc zupauus, jupanus, nrsprOnglieh das Haupt der 2upa d. i. des 
Stammes und des von ihm bewohnten (iebietes (2upa familia bei Lneif-, /«'»f* regio im 
.\sl., provincia im Statut von l’oljiea) und, bei der ursprilnglicheii Übereinstimmung der 
staatlichen und klrchliclien Kintheilung des Landes, in Dalm. paroehia. womit rum. popor 
l’farrkinder und poporan Pfarrkind verglichen werden kann, später magi.stratus Über- 
haupt. Lexicon palaeoslovenicum 201; sopan in der Urkunde Thassilos 777. — ispän s. 
qui in uno districtu seit comitatu iurisdietionem exerect, comes seu iudex parochialis dicitur 
Ritus 270. nota; quaestor, curialis comes, vicarius domini Kreszn. ; Supa(n), dvornik 
villieus V'crant. ; praefectus Gespan; ispän, ispäny s. Rentmeister; föisp,4ny s. Ober- 
gespan. Rum. kupine Herr (vir) Klemens 28. Scrb. iSjian Aufseher der Arbeiter ist magy. 
Ursprungs. Aus ispan entstand lat. hispanus : eapitaneos ipsorum (Hiinnorum) lingua his- 
panoB vücatos extitisse et exinde et Hispaniam noinen accepisse tradunt Thworocz 1. 
eap. 1.5. Yergl. mekda. II. .Jireeek 1. 33; 2. 99. 

951). kuknki*: 2i2ak serb. — zsuzsok, zsizsik, zsizsi^k, zsUzsilk. zsisku. sisku s. cur- 
culio Kornwurm. Wurzel ist 2ug in der Bedeutung summen, daher ursjirtlnglieh ein 
summendes Thier; mit derselben Wurzel hängt vielleicht rum. kiganie insectum zusam- 
men, obwohl auch äivini insectum bedeutet. 



XIV. Ma<j^ari.vhei Rrtfister, 



abaj .515. 
abajddez .51.5. 
abajnacz .516. 
abanajez 515. 
abirol 51ti. 
ablak 518. 
ablakos 518. 
äbra 519. 
abrak 621. 



äbräz .519. 
dbräzat 619. 
abrines 520. 
abrones 620. 
abrosz 622. 
abruta 1. 

i acz61 623. 

I agär 626. 
akal 528. 



akna 527. 
akd .529. 
al.amiz.sna 2. 
älog 926. 
ängolna 4. 
ängor 4. 
apacsin 633. 
apacsö 533. 
apäeza 536, 



I apad 534. 

' apÄt 635. 
iirok 251. 
a.sag 544. 

I aszag 538. 

I aszat .542. 

' Äszld 928. 
asztag 786. 
asztal 788, 
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ar/.talnok 789. [ 


bervÄng 17. 


atraoz61 258. j 


berv<;ny 17. 


azsag 544. ' 


beszed 22. 


Imb .87. 


bibivz 28. 


biiba 7. 


bicaak 55. 


bab5cs 9. 


bicska 55. 


babona 10. 


bicskia .5.5. 


babrAl 8. 


bik 66. 


baj 41. 


bika 68. 


bäj 11. 


bilin 32. 


bajiiok 42. 


bilind .32. 


balaton 30. 


bilizna 33. 


balga 29. ' 


billug 25. 


bälväny 13. 


billyeg 25. 


bin 14. 1 


bllyog 25. 


biitiya 1.5. | 


bival 69. 


baracük 53. ' 


bobujIcHka 36. 


binlny 18. ' 


bocska 20. 


baras/.k 53. i 


bodics 38. 


barät 50. | 


bodak 39. 


bnniztia 51. 


1 bodnir 40. 


barcg 45. 


bodon 70. 


bird 48. 


bodony 70. 


barkö 57. 


bodza 72. 


barkijfaa 52. 


bojiir 43. 


barlang R3. 


' bojulr 12. 


bania 38. 


bolgiir 34. 


biUya 18. j 


bol ha 35. 


bazisaruzaa 47. | 


buloiid 31. 


bi'bioz 28. 1 


bor: bor kUlOg 71. 


bi'l 23. ! 


burda 62. 


b<‘Iaka 476. j 


boiilieza 62. 


bebSml 32. 


borna 49. 


bidöndessög 31. 1 


bordka 44. 


böle» 24. 


borona 49. 


bclczna 33. ' 


borogtyin 60. 


bi'dyog 25. 


boroszlin 59. 


berbencze 21. 


borotva .56. 


lierrz 62. 


boruzda 51. 


bereg .54. 


bondka 44. 


bert'kenyo 52. ^ 


borza 72. 


berena 64. ' 


bosnytlk 46. 


bnrctva .56. 


bot 19. 


bcrkenyo 52. 


boz/.a 72. 


berniill 27. 


bbdöny 70. 



MjKL'MK.H. 



bolicze 26. 


c*6v 78. 


bürböncze 21. 


cg6ve 78. 


börvfiny 17. 


cjevicze 817. 


brazda 51. 


csik 103. 


brenza 61. 


j cain 10.5. 


brindza 61. 


cgindl 104. 


brondza 61. 


caip 819. 


bronza 61. 


csiperko 573. 


buburka 884. 


caipkc 820. 


biija 65. 


eaipö' 819. 


biijnyik 65. 


calv 78. 


burjin 67. 


cgiz 108. 


biirkng 663. 


caizikc 108. 


btlk. 66. 


CBobin 89. 


egikiiny 91. 


caobincz 89. 


L'gitklya 82. 


csobiny 89. 


caahid 92. 


cgobolyd 110. 


eaap 94. 


caoborlö 110. 


ejaj) 83. 


CBoda 118. 


cgajiicza 84. 


cüoha 111. 


caapka 84. 


csdka 87. 


caiiazir 77. 


cgolnak 109. 


csata 99. 


eaombor 88. 


eaatorna 86. 


caonibord 88. 


cgava 816. 


cgomor 93. 


caeber 122. 


caoinorika 93. 


caocH 74. 


caorba 822. 


caeli 90. 


caorbaka 821. 


cgclcd 92. 


csorda 112. 


i5*cincr 93. 


csnnnüly 98. 


csdp 76. 


esormolya 98. 


fgepdrke 573. 


cgoroBzIya 114. 


eaopesz 95. 


caö 78. 


caer 75. 


caöbOr 122. 


Caere 117. 


cgümOr 93. 


csereny 96. 


csöpörko 573. 


cger6p 113. 


cgiirmölye 98. 


cseropos 113. 


CBülör 102. 


cseresnyo 11.5. | 


cgiitörtök 101. 


cacrgc 97. | 


cBuda 118. 


escrpa 116. ' 


CBulia 111. 


cscrj>ik 116. 


cauka 823. 


cgdge 8.5. 


CBuklya 390. 


caesze 85. 


csuporka 573. 


eactina HH). 


CBUta 839. 



Digitized by Google 




Dn SLATIfM^n El.lHU<n im MAOTiKtKHIM. 



65 



csutora 119. 
csiivik 120. 
cz&p 73. 
cz^kla 802. 
czima 79. 
czimbora 732. 
czinege 733. 
czinigo 733. 

L-zinkc 733. 
wir; czir kölos 735. 
cziruk 73.5. 
czoboly 764. 
czondor 81. 
czondora 81. 
1 ‘zondra 81. 
czueza 80. 
ddb 894. 
dabronika 147. 
dajka 13.5. 
dajtia 136. 
darab 143. 
dardcz 128. 
deäk 133. 
dobolla 125. 
deberke 122. 
dobre 160. 
debrö 160. 
dcc'zka 159. 
dfed 131. 
d«danya 131. 
d^dapa 131. 
d6dös 131. 
dfedllk 131. 
degeiiyek 126. 
deg<-t 126. 
derob 143. 
derÄcze 127. 

.lerAk 142. 
den'» 129. 
dcszka 1.59. 
dl>zsa 1 32. 
dözama 130. 
diiik 133. 
dib 894. 
dinnye 157. 

LmkMkrinni 



diribdarab 143. 
doh 1 .58. 
duhat 126. 
dohot 126. 
dolog 134. 
doiiga 124. 
donba 1.50. 
doronib 144. 
dorong 140. 
dorosba 146. 
doszka 1.59. 
döbörko 122. 
dögönyeg 126. 
dürgicso 202. 
dniga 137. 
dränicza 138. 
dratva 139. 

■ dratj"va 139. 

I drimba 146. 

I dnigza 14,5. 

druzsa 145. 

I dnizsba 146. 

1 duda 148. 

I diiga 124. 

! diihna 150. 

! duna 151. 

I dunha 1.50. 

I durbonuza 141. 

I durung 140. 

' dilaka 1,52. 

dusnok 153. 

' dutka 149. 

' eb^d .517. 

I ccset 818. 
e«zet 524. 
okckabala 302. 
emplftny 537. 
cpl6ny 537. 
eprl^ny 537. 
6rcze 252. 
CBzkAba 743. 

' osztcke 796. 
esztena 783. 
eszterdg 79.5. 
e»zt«reiiga 792. 

a lu. M. 



eazterga 794. 
cazt«rgAly 794. 
aaztergAr 794. 
eaztorgya 793. 
esztorha 793. 
cszterja 793. 
esztevAta 781. 
csztrAg 795. 

I osztrenga 792. 
cszvAta 781. 
fazAr 9.30. 
frieska 161. 
fnlAk 807. 
furelya 806. 
fiinilya 806. 
fuszujka 564. 
gabona 180. 

. gAcs-orszÄg 167. 
I garsAly .349. 

gÄcs6r 262. 

‘ gaddcz 163. 

I gagy 181. 

; gaj 185. 
gajdol 165. 
galaginyc 177. 

I galagonya 177. 
galamb 182. 
galambieza 182. 
galaiubdcz 182. 
gal6ta 166. 
galiba .315. 

, gAlicz 741. 
t gAlna 742. 

I galugka 168. 

I galy 185. 
gamba 173. 
ganaj 178. 
gAnos 169. 
gAncsol 169. 
gAncza 94.5. 
gan6j 178. 
i gAnioza 945. 
garabd 361. 
garaboly 361. 
garad 204. 



' garAd 193. 
garAdi<ui 191. 
garagygya 192. 
garat 204. 
garAzd 187. 
garAzda 187. 
garAzna 187. 
garAzna 199. 
garAznAs 199. 
gArgya 192. 
gannAda 194. 
gÄt 170. 
gatya 162. 
gAz 171. 
gazda 189. 
gAzld 171. 
gAzol 171. 
gejva 176. 
gelcgenyo 177. 
gelp.Bzta 175. 
gclicze 209. 
gclyva 176. 
gomb 173. 
gcrAbla 190. 

; gercsAva 372. 
gAr<!ze 252. 
gereb 197. 
gereben 198. 

' geruUlyc 190. 
gerencsAr 210. 
gerend 200. 
gcrenda 200. 
gcrendply 201. 
gerezd 205. 
gerAzd 203. 
gerezna 384. 
gorgclicze 164. 
gprgcricze 164. 
gerizd 203. 
gprle 209. 

I gcrlicze 209. 

gesztcnye 345. 

' giliczo 209. 

' gilincB 294. 
giliszta 175. 

9 
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goboneza 174. 
g6licz 183. 
goljnra 176. 
gümba 172. 
gomoly 18G. 
gomulya 18G. 
gonosz 17!t. 
gornik 188. 
gornyifc 188. 
goromba 196. 
gili’« 207. 
göiiiiör 27fi. 
gOrbe 206. 
gOrbicze 206. 
gfin« 207. 
gürgicso 202. 
gOrOg 208. 
görönca6r 210. 
göriiiiiUily 201. 
göründU 201. 
grÄblya ISO. 
gr&dic8 191. 
grÄnicz lO.G. 
grknicza 945. 
gnizda 187. 
guba 211. 
gubu 213. 
güba 212. 
gubai'fi 213. 
giibÄa 212. 
giibica 213. 
gulAca 184. 
günya 214. 
gunyacz 214. 
gii8a 216. 
gusba 217. 
güz« 217. 
guzsa 216. 
guzaaly 403. 
guzsba 217. 
gyanta 2.50. 
gyant4r 250. 
habarcz 218. 
liabarnicza 218. 
Iiahuta 233. 



! hajdina 219. 
Ii&la 231. 
halum 223. 
haluska 168. 
haräk 226. 

' haraszt 232. 
barc.sa 227. 
harcz 220. 
haricfika 228. 
harisnya 221. 

^ hiba 23.5. 
hiriba 229. 
hirip 229. 
hiüka 222. 
homolya 186. 
homulyka 186. 
huncaok 234. 
horv&t 230. 
hörcsOk 234. 
hiinya 214. 
huszÄr 215. 
iga 238. 
igle 236. 
iglieze 237. 
ikra 241. 
ikra 242. 
iraula 243. 
imcdya 243. 
iiigolna 4. 
irlia 244. 
ifip&n 955. 
istap 834. 
istnizsa 791. 
iazalag 807. 
iazap 247. 
iszkiSba 743. 
iaztina 783. 
isztrdzsa 791. 
izbeg 248. 
izlot 933. 

I izsg&iicz 945. 

I jÄrom 254. 

j&sz 255. 

I jdsz 2.56. 

• Jd9zl6 257. 



jdszol 257. 
jdvor 259. 
jegenye 249. 
jdrcze 252. 
jerke 253. 
juszalag 807. 

I kaba 301. 
kabala 302. 
kabdt 260. 
kabdoza 303. 
kdca 354. 

! kacsa 261. 

I kdi äa 261. 

kdc.s6r 262. 

I kaezar 344. 

' kaezdr 304. 

' kaczor 344. 

' käd 264. 
kitdär 263. 
kadarka 738. 
kajd] 26.5. 
kakaa 309. 

' kaldes 311. 

I kaldka 8.50. 
j kalamiiaz 316. 
I kalaiudz 316. 

' kalapdea 287. 
kalapdl 288. 
kalditz 284. 

' kaliba 31.5. 

! kaliiii'za 266. 

I kalit 293. 

kalilka 293. 

I kaluda 282. 
kaaiara 319. 
kamat 267. 
kamora 319. 
kan 268. 
kaiK'za 323. 
kan6t 300. 

, kaiitus 324. 

kdnya 269. 

' kapa 326. 
kdpa 27 0. 
kapac« 325. 



I kapdl 326. 
j kapda 325. 
kapca 327. 
kapcza 333. 
kdpiazta 271. 
kapoes 327. 
kapor 331. 
kdpuszta 271. 
kappan 332. 
kapta 334. 
kdr 406. 
karabd 361. 
kardcson 362. 
kanicsony 362. 
kuraj 364. 
kardm 366. 
kdrdaz 272. 
kard 337. 
kard 364. 
kardj 364. 
karoly 363. 
karuly 363. 
karvoly 363. 
kaa 351. 
kstaa 274. 
kasornya 348. 
knaza 341. 
kaazaj 357. 
kaazal .357. 
kaazdl 341. 
kdszolod 273. 
katlun .3.52. 
katrocz 275. 
katrdi'z 275. 
katulya 830. 
kazul 357. 
kazup 358. 

^ kccBPge 281. 

kelcngye 313. 
i kdep 286. 

I kclepcze 290. 

I kelintM 294. 

I kdmdny 317. 

! kendor 276. 

I kcndz 298. 
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ker6b 336. 
kerccsen 370. 
kernüset 370. 
kcrcng 308. 
kerAp 335. 
kereszt 383. 
kereaztel 382. 
kcrcsztyÄn 381. 
kerevet 371. 
ketizi!«zc 40y. 
kcszülcze 403. 
keirccz 275. 
kicxeg 412. 
kilih 232. 
kilines 234. 
kiti7<z 238. 
kinily 365. 
kiralyka 365. 
kiazil 408. 
kiui 410. 
klecaka 28.5. 
klines 234. 
knez 298. 
kübak 385. 
kocaiin 305. 
kocadny 305. 
kocgi 307. 
kocsony 305. 
kocsonya .306. 
kuczka 346. 
koczoii 305. 
kufzor 344. 
kodilc« 280. 
kolmya 388. 
kulbaaz 297. 
koluiia 313. 
kub^däl 313. 
kuildiic'S 231. 
kolUr 312. 
kolompdr 283. 
kuluiicz 314. 
kolosnia 373. 
k6lya 310. 
kolyiba 315. 
kuma 334. 



I komlA 224. 
koniolj' 318. 
komuma 320. 

I komumok 321. 
i kompona 278. 
koncz 279. 
konilfer 322. 

■ kondor 276. 
kongyÄr 322. 
kunkoly 277. 
konyha 388. 

I kopäc» 32.5. 
kopauz 745. 
kopicz 328. 

I kOpicz 397. 
j kopja 323. 
kopoltyö 289. 
kopcdtyü 283. 
kupoCnyak 330. 
kopotö 289. 
kurcama 379. 
korcaolya 369. 

I kurcaüiiia 379. 

! korocz 340. 
korittö 333. 
komiAny 380. 
j koroglya 374. 

I kuroiig 368. 

I küi'unka 338. 
i koront 336. 
j ktiroHina 373. 

I korpa 376. 

I korsö 378. 

I konar 347. 
koaolya 3.50. 
kosornya 348. 
kuaz 342. 

I kusziiiacaka .343. 
I kuazmo 342. 

I koBzor 344. 

I kulcuz 353. 

I kötyavetye 308. 
j kotyocz 353. 

I kuvilca 354. 
i kijvdkol 405. 



I kovÄBz 407. 
kuzdk 3.5.5. 
kozdr .356. 

' koz«6k 3.59. 

I kübol 411. 

' küCBöge 281. 

1 kölüncz 294. 

' könidny 333. 

kündür 276. 

: kOntöB 324. 

könyv 293. 
i küpeiiy 270. 

; küpenyeg 270. 
j küpücze 397. 
köpüny 270. 
küpücze 397. 
küBzmöto 343. 
krab.Bal 831. 

I kränicz 367. 
kui»ma 386. 
kuczik 402. 

■ kuczkö 402. 

kujcBOrja 369. 
i kukacz 389. 

\ kuklya 390. 
i kukoricza 391. 
I kukuricza 391. 
' kulcs 296. 

kulcsär 29.5. 
i kulimdz 316. 
j kulyak 392. 

! kup 338. 
i kupa 335. 

; kupacz 398. 

; kupak 33.5. 
i kupecz 396. 

kupecz 748. 

1 kurcziiia 832. 
kuruglya 375. 
kunizslö 377. 

, kui’va 399. 

I kuHza 400. 

I kuBzdl 273. 

; kuBzkü 402. 

I kusztora 401. 



kutal 403. 

, kdtya 387. 

‘ kuvik 120. 
kOcsüg 402. 
Idb-ikra 242. 
laboda 433. 
ladik 413. 

I lakat 435. 

I lakicdr 414. 

I lakoma 414. 

' lakaa 436. 

I Idiicaa 419. 

. Idncz 415. 
Idiidzsa 419. 
lanka 418. 
j lapdt 439. 

: lapiczka 439. 

lapuczka 439. 
r lapu 440. 

. lasnak 443. 

laszoH 441. 
j Idz 417. 
laza 442. 
lazacz 441. 

; lazBiiak 443. 
i lednek 420. 

I Idh6 432. 

I Idjo' 432. 

■ Idjü 432. 

lerne» 422. 
i leraoz 422. 

1 len 447. 

leneso 429. 

I leiidek 420. 
lengyol 428. 
lep 425. 
lep^ny 423. 
lepdny 431. 
Idsza 426. 
IcBzka 426. 
Idv 427. 
lezadk 424. 
libeez 28. 
libocz 28. 
libucz 28. 
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liii 432. 
löczu 416. 
lom 437. 
lomha 421. 
lomoz 438. 
loszos 441. 

Iws 430. 
lüczfa 444. 
lug 44-'>. 
lüg 446. 
luhma 421. 
Itikiua 434. 
macsür 480. 
uiac'ska 448. 
mücRoIya 449. 
niac'sonya 449. 
mätssonya 449. 
müdra .'>13. 
mük 450. 
malaszt 475. 
malüta 477. 
mülha 451. 
mülna 452. 
nialoni 478. 
maiiL-g 473. 
marlia 491. 
mürna 490. 
niartalöcz 454. 
martalöz 454. 
mütka 456. 
mdtoha 457. 
matüla 486. 
mutring 487. 
mdz 458. 
mazna 460. 
mdzul 459. 
mcdcnczc 468. 
medve 462. 
mcgyo 467. 
meh 469. 
molcnczo 468. 
münta 474. 
iiionyhal 463. 
ni6r 471. 
mürcze 470. 



I mereglye 190. 
morügy 917. 
morigy 917. 
mcrköcze 492. 
mürtük 471. 
mesgye 467. 

, moster 46.5. 

' nieszdr 464. 

■' mcszÄros 464. 

I mütely 466. 

I m6zga 472. 

I miluszt 47.5. 
mirügy 917. 
mirigy 917. 
muua&r 480. 
mocaok 481. 
mocsula 482. 
mocaolya 482. 
moh 500. 

I mohar 497. 

I moldka 476. 
iiiolii 478. 
molna 478. 
molndr 479. 
moly 483. 
mün 478. 
mönu 478. 
mongolicza 453, 
j murkoldb 636. 

I mormol 493. 
morotva 494. 
morsöka 951. 
morva 484. 
mor\'a 495. 
morvdn 496. 
morvdny 496. 
muBtoha 4,55. 
moszka 485. 
motöla 486. 
motring 487. 
mozdit 225. 
mozga 488. 
mozsdr 489. 
mulia 500. 
muhar 497. 



muharcz 498. 
muharcza 498. 
müka 461. 
munka 461. 
murgya 495. 
murha 495. 
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SLAVISCHEN ORTSNAMEN AUS APPELLATIVEN. I. 

TuS 

FRANZ MIKLOSICH, 

WlkKLICSCM MITULtHOK »RB KAtpEBUCHIR« ASAORWK DEH WISHRKfiCIUPTEM, 



VuKUELEaT IX DEM ülTZUNU AM Im. JiXXER ImTT. 



Einleitung. 

Die Ortsnamen beruhen entweder auf Eigennamen, die Personen bezeichnen, oder 
auf Appellativen. Die aus Personennamen entspringenden Ortsnamen sind (iegenstand 
meiner im XIV. Üande 1 — 74 dieser Denkschriften veröffentlichten Abhandlung; die 
aus Appellativen hervorgehenden sollen in der vorliegenden Schrift in der Art erörtert 
wenlen, dass im ersten Theile einige die slavischen Ortsnamen aus Appellativen betref- 
fende allgemeine Sätze dargelegt, im zweiten hingegen die vorzüglichsten den Ortsnamen 
zu Orundo liegenden Tliemen mit einer genügenden Anzahl von daraus abgcleitettm 
Xamen aufgefilhrt worden. Der zweite Theil soll nicht nur die allgomeinen Sätze des 
ersten Theiles begründen, sondern auch den Mitforschem ein umfangreiche.s und gesichtetes 
Material zur genaueren Prüfung dieses in mehr als einer Hinsicht wichtigen Theile-s des 
Sprach.schatzes bieten. 

Was mich zunächst bestimmt hat die Ortsnamen zum (rcgenstande einer Unter- 
suchung zu machen, war der Gewinn, den ich davon für Grammatik und Lexikon erwartete. 
Ich bekenne indessen, dass dabei die Heobachtung mitbestimmend war, dass nicht leicht 
anderswo <lie willkürlichsten Deutungen so an der Tagesordnung sind wie auf dem 
Gebiete der Ortsnamen; während manche, <leren vermeintlicher Patriotismiui ihr kritisches 
Urtheil weit hinter sich lässt, mit Hilfe von slavisch gedeuteten Ortsnamen die eliema- 
ligen Wohnsitze slavischer Völker weit Uber die Gninzen des Gebietes ausilehnen, das 
sie nach dem Zeugnisse der Geschichte inne hatten, legen andere den erweislich slavi- 
schcii Ortsnamen Bedeutungen unter, gegen die sicli jede besonnene Forschung sträubt. 
Ich will hier einige Erklärungen von Ortsnamen aus älterer und neuerer Zeit anführen, 
die die Zeitgomässheit einer denirtigen Untersuchung <larthun sollen, indem daraus ersicht- 
lich wird, dass man bei gutem Willen ohne viel Scharfsinn nach der bisherigen Methode 
alles, selbst Meka und Medina slavisch erklären kann, wie schon Safafik bemerkt: ..lazyk 
slovansky tak jest bohatj' a tak ohebn^, zasadi.s-li sc o to üpornö a zapaDivf, z ktereho- 
koli jmdna na svOtf, tfebas äSidovsk6ho anebo mexikanskfdio, pferuSovsinim listrojnych jeho 
iivlüv, natahovänlm a pfckrucovdnlm, slovem muüenim, pfedee naposledy vZdy nöjak6 
slovanske zvuky vynutis; ale ostojl-li to s pravdou, tof je ovsem Jind otazka.* Spisy 2. 417. 

öl* 
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E» gibt in nicht «lavischen Läinlom Orte, ilic bei slavischon Völkern mit offenbar 
«laviachen Namen bezeichnet werden, woran» man folgert, da»» der Ort ehedem von 
■Slaven müsse bewohnt gewesen sein. Die Folgening wilre richtig, wenn der fragliche 
Name ursprünglich wftre; sic wir«! als unrichtig znrückznweisen sein, sobald cs sieh 
zeigt, dass der Name auf slavischem üodon durch Umdentung eines fremden entstanden 
ist. Venedig hiess bei den Serben ehedem benetaci; banetbkb, bbnetbci; heutzutage mleei, 
gen. mletaka; bei den Slovenen benetki; l>ei don Cechen benätky, ein Name, der in 
IJöhmen, Mahren und unter den Slovaken oft vorkommt und den .lungmann für ein 
Appellativum hält und durch ,dalekÄ, stojiet vystouplÄ voda na zpösob jezoH, Lagunen, 
htagna erklärt, worin ihm .^mbera. ZÄpadnf Slovan6 !!*(>, beistimmt, indem er versichert, 
bendtky sei ein Jmfno appellativnl cistf «’-eski* und bedeute ,nI2inu u vody i'i mistu mo- 
cälovit6 i tak6 vodu vystouplou*. Diese Ih-deutung glaubt man durch die J..age aller 
benitky genannten Orte beweisen zu können, ein Beweis, den ich nicht als erbracht 
anzusehen vermag. Darauf gesttltzt behauptet man, die alten Vencti seien ebenso .Slaven 
gewesen wie die Grilnder von Verona, das offenbar aus beroun entstanden sei. Andere 
jedoch meinen, benitky sei ein slavischer Ortsname, der mit Lagunen und 8üm]>fen 
nichts zu thun hat, sondern von dem mit dem Stamme ben zusammenhängenden l’er- 
sonennamen bcuata (beii^ta) abzulciten ist, und benetbki oder einen ähnlichen Namen 
hätten die t'eehen durch Veränderung in das ihnen geläufige beii&tky sich mundgerecht 
gemacht, so %vic der Deutsche Milano zu Mcilan und dann zu Mailand umgedcutet hat. 
V'ergl. meine Abhandlung; Die Bildung der slavischen Bersonennamen 14. Ähnlich ver- 
hält es sich mit dem Namen des Flusses Oder, Odra (amnis ditissimus »clavanicae regioni»), 
indem es wahrscheinlich ist, dass sich die Slaven den dem tiüia?fio; zu Grunde liegenden 
Namen durch Veränderung in das slavische Odra mundgerecht gemacht haben, ein Name, 
welcher auch sonst als Flussname vorkommt: mrtva odra in Kroatien, Agramer Oomitat. 
Sembera schliesst 127 aus odra auf den slavischen Ursprung von oöiaSp'/; und meint 
XIV. mit seiner Schrift der bisherigen Verwirrung und Ungewissheit in der Urgeschichte 
der slavischen und illyrischcn l.äuder glücklich ein Ende gemacht zu haben. Es »ei 
mir gestattet, noch einige fremde, häufig für slavisch gehaltene Ortsnamen anzuführen: 
drafb, als Appellativum vepres. ist Dyrrhachium: duvno, das man von duhovno ableitend 
duixh ,audacc», magnanimo» procreans*, und, indem man cs mit duniiti zusammeiistcllt, 
durch ,ubi impetuose doininantur venti‘ erklärt, ist Dciminium, daher der alte Name 
dlbnibno; logatec, das man von lijgl abzuleitcn versucht wäre, ist Longaticum; »erb ist 
Kerrac; srödbeb Sardica; strumiea iltpuiidiv; vid Utu» u. s. w., lauter fremde Namen, 
denen die Slaven, einem allen Völkern ebenso gemeinsamen als natürlichen Zuge folgend, 
ein mehr oder weniger slavische» Gepräge aufgedrtlckt haben, durch das sich der Forscher 
nicht täuschen lassen darf. Man denke an drcnopolje neben endrenopolje und odrinb für 
Adrianopolis, kalipolje, nikopolje, tripoljc u. s. w. Bevor man daher Ortsnamen slavisch 
deutet, muss, unabhängig von slavisch deutbaren Ortsnamen, festgestcllt sein, dass <las 
betreffende I^and von Blaveii bewohnt war. Die Geschichte muss vor Allem ihr Urthcil 
abgegeben haben, da ja in den meisten Ländern, um die es sich handelt, Völker arischen 
Stammes gewohnt haben, Völker, deren Sprachen mit der slavischen sich aus denselben 
Wurzeln aufl)aucn. 

Den Namen der in Galizien zwischen dem Brut und dem Dniestr gelogenen Land- 
schaft pol. pokucie, aus dem klruss. pokutc," leitet Stupnicki 2. von pokutowaf, büssen. 
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ab, indem er behauptet, das» die Römer Verbannte in die heutige Moldau, Walachei 
und in die (Jegend von Koiomyja geschickt hatten : ,ci wi?c pokutnwali w tym kraju.* 
Die wahre Ableitung ist die von dem in Ortsnamen häufig vorkommenden kafB, kiruss, 
kut, Winkel. 

Das allenlings dunkle üech. knimlov, deutsch Krummau, wird von StranskJ in der 
Respublica liohemorum, Cas. 1H34. 403, von mlctl kor abgeleitet; kter6 se pr^' v tamüjSi 
zätoSinS vltavsk6 v üas, dfenice z husta epou. Derselbe meint, Litom?l‘ice, deutsch Leit- 
meriz, das auf den Personennamen IjutomSn» zurtlckzuftihren ist und den nach den Nach- 
kommen des ljutomört benannten Ort bezeichnet, liabe seinen Namen od vykfiknutf mly- 
näfova, jak mu m?Fice lito, jon?. byla do Labe padla. ibid. 

KIniss. zvynyhorod in (ializien soll ehedem dyvhorod, divhorod geheissen haben, 
als Aufenthaltsort heidnischer Jungfrauen, die wie die Vestalinnen Roms das ewige 
Feuer unterhielten: dyvhorod, divhorod po pryfyni budto by mistnost ta by/a äSyJvKiera 
jazyfeskyeh div v rodi vestaiok, uderätiijuK'ych viFnyj ohon. Nank. Sbor. 1870. 3!): 
der Name ist dunkel; der erste Theil desselben hängt wol mit zvin (zvfcneti) sonare 
zusammen, wie swini in swinislawa, das Kosegarteu 1040, man möchte fast glauben, 
scherzend durch .Schweineruhiii erklärt. 

Nsl. moravie, das mit morava Rasen zusamiucnhängt, soll von einer Göttin des 
Todes seinen Namen erhalten haben: Slovenci so videli globoko, krog in krog s Frnim 
lesovjem obraslo dolino, zdSlo se jim je kot prebivaliSJe boginje smrti, in zato so jej 
rekli MoravSka, in vasi, ko so jo ondi postavili, Moravfe. Trdina, Zgodovina 28. 

Velcsovo, dessen wahre Form nicht ganz sicher gestellt ist, daher auch nicht mit 
Sicherheit gedeutet werden kann, soll nach dem Ilirtengotte Volos'B, Vclesi benannt 
worden sein: SlovSnci so priSli do majhenih goric, na kterih je zlasti ovSja pa5a obilno 
rasla, in tako so kraj in tudi vas, ki so jo zidali, po bogu Velesovo imcnovali. ibid. 

Kopitar, Glagolita Clozianus LXX, schlicsst aus dem Vorkommen des Ortsnamens 
Moravße in Krain, na moravFem, deutsch der Moräutschcr Boden, dass die Bewohner 
dieser Gegend Mährer gewesen seien: plane amplum territorium Moravorum, was ganz 
unrichtig ist; mit demselben Rechte müsste man die zahllosen poljana als polnische 
Colonien ansehen. Hass die 8.10 erbaute Stadt Pribina's .Moscburch Morava genannt 
woixlcn sei, ist nicht wahrscheinlich gemacht worden. 

Den Namen der Stadt Friesach in Kärnten brachte man ehedem mit der Stadt 
Virunum in Zusammenhang, indem man aus virunum virumsach ijind daraus Frie.sach 
entstehen liess. Andere dachten an friesische Einwanderer, denen wieder jene entgegen- 
traten, die die Ableitung von , frisch' vorzogen, dabei an frische Quellen denkend. Zu- 
letzt dachte man an das slavische visaka, d. i. visoka (vysoka) hoch, und nahm folgende 
Metamorphosen an: visaka — visakah — vrisah — Friesach. F. L. ilohenauer. Die .Stadt 
Friesach. Klagenfurt 1847. 7. Also vier Erklärungen, die eine so falsch, wie die andere. 
Richtig ist die Deutung aus breza, die Birke. Die Stadt heisst noch jetzt bei den Slo- 
venen Kärtens Bröze betulac, in Friesach v brezach. cig. in betulis; die Verwandlung 
de» »lav. b in das deutsche f so wie die des e in i kommt auch sonst vor. 

Wenn B. Dudik, Mähren» allgemeine Geschichte 1. 377, den Ortsnamen Certoryjc 
bei ülmüz dahin erklärt, derselbe bezeichne den Ort, wo die .Schreiber der Runen frbty 
wohnten, so wird cs wol jcdemian schwer ihm hierin beizupflichten und ein ,Gewcrk‘ 
heidnischer Runenschreiber anzunehmen: mir scheint vielmehr, das» unter Jntoryja 
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Maulwurtshaulcn zu verstellen sinJ, imlcm krt und Crt beide ^Maulwurf bedeuten dürften, 
da krt von frtati kaum getrennt werden kann. 

Dass der Ortsname doloplazy als der von Bergleuten bewohnte Ort zu deuten sei, 
möchte sieh auf die ErklUrung des Wortes als ,ilie hinunterkrieehenden* stützen, die mir 
so wenig einleuehtet, dass ich lieber meine Unwissenheit bekennen will. 

Von bilany, das nach Dudik den Ort bedeutet, wo Leinwandbleieher woluiten, ist 
nur soviel sielier, dass es die Bewohner des Ortes, der von beit <lcn Namen hat, bezeichnet; 
von der Leinwand ist ilarin nichts zu entdecken. Im Allgemeinen ist zu bemerken, 
dass, solange wir auf die Spraclie beschränkt sind, nichts weiter beiiauptet werden kann, 
als das.« der (drtsname und das entsprechende .-Vppellativum und daher auch die durch 
beide bczeichneten Sachen irgendwie Zusammenhängen: die genauere Bestimmung des 
Zusammenhanges könnte sieh nur aus liistorischen Quellen ergeben. Wenn daher der 
klruss. Ortsname favoJne von hivka abgeleitet und behauptet wird, zwisciicn dem Orte 
iavoene und Ltvka habe zur Zeit der Fi.xienmg dieses Ortsnamens irgend ein Zusammen- 
hang bestanden, so lässt sieh dagegen, vorausgesetzt, dass der Ortsname sich unverätidert 
erhalten hat, nichts gegründetes einwenden: wenn man aber mit Nauk. Sborn. 1870. 77. 
ilen Zusammenhang dahin genauer bestimmt, an <lem Orte hätten .Sümpfe und Bäche 
das Legen von iavky behufs des Überganges nothwendig gemacht, dfa percchodu 
jiökhulaiy favky, so hat man bereits zu phantasieren angefangen. 

Die Insel, auf welcher l'otsdam liegt, einst Theil des Landes Stoderania (Ztoderania) 
oder Hevellon, lleveldun. wiril in der Urkunde von !)!I3 imsula chotiomuizlcs genannt. 
Cybulski 3. spricht sich nun über diesen chutiemuizl d. i. hotemysl'ä in folgender Weise 
aus: ,Ich stelle hier mit aller Untschiedenheil zum ersten .Male den Namen ejnes von 
der Ocschichte nicht gekannten uml genannten Volkshäiijitlings oder Fürsten t.Uiotimysl 
auf, und schliesse aus dem Übergange seines Namens auf die betretfendo Landschaft, 
dass er dieselbe bei der Einnahme des ganzen Gebietes, das den Namen Stodoninia 
bekommen, als seinen persönlichen .Antheil in Besitz erhielt, mitliin nicht nur als der 
erste BeheiTscher der Insel, sondern höchst wahrscheinlich als Wojwoile. d. i. als Heerführer 
der in diese Gegend um 60l>, nach .Abzug der Reste der Vandalen und Suevon, 
ein wandernden Stodoraner anzusehen sei.* Richtig ist, dass hotöinyslü ein wie üoeh. 
ehotilbor gebildeter slavischer IVrsonennarao ist. und aus der angeführten Urkunde ergibt 
sieh, dass die Insel nach diesem Namen benannt wunle: alle Folgerungen aus dic.sen 
beiden Daten sind jedoch unerwiesene und unerweisbarc Behauptungen, die auf dem 
irrigen Satze beruhen, als ob die Personen, nach denen Orte benannt w'urden , eine 
hervorragende Stellung eingenommen haben müssten. Ein anderer ürtsnamenforschcr, t'as. 
1S34. 404, meint, die Slaven seien bestrebt gewesen, das Andenken an ihre verdienst- 
vollen Landsleute und ausgezeichneten .Männer duivh Ortsnamen zu verewigen (osadnim 
Jiufmem zvefniti se usilovali). 

SafaNk, StaroHitnosti 2. 471, beruft sich zum Beweise, dass die panuonischen Slaven 
fechischen Stammes gewesen seien, auf einige auf ic auslautcnde Personennamen, auf 
das angebliche Fiinschiebsel des d in dem Gaunamen dudlebi, endlich auf den Namen 
des Neusiedlersees zur Zeit der Einwanderung der Magyaren, der nach Katanesich 
I. 301. mutno gelautet hat, nicht etwa cyrillisch matfcno, noch auch karantanisch mOtno. 
Den Bcwci.s jedoch, dass Mutenum, Itiner. Ant. 233. 2ÜG, wirklich den Neusiodlcrseo 
bezeichnet, und dass es mit der aslov. Wurzel m?t und dem Adjectiv mittwii. zusammen- 
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hängt, hat weder Katancsich noch ÖafaHk gefdlirt, l>er8clbc ist, StaroÜitnosti §. 28. 14. 
§. 44. 6, nicht abgeneigt Stodor, das in Krain am Fussc des Triglav (.Stodcr), in Steier- 
mark (Stoder, Stoderalpc, StoderAvald) und in Obcrüstcrroicli (Vorder- und Hinterstoder), 
an der Havel (Stodorania, quao Hevellim dicitur) und auf Hdgcn (Ztudor) sich lindet. 
mit einem Gotte stod, von dem auch der Name des Festes stodo, stado abzuleitcn sei. 
de-sson Vorkommen bei den Slaven jedoch melir als zweifelhaft ist. wenn auch im suz- 
dulischcn stod Gott bedeuten sollte, in Zusammenhang zu bringen, während Lelewel, Völker 
im Slavcnlande vor der Gründung Polens, Posen. 1853. meint, dass, wenn der Name 
Stodoraui mit stodo, stado eine Verwandtschaft hat, damit einfach das Volk selbst su>dor. 
das ist ,eine grosse Volksheenle* genannt wird. I-is ist dies einer von den ausserordent- 
lich zahlreichen Ortsnamen, hinsichtlich deren der besonnene Forscher lieber seine 
Unwissenheit cingestehen al.s zu unerweisbaren Ilehaujitungen oder zu phantastischen 
Deutungen seine Zuflucht nehmen wird. 

Von der Ansicht ausgehend, dass auch bei der Erkläning der Ortsnamen sich die Ver- 
gleichung der slavischen Sprachen mit einander als nützlich erweisen werde, habe ich, soweit 
mir verlässliche und ohne grossen Zeitverlust benützbare Quellen zu Gebote standen, die 
Ortsnamen aller slavischen Länder berücksichtigt. Der Mangel verlässlicher Quellen 
nöthigte mich von den bulgarischen tlrtsnamen fast ganz abzuselicn, und das gttr zu 
sehr zerstreute Material für die Topographie dos von den Grossru.ssen bewohnten Theiles 
Russlands erlaubte mir von den grossrussischen Ortsnamen nur ziemlich wenig aufzu- 
nehmen. 

Ich habe mich nicht blos auf die eigentlich so genannten Orte beschränkt, sondern 
auch Berge, namentlich jedoch die von den Orten schwer trennbaren Bäche und Flüsse 
in den Kreis meiner Untersuchung gezogen. 

Wo es sich um alphabctisclie Anordnung handelt, habe ich die vorhandenen oder 
erschlossenen altslovenischen Formen angewandt; dasselbe ist der Raumerspaniiss wegen 
einigemal auch sonst geschehen , um nicht die Formen der verschiedenen slavischen 
Sprachen anführen zu müssen. 

Die von mir behandelten Ortsnamen haben regelmässig die ihnen gegenwärtig 
zukommende Form; die älteren Formen habe ich angeführt, so oft sie mit Sicherheit 
Hufgostcllt werden konnten. Ich glaube nicht, dass dadurch, dass in den meisten Fällen 
von den jetzigen Formen ausgegangen wonlen ist, der Sicherheit der Erklärung .\bbrucli 
geschelien sei, indem Vergleichungen dartliun. dass sieh die slavischen Ortsnamen im 
Laufe von Jahrhunderten nur selten verändert haben. Der Grund dieser Unveränder- 
lichkeit ist darin zu suchen, dass die meisten slavischen Ortsnamen einfach, uncomponirt 
sind, und in der geringen Wirkung des Accentes. Anders ist es bei den deutschen 
Ortsnamen, die regelmässig comjionirt sind und auf deren Form der Accent eine so 
gewaltige AVirkung ausUbt, dass vulfis zu If. Is. fs, 1, f geschwächt wird : Melverode 
aus Meinolvesrode, Guiidelsheim aus Gundolfcsheim. Rudolstadt aus Rudolfesstat, Alsleben 
aus Adalolfcsleiba. ja dass vuliis ganz verloren geht: Altstätten aus Altöl vesteti. Förstern. Lötl. 

Gern hätte ich von den gennanisirten slavischen Ortsnamen eine grössere Anzahl 
erklärt, als geschehen ist; allein in sehr vielen Fällen ist die Erklärung höchst unsicher, 
vorzüglich gilt diess von jenen Namen, die uns nur in der heutigen deutschen Form bekannt 
sind. Wer würde in Pilten (auf der Pilten in Olmüz) und in Zarten (in den Zarten, gleich- 
falls in Olmüz) bSlidla und zährobi vermuthen? Man kennt jedoch glücklicherweise bei 
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beulen \Vört*'rn die Stufen, dureli welche sic liiudurehgegangen sind: b^lidla: 1450 of 
der bielidl; I54K auf der belitton; 1504 auf der Piliten; jetzt auf der I’ilten; zdhrobl: 
1417 in einer lateinischen Urkunde zalirobia; 1456 in einer deutschen Urkunde ,in der 
czoraden‘; 1564 ,in der zoheretten*; 1584 ,in czarcthen'; jetzt in den Zarten. Scmbera, 
Zhpadni Sluvanh 373. Wie wenig die deutschen Formen genügen, um die ihnen zu 
tirundo liegenden slavischcn Formen zu crschliesscn, ergibt sieh aus der Vergleichung der 
nachfolgenden, deutschen und slavischcn, speciell ccchisehcn Ortsnamen, deren Zusaniincn- 
gchOrigkeit feststeht: Blauendorf bludoviec, Bogenau bohunov, Wusslebcn bohuslav, 
Böhmen bohyn?, Ilürrmaul drmaly, Qualen chvalov, Quon ehbany, Quickau kvltkov, 
Ellbogen niilbohov, MIatz mladotice, Niesenbahn neznabohy, Hotzenplotz osoblaha, Piim- 
nierle poRTly, Bchaab psov, liothmUhl radimcf, Ilothwurst ratibof, Hchmeisdorf smichov, 
Soborten sobedruhy, Oberklee sobechleby, Zwetbau svatobor, Ausseo üsov, Frauschille 
vrahoiily, Schemel vsemily, Filzlaus velislav u. s. w. i^mbera 139. 373. 3,74. 

Der erste Theil der Abhandlung betraclitct I. die den slavischcn Ortsnamen zu tirunde 
liegenden Vorstellungen; II. die Form iler slavischcn Ortsnamen; III. ilas V'erhältniss der 
slavischcn Ortsnamen zu den daraus entstandenen anderer Völker; IV. den Ertrag der 
Ortsnamenforschung für die Grammatik. 



tli’istes C'apitel. 

Die den slarisrhen Ortsnamen in tirunde liegenden Vorstelinneen. 

I>ie den slavischcn Ortsnamen zu Grunde liegenden Vorstellungen sind: I. Boden. 
II. W asser. 111. Pflanzen. IV'. Thiere. V'. Farben. VI. Umzäunung und Haus. V'Il. Be- 
.schitftigung. V'III. Werkzeuge. IX. Völkernamen. X. Politische Einrichtungen, 

I. Her Buden, dessen Gestaltung, die Stoffe, aus denen er wesentlich besteht, 
bestimmte Beschaffenheiten desselben, seine Eigenschaft als wüst oder angebaut, alles 
dies liegt zahlreichen Ortsnamen zu Grunde. Her allgemeinste Ausdruck für Borg ist 
goru, das jedoch neben dieser Bedeutung, dem litauischen gire gleich, im sorbischen 
auch die ,WahP hat; daneben findet sich mit der Bedeutung ,Berg* ein halb verschollenes 
Wort: dcl'B; serb. kosa wird als eine Art Berge erklärt; planina ist die Alpe. Ebenso 
zahlreich sind in (jrtsnamen die V'orstellungen Hügel, Haufen: bregi>, dessen älteste 
Bedeutung Ufer war und das im nsl. hie und da gura fast verdrängt hat; bnalu; glava, 
eigentlich Kopf, Haupt; nsl. gric; grfcbt., hltm'b; nsl. hrib; kupa, kupa, mogyla neben 
dem daraus entstandenen guinyla; nsl. reber, das dem deutschen Leiten, ahd. hllta, ent^ 
spricht; hrcbla agger; vn.hi> und das als Appellativum seltene rtti bedeuten Gipfel, 
Spitze. Daran schliesst sich vysoki hoch an mit seinem Gegensätze niziiki. Hie Vor- 
stellung steil stnrnii. liegt vielen Ortsnamen zu Grunde: selten ist üoeh. liboc f. Abhang. 
Her Kumm des Gebirges heisst grebens. In diese Ueihe von Motiven der Ortsnamen 
gehören auch rogli Horn, uosi und nozdn. Nase, Förstern. 47, vielleicht auch noga Fuss. 
Her Gegensatz des Berges ist in nicht mimler zahlreiehen Ortsnamen vertreten. Her 
allgemeinste .Vusdruck für Bodensenkung ist doH. Thal mit i;dulb, podolije, prodolb, 
dolina und razdolije; dieselbe V'orstellung bezeichnen Jraga, di>bri>, euch ouval. Ein 
engeres Thal wird durch irilo, gn.lo, eigentlich Kehle, Butt. 41, sütöska Engpass und 
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durch das aus dem griechischen aufgenominene klisura bezeichnet; von geringer Breite und 
durch die Thätigkeit von Mensciien hervorgebracht sind prckopi, rovB und pr^rovs, zarovi.; 
desgleichen sipü und zasTips. Eine ringsum von Bergen umschlossene Bodensenkung 
ist ein Kessel kotli. Fürstem. 52, dom koryto, eigentlich Trog, in Ortsnamen nahe zu 
stehen scheint; pologs bezeichnet geradezu ein Kesselthal. Eine solche Bodensenkung 
von geringem Umfange ist eine Orube jama, j)rokop'&, propastb; serb. rupa; hiehcr gehört 
wol auch prfigynja. Nur in der Richtung tmtcrscheiden sich davon ilie Höhlen pe.stb, 
pestera, duplja und das entlehnte spila sstV^katov. Diese Dinge sind weit oder eng, Sirokt, 
oder tSsbnb. Der Mangel der Erhöhung oder Senkung bewirkt die Ebene: ravhnb eben 
und ploskb flach. Förstern. ö2. Den Winden ausgesetzU' Orte werden nach vetrb benannt. 
Der von aller Verschiedenheit der Gestalt des Bodens ab.*trahierende, nur die Ausdehnung 
bezeichnende Begriff wird durch strana ausgedrUckt; noch allgemeiner ist mesto Ort, in 
manchen Sprachen germanisierend Stadt; femers durch kraj, das eigentlich, wie das 
deutsche Ort. Rand margo bezeichnet, der durch kotibcb Ende noch bestimmter ausge- 
drtlckt wird, Förstern. 73, neben dem auch sröda die Mitte hier seine Stelle finden möge. 
Hieher gehören auch :;glT> und kiitl>, die wie Ecke und Winkel angewandt werden. 
Förstern, 71 ; klinb Keil ist vielleicht mit hohofb Schwanz ebenfalls hieher zu ziehen. 
Eine durch die Thätigkeit des Menschen bewirkte Veränderung des Bodens sudlen auch 
die Wege dar: cfista, stbza mit rasp^tije Kreuzweg; plaz ist cetdi. ein schlüpfriger Weg. 
Von den Stoffen tritt am häufigsten auf kamenb Stein; fast ebenso häufig kremenb Kiesel; 
ferner pcsbkb Sand; griZb Kiessand, welches fremd ist; glina Lehm; die Ausdrücke für 
Fels bradlo, krb.*b, opoka, skala; mramorb Marmor, brusb und osla Schleifstein; ürbny 
Mühlstein, rapbno und klakb Kalk; ferners Metalle kruSbCb; ruda, eigentlich das rothe, 
wol Erz; srebro Silber, zlato Gold, üelözo Eisen, söra Schwefel, solb Salz und slan 
salzig; man füge hinzu aglb Kohle, pbklb und smola l’cch; endlich Icdb Eis und stbklo 
Glas; ploca l’Iatte. .Mau vgl. griecli. 'ipctfloö;. xpiztov Ttt?iov. Woran die Eigenschaft 
bei der Ortsnamengebung haftet, ist nur in jenen Ortsnamen erkennbar, in denen 
mit dem die Eigenschaft bezeichnenden Worte der Name des Trägers derselben ver- 
bunden erscheint: mala gora, krivoglavci. Dieser Fall bildet im deutschen die Regel, ira 
slavischen die Ausnahme. Die hieher gehörenden Wörter sind velikb gross, debelb dick, 
tlisfb, w'ol in gleicher Bedeutung; ferner malii klein, krap'b, das gleichfalls klein bedeutet, 
hudt gering. Eine andere Reihe von Eigenschaftswörtern bezeichnot die Form: krivi 
krumm, krqti gewunden, oblb und okr^iglb rund, ostrli spitzig, sirokt breit, dltgt lang, 
glübokt tief: hieher ziehe ich auch kn;gt, okolb und razvorb Kreis, während ohodb 
auch einer andern Deutung fähig ist; kahl ist golt und lyst; wobei auch plöSb Kahl- 
heit zu erwähnen ist; 8istb rein ist in der Volksepik Epitheton baumloser Flächen: öisto 
polje; suht dürr und mokrt nass finden sich häufig. Desgleichen pustt wüste, coch. 
planj'; ähnlich das mir von Thieren gebräuchliche jalovt unfruchtbar: das Gcgcntheil 
scheint durch dobrt ausgedrückt zu werden. Häufig sind auch die auf den Vorstellun- 
gen ,warm‘ und ,kalt‘ beruhenden Ortsnamen: toplt und mntzlt, Student und zima. Von 
fliessendom Wasser hergenommen scheinen bystrt hell, lauter und mütbiit trübe, femers 
die mit brtzt schnell und ljutt, wol in gleicher Bedeutung, so wie die mit gla.*t (ieräusch, 
zvizdt und zvbnöti zusammenhängenden Namen; die Vorstellung von geräuschlos daliin- 
Hiessendem Wasser liegt vielleicht dem tiht ruhig, still und dem glüht, eigentlich taub, 
zu Grunde. .Mit Wasser möchte auch slant salzig und kyselt sauer zusammenzustellcn 

1s.«llicAr>rw-n A*r *UI..Abtor. Ul. XXI Bd. 11 



Digitized by Google 




82 



Fkaüx Mixumii'h 



sein. Neu um! alt, no\"t um! »tan>, sind von häutigor Anwendung. Durch slept, eigentlich 
blind, wird wol Dunkelheit uusgedrilckt, was bei tbma ofl'enbar der Fall ist. Zweifelhaft 
sind namentlich nilaii'h, wol in der Bedeutung r.art, weich, tvrBdii hart und gnill 
faiilenil. .lüngern Ursjtrunges .sind die sentimentaler Naturbetrachtung vcrdftchtigen mit 
lejil stdiön. krasa Schönheit zusammenhängenden Ortsnamen. Ob ein Ort den Sonnen- 
strahlen au.sgeset/.t ist oder im .Schalten liegt, wird nicht selten ausgedrückt, jenes meist 
durch [irisoije, dieses durch o.soj und senbca: nsl. scm’ni graben .Schienzengrabon Kämt., 
koprivna j>roti solncu Koprein Sonnseite und koprivna v osojah Ivoprein Schattseite 
Kämt., senei (vielleicht .seneni) kraj Schattenberg Kämt., Lasach S<diattscite und Sonn- 
seitc Kämt, und sonst häutig in Kämt.; Lassing Schattseite und Sonnseite SU'ienn. Wo 
gepflanzt oder gesäet werden, soll, da muss vorher iler Boden von wildem Ilolzwuchse befreit 
werilen. Dies geschieht durch .Vusreuten und Verbrennen. Auf diesen l’hätigkeiten 
beruhen mehrere Ortsnamen : krheb Kodung, eigentlich Stamm stipes. und trebiti reinigen, 
in den Ortsnamen wtd .roden* simi die allgemeinen Ausdrücke ilafür; porijb'b mit prfirabi 
und prorgba, paseka und jirosflka beziehen sich, wie deutsch lläu und Schlag. Förstern. 
7!l, auf das Aushauen, während alhw was mit goriti (jiogorcti, progoreti, sigorcti), iScsti 
(poilegal, ?.arb (poZart), und mit palili (opaliti, stpaliti, paleZb) zusammenhängt, ähnliidi 
dem deutschen Brand und Seng, Förstern. 70, das Ausbrennen voraussetzt: fremd ist rot, 
ahd. riuti, bair. reut, und wahrscheinlich auch laz^, ungeachtet seiner Verbreitung durch 
fast alle slavischen Länder. THe durch Roden erzeugte Waldlichtung wird durch mit 
svctlt. licht ziisanunenhangende Ausdrücke bezeichnet Der bebaute Boden ist ralija, 
njiva, lanT. und polje, puljana: hieher zu ziehen sind wol auch opolje und orava. Der 
unbebaute l’latz heisst cC-liiia oder ledina. Was dem (Jraswuchs überlassen wird, heisst 
drbiil Rasen, Fech. oupor Rasenplatz; trata. das aus dem deutschen stammt, paZitb, seno- 
?.ftb, travimikb und livada, das aus dem griechischen entlehnt ist; pastva und iin> 
bezeichnen die Weide, ebenso wie ecch. oulehlö Tliitweide: hieher ziehe ich auch blana. 
ICbenso pusCb und Fech. plan<’. I'as Brachfeld wird bezeichnet durch lomi, Fech. ouloh: 
jirclogl ist der Abacker. Specielle hier in Betracht kommende Ausdrücke sind: gruda 
Scholle, jutro .Morgen Landes, Förstern. lO.ö, so wie pogonb, zagont. iijazd'b, zajazJt. 

11. Das allgemeine Wort für Wasser wird nicht selten allein, meist jedoch entweder 
in der Composition oder in Verbindung mit .Vdjectiven angewandt Häufiger findet man 
die Vorstellung Quelle: izvorb, vrclo und vrutbkb, asl. vielleicht vrtjfibkt, von vrFli bullire 
und scatere; klokotb, grohon. und sopotb, das wie das ahd. klinga, klingo die Quelle 
als rauschend, sprudelnd, studenbeb, das sie als kalt, frisch bezeichnet; krynica, das 
ebenso wie stublb seiner wahren Bedeutung nach dunkel ist; und klad^zb neben kladt*- 
nbCb, das w'ol aus dem deutschen entlehnt ist: endlich qblb, bulg. \"bblb, das mit aind. 
ambh-as, amb-u Wasser zusaninienhängt, und me?a, das von nibz (mzeti stillare) stammt, 
nicht etwa mit bair. llies für .Moos i<lentisch ist. Mit Wasser hangen die BegriflVj ,nass' 
und .feucht* zusammen: mokrB, surovb, Zidbkt.. Das fliessende Wasser heisst putokti und 
rFka; prcvalt. Fech. pFlval, bezeichnet den fliessbach; bystra. bystrica enthält die Vor- 
stellung des klaren, lauteren, schnell dahinflicssenden Wassers: vgl. Lautorbach. Kmilich 
sind das deutsche Seife Bergwasser, und jan>ki. wol ein Wassergraben, zu erwähnen; 
der Ort, wo zwei fliessendo Wasser sieh vereinigen, heisst sistan-bki oder sltoka; wo 
sie auseinandergehen, rastokt; wo sich ein solches unter der Erde verliert, ponikva oder 
ponorb, vielleicht auch nora. Die in iler Sprache nicht leicht auseinander zu haltenden, 
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Baclilicli so vorschiedencii Begriffe lacus uiul palus, See und Sumpf, die in den Orts- 
namen eine so bedeutende Rolle spielen, werden bezeichnet durch jczero, blatu, pleso, 
lokva, li|ka, das oft dem deutschen Au in der Bedeutung eines bewässerten Wiesengrundes 
entspricht, luSa, slatina, mlaka, mof'var, bara und bagno. Hier mbgen auch die ,Kotli‘ 
ausdrUckenden Worte erwähnt werden, deren Oebrauch in (Ortsnamen sehr häufig ist: 
brmijc, glfibi, grtjzi,. ili. kalt, klanbeb. das ausserdem auch einen Kngpass bezeichnet, 
maOi, timenu. Der regelmässige Lauf des Flusses oder Baches ist tokl. vielleicht auch 
struga und slapi. das in einigen Gegenden einen Wasserfall bezeichnet; vin. ist der 
Wirbel; kljuCb wol eine Biegung des Flusses; vielleicht auch lakbtb. Das als Appella- 
tivum unnachweisbare prötokb ist vielleicht mit üech. prütok Durchfluss von gleicher 
Beileutiing. Die Seichtigkeit des Hiessenden oder stehenden Wassers wird durch m6li> 
otler durch plitiikb ausgodrdekt; brodl. ist die Furt. Die technischen Verwendungsarten 
des Wassejs haben ihre besomleren, in Ortsnamen nicht selten vorkommenden Namen: 
moi<ilo Flachsriiste, rybbiiikb Fischteich; pojilo Tränke, banja Bad und, wegen dos darin 
betindlichen Wassers, Bergwerk; dunkel ist seiner Bedeutung nach das in Orlsnaiiieii 
häufige stava. Sfava; rojia ist klriiss. .''alzwasser. .‘^tliijn. bezeichnet im C'ech. als sliip eine 
Vorrichtung zum Fischfänge im Flusse, ebenso raka und pol. tonia. Mil dem Wasser 
zusammenhängende Vorrichtungen sind auch prcvozii t'berfidir neben provoz'b und 
mosO. Brdcke; ebenso nilyirb Mlliilc; russ. volokl mul perevoloka ist die Strecke zwischen 
zwei schiffbaren Flüssen, über web-he die Fahrzeuge geschleppt caler Waaren verfahren 
wunlen. Die Insel hat nach Verschiedenheit der .Sprachen verschiedene Namen: ostrovi,, 
otokb. zatokb, vyspa; vielleicht gehört hieher auch jiresbpa; pradb. eigentlich Sand und 
sandiges Ufer, dient auch znr Bezeichnung der Insel und nimmt pul. die Bedeutung 
Strömung an. Die .Mündung endlich heisst ustije. alid. muiid, gainundi. Wehr und Damm 
werden auf verschiedene Art bezeichnet: gatb, jazb, das als jez serb. auch Canal bedeutet: 
stavb. das pol. staw auch Teich heisst; äSlebb ist der Canal. 

III. Häufig sind die von drevo Baum abgeleiteten Ortsnamen; viel häufiger jedoch 
diejenigen, die eine Vereinigung von Bäumen und .Sträuehern, die Vorstellung von Wald, 
Hain. Gebüsch und ähnliches enthalten: borät d. i. Forst; crOtb, das nach .lamik eine 
sumjifige Waldung bedeutet; di|brava. gaj, grbiub, gvozdb, hosta; hvrastb, in alter Zeit 
Gebüsch, Reisig, heutzutage nsl. als hrast Kiehe; kbrb Gebüsch; lüg'b. Icsb; meitda, das 
nicht nur die Gränze, und dies ist die eigentliche Bedeutung, sondern auch nsl. Unter- 
wald bezeichnet, und dadurch ein Scilenslück zu dem deutschen marka bildet, in welchem 
sich gleichfalls beide Bedeutungen verbinden. Förstern, ö.’i. 101; Suma. .Man füge hinzu 
äuulb Gurten. Häufiger als die Obslbäume dienen zur Ortsnamejigebung die Bäume 
und Sträuclier des Waldes: borb Kiefer, Kieferwald, womit deutsch Tanne und der Tann 
verglichen werden kann; brestb Ulme, breza Birke, brinje Wachholder, buky Buche, bbzb 
Holunder, cerb Zerreiche, üesvina serb. eine Art Eiehe, russ. als {fesmina ilex Steineiche, 
padubb; fK-mlia prunus padus Traubenkirsche; ditbb Eiche, auch Baum; glogb crataegus 
Weissdoni; grabb carpinus betulus Hainbuche; hvoja Kiefer, Fichte, Tanne; ilbmb Ulme; 
iva salix alba weisse Weide, Felber; jablanb ni. serb. pupulus pyramidalis Pyramiden- 
pappel; jagni,'db Pappel; jasenb Esche; javorb Ahorn; jela Tanne; kalina ligustnim Rain- 
weide; kicnb Ahorn; lipa Linde; olbha Erle; osa. osika Espe; rakyta salix caprea Sahl- 
weide; skrobulb clematis vitalba Waldrebe; smoky F'eige; smrdijiku serb. eine .Vrt Baum: 
vgl. pol. smrodynia prunus padus; smrbkb pinus Kiefer; sosna Fichte, Tanne; svib, sviba 
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Hoben svitl, svida cornus Hartriegel; tiaii taxus Jiibe; lupula Silberpappel; tnni. FKirn; 
tn»*tb Rohr; vfzt Ulme; vn.ba Weide. Seltener sind die übstbäume in den Ortsnamen 
vertreten: freSuja Kirsche; drcni. Koniclkirsche; liruSa Birne; jablatib, jablbku Aplelbaum; 
koBiunj Kastanie; orelrb Nuss; oskurtiSa serbus auenparia und dumestiea die gemeine 
und die Oarten-Kberesche; sliva Pflaume; viänja Weichsel und allgemein voStije Obst. 
Muge sieh hier vino Wein, Weinrebe anachliessen. Auch die Getreidearten flnden in 
den Ortsnamen Anwendung: pbsenica Weizen; rt?.b Roggen; sin. sorgura vulgare Moor- 
hirsc; ovbsi. Hafer; man füge hinzu nnkjna Kleie und pol. jag/y llirsegrUtze: so findet man 
auch trava Gras; seno Heu; olava Grummet und sluina Stroh. Auch aiulere nutzbare 
Pflanzen sind nicht selten: bobi Bohne; dynja Melone; graln> Erbse; lostlka Lüttich; 
liiki. Zwiebel; makb Mohn; retki>vb Rettich; repa Rübe; ebenso jagoda Erdbeere; k:;pina, 
ostruga rubus frutieosiis Brombeerstrauch; inalina Himbeerstraucli; g.tba und gribt 
Pilz; hmelb Hopfen und broStb rubia tinctoruin Ivrapp; kunuplje Hanf. Mau merke 
ausserdem hrbSlcm. E]ilieu; ceiuerb cicuta Wasserseliierling; kopriva Brennesscl; kopn. 
IHR; kostreva Rade; kijkulb Schwarzkümmel; leska Haselnuss; lopuhb Klette; nietlika 
Beifuss; prapruti Farnkraut; üeeh. feficlia Gartenkresse; rogozi, Saäb Riwlgras; ruj Per- 
rilckenstraueli; .sifb Binse; vn'.si. erica Haide; ebenso dracb, draca Hornstrauch und mbhb 
Moos. Spürlich sind die Blumen vertreten: bosilijc Basilienkraut; boäurb Päonie; kovilijo 
Pfriemengras; Stijink'b Rose. Mit ilen hier genannten Begriflen hangen auch zusammen degbtb 
Birkenthecr, Harz; iinela und lepb Vogelleim; r^sa iulus Kätzchen (am Nussbaum); Siba 
Ruthe; loza Rebschoss; kyta Zweig; lubi. Rinde; lyko Bast; korenb Wurzel; pbiib Btamm; 
parezT. der untere Thcil des .Stammes; idär gespaltenes Holz. Von der Dichtheit der 
Pflanzen haben wol die mit eysfb und güstn zusammenhängenden Ortsnamen ihren 
Ursprung. Man vgl. griech. aiysipti'js'x, ä'/»p5'>ü;. paTtott. 5övcti, ?p’jii'^j.(durch den 

Accent von unterschieden), ?pu|totia. ?p'joü33a, ii.izsit. vtaputtt, *5pct3'iü;. xpivEta, 

apoitp,’j<i)v, papaOdiv, eivoO;. 'thifjzt. Wfjo03a, w.aravt333ü;, 1 : 011 ) 1331 . "pivo;, 

itte/.sa. “eXsov, z'JiO'j;, SeXtvoO;, 3t5oCi;, 3txui«v, ir/wiwi, 'paxo'i33'x, 'fTjYoO;, yY,yaia u. s. w. 

1V^ Das Thierreich ist in den Ortsnamen aller siavischon Länder reich vertreten. 
Ich führe vor allem die Hausthiere an: die allgemeine Bezeichnung dafür ist skotl>; für 
Rind govfdo; der Stier heisst bykt, der Ochs volb, die Kuh krava; das Kalb telf. 
Nicht selten ist koiib das Pferd und kobyla die .Stute: ein altes Wort für Stute ist svre- 
j)iea, eigentlich die brünstige, das im älteren polnisch äwierzepa, jireuss. sweriajns, lautet. 
Ovbca und baranb <las Schaf und der .Schafbuck; koza und kuzh. die Ziege und der 
Ziegenbuck; svinija das .Schwein. Kukotb, kun. und ])etelini> der Hahn; gqsb die Gans; 
ogan. der Windhund; macka die Katze. .Vuf die Hausthiere lasse ich die wilden Thiere 
folgen: der allgemeine Au.sdruck dafür ist zverb; ihr Lager heisst bmlogTi. ln den Orts- 
namen Hilden wir den Büffel und den Eber, byvoli. und vejirb, vertreten. Interessant 
sind in den Ortsnamen die in den weitesten Kreisen verbreiteten Spuren der nun 
entweder ganz ausgestorbenen oder dom völligen Aussterben nahen Thiere, wie des Auers 
und des Wiesents, tun. und Zi(brb: vgl. Förstemann's Bemerkungen Id.l über Qr und 
wisunt, sowie Uber elah und seelahu. Häufig sind der Hirsch und die Hindu, jelenb und 
koSuta, ebenso das Reh sn>na; lusb cervus alces Elenthier findet sich sogar in Dalmatien 
und Herzegüvina, wenn, wie ich glaube, losica und iusnica damit Zusammenhängen. Häufig 
sind der Fuchs, Bär und Wolf, lisb, medvedb und vlbkb. Man findet auch den Hasen 
zaj?cb; den Marder kuna; plbhb die Billichmaus und den Igel jc2b: das Lager dieser 



Digitized by Google 




Di 8 SLAVWrHI» OrTASAXKX AC» ApI’HALATIVHI I. J4r> 

TIlicre scheint durch jazvina, jazbina ausgcdrUckt zu wt>rden, obgleich dieses Wort unraitlt»!- 
bar mit jazvbfb Dachs zusamraenliängt. Man fdgo hinzu die Otter vydra und den Biber bbbn., 
welches letztere Thier in früherer Zeit in der Wirtlisehaft der osteuropäischen Völker eine 
grosse Rolle gespielt hat, die dessen häufiges Vorkommen in Ortsnamen genügend erklärt. 
Vgl. Förstern. Id.I. Daran reihen sich der Maulwurf kn.tT., mit dom ich das ganz anders 
gtHleuteto ürbtoryja in Verbindung bringe. Auch eine gros.se Anzahl von Vögeln ist 
in den Ortsnamen nach weisbar:_ selten finden wir den allgemeinen Ausdruck dafür, pitiea; 
hätifigcr die speciellen Bezeichnungen; von häufiger Anwendung sind vor nlkmi die 
Raubvögel : jastrt;bb, kanja, kraguj, urblb; nsl. postojna Steinadler; ssfpi>, sokolb, was 
mit dem ehemaligen Waldrcichthum zusammenhängt. Die andern in Ortsnamen nach- 
weisbaren Vögel sind gogolb Quakenmte, golabb Taube, jer^bb Rebhuhn, kavbka Dohle, 
kosb Amsel, lebedb Schwan, sova Nachteule, strbkb Storch, svraka Kister, vrabij Sper- 
ling, vrani. Rabe, vyn. Uhu, Zegüulja Kuckuck, Zeravb Kranich. Jaje, das Ei, bezeichnet 
wol nur die Form von Bergen.. Dass die Bienenzucht ehedem von viel grösserer Bedeu- 
tung war als heutzutage, t'rhellt daraus, dass cs im Uau Lusizi llonigzehnten und 
vollständig organisierte Gemeinden von Zeidlern und abgegränzte Bienenhaiden unter 
Ältesten und einem ,Bionrichter‘ Schupjtan (2upairb) gab. Neues Lausitz. Magazin IS.'it!. 
vol. XXX. 245. An die Biene bnfela lassen sich noch folgende in ilen Ortsnamen ver- 
tretene Ausdrücke anreihen: hmtb Bienenbeute, stebbiiikn Bienenkeller, ulijanikn Bienen- 
stand und medb Honig. Der allgemeine Ausdruck für Fisch ryba ist häufig in Orts- 
namen, seltener sind die speciellen Ausdrücke: jesetra Stör, karasi, Karausche, krapT> 
Karpfe, jibstragli Forelle, vyzl> Hausen. Ich füge daran rakl> Krebs, piskorb .Schlamm- 
beisser, pijavica Egel und 2aba Frosch, der in den Ortsnamen bei den Slaven eine 
häufigere Anwendung gefunden hat als bei den Deutschen. Von den andern Thieren 
merke man kafa und zmij Schlange, vevera Eichhörnchen, my.sb Maus, stakori» Ratte, 
guSterb Eiilechse, i'njgi, Heuschrecke, mravij Ameise und koman. Mücke. Man vgl. die 
griechischen Ortsnamen: pT,vsta, atyo’jaiot. öpoc. ispävuov fepavsta, 

byw'j33a. sytvti'i; neben s/tvoj, [rjoOj u. s. w. 

V. Von den Farben ist die weisse bedb von sehr häutiger Anwendung: sie tritt 
auch als stehendes Epithctoii in der Volkscpik am häufigsten auf. Daneben findet man 
frbiii. schwarz, frsvenb und frbmbni, rbd?5tb roth, zeleiib grün; ferner modn> blau, 
mrbkl. dunkel, jdavi. weiss, das Jedoch von gleichlautenden Themen schwer zu scheiden 
ist; iliiti. gelb; endlich pisaivb und San, bunt; gan, scheint schwarz zu bedeuten. 

VI. Orte haben oft ihre Namen vom Einhegen oder Utnzäunen der (Jnindstücke. 
Hieher gehört vor allein seiner ursjirünglichen Betlcutiing nach gradb, das jedoch in 
den Ortsnamen meist die Bedeutung eines befestigten (,)rtes haben dürfte. Die Umzäu- 
nung bezeichiten gromaCa, kotarB, obora, ograda, zagrada, plotb, oplotb, stobon,, wol 
auch obrovb; tyni, das, aus dem Deutschen entlehnt, dadurch interessant ist, dass es 
nicht auf der uns erhaltenen hochdeutschen Form züu beruht, indem es im Anlaut ein 
t darbictet. Förstern. 81 ; stena ist M’and, Mauer. Denselben Begrifl', wol in der Verstär- 
kung zur Befestigung bezeichnen wahrscheinlich die mit der 1‘raeposition o, obb zusam- 
mengesetzten Ausdrücke obodb, obriibb, okopb, osSkb, ostrogb; ebenso vielleicht poseka, 
zakopb und zar^bb, und die entlehnten M'örtcr Sanbcb, valb und turen. Zum .Aufenthalte 
von Menschen dienen dvorb Hof, hraiiib Haus, ka?ta Zell, Haus; pojata, dessen Bedeutung 
allerdings mannigfaltig ist; staja, staub; zambkb, germanisierend fichloss, castellum; ferner 
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die untlelintcn Wörter bujtu; buda Bude, liuta [lütte, eliata; katuirb Sennhütte; koliba 
und eliaiupa; kostelti aus dem lat. castcllum, in einigen .‘Sprachen Kirche; polaCa und 
da.s niagy. salaS. Tlieilc der Wohnung sind istbba Zimmer, aus dem deutschen 
stubii. Förstern. XH; stltba Stiege; komora Kammer; ve?.a Vorhaus; protesl. scheint mit 
pol. prseeios Unterlage eines liölzernen (iebäiides zusammenzuhangen. Iler allgemeine 
Ausilruek für W ohnung ist das selten vorkoinmende bydlo. das an aseh. bodl villa erinnert; 
die mit der .sitzen' bedeutenden Wurzel sed zusainmenhangenden Wörter drücken eine Ver- 
einigung menschlicher Wohnungen aus: selo, das auch Zeit und .\cker bezeichnet und 
wie seliäte. gleich den analogen deutschen Ortsnamen. Förstern. lO.j, die Vorstellung des 
sieh Niederlasseiis und des .Vnsüssigseins in sieli fasst; osada; endlich vi,8i>. item Auf- 
enthalte der liausthiere dienen hlevti, koSara, ton, inlo, alnl. pferrich, sweiga. Förstern. 
X3. .\n diese Ausdrücke sehlies.sen .sich an dvbrb, vrata und brama, brdna Thür und 
Thor, prägt. Schwelle, brbvbno, grtjda, klada, gbri$bi>, slemtj, soha, rasoha, sekb; proboj 
l’fosten und podl. Speeiellen Zwecken dienen gunibiio Tenne, sitsöki, Cisternc, .Mchlkasten, 
stodola Scheune, ätnny, eigentlich Milhlstein, llandiiiühle; ferner pristava .Mcierhof, pivb- 
nica Keller uml kn.f-bma Schenke; st^pa Stumpfe, Walke, fiiHine und humr. Kbenso 
8tra?.a und vigla Warte. Förstern. ‘Jl. Dem (lottesdienste dienen enky, kostel:b, kapela. 
Das Kloster heisst, nach Verschiedenheit der Kirchen, kloSter aus Kloster claustrum und 
momustyrb p'.vajTYjptov, deutsch Kloster und .Münster. .Man füge hinzu die entlehnten 
Wörter kriüb und kiistl. Kreuz. Auf Ituinen weisen podpbfb und razdrbtt.. 

VJJ. Eine nicht geringe Anzahl von Orten haben ihre Namen von den Bcschäf- 
ligungen ihrer Bewohner erhalten. Diese Ortsnamen dürften wenigstens zum Theile auf den 
V'erpflichtungen der Dorfbewohner gegen Klöster und andere Orundlierrn beruhen, ln einer 
Urkunde K. Vratislavs vom .fahre lOK« linden sich folgende Ministeriales des Klosters 
VySehrad angeführt: pistor, scutellarius, piseator, tigulus. coeus, vinitor, ministeriales qui 
vulgariter dicuntur rudniei, tornarius, niini.steriales qui dicunt\ir poniici (il. i. |)omyjci 
ablutores vestium), campanarius, picarii qui dicuntur pkelnici, suinarih terra cum por- 
cario qui slaviee dieitur suinar, euliciarii qui slaviee dicuntur casniei fd. i. faSbnici), 
plaustrillees, ferrarius cum hliis qui solvunt ferramenta quater in anno, faber, ealdariu.s, 
sutor, eustos, ccrevi.siarius. Codex diplomatieus .Moraviao. Olomucii. ISÖti. I. 17!t. ln einem 
ungrisehen Kloster finden wir jobagyones equestres, udvorniei, coci, equestres servientes, 
pclliparii, tornatores, tavernici, praecones, pistorcs, sutores, qui parant marcium, alias 
braxatores dicti (richtig mulsi coctores), fabri, carpenlarii, stratorcs, jobagyones liberi, 
agazones. eurriferi, buckari, vinitores, pulsatores, }>astores ovium, libertini, piscatores, 
subulci, venatores. A. F. Kollar, Historiae iurisque publiei regni Ilungariae amoenitates 
2. !<>(>. Bei Kosegarton 1. 30. werden angeführt pistores, coci, agazones, lagenarii, 
earpentarii. hospites, milites. — Bidnan. Bötticher klruss. pol.; bifvarb fech.; eajnarb 
Korblleehter iisl. : vgl. ahd, zeinarin. Föi-stem. 1!17; grbiibJarb Töpfer nsl. serb. u. s. w.; 
hratbiiikb, etwa Aufseher der W’indhuudo ?eeh.; iglarb Nadler aserb.; kladarb kroat ; 
kladorqb'b serb. klruss. <'ech.; kolan, Wagner kroat. serb.; koIodSj Wagner fech. pol.; konjarb 
Pferdeknecht serb. poln.; kuiijuh’b l’fenleknecht serb. fech. poln.; kohylbniki. foeh.; 
kobyljuhl, klruss.; kovafb Schmied nsl. serb. fech. u. s. w.; kovalb pol.; kovarb fech.; 
kozarb Ziegenhirt nsl. kroat.; kuharb Koch fech.; kuznbcb Schmied russ.; lonbfarb Töpfer 
kroat. serb.; lovbcb .Jäger serb. klruss.; Ibnarb, etwa der den Lein pHegt fech.; magerb 
Koch kroat. serb. klruss.; magjupbcb Bäcker serb.; medarb kroat.; mlynarb .Müller nsl. 
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kroat. ?ech.; luytan» Zöllner, Mautner pol.; ovi,?arb Sehäfer »erb. rus*. eeeh.; p%darb. 
etwa Weingarlonliüter aerb.; pekan. Bäcker pol,; porbtarh Pförtner aerb.; p[>sarb Hundo- 
wärter kroat. fiech. pol. u. a. w.; rataj, ratari. Ackeramann kroat. eech. aerb.; reäetark 
Iteitemiaeher kroat. pol.; rudarb, nidbuikii Bergmaiui aerb. fecli.; rj-liakb. rybarb, rybiStb, 
rybitvT. Flacher nal. kroat. aerb. Cech. pol.; acdlarb Sattler kroat. aerb.: akumrah'b Gaukler 
klruaa.; aokolbiiiki» Falkner aerb. klruas.; atadbiiik Hirt pol.; ateliuauh Wagner pol.; 
etrelbeb Schütze nal. kroat. klruaa. pol.; atrbgarb nal. kroat. cech.; atbkijarb Glaaer aerb. 
klruaa. cech.; avinijarb Schweinehirt kroat. aerb. fcch. pol.; Seflar Schäfer nal. pol.; 
ätitarb Schililmachcr kroat. aerb. Pech.; Stitwiikb pol.; SbVbCb Schuatcr; Seveyky klruaa.; 
lenctbnik'b, etwa Jäger klruaa.; teaarb Zimnjermann klruaa.; tbkalbcb Weber kroat.; vinarb 
Winzer nal. kroat. aerb. Pech, pol.; vinbnikb klruaa.; vozbnikb Fuhrmann pol.; vratarb 
Thorhüter aerb.; zlutarb kroat. aerb.; /.latbiiikb klruaa.; XrbnoaekT. .Mühlateinhauer Pech. 
Man füge hinzu itgljarb Pech.; itglbiiikb pol.; brodbnikb aerb.; brhtbnikb klruaa. Pech, 
pol.; bbbrovbnikb klruas. Pech, pol.; bTicelbnikb Pech.; erbkvarb kroat.; degbtarb cech.; 
drevbnikb Pech.; gov^ätdarb aerb.; kopijari. aerb.; kn.cbmarb aerb.; kurbnikb klruas.; li;garb 
nah; leabnikb klruaa.; inedonoat Pech.; mfkynarb kroat.; m^sarb serb.; moatarb kroat.; 
pejielbnikb pol.; jibticarh aerb.; rakarb serb.; akolbnikb pol.; snirSkarb kroat.; atijparb kroat.; 
strutarb, wahracheinlich baiulus aerb.; atudenbearb kroat.; ovoStarica kroat.; zaj?can. serb.; 
2elczbniki nal. Mit den angeführten Namen vergleiche man ahd. mutarun Zöllner; huotarn 
W'ächter; chuopharen Küfer; sciltarim acutarii; goldarun Goldarbeiter; frumarun Diener; 
satalarun Sattler; winzum Winzer. Füratem. 197. 

VIII. In manchen Ortsnamen kommen Benennungen von Werkzeugen imd Wallen 
vor, deren Beziehung zu Orten mir dunkel ist: kladivo Hammer; kyj Keule; lopata 
Schaufel; plugl. I’flug; pröslopi, das vielleicht mit russ. slopeci», pol. slopiec (sttjpice 
albo slopce) eine Art Falle, die slovak. »chlopec heissen soll, zusaramenhängt; ratiSte 
Lanze; aekyra Axt; strela l’feil; ätirb Schild; tenoto Netz; toporb Axt. 

IX. Die Völkernaraeii in den Ortsnamen haben historische Bedeutung; ich führe 
sie hier nach den einzelnen slavischen Völkern an. Nsl. ngrinl huugarus, zweifelhaft; 
brank der Franko (brankovei); hrvat. ncniski rot; slovßn gradec Windischgräz; sloveiiska 
vas Windischdorf. Kroat. ugrin; boSnjaci; PiPe; hrvat; madjari; nemci; sasi Sachsen. 
Serb. ugrin; boSnjak; cigan; hrvat; kumani; kumanja glava; ma<l2ari; pePenoge 
die Petschenegen; rumska; sasinb; crbkva sala Sachsenkirchen; srpei; vlaSka. Klruss. 
uhryn; Pech; jatvjah; kozak: lach; lytvvn; poPeiiiäSyn; poIövPi; pomorjany; prusy; rasyn; 
saska; sasy ; tatary; varjaäi; volochy. Russ. Ijaehi; varjag. f'ech. uher; Pech; charvat; 
litvin: nPmee; sasov; srby Syrb; srbskä (slovanskä) kamenice Windisch-Kamnitz. Pol.- 
wfgier; cygan; czcchy; jadwi^'g; lach; niemee Nimptsch; ruskie; sl^zaki. Oserb. neincy 
Dürgenhausen. 

X. Eine geringe Zahl von Namen hängt mit politischen PHnrichtungon zusammen: 
Jupa, entsprechend dem deutschen Gau, das gleichfalls in Ortsnamen vorkommt; Ibgota, 
posada, volja mit Immunitäten ausgostattoto Dörfer, w-omit deutsch Freiheit verglichen 
werden kann. Förstern. 104; videm, aus dem Deutschen, einer Kirche gehöriges Grund- 
stück; tlaka PVohno; klruss. podymSPyna Rauchfangsabgabe; serb. panadjur, trbgb Markt; 
granica und moP.da Gränze; svobodb frei; kmetb, vielleicht lat. comes (comit-), nach den 
Stämmen von sehr verschiedener Bedeutung; knezb Fürst u. s. w.; vojevoda Hoerführer; 
valpot, aus dem ahd. walpoto missus dominicus; und endlich duSbuikb animator, worüber 
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meine Abhamilimg: Die aluviselien Elemente im Magyarisehen 2ti. naehgenehen werilen 
kann. Die Benennung von Orten mich Wochentagen hitngt wahrscheinlich mit der Abhal- 
tung von Wochenraärkten zusammen: cetvrtfbk'h die» iovis: n»l. podcetrtek Windisch- 
Landabcrg; kroat. i'etvrtkovac; sluvak. eetvrtek, magy. csötiirtök. pffakTi die.» vencris: 
nsl. petkovec. gi(bota die» »abbati: nsl. sobota Sobathj »obuta, magy. Murai-Szombat, 
deutsch Uisnitz. »röda die» mercurii; nsl. pmlHrilda lliirberg. Auch die Magyaren 
benennen Orte nach Wochentagen: csiitörtök Donnerstag; k6t Dienstag; pAntek Freitag; 
szert'da Mittwoch: Szcnlahely; szombat Santstag; va.»Ar Sonntag. Am zahlreichsten sind 
die Mittwochsorte, neunzehn in Ungern, sechs in Siebenbürgen. Die Sitte scheint ursprilng- 
lich slovenisch zu sein; von den Magyaren kam s*e zti den Riimunen, II. Roesler, Die 
Anfilnge des walachischen Filrstenthum» .‘!d. 



Xweites Capitel. 

Die Perm «Icr sUrisrhen Ortsnamen. 

In iliesem Capitel handle ich ab I. N'umeni». II. (,'asiis. III. Genus. IV. Nominale 
oder zu.sammengesetzte A<ljectivtbrm. V. Bildung der Ortsnamen a) durch Ableitung. 
Sufiixe 1. ■B. 2. JB. d. ije. 4. ija. BkB und i.kB. li. bko. 7. hka. 8. ikB. D. akB. JO. jakB. 
11. QgB. 12. iha und uha. Id. i.skB. 14. iStb. lö. isko. IG. iSte. 17. beb. 18. bec. ID. bca. 

20. ica. 21. aj. aja. oj. uja. 22. it'b. 2d. ai'b. af-a. 24. eZb. e?.a. QZb. u?.b. 2.ö. eSb. iüb. oSb. 

u5b. uJa. 2G. arb. 27. atB. 28. r.nB. 2D. bnb. .dO. anb. dl.öiiB. d2. iiiB. dd. ina. 34. janinB. 
3.5. j-nb. ynja. dll. ovB. 37. ava. b) durch Coraposition. I. Abhitngigkcitscomposila. II. Deter- 
minative eomposita: a) da» erste Glied i.st ein Adjectiv; das erste Glied ist eine 
Präposition. 1. me2du. 2. na. 3. nadB. 4. obB, o. .5. po. G. podB. 7. prödB. 8. prSko. D. raZB. 
10. »a. 11. sredö. 12. u. 13. vcbIib. 14. vbzb. 1.5. zjt. VI. Accent. 

I. Numerus. Die Ortsnamen stehen theils im Sing., theil» im l’lur. Der Plur. lindet 

sich regelmässig bei den durch JaninB gebibleteu, eigentlich Bewohner bezeichnenden 

Ortsnamen, ferner bei den von den Beschäftigungen und den Vülkornauien hergenomme- 
nen. Nsl. döb, dilbe und dobje collect. Kroat. ugrini, reäetari. Pol. konary, piekary, 
rzeszotury u. ». w. 

II. Casus. Es ist bekannt, dass die meisten slavischen Sprachen auch im maseuli- 
num entweder bei allen Substantiven oder nur bei bestimmten ('lassen derselben, nament- 
lich bei den Unbelebtes oder Unpersönliches bezeichnenden den plural nominativ ilurch 
den plural accusativ ersetzen. In einigen .Sprachen geschieht dies bei ilen Völkemamen, 
wenn diese zur Bezeichnung der Lämler angewandt werden. Vergleichende Grammatik 
3. 37.5. Daher fcch. V'lachy, eigentlich plur. ace., Italia und vlasi, vlaül, eigentlich plur. 
nom., Itali; pol. wlochy Italia imd wlosi Itali. Diese Ersetzung des plur. nom. ilureh 
den plur. ace. ist nicht sehr alt, indem sich in den älteren Denkmälern noch die wahren 
Nominativlbmion finden. Vergl. die (Jrtsnamen pol. w.-;gielnie.y, bobrownicy, zlotnicy. 
Klruss. oRany ist ein wahrer plur. acc.; horoiane ist nicht etwa der asl., nach der 
consonantischen Dcclination gebildete plur. nom. graidane, sondern minder richtige 
.Schreibung für horoiany. So sinil auch cech. sedlilany, beilvary, svinary, sklafe und 
novosedly zu beurtheilen; nicht anders pol. debiany, bodnary, bednarze. Mit diesen 
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Bildungen, welche man im Ceuhiaelien und Polniauhcn t'älseliliuh aU feminina auffasat, 
hängen die üeminutivi'ormon auf ka zusammen: klruss. biranka, bere^ika, hvüzdjanka; 
denn es ist wahrscheinlich, dass jenen scheinbaren ' weiblichen l’luralfurmen auch die 
Singularformcu horüüanu, lusana, ulSana ihr Dasein verdanken. Darnach beurtheile icirauch 
die Dominutivformen ifech. dohlnky, hajhnky, hraiauky, beevarky und pol. brzeüanka. -Anders 
zu erklären sind nsl. brode, hribljauc, lorae, mlinare, iiümSko rute, üeleznike; kroat. 
lufanc, vrbüvljane; serb. dubljane, glo2ane. In allen diesen Ortsnamen ist der plur. acc. 
nur missbräuchlich cingetroten, weil in der gewöhnlichen Ketlo der wahre num. der Orts- 
namen ziemlich selten vurkummt und weil nsl., kroat. und serb. dun wahren plur. nom. in 
vielcti Ortsnamen bewahren: kroat. graboStani, meljani, vrhovljani; serb. selbeani, toplicani. 
Daran ist nicht zu denken, dass aserb. zaboraue dem asl. plur. nom. auf ane gleich sei. 

Der Auslaut ach jener deutschen Ortsnamen, die aus dem Slovenischen stammen, 
hat einen verschiedenen Ursprung. aViu lehrreichsten ist jenes ach, welches einem asl. 
jaht statt des gewöhnlichen janelrb aus Substantiven auf janim, entspricht. Diese nicht 
auf Zusammenziehung, sondern auf einer besonilcrn 1‘luralbildung beruhenden Formen 
sind nachweisbar im aruss. und im aserb.: poljaln. bei Nestor, komoralib Danie. I. diitJ. 
neben dem Dativ dubrovbeamb für poIjanehi>, komorjanelib und dubrovbeancnib. Vcrgl. 
Grammatik 3. 173. Dass auch im nsl. älterer Zeit diese Bildung im plur. Local vor- 
handen war, lehren die germanisierten Ortsnamen: belani fdr bcljani, Vellach aus böljali^ 
fUr bcljanehl aus bCdjaniirb. blacane, blaie Flatsehach fUr asl. blaStah'S aus blaStaniivb. 
borijani, borovljani, borovlje Förlach. (braneani) branee hVantschach. (cOrkovljani) cörklje 
Zirklach. (dobrjani) dobrje Döbriach, citi asl. dabrjalrb aus dt^hrjanini. voraussetzend. 
(drevljani) drövlje Dreulach, bei Nestor drcvljachi. (gacani) gare Uatscliach. (glinjani) 
glinje Glcinacli. gorjani, gorje Göriacli. (groddani) gradCe Gratseliach. (humcani) humco 
(Tumtschach. (hraScani) hrasco Kratschacli. (jamljani) jamlje Amlach, (javorjani) javorje 
Afriacii. klecani, kleic Kletschach. krajani Krajach. loeani, 10<!e Latsehach. (laüani) la2e 
Vassach. lüSani, lOsc Lesach. liplje (liple) Leiplach. melani fdr meljani Alcllach. polii-ano 
fdr poljiilane aus poljice, dem in. von poljc, Pöltschach. (poröeani) porefe Pörtschach, rfiplje, 
(reple) lieplach. (trnovljani) trnovlje Terlaeh. viäprijani, viäprije Weispriach : asl. vyspn.. 
Das nur deutsch nachweisbare Rietschach setzt reßane, reJahb voraus. Es ist nicht 
unwahrscheinlich, dass in blaee, gaec, glinje u. s. w. auslautendes e fdr a steht, da noch 
jetzt in Unterkrain vö2e, duäe, voljo fUr vö2a, duSa, voija gesprochen winl. 

In andern Fällen ist ach nicht auf diesem Umwege entstanden, sondern unmittel- 
bar aus tlem Thema: blate fdr blata Flattaeh aus blatühii. borovjo Woroujach. breze 
Fricsai:h aus brezahl». dole Döllach neben Doliech aus dolelrb. gaje Gajaeh aus gaihb. 
kotige Kotsehach. kozje Kosiach. lozi Lazach. lokc Lokach. ladine (lediny) Ladinacii. 
Iu2e Lausach. osoje Ossiach, na poljc Nampolach. dobro poljc Dobrulach. ravne Rtiunacli. 
rove Itoach, ßorach. vrovea (vrölbca) Weruzach. vcsele Vesirlach: vergl. na vselih FrOlach. 
2iri .Sairach. 

In einigen Fällen endlich scheint die Endung ach in der Vorliebe des Deutschen 
für diesen Ausgang bei Ortsnamen ihren Grund zu haben, welche Vorliebe im Norden 
sich dem a zuwendet; daher in Kärnten und Krain: bericevo Pörtschach, brßzje Bresiach. 
morice Mortschach. olSjc Olsaeh. vresje Ilcidach: vres Heidekraut, visoko Waisach. 
Dagegen in der Lausitz Bocka bukov. Drehna dfonov. Gosda gozd. Luga luh u. s. w., 
obwül man auch in Kärnten die deutschen Ortsnamen Brucka. Farcha, Pirka findet 

tMvU&kriru« d*r rbÜ.-Aat. CL All. SA. IS 
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Im Ccchiucheii hat sich für ach die ältere Endung äs erhalten; dieselbe Endung äs 
scheint ehedem im Nsl. vorhanden gewesen zu sein. Vergl. Grammatik 3. .‘>74. Auf dieses 
äs ist wol der Auslaut ns, es mancher germanisierten Ortsnamen zurückzufUhren : rech, 
tufany Turas aus tufda; zahraiany Saras aus zahra?As; borovany Korbes aus borovä«; 
railovany Milbes aus miloväs; svojanov Svoyes aus svujäs von svojanä. Man vergl. vrskmany 
M'urzmes; zahofany, zähoFi Sehrles und javory Ohmes. Dem nsl. naklo steht deutsch 
Naklas gegenilber: man beaclite Pletrias bei Valvasor 1. 17C, jetzt pleterje 1‘leteriacli 
und jitidla.s l’udlaeh Kämt., wol aus pudoljane, pudolje; endlich skale, deutsch .Skallis 
Steierm. 

Der Gebrauch des slavischen Locals in den deutschen Ortsna'men hat fUr das Nsl. 
seinen Grund darin, dass auf die Krage, wie ein Ort heisse, meist mit dem Local ge- 
antwortet wird: Temu kraju se pravi v Selcach, v Gorjah, v MoSnah u. s. w., daher deutsch 
Sclzach, Gürjach, Müschnach u. s. w., daher auch cirminaii (Fnimbiijahii), dem der deutsche 
Dativ Rottenmannum 1043 gegcnUbcrstcht; ocroglach (okn^glahi) 1249. Man füge hinzu 
üech. cächy Achen, entstanden aus zächen u. s. w. Auf demselben (irunde beruhen auf 
der Peutingcrschen Tafel die Ortsnamen in Alpe Julia, Longatico, Nauporto, Gabromagi 
u. s. w. und die Plural Ilative Kranken, Sachsen, Schwaben. Endlich gehört hieher 
Stambul cU 'KÖ/.'.v; nezero, nizvoro sind aus sv und jezero, izvor entstanden; Pott, 
Personennamen 3H5, erklärt navarin aus EV und javorina. 

III. Genus. Adjectiva haben als Ortsnamen in den meisten Källen das Genus femi- 
nimim, seltener das neutrum, am seltensten das inasculinnin. a) Nsl. btllu. bistra Bach, 
frna. .Serb. bobova. festa. vrbovska. Cech. blatnä. fermnä. hajskä u. s. w. b) Nsl. belo. 
Cecb. borovno. mokrsko. Pol. bai'isko. c) Serb. novyj. Klruss. bilsk. hlynsk. luck. Russ. 
kuzneckb. Pol. bielsk. Hier muss darauf aufmerksam gemacht werden, dass Sub.stantiva 
neutra im Plunil manchmal die Endungen des femininum annehmen. Nsl. blate (blato). 
Oech. blaty. blateJky. humny. . mofidly. 2elizy. Diese Erscheinung ist in dialektischen 
Eigenthilmlichkeiten gegründet. 

IV. Nominale und zusammengesetzte .Vdjecti vform. Die Adjectiva nehmen 
bald die nominale, bald die zusammengesetzte Korm an. Klruss. hlynsk. Zuck; biloje, 
bile. dubrovoje. javorövskojo. Russ. kuzuccki.; belaja. berezovaja. dolgaja. Oech. bilsko. 
borovno. lipovsko; bll6. bilskä. borovä. Pol. bansko. Oserb. licla, gen. bdeje. 

V. Bildung der Ortsnamen a) durch Ableitung. 

1. Das Suffix % tritt in Ortsnamen auch ausserhalb der Ooniposition als secundäres 
Suffix auf, was sonst ausser zlatl aureus von zlato aunan vielleicht nicht der Kall ist. 
Bopp 933. Die durch T> gebildeten 'Wörter sind Adjectiva, meist Keminina, und folgen 
regelmässig der zusammengesetzten Declination: dqbl, d^bo, dqba aus dabl-T., dabi-o, 
di(bi>-a und daraus di^byj, d^boje, dabaja. Vergl. griech. aipr), tilvr, u. s. >v. Petters, 
Beiträge 2. 393. Nsl. zaspo, minder richtig zasp, gen. zaspega (zaslpi). serb. duba (dabi). 
klruss. duba. javora (javorb). cech. bmä (brno). dubä. u jabloneho (iabcl. Jungmann, 
jcdlä ( jedla). kobylä, kobylä (kobyla). lüke (laka). leskä (leskal. lipä gen. z lipä, später z 
lipeho (lipa). rokyUt (rokyta). tisä (tisi). Im slovak. turä läka (uri pratum) und in stani 
turil (v starej turej) hat turä deutlich adjectivische Geltung, pol. d?by, gen. d^bego; d<;ba 
Bach. Hieher ziehe ich auch niedäwiada aus medvetlb-l. oserb. duby, dubo, gen. duboho. 
kupa, gen. kupeje Schmal. 13. leska, gen. leskcjc. lipa, gen. lipeje. nida, gen. rudeje. Aus 
den Genetiven kameneje und rudeje sind die Nominative kaiiienej, rudej entstanden; ebenso ist 
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lipoj zu erklären, nserb. dube, gen. dubego. javora, gen. javoreje. Teska, gen. leskeje. 
lipo, gen. lipego. Vergl. mokSoj au» mokSoje. 

2. Das Suffix ji bildet einige Ortsnamen, die ursprünglich Adjecliva possessiva zu 
sein scheinen. Mehrere hier angeführte Formen sind dunkel, iisl. jastroble für jastrobljo 
(jastrob). Vergl. trebfa in trebca vas (trf'bhcb). tmovee (trbnovbci.). vrabfe (vrabbcb). 
kroal. moravfe. trepea für trebfa. vranec (vranbcb). »erb. bukovfe (bukovbcb). bukovfa. 
cmfa (frbnbcb). drenbfa. grbavfa. jelenfa. trßbbfa. tmovee. tmovea. vinfa. klruss. hnyrce. 
ivfa. kobyfa. kryvfje. kryvfa. /ypja (pol. lipie). futfa. medviäje. medvefci. p^avfa. roz- 
hOrfe. striTJje. teraEc. terepEa: vergl. terebovra. zastavEe. zubrja. zubraEe (zäbnjt-). Eeeh. 
nEmEe. ncdvfz. nedvEzi. sokolEe slovak. pol. jastrz?bia. ruszeza. sicreza trzepeza. turza. 
Mit den angeführten Formen mögen folgende verglichen werden: nsl. volEe (vlbEij). 
kroat. hraSEa. serb. guSteriEe. krivelj. Eidbca. klruss. biiohorüco. bifokernyEe. 

3. Das Suffix ije bildet (?ollectiva, tritt daher regelmässig an substantivische, selten 
an adjectivische Themen, t vor ije geht häufig in ov über, welches, als Bestandthcil des 
Suffixes angesehen, auch bei auf a auslautendcn Themen dem ije vortritt, nsl. borje und 
borovje, borovlje (bon>). brßzje (bröza). bukovje (buki.). bzovje (bbzi). ••erje feen.). 
dObje (däbt). gribljc (gribi.). groblje (grobi). gniäovje neben gniSovlje (gniSa). hrastje 
und hraetovlje (hveaste). kladje (klada). lipje (lipa). ortSje und orehovlje (orßln.). rejilje 
(repa). snoäeEe (sßnoäSijtE). slivje (sliva). smereEje (smereka). vrbiEje (vrbiea). vrhovje, 
vrhovlje (vi-bln.). üabjc (üab.a). Ebenso su?je (suh'b). kroat. bobovje (bobb). bezje. Eelje 
(blEela). doljc (dolb). hrastje und hraSce. IjeäEe (leska). liplje. rakovje (rakb). sviblje 
(svibt). virje (virb). srakovlje (svnika). serb. brusje (brüst). buEije (bukt), grmovljo 
(gn.mt). ISStijc alt, IjeSte (leska), ravtnije (ravtnt). klruss. pnOvjc (ptnb). Ecch. bfezi. 
buEi. bukovl. bzl. doubl (dabt). javoFl (javort). kozi (koza). kfovl (ktrb). tiiH (turt). 
veveH (vevera). zubFl (ziibrt). üemovi (ürtny). pol. br/.eÄcie (brestt). brzczie. bukowie. 
leszcze (leska). wydrze (vydra). 

4. Da» Suffix ija ist selten: nsl. trßbija. serb. proseEija. klruss. poEoniyja (poloint). 

.I. Das Suffix tkt und bkt tritt an Sub.stantiva und .\djectiva: im ersteren Falle 

ist seine Function die Bildung von Deminutiva; im letzteren Falle hat man die Wahl 

zwischen der Bildung von Deminutiva und der Substantivierung der Adjectiva. Von den 
folgenden Suffixen tko und bka ist dieses nur durch das Oenus unterschieden. 1. kroat. 
borki. drenak. serb. hortkb. klruss. berestok. bereüok (brögt). brödok. dubky. XoEobok. 
Eech. borek. brodek. doubek. dubEek. javornlEek. mlyncEek. rybnIEek. tjuieEek. vepFek. 
Xlibek, Xldbck. pol. boreczek. dabki. ostrowek. tarnowek. zakrzowek. oserb. börek. nserb. 
jazork .Jehscrigk, jazory dagegen («ross-Jäser. II. kroat. crnck. klruss. hEuboEok. 

ti. Das Suffix bko tritt an Substantiva und an Adjectiva: im ersteren Falle ist seine 
Function die Bildung von Deminutiva; im letzteren Falle hat man auch hier die Wahl 
zwischen der Bildung von Deminutiva und der Substantivierung der Adjectiva. 1. nsl. 
gradiSko (gradiSEe). Eech. blatoEky aus blatbce mit Veränderung de» Oenus. hradiStko 
(hradiStE). javoFiEko (javorije, javorijee). jezirko. korytko. niEsteEko (raöstbce). sedleEko 
(sedlo, sedlbcc). sedliStky für sedliJtE malE. tj-niSfko. zdhoFIEko (zagorije, zagorijee). 
pol. piekieEko. sioEko (sioEo). II. klruss. dubcfiko. kryvenko. ponidcnko (ponidno). 

7. Das Suffix bka tritt an Substantiva und an Adjectiva: im ersteren Falle ist seine 
Function die Bildung von Deminutiva; im letzteren Falle hat man hier ebenfalls die 
Wahl zwischen der Bildung von Demimitiva und der Substantivierung der Adjectiva. 

u* 
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]. klruss. bukovynka. bzjanka von einem unnacliwcisbaren bsyana. dubravka. jab/onku. 
lukavka. sadJtavka. fceh. bFezka. borovka. bFezinka. bukovinka. doubravka. byatFifka. 
vJelniÜka. dubovka. doiibraviCka. lilohovifky. jablänka. mohelka feJiiCka. studenka. tepli- 
fka. vrbka jiol. brzezinka. lipinka. kamionka. vergl. woliezka, krzcmionka. oscrb. dubravka. 
lipinky Lcipehen, dagegen lipiny Lippen, nscrb. dlu2anki. goraftki Gorenehen. javorka 
Klein Jauer, dagegen javora Jauer. kaiiicnki Kaminclien. II. nsl. gabn)vka (gabrova). 
ilovka. kroat. jolovka. topolovke. klruss. bilka. borövka. bereetövka. berezövka. dubrövka 
(dubrova aus dubra). didüka (dollia). hrabövka. kryvka. lypüvka. lozOvka. lozovatka. 
rudenka (rudna). turuvka. vyso^ka. vyäcnka. ruas. dubcnka (dubna). kuznceovka (kuznc- 
cova). Ijaebovka. 2ech. borovka. bukovka. dubenky. dubovka. klcnovka. pol. dfbovka. 
oscrb. bukovka. 

K. Das Suffix ikt tritt an Snbstantiva und an Adjectiva. Seine Function ist im 
erstcren Falle bei den Namen von liäumen, vielleicht bei den Namen von Pflanzen tlber- 
liaupt, die der liildung von Collectiva; bei den Namen anderer Gegenstünde vielleicht 
die der Bildung von Deminutiva. 1. nsl. klenik, klenovik. krönt, borik, borovik. brestik. 
brczik. bukvik. dubovik. jasenik. lipik. serb. bobovik. brestovik. bukovik. bzovik. dubo- 
vikb. jablanovikb. jelovikb. jeltSevikb. ICskovikb. lozovik. slivovikb. vrhbovikb. russ. 
berezovikb. fecli. bFezovik. bzlk. bzovik slovak. chmellk. jesenik; doch auch hlinlk. 
II. klruss. bobi-)-k. zubryk. fech. hamflk. kostellk. vorllk. pol. vvroblik. Man füge 
hinzu klruss. ofchöv^yk (orcliovec). orichflvfyk (orichovc2). orjavfyk. ostrov?yk (ostrovec). 
poTan?yk. rakov?yk. verbovcyk. 2ecli. slovak. hr.ibov?Ik. pol. wiiniowczyk und bemerke, 
dass im serb. tojiolik neben topoljak Pajipelwald vorkommt. 

Die Function des Suffixes ikb ist bei den Adjectiven die zu substantivieren. Die 
Themen sind gebildet durch biib, enb, Onb, ll>, b u. s. w. nsl. blatnik. brebrovnik. jel- 
äcvnik. niotnik (nn^tb). trstenik (trbstciib); vergl. vrhnika. kroat. bmsnik. cerovnik. 
ilovik. jeievik. ledenik. golik. suSik; vergl. pustike. serb. bn'snik (brestb). drvnik. 
ktipiiibnikb. kleno\T>nikb. lopolivbiiikb. ?areiiik. dn'vOnikb. trbstünikb. toplikb; vergl. zclenika. 
klruss. iuraviiyky. zaliSPyk)'. russ. elovatikb. Pech, blatnik. borovnlk. bukovnik. bcznik. 
javoridk. lipnik. mclnlk. okrouhlik. svptllk. 

9. Das Suffix akb tritt an Adjectiva. Seine Function ist die zu substantiviertm. nsl. 
bon>vak. govejek für govejak (gov^äSdb). jastrobljck für jastrobljak (jasti\'blb). kapjak (kaPji). 
nicdvejek für medvejak (medveidb). ribjek für ribjak (ribij). snijak. sraPak. Sabjak. kroat. 
dolnjaki (dolbnb). golubinjak (golubinb). gomjaci (gorbnb). JelenJak. kobiljuk. kravljak. nied- 
vedjak. orljak. sovjak. vuPjak und vuPak. vranjak. 2abjak und ?.abljak. serb. byvoljakb. 
sovljak. srednjak. turjake. vlbPijakb, vuejak und \TtPak. volujak. 

10. Das Suffix jakb tritt an Adjectiva und an SubsUuitiva Im ersteren Falle ist 
seine Function die zu substantivieren. Die Scheidung zwischen akb und jakb ist in 
vi<den Fällen unsicher. 1. nsl. kozlovSPak (kozlovbskb). tmovPak für trnovSPak. kroat. 
bukovücak. dubravSPak. gomelScak. gorSPaki. grabrsPak. ilovPak für iloviPak. jelcnsPak. 
kozinlPak. lipovsPak. orehoveak. selScak. vrhovPak. Kbenso koritnjak. lipovjak. okrugljak. 
usojnjak und osojnik. skrobutnjak. slivnjak. vodenjak. vidmjak. serb. debeljak. mcljak. 
zmijnjak. klruss. diibfiaky. II. kroat. kamenjak. korenjak. 

11. Das Suffix egb findet sich nur in wenig zahlreichen Spuren. Vergl. klru.s.s. 
bidfiaha, brodaha, sermjaha O.sad. Ififi. klruss. berezi'iahy. lypfialiy. stolpjahy; vergl. 
sefiahovka. russ. lipjagi. 
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Die Suffixe iha und icha treten an Substantiva und an Adjeetiva. I. rua». foaicdia. 
2uravlie)ia. aerb. tuplicha. rusa. grjaznueba. 2eltuciia. II. klru.aa. meduclia. 

13. Das Suffix bskt bildet Adjeetiva aus Substantiva und aus .\djectiva. nsl. 
belako. kroat. gorieki (gorica). sredieko (sredica). strelei'ko. volovska. serb. banjska. 
bukovska. vrbovaka. klruas. bilsk. bukovsko. dolsko. lilyiiak. javorövskoje. luek (laka). 
lypsku. lacko (l?b'B). sorocko (svraka). vysocko. fcch. bllsko. bilskf. blanako. blanskö. 
borovsko. diibako. dubeeko. dvorecko. hofenako. horeeko. liftbsko, jistebsku. hlinake. 
musteck^. kanicnickü. loiiekd. lipovsko. mokrako. volovskiS slovak. vranovsko. pol. baAsko. 
bielsk. bloeko. ezerweÄsk. d^bsku. laiisk. laeko (Inka), obrzyeko (röka). smolsko. oserb. 
glinsk. lazk. lomsk. lusk (luäa). nserb. debak (dbbn>). tarnojak für trbno\T>akT.. 

14. Das Suffix iJtt bildet meist Deminutiva. nsl. dolir. dobrie Berg, gradif. studen- 
fiei (studenw;!.). trii? Neumarktol. kroat. eerie. ceruviei. dabrif- (dfcbrbl. grabriiJ. gradiei. 
svibid. tumie. serb. dobriii. golubie. grabovid. grii'if. ratif- (n>fb). turie. vlaüif. vrbiA 
klruss. lirabyf. hrybovyfy. jastrubyey. plotyt'. russ. dubrovifi. iuravifi. 

1.3. Das Suffix isko tritt meist an Substantiva und hat als ursprUngliehc Bedeutung 
die Augmentation, selten liumiliation: klruss. bahnysko, derevysko, konysko Osad. 138. 
eeeb. liubisko, o?i.sko neben kravisko sehleclite Kuh. Dobrovsk^' Lehrgeb. 41. Institutt. 
305. pol. ehlopisko, kobiceisko, mieAeisku. Malceki 214. Vergl. das Suffix iSte. klruss. 
dvorysko. horodysko. humnyska. hiitysko. ehnielyska. kamenysko. lutovyska. inakovyako. 
mlynyska. inostyska. ro2yska. strifeyska. torhovyska tyi'iatyska. voloeyska. zmyjevyska. 
iornyska. t'eeh. dvofisko. hradisko. fepisko. sedlisko. skalisko slovak. straii.sko. pol. 
groeliowiska. izbiska. karezmiska. koAcielisko. laziska. mlynezysko. mokrzyaka. opalenisko. 
stawisko. trzebowisko. targowisko. Man füge liinzu grodzisk und ehlewisk. 

Ki. Das Suffix istc wird meist an .Substantiva gefügt und hat wie isko, aus dem es 
hervorgegangen, als ursprüngliche Bedeutung die Augmentation, daher klrus.s. bahnysko 
und bahnyXi'c, ehlopeysko und elilopeysee, ohnysko und ohnysre gleichbedeutend sind. 
Osad. 192. Aus der Augmentation mag sich die in den Ortsnamen geltende Bedeutung 
des Ortes entwickelt haben: aal. aziliste carcer. klruss. sidaly.sce. cech. 2itiii.stc. pol. 
mrowisko. Vergl. das Suffix isko. nsl. cCrkvisc: 5e für We. gradiSfe. grobiSe. hlevüSe. kaliSf-e. 
mlin.se für mliniSf e. r4i.5ce. stanisc. stra?,isec. tenetiÄc. träiSe. 2irov.5c. kroat. boboviscc. drenisjfc. 
dvoriSfe. gajis(''C, gralioviäte. jezeriSfe. kufiJfe. kriiiUee. inliniM-o. rovisfe. siibotiSle. sta- 
niste. taboriSco. trgovisce. turni.äfc. 2iroviÄec. serb. gnilista. gumniStc. rastiste (hvrasfb). 
kalUtc. katiiniSte. kosariSta. mäkovüite. mlaeiStc. mostiste. refisto. rudiiieilte. nijiste. sJeniSta. 
klruss. horodySee. kutySi'e. korytySce. knjpyvysi'e. potorySfe. J.omy.see. cech. uhli.stc. 
bfcvniStc. dvofist?. hlinovi.st?. hrachoviStf mit ilem plur. hrachovistata. chmeliste. chra- 
mi.it?. jemniSt?. jiloviSt?. kaliSt?. kalniSt? slovak. kamenütS slovak. konopi.ste. kostelist?. 
lueistf. IniSt? und lenoviSt?. mlynistc. niostistf. mraviSt?. obofistf. plotist?. stanoviSte. 
straii.*t?. sedlüt?. trebiJt?. t<ni.st?. poln. grodziszcze. poitarzyseze. I’ol. Appcllativa 
auf iszeze sind aus dem klruss. entlehnt: rzeczyszeze, uroczyszcze. Malceki 214. nserb. 
fepiJfa. 

17. Das Suffix bcb tritt an Substantiva und an Adjeetiva. Im ersteren Falle demi- 
nuiert, im letzteren substantiviert cs regelmilssig. In einigen Fällen bezeichnet bcb den 
Bewohner des durch das Thema bezeichneten Ortes. 1. nsl. briiee. krivoglavce. kroat. 
boWec. brodac. dolce, drencec. gradcac. kri?.eveec. ponorae. .Man merke Jezerac. Flur, 
dubravei. golobrdei. gajei. jelcnce. podgajei. podgorci. vinogradei. serb. borbci.. golu- 
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bbcb. rbtbcb. trJSac. I’lur. resavci. srbbavbci. klruss. bercze<!. chorostc<5. l’lur. uherce. birav<Si. 
hrcbcAt’i. kuti'i’. krasnosel^-i. fypi'i. nioiybCrc'-i. pOdbOriSi. pOdberezfi. podöKi. pohöK-i. 
»ereilpörc-i. tarnav«;!. zab»^ut<’-i. zaboJotövi'i. russ. plur. novogorodoi. putivlbci. roatovci 
inuulae urbi« NoYgorodt. l’utivlb. Rostovb. fech. broiicc. duboc. dvofce. livozdec. koste- 
Iw. lipe«. lomeo. miy-nee. podoieo. vepFec. pol. w<>grze<;. cisiec. osorb. dubc. nserb. 
bagenc (bagno). II. nsl. bezgovec. ifrnco. lipovec. ojstre. ücravinec. Plur. trnovci. kroat. 
belfc. bobovec. borkoveo. brezovec. bnlovcu. bistrac. koronitoc. modroveo. iiomfevoc, 
zdonuc. l’lur. borovci. brezovci. dreiiovci. grabovci. kriifcvd. vranovci. vrbovci. vrhovci. 
»erb. ugljarevae. bobovbob. borkovae. erflänjevbob. golubovac. kyjevbob. loznac. volujac. 
zverinae. l’lur. boruvci. lipovd. virovi-i. klrus». berestoveö. bystred. kryveO. labovee. 
lypovci'. r»z»oduivatce. volovee. zvirynec. Plur. ilubflvfi. dubkßvid. horochOvi'i. jasen0v<5i. 
lypOvei. nilyiiövei. orchov(5i. sudiovt’-i. verdiOvei. Cech. borovec. bystFec. bzeniH!. tfesmv 
vec. dubenee. lipcnee. niodfce. mokifee. roliatoc. sokolovcc. zelenec. zvfffine«. pol. d^bo- 
wiec. lysiec. mielec. oaerb. bukovc. nacrb. bukojc. 

IH. bce bildet Dcinimitiva aua Substaiitiva goneris noutriua. kroat. »eoco, aetlelcc 
(scdlo sedea, vicua). aerb. blatbce. drfvbco. korytbca. koviocc. vratbca. kiruas. koiodenco 
(kidodno). »dee. silOa. üech. blatce. dFevOite (aus drfvbcc). m?8tee. nioeidlco, mofidlicc. 
aedlce. »clec »lovak. pol. miejsee (nifatbec). siedlee. nserb. dreje«, richtig wol dfejce 
(drevbce) Drewitz, jazoreo. 

19. bea bildet Deminutiva aua Subataotiva feminini gencris auf b. kroat. pcf’ca. 
fecli. vesce. pol. solea. 

20. Da» .Suffix ica tritt an Substantiva und an Adjoctiva: im ersteron Falle bildet 
c» Deminutiva, im letzteren substantiviert es. 1. nsl. bistriOica. dobraviea. goridca. kroat. 
breziee. draZiea (draga). glavnifica. liruävicji (hrusva). jelvica. toplieica. aerb. banjica. 
eesviniea. ribieica liadi. ica tritt auch an Substantiva masc. : dvorica. izvoriea. klruss. 
korovyea. vo/yca. fecli. doubravicc. doubravüice (doubravka). hlohoviico (hlohuvkal. 
Jablkynice. foOlco. vrbico. pol. ccrekwica. drkwica. dfjbrowica. nserb. cerkvica. II. nsl. 
belica. blatnica. borovnica. brankovnica (von den Franken), brestoviea. broznica. brezovica. 
buküvSica (bukovbskb). bistrica. frmoÄnica Bach, dobovica. gabrovSica. glolux'ica. glogoviea. 
kostanjevica. lijiovsica. lom»cica(lombski>). mOtnica. ostrica. ostrovica wol durch V^erwandlung 
de» T, in ov au» ostrb. pleHivica. polhovica. poljanüeiea Bach, toplica. vranüica. vidmica. bulg. 
koprivstiea. kroat. blatnica. bobovica. brezovica. bzenica. Jremuänica. dobrica. glogovnica. 
gradi-enlca. javoräcica. .svidnica. tmovitica (adj. ‘trinovitb). »erb. bfdjevbätica Bach, bresniea 
(brcRfb). brezovica. bistrica. erbnica. dubsstica. dubbnica. glbbocica. glogostica für glogov- 
»tica Bach, jelainica. kobylbStitui Bach, lesbuica. ljutovica. modrica. mrtvica Bach, rtenica. 
sitbiiica. »tublenica. susica. trbnovbätica. trbslivbnica. vlbfevbätica Bach. vysoOica. zagumi.- 
»tica. klrus». borovyda. bystryßa. bystrovyda. bobrovyda. bzovytia. (‘ernyf'a. doteyiia. 
hrabövnyi^a. milnyca. teplyi'ü. 5<?avny0i. tysovytia. fiech. blatnico. borovnico. brtnice. bystPice. 
vcelnice. dubovice. dubnice. mutenice. tcplice. pol. borownica. 

21. Die Suffixe aj, aja, oj und uja sind selten. I. kroat. krivaj. russ. berezaj. kroat. 
brzaja. krivaja. suhaja. serb. krupaja. 11. pol. boroj. III. sorb. voluja. Vergl. wruss. 
bobrujsk und serb. volujak. 

22. Da» .Suffix icb tritt an Substantiva und an Adjoctiva. serb. golicb. klrus». 
modryd eeeh. holic slovak. tfobiiS. pol. wiSnicz. 
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23. Das Suffix a^b, aOa wird an Substantiva und an Adjcctiva gefügt, nsl. dobraf 
Berg, kroat. brostaPa. jasenovaPa. kozjaPa. krupaPa. kruskovaPa. lipaP. lipuvai a. ljutaPa. 
podgoraP. stupovaPa. sibaP. Man merke debeljaPa. serb. boraP. dobraPa. krivaPa. moraPa. 
paklenjaPa Baeli. rogaPa. sovaP. irvnjovaPa. klruss. fofciP. rozsochaP. äumjaP. zadorevaP. 

24. Die Suffixe e2b, e2a; Qüb; u2b sind selten. 1. nsl. grade?.. trPbe?.. kroat. gole?.a. 
trebei. II. klruss. verbi? aus verbjai. pol. \verbis(2. 111. klruss. jabbii (jagla). Vergl. 
Peeh. kfemyi, kfeiuite. 

2.5. Dasselbe gilt von den Suffixen oPb, iäb, oäb, uäb, usa. I. kroat. guleSi. kostresi. 
rudeS. sorb. uiekyneSb. cceb. dfeveä. tfebeä. II. serb. topliSb. pol. kalisz. 111. serb. 
bilosb. IV. kroat. blatusa. vrataruSa. serb. PrbnuSb. golus. gorusa Bach, konjuäa. koza- 
rusa Bacli. siuoluSa Baeb. klruss. kufiu^. 

2fi. Da.s Suffix arb scheint den Bewohner bezeichnende Worte zu bilden, kroat. 
dolari. ponikvari. serb. medjare. zvizdar. Vergl. iabari. 

27. Das Suffix ati bildet Adjeetiva. serb. grbmovata. klruss. bahnovate. liskovate. 
Jomovatoje. mochnate. rozsochate. 

2fi. Das Suffix bii'b bildet Adjeetiva. nsl. eirkiio. kroat. brezno. dubno. serb. 
brPzbna. broPno. seona. klruss. ulicrna. bukovna. ecrküvna. oPeretna. vapeniic. russ. 
borovna. dubna. Pech, borovno. bfezno. brodePno. broeno. bukovno. debrno. blatnh. 
vPelnä. dubuä. tfcmeäiiä. chmclistnk. leStnä. niutnil. pol. borowna. irzeuieszno. 

29. Dasselbe gilt vom Suffix biib. nsl. repnje. svibenj und sviben. kroat. brotnja. 
serb. jagodnjo. klruss. bo/otfia. PcrenioSfia. javorfia. jemelfia. krapyvfia. rybefi. tcrebefi. 
russ. ivnja. Pech, husfia. nserb. gribovfia. 

30. Das Suffix anb tritt sowol an Substantiva als auch an Adjeetiva. kroat. javoranj. 
serb. knipanj. lozanj. mutanj. ustrii?anj. rtanj und rtan Berg, vodanj. vrbanj. klruss. 
berezaPi. 

31. Das Suffix eni bildet Adjeetiva. kroat. trsten Teich, trsteno. serb. pesbPana. 
klruss. kremjana. Vergl. asl. kamenb. Pech. hlinPiui. 

32. Das Suffix ini. bildet ursprünglich Adjeetiva. klruss. horoäyn. kozyn. lebedyn. 
lypyn. loÄatyn. rohatyn. smolyn. solyna. äSuravyn. Pech, banin. holubin. kozin. zajePin. 
pol. g4sino. gogolin. guh(bino. It(czyn. ?.abino. 

33. Das Suffix ina tritt an Substantiva und an Adjeetiva. 1. nsl. krtiua. kroat. 
brtizine. bebrina. bezovina. draZina (draga). drenPina (drenek). krPevine. lazine. vrhovina. 
serb. borina. grabovina. krajina. liiPinu. stubline. trniPina. klruss. berezyna. bupyna. 
liÄPyna. izna für ina: novyczyzna (novikb). stavpyzna (stavbkb). Pech, blatinu. borovina. 
bfeziny. buPina. bukovina. dubina. dubiPina. habPina. Icstina. pol. brzezina. ni^cina. 
oserb. bukujna für bukovina. nserb. hugliuy. II. kroat. konjspina. plemenSPina. sloboiitina. 
klruss. kalynOvsPyna. kozelsPyna. volospyna. Pech. pu.stina. pol. uiorawszczyzna. 

34. Das Suffix jauiirb, das im l’lural inb abwirft, bezeichnet den Bewohner des 
durch <la.s Thema ausgodrUckten Ortes und dient im Plural, selten im Singular, als 
Ortsname. Vergl. lit. enas: uZupenai, eig. die jenseit des Flusses Wohnenden; plattipcnai 
die am breiten Flusse Wohnenden; tarpupenai die zwischen Flüssen Wohnenden; trakenai 
Trakchncii, die auf einer durch Ausbrennen urbar gemachten Hoidefläche — trakas — Woh- 
nenden. nsl. PreSnjatii. hribljane. lipljenc für lipljano. kroat. borovljuni. borovpani. breätane. 
brezovljane. bruäane. brdjani. bukovpani. cerovljani. dubrovPani. doljani. dolPani. glaviPani. 
gredjatii. unPaui (hlbmbPane). hraSPani. janPani wol für jamiPuni. kraljevpani. kriZovljane. 
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lujfttiie. IjeStani. lipovljaui. lipuvC'ani. meljani. srudjaDi, trnjane, vrbuvijane. vrhovljani. 
— crkovljan. frcCan. dubravfan. gurican. hrastuvijun. kriiuvljan. vrhovljan. «erb. ugljane. 
buSnjan!.(iubIjanu.glu2am!,gorjaiii.hraStani. krt>Ktb(’:ani. labljaiie. ISStani. nuvuseljane. orbljani. 
sulbi’aiii. »tiuleiibi;ajii. tupliC-aiii. aaburaiie. klruas. bereiaiiy. berratjany. bygtryCany.diibrany. 
dubrjaiiy. do^ynany. derevnany. Iiiyiiaiiy. hurujane. kaiuJany. aFSany. pütufany. reCyCany. 
»tavfaiiy. verbjany. l usa. alt. kurjane, kyjane, pinjanc, aiuultijauu von kurbakl, kyjevi, u. g. w. 
f OL'li. borovaiiy. boroany. brafmiiy. bfeiaiiy. bfestaiiy. bro/.any. buifany. bukovany. bystfany. 
b2aiiy. dubany. dubfatiy. dubriaiiy. dubovany. doiibravany. doubravi&uiy. dobfany. dolaiiy. 
Iiabruvany. liajany. Iiulaiiy. Iiurany. Iiraaany. Iiradl!any. liradiStaiiy. iirobifany. bumilany. 
hvoidany. clilunicany. jlvatiy. kb-riaiiy. kuzlaiiy. loukovany. leSany. lipany. lipßany. olSaiiy. 
oläovany. sedlvany. vrSatiy. pol. biclaiiy. brze?.any. brzeÄoiany. d^biany. podolany. 

iJa» Suffix yiib. ynja gdiuiiic .\djectiva zu bilden, »erb. dobrinja. klrugg. uhryfi. 
boryfia. ludyh. horyfi. niedyfia. ostryba. iabyli. pol. grudynia. ngerb. boryft. mySyli. 

;!(>. Ifaa .''iiffix ovb bildet Ailjeetiva. n»l. brezovo. cerovo. hruäevo. tniovo, gon. 
tniovega. kroat. borovo. joliovo. tiliovo. serb. bobrova. brezova. dniüevo. klrugg. berezöv. 
buköv. üereiueliöv. i'eregnöv. kozova. lypovoje. rugg. berezovt. dubovoe. dubrovo. fccli. 
bfezova. bobrovä. bzove. dfiiiov. jodlovii. okrouldov. tiaovji. vepfikov. viSfiov6. iemovf'. 
pol. borow. borkow. bobrowa. trze.4niow. luakow. oserb. bukov. nserb. dfonov. nioeliuv. 

31. Audi da.s Suffix ava gdieiiit ui'gprtlnglidi adjeetivigeh zu sein. nsl. tmava. 
kroat. joSavii. serb. frbimve. kragava. resava. tbmava. vrbava. klruss. meliava. tariiava. 
iyrava. russ. bobrava. vergl. lomavaja. ceeh. b?lava. bobrava Bauli. dobrava. clirastava. 
ilava slovak. jitrava. kalava slovak. jclSava slovak. Ostrava, svatava. trnava. vlkava. zclc- 
nava. pol. brzezawa. /nkawa. rudawa. gtobrawa Ilach. java findet sieh im kroat. orljava. 
serb, trnjava. klrugg. starjava. eech. gäzava, 

b) dureh Co m pos i t i o n. 

I. Abliängigkeitgeoiupugita. Die Glieder sichen im Gcnetivverhältnisse. kroat. 
glibodol (eoeiii, eoeiiosa vallis). vinodol. vodostaj. vranodol.^ serb. bobodol. viikodo. 
klrugg. Jortoryja (talpae fossio). hryeovola (Gregorii agcr). koby/ovoioky. tarnonidu. 
feeh. borohrädek. üertoryje. feporyje. pol. ezartoryja. kurozw^ki. ziotoryja. 

II. Determinative Composiia tt) das erste Glied ist ein Adjeetiv oder Numerale. 
nsl. strmoreber. suhodol. kroat. belobreg. emolazi. lepoglava. novoselja. pustodul. troje- 
glava. irolokve. serb. biograd. brzovode. dobrodo. dobrodoli. dobroscliea. golovrbhl.. 
kncipolje. krivodol. mrkodo. ostrozub. äarkamen. vySegradb. klriiss. biloborehy. bylohora. 
bilhorod. bilozerje. eornoriky. Cervonohorod. dolholuka. dobrokut. ilobnivody. hnylovody. 
holohory. holohörky. khaüoluka. krasnopole. kryvoluka. rydoduby. starohoriMl. suehodiM. 
suehoriJo. suehostav. siichovora. tolstoluh. vyShorod. 5ech. üemodub, Jleniodol. dlouho- 
dvory. homohrad. ehudluz. ehudolazy. knf2pole. krasnoves. novohrad. novosedly. gueho- 
dül. suchdol. vy^'hrail. pol. biuiobor. bialuleka. ezamolas. dlugol^ka. krzyworzeka. 
nowostaw. ostrorog. 

Ufl tritt das .Vdjeetiv in syntaktische Verbindung mit dem Substantiv. Nsl. bukova 
draga. bukov hrib. eerov log. ürni vrh. dolga vas. kneiSja lipa. kobilja glava. kozji 
hrbet. nemJki rot. smolena vas. zajSja vas. üabja lu?.a. kroat. bcle breze. erni dabar. 
debcli lug. golo brdo. hudi bitek. hudi konee. kozalj vrh. serb. corovyj rbtb. frbvena 
poljana. debcli Jasen, golii hlbmi. kumanja glava. lita stena. tuodryj mälb. mratinja erbkhvb. 
juutna rcka. vranija, vranja stena. klruss. lysa hora. perunovyj dub. ture po/e. vysokyj 
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<[|/. fech. forvcny potok. dubov itfl. kavfl hora. moravS vps. novA »idlo. ju)pCtv küf. 
wi[)i hora. svatil hora. pol. rzarny ^<‘k. tr/.cSniowy (li^b. d^ii^'o sioiUo. aokola ilivbrowa. 
wilc/.a gora. osorb. sokula hora. nsprb. i'arny gozil. 

ß) l>as ei-stc Olicd ist eine IViipositioii. 

1. moSdii. nsl. mwlvode. kroat. mpdjudraXjo (draga). klriiss. moiSybrody. meüybröd. 
mciyhOrri. meJEyri?e. Ceoh. meziboH. mpzihoH. raezilesl. mpzilesiuo. moziluZf. luczipotoi^l. 
niPziffr-i. pol. miedzyborz. iiiicdzylpsie. niiedzyleS. 

2. na. kroat. nabrdje. klrtiss. nahörjanka. fooh. iiabzi. nadvoH. ndkH. 

.3. iiad'B. pol. nadbory. 

4. obi, o. nsl. obreäS. odobje. sorb. ogorj«. obrT.üani (vr%hi). pol. objezior/e. 

. 1 . po. nsl. pobrälc(bi-6gi>). kroat. porco. serb.porfll''fc. klriiss. pobereJo. pialoKi. pohrtrf’i. 
pokute. po/oniyja. Ccch. podol. podoll. podolec. poliora. polom f, pol. pogorzany. 

6. podt. nsl. podboriSt. podbrCg. jxhI brezoveo. jiiMlbukovji*. [>odreber. kroat. j)od- 
brdje. p<Mlbiikovje. podgaj. podgoni. podgorao. po<igri<'. sorb. |nxlgor.iP. podgorani. 
po<lKstOnijp. podvrSka. kirnss. juxlbfln'-i. pödbcrozt'-i. pödhajp. pödhajfyky. pOdhört'M. 
pödrisky. foch. podbor. podbofi. pialhrdl. podhdji. piKlhora. podhrad. podhraill. podltiliy. 
po*lskaIl. pol. podborze. podborz. podgorze. podgorzyno. podlijio. podlas. podlosio. 

7. pridl. fech. pfedmostl. 

s. pröko. sorb. prekoDozi. jirokorjcfani. 

i». nizi. klruss. rozdöi. rozhOrfe. foch. rozdraüi. 

10. s'B, siv. nsl. sodraüava. sovodenj, sovodje. 

11. sredfl. klruss. seredpCdci. fech. stfodole.sf. 

12. u. foch. oudoH. oiisusf. 

13. vn.hu. nsl. vrhkrka. vrhpef. kroat. vrhpof. sorb. vrahblabh. Vorgl. vySosava. 
klruss. vrehobuZ. foch. vrchlabl. 

14. vrBzb. serb. uzdoljo. foch. zhof. 

1.3. za. nsl. Zjiborft. zabreZnik. zabrda. zabriljo. zabrilce. zabukovjo. zahomoc. zakriZ. 
zavoläje. zaröfje. zasteno. zavodnja. kroat zaiuka. zanilafe. sorb. zablafe. zablaf. zabla- 
tikb. zabrega. zabroZjo. zjibrdjo. zjilmlica. zaglavak. zagora. zagorje. zagorica. zagorifano. 
zagnidfc zagvozd. zahlbiiib. zasHvljo. klruss. zabuiotövka. zabedotovei. zabolotfi. zabOrjo. 
zabercZc. zabröd. zadubrovfi. zadilsko. zadvörje. zaliorjo. zahorby. zahvOzdje. zaozorje. 
za^uh. zainZ. zaiiiCje. zafisfi. zariSeyky. zaraftstje. zamost. zarika. zastavjo. zastavfo. Sech, 
ztibor. zAborov. zabfeh. zabruSany. zAbnli. zAdub. zjvdü slovak. zAdoK. zAhofi. zilhoHcko. 
zahoFany. zachliiml. zAkupy. zillesl. zAluZI. zAmezi. zalSl. zApFiboFi. pol. zaidoto. zaborzo. 
zagorze. zagrodzie. zachedmna. zakoS<-ip.Io. zakrzowok. za2?Zo. zalas. zaleszany. ziiskavlo. 
osorb. zamosty. 

VI. Accent. Im Griechischen scheiden sich .Vppellativa von den Nomina propria 
manchmal dadimth, dass das l’ropriiim den Accent von tleu letzten Sylben auf eine der 
vorhergehenden zurilckzieht oder auch iimgekohrt dadurch, dass es ihn von einer der 
vorhergehenden Sylben auf die letzte rilckt: zx'xi'j; und Sz'zii.;; aiz’j um! 
und — otoföliSVi; und NtDj'yjiivAc u. s. w. l’ott, Zeitschrift der deutschen morgenl. 

Gesellschaft 24. 111. In den slavischen Sprachen ist mir nur ein Fall bekannt, wo diese 
Unterscheidung eintritt: serb. jasenovac bezeichnet den Eschenstab, Stab aus Eschenholz, 
wahrend jasfnovac der Name einer Stadt ist. 

I>eAk«hrlfu-ii «l«r pbil.-kiiit. (*l. XXI. IM. . 
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I Oiipitel. 

Das VrrliältuUs der HlaviNchen UrUnamen zu den darauf hrruhrnden anderer Völker. 

ii) Deutsch. Von «lic.seii Völkern sind die Jlcutsehen dadurch wichtig, dass sie in manchen 
Lilndern mit Slaven vermengt leben, noch wichtiger aber dadimdi, dass in einem nicht unbe- 
ileuteiulen Theile vim Dculschlaud die l.)rte im weiteren Sinne des Wortes von den Slaven 
ihre Namen erhalten haben, die nun im .Munde der Deutschen nicht selten Formen dar- 
bieten, in denen das urs|irnngliche Wort schwer zu erkennen ist oder gar nicht mehr 
erkannt werden kann. Dabei tiinlen folgende Verschiedenheiten statt: I. Der slavische 
iVrtsname wird in das Deutsche mit jenen Verilnderimgen aufgenommen, welche die 
Lautlehre des Deutschen fonlert. 2. Der slavische Ortsname wird in das Deutsche in 
einer dem Deutschen bedeutungsvollen Form uufgenommen. 'A. Der slavische Ortsname 
wini übersetzt. 4. In manchen Füllen liiidet zwischen dem slavischon und dem deutschen 
Ortsnamen kein Zusammenhang statt. t>. Demselben slavischen Ortsnamen stehen heut- 
zutage verschiedene deutsche Namensformen gegenüber. (!. Manche deutsche Formen 
setzen ein mit einem anderen .Suflix gebildetes Wort voraus, als der jetzige slavische 
Name zeigt, b) .Magyarisch, c) Italienisch, d) (■riechisch. e) Türkisch. 

a) I) c u 1 8 c h. 

Der slavische Name wird in das Deutsche mit jenen Veründerungen aufgenommen, 
welche die Lautlehre des Deutschen fordert. Jis ist nicht meine Absicht, die Verändonm- 
gen, welchen die slavi.schen Namen bei ihrer Aufnahme ins Deutsche unterliegen, voll- 
stündig zu behandeln; ich w'ill nur zwei Firscheinungen besjirechen, nämlich die Art 
tind Weise des Ersatzes a) des b unil f) des s. 

a) Dem Slavischen mangelt der Laut f, und wird in entlehnten Wörtern durch b 
ersetzt; dagegen tritt in entlehnten slavischen Wörtern an die Stelle des slavischen b 
deutsch f, seltener und, wie es scheint, nur in späterer Zeit w: biaöe Fiwk mit Unter- 
drückung des in u übergehenden 1 Kämt., borfe Förk Kämt., hreg Frög Kämt., breznica 
Friesnitz, bystrica Feistritz neben blaöe Watschig Kämt., breznica Wricjmitz Kämt., 
bystra Wistra Kämt.; w lindet sich namentlich nördlich von iler Dunau; bystrica Weistritz 
Stdiles. lluttm. 117, Weisseritz; daselbst tindet man in einigen Fällen das b bewahrt: 
hfaski IJrieske nserb., bfezna Brösa oserb., bystra Birste, Berst<^ nserb., weli:hen letzteren 
Namen Buttm. lOü von her amarantus blitum ableitct. . 

(5) Slavisch s geht iin Deutschen häutig in z Uber: suha Zauchen Kämt., sedlu 
für Selo Zedl Kämt., .slan Zlan Kämt., sopot Zoppothof Kämt. Das,selbe tindet man in 
Appellativen Zluk d. i. slak Windling, Zmolkcn d. i. smilka Uottenkraut dialektisch in 
Kärnten .larnik 1‘.I7. l!)!l. sk geht im Norden in zig über: Dölzig aus (Uusko (dll.?.i>sko). 
Oliiizig aus glinsk, glinsko, glinska, Oaussig aus huska, Kidzig aus kulsk, Leipzig, 
ehedem Leipzg, aus lipsk; Patzig aus pestkl. p<d. piasek. Manchmal geht s vor 1 in 
seh über: Schlan aus slane, .Schlanitzen aus slanica, Sehlattin aus slatina, das jedoch auch 
mit .\bwerfung des s Latein lautet. Im Inlaut erhält sich jedoch meist s: vusuka 
4\ eissak. 

N*l. bela Vellach, in einer Urkunde von !)!)() velacli, vielleicht eine Verbindung 
des slav. btda und des deutschen ach, ahd. aha, wähi-end Vellach für bölani (böljani) 
wahrscheinlich der plur. loc. bCdaht, (bCdjahl,) ist, blatc für hlata Flattach; blatnica 
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Flattnitz; blaCani, wovon ein plur. lo«. blairacli, um! (liiraus eine Neubildung blafe, liegt 
Flatsuhauli (Kttrnten, Lungau) und wo! au(di Wateehig zu (Jrunde, ebenso F'aak: in den 
beiden letzten Fonneu ist 1 ausgciallen. Mau beachte k für P. borovniea Franzdorf, 
borovljani, wovon ein plur. loe. borovljahli und daraus borovlje: Förclaeh, Förlaeh. 
bröze Fresaeli, FViesaeh, F'resen: die beiden ersten Formen entsprechen dem plur. loe. 
brezahi.; aus dem collcctiviim brczje ist Uresiach entstanden, brde Air brda Werda und 
Wurdach (biidchi); bnlco F'erk, worin k für c. buPe Itlr buPjo Fautsch. bystra Wistra; 
bystrica Feistritz. cerklje Zirklach. dobrje Dbbriaeh, Dobriach. dole Döllach, Dellaeh ; 
doliP Dolitsch; prezdol Schresthal ; zadole Sad<da<di, Kal1a<di. draga: sodraPava Zedross. 
poddravlje Federlaeh. gaje Gajach. glinje Gleinaeh; gliniee (ileinitz. gorjani , wovon 
ein plur. loe. gorjahl, Oöriuch (Kärnten, (iöriachwinkel Lungau), goriea Oöi-z, Goritzen- 
dorf, Ilörzendorf ; goriPane (goriPahi) Görtschach; nagurico Aggoritsidi, Aggoritseha<di. 
gradec Grades, (imdenegg; gradPe (giwlbPane, gradw'''aln,. gradbPe) Gratsehach; gradiPe 
Gradisch.gozdiPllostitsch; guzdniceGusnitz. holiuKulm; huniKiilinberg-, holuiecKolmitz; 
homei: Kumitz; humPe (hlimbPane, hlimbPaln., hll.ince) Gumtscliacli; zahoniee Acliomitz; 
vergl. Achalm vielleicht aus zahlt.nn». hrastoviea Krastowitz; brasPe (hraStane, hraStiih'b, 
hraStc) Kratschach. horvaPe Krobatsch. jamlje Amlach, javorje Afriach; javornik 
.lauerburg; javorce Auerling. jazbina daswoin. josenice -\ssling. knoiliPo Kmuiswcg. 
koprivna Koprein. kostrivnica Kostreinitz. krajani Krajach. Vergl. spixlnji kraj Unter- 
aigen. kra.snica Krassnitz, laze Laase; lazi Lasach; lazniea l.a-ssnitz; Lassnitzgrabeii 
im Lungau, lög Lag; ICzi Lang mit Hewahrung de.s Nasals: bigl. löka Laak, Lack; 
lOkc Lokacii; löPani, lOPc Latschach. 16.sje Lesach; Lessiachwinkel im Lungau, lesnik 
Liesing, ladine Lieding: asl. lfdiny. lipnica Loibnitz mit b filr ji vor n; vergl. l’ott, 
Personennamen iW9. lubno Laufen, lulle Lausach; luüniee Lussnitz. mala gora .Malgern. 
mötnik Mottnig. melaiii (mPljane, muljuhi>) .Mollach, luokino .Minkendorf. medgorje 
.Magern. Mieger. muPile filr moPila Matschierlel, das auf moPidlo hinweist, moglice 
für mogylicc .Müchling; gomilica Gamlitz. mokrijo .Mökriach. morava Mnvuen; moravPe 
Moräutsch. naklo Naklas. na plazu Naplas. olS je ( Ihsucli. os oje Ossiach: vergl. osojnica 
.Sattnitz. ovSiSe für ovsiSe Auscliischo. poPani l’eckau; v j>ePali l’öckaii. ]ilC5a' Plieschen. 
podgorje 1‘odgier: vergl. medgorje Mieger. podpoPe Pul]iitseh; po<lpeA> Unterpetzen. 
poliPanc (poljiPah'B von poljice, deminut. von pol je) Pöltschaeh. podpolje Poppiedd. 
poljana Pollain; poljane Pülland. ponikle filr ponikve Penk. porePe (porePane, pore- 
Pahü) Pörtschach. poParnica Pusarnitz. prekop Krekap, Kregab. pustrica Pustritz. 
Vergl. Pusterthal, das in einer Urkunde von 97.'! pustrussa, später pustris heisst, 
rpka liieg. rov (rovph'b) Ilowech. ruda Rüden, ribno Reifen; ribnicii Reifnitz. rdePi 
kal Krdetschkal, Ruthenkal. rtiP Artitseh. rpno Irschen, sedlice Zeillitzdorf; solo für 
sela Zell; selce Selzach; selnica Zellnitz; selpane neben .selPe Seltseliaeh, ehe<lem sedel- 
sach, woraus sich ein slov. sedli>Pahli von siullbPane ergilit. senica Zienitz, (slan) ZIan; 
slanica Schlanitzen. slap Zlapp. slivnica .Schleinitz. elKvlem scliunitz. (smola) Zmulii, 
Zmöln. (sopot) Zoppothof. (struga) Straii. suha Zauchen, sviniea Zweinitz. PPavniea 
Stainz, travna Traundorf; Iravnicc Trabenig. trebno Treflfen; trebovlje Trifail; treblipe 
Trcfling. trnja ves Terndorf; trnovljo Tcrlaeh. ti nje Tainaeh. vetrovo Fedraun. viniea 
Weinitz; zgornje vinare Obernarraeh filr Oberwinarraeh. viSprijani, viäjirije Weispriaeh; 
Woisspriachwinkcl im Lungau; NVeinsberg in Kärnten hie'ss ehedem wizbriaeh. zabrdee 

• ir 
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Afritz, wufür von Andorn kobrou angogeboii wird, zagorjc Sagor; /.agurioa Sagritz. 
zasjio Axp. 2ubnicii Sailnitz. 2iri Suiruoh. 

Öech. babl most Bomst Konibcra 13U. blatce Jilatzcn. brafiany l’rohn. bfeiany 
Prosnern. bfezina Brienen, Friese; bFczno l’riesen; brczno Bries slovak.; bfeznice Prisa- 
nitz. brioli Berlmi, Bierlooli. lirtnice i'irnitz. bystFice W'iatritz, Wistersitz, Wistcriiitz, 
Feistritz, bobrovii Bobrun. bzeiicu Bisenz. tFcmoSii« Zemsoliou; tFemisku Tsoliiniischel. 
doubioe Danbitz. dcelitäFe Declitem. dulany Dclilan. dvo ree Wurzen, debrno Döberle. 
Iilinsko Linz, zborce lliirz. Iiradisti^ Itatseh; liradec (vriUz. chraStany (iroschum, 
Kl 'osriiau. olirbioe. Kürbitz. oliFibskil Kreiliitz. ehvojnu inaI6 Klein-Halin. jubluiina 
tiablenz; jublonoo (iablonz. javory Dhron, .Mohren. javoH Daberlc; javornlk .laborlioh; 
javonskä .loborn. joninioe (Janinitz. josofi (Jössen, (Jessoln, tiossing; jeseniee Jeehnitz. 
kladruby Kladrau, Khulorn. knoJpule Kniospol. kfivee Krips, krty dorten, kyjov 
Khaa. laz Loosen; lazniky Lasiiik; la-Jaiiy Luusati. Ilponoe Lippunz. luiiiniee Lobtiik, 
Lanz. ly sä Leissen, lliota Klhotten, M elhota, Wellhotten, WellhUtton, WolliUta, Malten; 
Ihotsko llntzke. InüHe Klniseht. nielnik Melk, nilynee Lonzel; ml^'iiee Linz, Leinitz; 
lulyniSte Leiniseh. niorava Mohrau. niäen o Weinsehen. naklov N’agles. obora, vobora 
M’obcrn. oleünä l'lisehen; oloäniee Dis; olüovoe Dispitz; oleSka Dhliseh. ofeehovä 
Urhan. vorlifka Krlitzgebirge. podboFaiiy l’odersain. podiuolf Baiiiuüi Sembera 373. 
pHsci’iia Prissnitz. pHvlaky Prohlig. rokytna Uotigl tvuubcra 374. rohozoe Itust. 
rtynt^ llertin. soutesky Zaiitig. soiivlastnl SauHuss. skalany dallein. slaiie Sehlan. 
slatina .Sehlattin, Latein; slatiniee Zhulnig. smHfiiu, inHeiio M’enifitseh. stFelne Strahl, 
stupno Staupen. souSiee Dsehitz; suSany /useha. svetle Zwiedlerii. trnovuny Thum, 
trnavka Türnau. tuFany Turas, t^ii Tein; tjiiee Teinitz, Tenzol. oujczd Augiesel. 
oustl Austi, Aussig, vrbka Ferbka; vrbno Würben. vydFi Widern, vyhnü M’iehen. 
vysokä Wessig; vysokä Wisset. zuhra2any Saras. zlatniky Sehladnig. 2där Saar. 
F.ernovnfk Sehirnik. Die im Deutsehen aut' ay auslautenden Namen beruhen auf dem 
sing. loe. fein, der zusammengesetzten Deelination; Tsehistay, .Millay, Uokitay, Skupay, 
Kuehay, Wramiay. Petters, Aiv.hiv ;töl. 

Pol. dabrawa Dombrau, Damnier. glina (ileinau. gora diihruii; gorka dorkau, 
durkau; gorzyee durwitz. grodziee drätz, drüilitzberg. ehelmiee Kolbnitz. lijka 
Lanken, mukovv Maekau. luoezydliea .Moneli .Mutsehelnitz. nicuiee Nimptseh. sFup 
Sehlupp. swidniea Sehweidnitz, szezytniki Seheilnig. wierzbiea Wirhitz. zlotniey 
ZIattnig. 

Oserb. bela hora Beigem. b46eany Plötzen, bdrek Burk, Burg. bFezow Blüsau; 
bfezyna Brösa; liFeznik, bfezynka Bricsing; bfezki Brieske; bFezeey Briesnitz, brusy 
Brauske. bukov Bueka, Boeka. Forfiov Zsehorna, Zsehorne. Z.sehornau. iluhrava Diibrau; 
dubravka Dubrauke. duby, iliiboho und diibo, diilndio Dauben, Tauben; dube Daubitz. 
delany (doIl>) Döhlen, Dehlen. drcfiuv Drähna, Drehna. huska daussig. hlina dieine. 
hora diihra; hörka durig; hörki llorke. hrod2iSf'o dröditz. kholm, klndme Kollin. 
khojiiiea Kunitz, khröst Kruste. Krostau. jiloey Liilowitz. jabiofie dablenz. jamnu 
■lahmen, jatrol' Jetseheba. javora .Jauer; javornik .Imiernik. jelea (aus jedliea) Jidlitz; 
jedlov dödlau. jemjeliea .lämlitz. jc2uv Jesau. Jitk (Jutro) Kiitrieh. kamena und kaiiicuej, 
gen. kameneje Kaiuenaii; kamefie Katnenz; kamenea Kemnitz; kameniea Chemnitz, 
kozarey Kaseritz. keziov Kosel, Ka.sslau. krusviea Krusehwitz, Krausehe. kupa 
Kaiipe. kisliea, Kiselk, deisslitz. laz Luhsa ; lazk Laske. luh Luga. Teska Lieske. 
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lipa, gen. lipcje Leipe; Hpoj, gen. lipoje Leipe; lipiiiy Lippen; lipiiiky Leipelion, 
Leibeliuii. ^omsk Luuisk. ^iiak (luüa) I.suiHke. nivica Niewilz. vulSinu OIsu; vuIeHniea 
Ülsa. vopalon, vupaleiia Oppeln, vetrov (oatreA't) Ustro. rak»)j(ly Kakcl. rtivno 
liauuü. zafoe, zaryü .SariUeb. ruJa und rudej, gen. riidej« Ramien, xiipev Snppo. 
jlf'onica, Secliea Stcmitz. avuliea, xvidniea Seliweiilnitz. eixov, eixova, gen. iHxiiveje 
Ztdaaliolz; ei»k Zeisig, tfebin Tcrbcnderl'. viijozd Uliyst; vuji'ik Wniselike. <-erbiii> 
Werben, vysoka Weissig. zahu^ Sagar. zuburniea Saiibeniitz. 

Nserb. bugliny Ogeln. bubov Babe, boryii Ikiliren. bfaze pliir. Briesen; bfa- 
zina Briesen; bLizki Brieske. bukovka Bilekelum. bezkov (bszTi) Boskov. eerkvica 
Zerkwitz. earny gozd Zsebornegesde. iliibrava Dubraii; diibravka Dubrauke. dube, 
gen. dubegA> Iluben; dnbliee Tcnplitz; dnbojee l)aubeii<K)rl'. iWiigi pliir. Dinge; diiisk 
Dölzig, dobry^b ni. DOberu. dfonov Drehnow. dfovk Drebkau. debsk (dsbri.) Debrik. 
gogolüv (laglow. gdra (lolire; görka Ourkau; gorki (löbrigk; goranki (iorenelieii; 
gorov (jubrow. gozd (iusda. grabiee Orabitz; gnibkov (Inibkow. groebov (Iroelie. 
elioiuf, ebane (bll>iul>eb) Ciollniitz. elimefov Selimcllwitz. viiov (ili.) Kulo. jamiee 
Jamlitz; janmu Jamno; jamniee Jamnitz, javora, gen. javoreje (.irosa-Jaimr; Javorka 
K.lein-Janer. jelcnee (iellnitz. jemernica Jemlilz. jasen Jessen; vergl. Jasonia Jessen 
lind jiiscrfi f. Jessern. jazory Gross-.läser; jazork Jeliserigk. kaiiieiiki Kaniinelien. koliov 
Katlow. kozio,v Kasel; kozle, gen. kozlego Kasel, käusviea Krausnik. kfc plur. .'sakruw. 
^az Lase; Li/.k Läske, Leske. iiikov Ltiekau; Inkajea l.uekaitz. leska, gen. feskeje 
Lieske. feda plur. Lehde; Teiiny Lüseben. lijie, gen. lipego Leipe; lipna, gen. lipneje 
Leipe. mioio plur. -Mlude. moebov JlaelioAA'. mokre .Mokro; mokSoja, gen. mukiluje 
Mukru. mroena Bretseben. inySyA Jliselien. ni viea Niewitz. A’orSynka KIsnig. vorlice 
Ilurlitz. votSov Osiro, Oster, paprotna l’aprot. psi^ug l’reilag. l-epiüiSa plur. Repipist. 
rogov llagoAv. rudna Reuden, sedio Zeddel. soje aus sovje Saue. seeCie, eefie Slcinilz. 
stobriee Stübritz. tSavniea Tninitz. tfebcjee Trebendorf. torgov Torgau. larniijsk 
Tomitz. vorehüvna Werclie. vusoka, busoka Weissaek. vaska Weske. zclezna Sellessen. 
iariiov serski WenJiseb-Sorno; bavorski iarnov Deutseb-Sorno. 

2. Der slavisebe Name wird in einer dein llcutselien bedeutungsvollen Form aul- 
genommen. 

Nsl. gabre, babre Haber, Ilaberberg: gaber Weissbuelie. golnik (iailenfels: goll. 
nackt, wol baumlos, ojater vrli Osterberg t'ilr Selnlrlenberg. podbom (podiJiltimb) 
Bucblialm, Buebbeim fdr Unterbergen, aele fdr sela Zell, skoeidol (»ottcstbal. zgornje 
vinare Obernarraeb. vratna vas Rattendorf, visjirijane Weinsberg und Weisbriaeb. 

Öeeb. blatno Platten, borek Burg. brU>b Bierloeh. doubraviee Tauberwitz, d ra- 
boinySI Dreiamsebeln; cigentlieli der Oii des dragomysi'b. drmaly Dürrinaul. Iiabry 
Habern; babfina Habern. bomoly Hummeln, bora Horn, bradisfany Ifadelstein. 
brdlovka Herrlieb, ebvojno niaUi Klein-Habn. j ilove Kulan, jablonne (Jabel, kravafe 
Gräbern, lliota Meblbdttel, .Mablbdtten. (Iblbdttcn. niorava .Mobrau. ncznaboby Niesen- 
babn : neznabob qui denm non novit Heide, oploly Oblat. podbuH Podborn fdr l nter- 
bcrgeii. ratiboF Rotbwnrst: eigentlieb der Ort des ratibon«. rokytniee Rottigel. roky- 
eany Roekzabn. rozpouti Rossboden, eigentlieb der Ort, wo sieb Wege trennen, 
slatina, slateniee Latein, snebobrdl! Ziiekerbandl, eigenllieb etwa sieeae angusliae. 
trsti. tftl, we tfti W’etterstein. oublislaviee .\uslanf, eigenllieb der Ort, wo die Naeb- 
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kommun dos ubislavi» wobiion. viSfiov6 Wisohenuu. vrbioo Fürwite. vysoßany ^^ i8che- 
/jibii, cigcutlicli dio llowulinor von vysukn. 

Pol. grabowiiü (Iraboii. jilow Kulan, jemielnicu llimmolwitz. o^obok Mühlbuck. 
Mosbach III. 

Oserb. jUocy Kulowitz. ni2a vcs Nicsondori’. stfuHiido Strohschütz , Strohschitz, 
eigentlich die Warte, zahon Sauhahii Schmaler 4: khc%i zahon das herrschaftliche 
Feldstück. 

Nserb. dubojec Daubciidurf. dipbry votSov Doberstroh, eigentlich die gute Insel. 

3. Der slavische Urtsnamc winl übersetzt. Die Übersetzung ist nicht selten unrichtig. 

Nsl. bcla jieC Weissenfols. borovljo Farcliern; boruvniöe h'ahrendorf aus Führen- 
dorf. breg Kiiiii, Ramlorf, Hart; breZee Raan. bröza 1‘irk; brezova rober Rirkeniciten; 
breZevje, Hollern, Hoblern steht wol für beZcvjc, bzovje von bnzi. brdo Kgg, Kggen. 
biikovje Buchholz, dann Buclibrunn; bukova draga Buchberg, cirkno Kirclibach. 
ceSnice Kerschdorf, Kerstetten. frnelo mit i^n>inbni> zusammenzustellen iiotonbuhel. 
l'-rno Schwarzenbach. dObrava Hart. Forst. dObjo Aich, Aichberg, Aichholz, Aichwald; 
odObjc IVrnaich; döbja meja .Aichleitcn. dolga brv Langsteg, dole Thölern. dvorce 
Höfiein. globodol Tiefenthal, gorica Büchel; goricc Büchlern ; goriüane l’ichlem. 
guinno Stadelhofen, Stallhofen, gojzd Wald, hmelnik Hopfenbach, hrib Bühel, Berg, 
hrusica Birnbaum. Iiudo Bosendorf; hudi kraj Bösenort; hudi vrh Bösenberg, hrast 
Hart, ivnica Kibiswald. jania ttruben; jamnica Ltdingrube. jelena vas Hirisgruboh. 
jezero Seeland; na jezeri Wörth, kamna gorica Steinbühel, köt Winkel. kneZa (Tra- 
fcnbach. kobiliii dol Merchenthal. korito Trügern. kovaf-a vas Schmieddorf. kozjak 
tlaisberg. kriZka reber Kri'iizborg. krfanje (treutsehaeh d. i. das (Tcreute. kurja vas 
Ilühnerdorf. lacni b reg Hungerrain. lazeOehag, Reuter, (iereuth. 10g Auen; lOga vcs 
Augsdorf. loka .Moos. lc|ii d0_b Schönaich. lOskovica llaselbacli. lipa Lind. maOkuva 
vas Kjitzcndorf. miaka Moos, maini Mühlen; mlinaro Müllnorn. mof irjo Mossom, .Moos- 
wald. mokronog Nassenfuss. moste BrUcklcin; na mostiüu Brückl. nemSko rute Deutschrut. 
njiva kneZja (irafenacker. navselih aus nova scia Neusäss. olSjc Erlach, otok Wörth, 
ovfjak Schöflein. pisek Sand; pOsSfenik Sandborg, plaiiina Alpen, Alben. jiolSnik 
Billichberg; polhov gradcc Billichgrüz. poilhosta Untergehag. polje Felldorf aus Fold- 
dorf. |i otok Bach, praproi'e, praprafc Farrendorf; popraPe Falirendorf. puSava Einöde, 
pekel Hölldorf für l’eclnlorf. ravne Ebenfeld, reber Leiten. ribiPi Fischern, ribnik 
Fischbach. rdePi kai Rothenkal : nur riloPi ist übersetzt, sedlo Sattl, eigentlich Ansie- 
delung. seneni kraj Schattenberg, skalovjo Kollern. sluvOii gradec Windischgriiz ; 
slovenska vas Windischdorf. smole Kranabet, Kranabetich ; smulena vas l’echdorf. smrep- 
njak FeuchtbUhel d. i. Fichtenbühel. srebrnPo Silberdorf. srOdgura Mittenwald; srednji 
log Mittclbreth: ital. brutto sterile, stari grad Altcnhauseii. strölac Schützendorf; 
stroPJa (strcIPja) ves Schützendorf, studono Kaltenfold, Bninnsee; studonec Brunn, 
Brünndl. suha Dörnbach (für Dürrnbach); suMca Dirnbach; sulivrh DUrmgupf. svötli 
potok Lichtunbach, svinc Ebersteiii. SirokosOt BreitonsaaC. Skofi dvor Pischldorf aus 
Bischofsdorf, tolsti vrh Fottengupf, Hrosseneg. travnik Orasberg. trZiP Neumarktei. 
trnje Dorn, turjak Auersberg, trdnja vcs llörtcndorf für Ilartcndorf. valpPja vas 
Amtsmann.sdorf; vabPa vcs aus valjipja ves Waltendorf aus Waltbotendorf. vOglje W'inklern. 
vögle Kohblorf. vinje Wcinthal; vinare Weiiizerl. viSnje Weichsel, volpje Wolfsbaeh; 
ovpja (für volpja) vcs Wolfsbach, vranja peP Rabenberg, vrata Thörl ; vratno Thörl. 



Digitized by Google 




Die liLAviKi'HKN Ortahamch *r« ArrKU.*TivES, i. 



Ht3 

vresje lleitliU'ii. vrba Folbern, Velden, vrh (iupf; vrlijnilje Oborl'eld. vUoka Höhe 
veacii Hörfl. zagorje llinterberg. zagozdac Untcrwaldl, eigentlich Hinterwald. äSclOzno 
KUendorl’. Solßznike Kisiiem. 

Klruss. opoka, opaka Felsendort'. 

äech. büla: lualti b?la Kleinweiscl ; bi’lidlu Itleiche. bfoziny liirkigt; ll^ezovA 
ßirkicht. öertOv dhl (Jeiersgraben, worin der Geier an die Stelle des Teufels tritt, 
iloubi Aicha; dubl Kiehwabl; dubiSina Eicht, hlina Lam; hlma blla Weissloim; hlino- 
viätü Leimgrubon. hubzl (für livtrzdi) star6 Althart, h rtiSky llirubauiu. jablonee Ogfol- 
derhaid für Apfaltorhaid. julov6 dv'ory lialdenhof: gald für gelt, jestfebi Habstein 
für Habichtstein, javory Ohmes; javornä Oliom für Ahorn, jedlovii Tanndorf, jitro- 
nicc Gereuthern. kladeruby Holzhauer, knüüpole 1 lerzogsdorf. kruäoc Kömsalz. 
kyje Keule. laiSiStß für laziStf Neiiwiesen. iouka Wiese; lücka Wieschen slovak. Icdnice 
Kisgrub. lesnä W'alddorf slovak. lomek Haidl. loiO.e: cernö loiiie Schwarzpfütz. Ihota 
Stift, Neustift. novoplAii Neurode, novosady Neudörfel, novosedly Neusattel, eigentlich 
neue Ansiedelung, obora Thiergarten, osykov Aspendorl'. oströ Neuland, ovesn^ 
Haberlcs. peklo Höll, eigentlich Pech. p{se?nä Schrei bersilorf, eigentlich Sanddorf, 
ruda Eisenberg; rudkov Erzberg, sädek Itaumgarten. sasov Sachsenthal. star6 sodlo 
Altsattel, eigentlich alte Ansiedelung, sidlo: novA sldlo Neusiedl, stfedolesi Mittel- 
wald. srbska vysokil Hochsichel; srbska nlzskii Nicdersichel, eigentlich .Vnhöhe, Niede- 
rung der Serben, veselii Fröhlichsdorf. veveFi .Vychorns d. i. Eii’hhörnchen. vinaFe 
Weinern. vi5n§ Weixeln. vrbny Feilem, vyhni Eisenbach. 

Oserb. be/a Weisswasser. borSc: nia/a borSc Kleinföratchen; Jeiva boräc Kronförst- 
chen für KrummförsUdien. b Fez a Birke, bukoj na Buchwalde, hatk Teicha, hola Heide, 
jama Grube, jezor Dorf See. kij Keule, Keula, /uka: nova fuka Neuwiese, hoiney 
Dörgen- (d. i. Thüringen-) hausen, pisany lufyn Scheckiuühle. sokula hora Falkeiiberg. 
ströF.a Wartha. 

Nserb. bFozov Birkonberge. brody Pfitrten für Furten, dvory Durrhofen: ilürr 
scheint aus dvor entstunden, karaenna Steinkirclien. novas d. i. nova vus Bitzneudorf, 
pfavoz Fähre, Fehro. rogov Homo, sfona boräf Salzenfürst, suchy gozd Dürrwalde; 
suchy kamefi Dürstein. 

4. In manchen Fallen findet zwischen dem slavischen und dem deutschen Ortsnamen 
kein Zusammenhang statt. 

NbI. draga Suchen, letzteres aus suhl, jama Euegg. na sedle Sattendort', wol für 
Satteldorf, indem sedlo als Sattel aufgefasst wird, podsrötla Horberg. soteska Kinüd. 
srdiife Polstrau. strmnica Krainberg. trg Feldkirclien. turje Neuhaus, tiirjaiici 
Sicbeneichen. zalog Breitenau. zavrh Bärenthai. 

Nserb. bukovinka Poitzendorf. dlu2anki Stossdorf. grodk Spremberg aus spre- 
wenberc. groiSiSdo Soiinonwaldc. chudoviihi .Mittcnwaldc. komorov Senftonberg, zakrejc 
Wadelsdorf, heva Zauche, rogozna Wilmersdorf. 

i>. Demselben slavischen Ortsnamen stehen heutzugo verschiedene deutsche gegenüber. 

Ober- und nserb. Biela, Belo, Bohle, Behlo, Below, Bielo, Bihlo: l'ieia. Zschirnc, 
Tschirnau, Tzsehorno, Zschorne, Zschema: f orna, carna. Drenow, Drehno, Dreline, Drehnau. 
Drehna: dFonov. Gline, (iloino, Gleina, (Hein: hliny, gliny. Ijorke, Gurke. (Hirkau. 
Guiirig, Gürick: horka, gorka. Grüditsch, Grödisch, Grötsch: grodätiSco. Knnimcna. 
Kamminau: kamenna. J,ohs, Lohse, Eohsa, Lahso, Laaso, Laasow: laz. Läsko, Läskow, 
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Läskn; 4azk. Mokro, Mukn), .Mockcniii, Miiokorau: mokre. l’iesko, Picsko, Picskaii: pe»k. 
Pinnow, Pinne, Pinno; pfiov. Sakrow, Sakro, Saekerau: Kaki^ov. Sidow, Seidau, tüayda, 
.Spill 1: äSydov. Vergl. ISroniseli, DioAkrisie in den Bildungen lauHitziselierOrtünamen, Nene» 
Lau8it7.i»elie» Magazin. IK.öli. 2.5X — 277. 

(i. Manche deutsclio Formen «etzcn ein mit einem anderen .Suffix gebildete» Wort 
voraus, als der jetzige slavisehe Name zeigt. 

Pol. gorzyee Ciurwitz. 

Oserb. bukove Bocka. forna Tehornitz. jasenka Jcssnitz. 

Nserb. käuSviea Krausnik. te kfc Zakrow. tarnojsk au» tri.iiovMk% Tornitz, bukojc 
au» bukovfccb entspricht dem deutschen Klein-Buckau. 

b) .Magyarisch. 

I)ie Yer.schiedenheit zwisclien der »lavischcn und der magyari»clien Form der Orts- 
namen berulit wesentlich auf dem im .Magyarischen geltenden (lesetze des consonantischen 
Anlautes und der Vocalharnionie. Vergl. meine Abhandlung: Die slavischen Elemente 
im Magyarischen .Seite de.» Separatabdnickes. 1. Man vergleiche balaton und *blatbno; 
baradiia und bradno; beregh und brohy; berezna und brezna; berzencze und breznica, 
berzevieze und brezovica; sriala und szerda-hely; borosznok untl brusnlk; doch findet 
man brogyiin und broiiany. 2. Auslautemies ov geht in d (Iber, ovee in 6cz: baeskd, backov; 
bobrd, bübrov; b.'lnöez, bAnovee; bclejijcz, belejovce; bobröez, bobroveo; ebenso pelsi'icz, 
plcSivoc. d. In manchen Fftllcn sind weitere Verftndoriingon eingetroten: dobrona, dobra 
niva; talabor, klnis». terebfa. 4. Das eine Wort ist die Übersetzung des andern: hoszö 
r6t, dlulin lüka; vAmosfalu mjto. U. Die magyarische Form ist fllr die slavisehe bestim- 
mend: lipdez, lii>dc. fllr lijiovec. •>. Die magyarische Form beruht auf einer anderen als 
der jetzt geltenden slavischen Form: bagonya, bohunica. Einige magyarische Formen 
sind fllr Slavistcn nicht ohne Interesse: b.ag.mya und beregh fllr bohunica und brehy 
bieten g dar, wo heute dius .Slovaki.sche ein h bietet; longh fllr luäfany setzt einen nasalen 
Vocal voraus ; lagl.. / 

e) Italienisch. 

Die VerAnderuugen, welche die nicht sehr zahlreichen slavischen Ortsnamen im 
Italienischen erleiden, mögen aus dem Nachfolgenden ersehen werden. 

1. Nsl. hum Colmo. korito Coritis furl. kozijak (’osliaco. lOgi Longh. loka Lonehc. 
sedla .Se.lula. stolbica Stolvizza. zavodnja Savogna. Vergl. srednji log Mittelbroth: ital. 
bretto bedeutet unfruchtbar. 

2. Serb. privlaka Brevilacipia tribunj Troboccoiii. 

.1. Nsl. Jrni vrh .Montefoseo. travnik Prato di Rcsia. serb. mlini Molini. tisno Cannosa. 

4. Nsl. lokva f'orgnale. »erb. iSu|)a Breno. 

Slaven — Slovonen — bewohnen noch gegenwärtig, mit denen von Oörz geographisch 
zusammenhängend, einen schmalen Oränz.»aum Friauls , der im Norden bis zum Monte 
('.anin reicht. In sehr alter Zeit — denn seit dem .lahre lIKH) werden nach dem Zeug- 
nisse der Kenner der (leschichte Friauls Slavon in diesem Lande nicht erwähnt — 
reichten sie bis an die Westgränzc der Provinz Udine, wie aus einigen Ortsnamen her- 
vorgeht. So findet man östlich vom Tagliamouto Lestizza, Sclaunico und S. M. di Sclau- 
nico, Pasiano Schiavonesco, Bclgrado, (ilaunico, (lorizzo, Lonca, Oorizizza, Oradisca, Ruda, 
Zcllina und westlich vom genannten Flusse, südlich von Spilimbergo, Oradisca, slldlich 
von Sacile Schiavoi. In Mortcgliano, westlich von Palmanova, heisst noch heutzutage ein 
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DortVierU*! üorgo degli Scliiavi, mul clio Bewohner desselben rohren zumeist sliivischo 
Fuiniliennamen uml haben slaviseho GesiehtszOgo. ln (Jurdenons in der Nahe von I’or- 
ileiiono fuhren die Stnissen die Namen Romans, Sclavons, Javoniik, welche (hinte Pietro 
di Maniago in den Noten zu »einem Gedichte II Friiili (Udine. 17!)7. Alvisopoli 1810.) 
auf folgende Weise erklärt: ,Sicconie le truppe imperiali erano costituite In maggior 
parte di elementi Slavi, vale a dire di soldati lllirici, Croati, Carintiani, Stiriani ecc., 
cosl b naturale, che i luoghi fortilitatti tnimutatisi poscia in villaggi siano stati dai sol- 
dati difensori intitolati coi nomi suvradetti , che odorano di slavismo.‘ 

d) G r 1 ec h i se h. 

.Man vergleiche die nachfolgenden Ortsnamen; blato valta, das Jedoch eher albanisch 
ist. Slavisehe Mlemente im Neugriechischen II. bort vorika; cerova tserova; ^rbnica 
Isemitsa; dltga delga; dhbrb ilivri; dubrbca divrilsa; glogova glogova; granica granitsa; 
grebcnb greveno; vielleicht grbmovbcano germoutsani; kamenica karaenilsa; koscanica 
kastanitsa; kopanioa kopanilsa; kravari kravari; krivieanc kryvitsani; kunina kunina; 
lagi longos; Iiika longa; Kalina lendina; nivica nivitsa; poljana poliana; poljanc poliani. 

e) Türkisch. 

AVas die von den Türken aufgenommenen slavischen < Irtsnamen anlangt, so »iiul 
dieselben zahlreich; da jedoch die slavisehe F’orin derselben in vielen Fallen nicht fest 
steht, so kann ich in eine genauere Darlegung der an denselben eingetretenen V'eritndc- 
nuigen nicht cingchen; als die wichtigsten dürften sich Jedoch erweisen a) die Ersetzung 
lies ica duiich id?.a und des ac (iisl. bcb) durch dia ; dubica dubidsclia, dujmiea dupin- 
dscha, goriea koridsche, kostajnica kostanidscha, kostauica kostendsche, ostrovica ostni- 
vidscha, podgoricji posehgoridselia; bregovac berkofdscha, kragujevac karagiofdscha, 
Icskovac leskofdseha, lovae lofdscha, poäarevae, deutsch Passarowiz jiosorofdseha; ähnlich 
Jajec Jaidscha; b) die Losung der doppelten Consonanz im Anlaute durch Einschaltung 
von Vocalen: kljuä kuliitsch, prespa porsepe, prilip prilipa, prizren jierserin; anders 
zvornik izvornik. .kuslautendes o geht in a über: novo brdo nova beivla. 



\’’iertes (Jnpitol. 

Ertrag der Ortsnamrnfnrsrhung für die (iraninialik. 

Die Resultate der Ortsnamenforschung kommen zu (Jute der Lautlehre, der Stamm- 
bildungslehre, der Formenlehre und dom Le.\ikon. Hier soll nur da.s angegeben werden, 
was sich auf die Laut- und Fonnenlchro bezieht; der Gewinn, den die Stararabildungs- 
lehre zieht, ergibt sich aus dem zweiten Capital dieser Abhandlung, Avährend sich die 
lexikalische Ausbeute aus dem zweiten Theile der .Abhandlung ergeben wird. 

a) Lautlehre. 

1. Dass » und a im älovenischen nasal gelautet haben, wird Jetzt allgemein aner- 
kannt; dennoch ist es von Interesse, diese Lehre auch durch die in fremden .Spraidien 
unverändert gebliebenen slavischen Ortsnamen bestätigt zu sehen: dabrb finden wir in 
dumbra (Kleindombra Kämt.) ; dombra, dumbrava im Kreuzer Comitat bei Lipszky. 
Beachtung verdient, dass dem slovak. dubovö magy. dombd entspricht; dagegen ist rum. 
dombrava Ugoe»; mm. dumbravany, magy. dombroväny; rum. dumbravica, magy. dom- 

ISak.rbrin.B C1. AAI. B.l. U 
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brovicza Biliar unmittelbar aus dem Rum. zu erklären, l^i oder lijka in Lonsnicb 
Neugart. 1. 25. d. i. laübnikl oder Iqebnikli. Wenn dem klruss. luüany magy. longh 
gegenUborstelit, so ist dies vielleieht durch die Annahme zu erklären, dass der Ort 
ehedem von einem anderen slavisehen Volksstamme bewohnt war. Das jetzt slov. unnach- 
weisbare dreka lautet im ital. drenchia Venet. 

b) Allgemein nimmt man an, dass das Slovenisclie die Verbindung dl durch Aus- 
stossung des d venuiedcn habe, (lenauere Betrachtung des Nsl., namentlich in der im 
Westen des Spracligebietes gesprochenen Varietät zeigt die Unrichtigkeit dieser Ansicht; 
denn da findet man jCdcl für jel; desgleichen das Suffix dlo fUrlo: kresadlo, motovidlo, 
lidlü Jane2. 17. Dieselbe Verbindung bewahren einigemal die deutschen Formen slavi- 
scher Ortsnamen: Matachiedcl moiile Kämt.; Jedlonig Steierm., das mit jela, ehedem 
Jedla, zusammenhängt; Zedl, Zedlach, Zedlich in Kämt, setzen sedlo, jetzt selo, voraus. 
Das liat SafaHk, Staroälitnosti §. 41, der für die Nationalität der pannonischen Slaven die 
Form dudlebi (doudlcbi) als entscheidend ansicht, übersehen, der auch darin irrt, dass 
er d als ein Einschiebsel — pfisuvka — ansieht, da ja nicht nur im Suffix dlo, sondern 
auch sonst nur von einem Ausfälle des d die Rede sein kann. Der eben so weit ver- 
breitete als räthselbafte Name lautet kroat. dulibo, dulebska: vorgl. ad tudleipin Grenz- 
regulierung 27; üech. doudleby; doudleblch Teindles; düdleby und düdlebci; klruss. 
dulyby. Vergl. tittleibe Dronke 7!). alid. totleiba Förstern. 107. 

c) In nsl. Ortsnamen w’ird häufig f durch k ersetzt: blafe Faak, borCe Fürk, male- 
stiüe Mallestig wol für Mallestik, peJani Peckau, peifo Pückau, veJna ves Wakondorf. 
Heutzutage findet man umgekehrt ? für k: Jita, svetniCi für kita, svetniki Janei. 13. 

d) Man hat die Ansicht ausgesprochen, dass Ersetzung des älteren g durch h ziemlich 
jung sei, und hat diese Lehre durcli die deutschen Formen slavisclier Ortsnamen zu 
stützen gesucht. Nun ist allerdings richtig, dass dem oserb. h manchmal deutsch g ent- 
spricht: huska Gaussig, hlina Gleine, hdrjca Gurig, hiwUiäiSo Gröditz, luh Luga; es ist 
jedoch dabei auch zu beachten, nicht nur, dass hdrki llorka gegenübersteht, sondern 
auch, dass deutsch g auch dem j entspricht: jaWotic Gablenz, jedlov Gödlau. Mir scheint 
h für altes g im oserb., ungeachtet das nserb. g bietet, uralt; dieselbe Ansicht hege ich 
hinsichtlich des Jech. g sowie in Betreff des üech. t, das nach anderen vor dem 13. Jahr- 
hundert noch nicht existiert hat. 

Dagegen zeigen die Ortsnamen, dass zur Zeit der Entstehung der deutschen Formen 
V zwischen o und i noch nicht ausgefallen war: brodkojee, jenkcey Brodkowdtz, .länko- 
witz, ungeachtet des nserb. /ukajca Lukaitz. 

II. Formenlehre. 

1. Einige auf jü auslautende Nomina werden decliniert wie Nomina auf t.: Sech, 
bef-vary, oveary, svinary neben hmJIFc, sviuafe; pol. beilnary neben be<lnarze, konary, 
piekary, rzeszotary. Man vergleiche mit diesen Formen asl. plur. instr. svQtitely sup. 
179. 29; fech. plur. gen. pfätel, acc. pfätely, instr. pFätely; pol. plur. nom. przyjacioly, 
gen. przyjaciol, dat. przyjaclolom, instr. przyjacicdami, loc. przyjaciolach. Vergl. Gram- 
matik 3. §. 12. 70H. 804, welche Nomina — svQtitclb und prijatclb — gleichfalls ihre 
Casus regelmässig von einem Thema auf jb bilden. 

2. Über aht, asx für anehb ist bereits oben gesprochen worden. 
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SAMMLUNG DER ZEHNTAUSEND BLÄTTER 

VO!» 

I>^ A. PFIZHAIEB, 

wtKftunsKM KrrauzbK dsk iCikiBKaucHEK a<*DEiii8 nut wiMESScfiAn». 

VORaiLEUT IR DER »ITtL’RU AM 1*. (KTOBEB Mt. 



Die zuerst im aehten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung unter dem Titel ^ 

Man-je6-.fih' ,Sammlung der zehntausend Ulättcr* bekannt gewordenen altjapanischentiedichte 
sind, da das im Anfänge des achten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung verfasstefB ^ 
Puru-koto-humi , Geschichte der alten Begebenheiten* schon in der damals gebriluehlichen, 
minder obsoleten Sprache geschrieben ist, als die ältesten grösseren japanischen Sprachdenk- 
mäler zu betrachten. Das oben genannte Werk, früher in W ien nicht vorhanden, wurde nebst 
vielen andern sehr werthvollcn Büchern durch die k. k. ostasiatischo Expedition für die 
k. k. Hofbibliothek erworben, und durch die besondere Güte weiland Sr. Excellonz des 
Freiherm von Münch-Bcllinghausen ward es dem Verfasser dieser Abhandlung möglich, 
wenigstens die ersten Bände des Werkes, noch vor dessen Aufstellung, einer genauen 
Durchsicht zu unterziehen. 

Das hier (Jeboteno ist ein vorläufiger Beitrag zur Kenntniss der ältesten japanischen 
Sprache, Ausdruckweise und Schreibart. Das AYerk selbst, aus 31 Bänden bestehend, 
enthält merkwürdiger Weise nicht eine einzige Note zu dem in sprachlicher Hinsicht 
einer Pirkläruug oft sehr bedürftigen Texte der Ge<iichte, sondern nur hin und wieder 
einige Worte über die zu dem betreffenden Gedichte Veranlassung gebenden Umstände. 
Die Bearbeitung musste daher mit anderen , von dem Verfasser schon früher zu Stande 
gebrachten Hilfsmitteln vorgenommen werden. Die in den ersten drei Bänden enthaltenen 
Gedichte sind indessen von der Art, dass ungefthr die Hälfte der in ihnen vorkoinmenden 
Wörter unverständlich blieb und daher die Stücke nicht übersetzt werden konnten. Jedoch 
befindet sich unter den neuerworbenen Büchern das^^ Furv-koto-no fdsi Leiter 
zu den alten W'örtern*, mit dessen Hilfe eine vollständige Erklärung vielleicht möglich 
ist. ln Anbetracht, dass dieses Werk erst in etwas späterer Zeit zugänglich sein dürfte, 
wurde einstweilen eine Anzahl Gedichte aus dem vierten Banilc, in welchem obsolete 
Ausdrücke seltener zu werden anfangen, ausgcwählt. 



' tfo die gewdiinliche Lemng mit chinrö^-chen ].suicn. 
Jorwitu-no fa^tto attviM (rvlc»en werden. 



K» sollte aber richtitrer mit japaniimheii Lauten 
ir 
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l.'ntcT cluii filirleii (iodicliten sind oiiiigi- von iiiclit ganz uiibi-triUlitlidicm Umfange. 
Die grosse Mchrzalil jcdoeli ist von der Form des (iedielitcs der einiinddroi.ssig Wörter 
und, was den Umfang betrifl't, nur mit Kjdgrammen oder Itistiehen zu vergleicdien. Die 
einzelnen Abselinitte enthalten hUiifig eine Sylbe mehr, wobei cs wahrseheinlieli ist, dass 
der Voeal einer der tlberzilhligen Sylben in der Ausspraelie eliilirt wird. Itiese Gediehte, aus 
einer Zeit stanunend, wo die heutige japanische Sylbcnselirift noch nicht erfunilen war, beste- 
hen durchwegs aus ehinesisehen Zeichen. Diese Zeichen , in versehiedener Abwechslung 
vurkonimend, entsprechen theils den japunischeu Sylben, theils ist es IJildersehrift, die 
entweder den japanischen Laut und den .Sinn zugleich o4lcr Idos den japanisclien Laut 
ausdrOckt, z. 1(. gfi japanische Sylbe, ^ ,llerbst‘, ktmiv. ,Aonte‘, zur 

liezeicliiiiiug der i'urtikeln ha-mo. Nicht selten gesehielit es, dass ein und dasselbe Zeichen 
eiiiiual zur Darlegung des .Sinnes, ein anderes Mal zu der des Lautes gebraucht wird. 
«« fi kuni, in der lledeutung , Reich*, oder auch ilie .*sylben kn-iii, wie in ilem Worte 
tira)inku-ni .indem nicht ist*, iiusdrllckend. ln dem liuclie ist (ibrigens, mit Ausnalimc der 
Ueberschriften, die von Späteren festgestellle Aussjiraehe in Kata-kana angegeben. 

Du sämmlliche Gedichte in reinem .luuu'ito verfasst sind iinil in ilinen duiadiaus keine 
chinesischen Atisdrtleke Vorkommen, so vvar unzunelimcn, dass auch tlie Vorgesetzten 
Ueberschriften durchaus japanisch gtdesen werden müssen. Dieses dürfte jedoch nicht 
ohne Ausnahme gelten. Hei den Namen der Zeiträume wi'nigsten.s ist dies gewiss, es müsste 
denn die alte Ausspraelie verloren gegangen und später ilurch die chinesische ersetzt 
worden sein. ' Hei einigen A<‘inteni wie bei ^ ^ ilii-zai, ^ ^ thii-nii-ynn war der 

Verfasser gezwungen, die chinesische Au.ssprachc bcizubeliulteii, du eine japanische 
Uebersetzung nicht leicht miiglicli war und zu Missverständnissen Anlass gegeben hätte. 
Das Uebrige wurde sorgfältig durcli reines .lam&to ausgcdrUckt und dürfte kaum einen 
wcscntliclien Fehler enthalten. 

Fine Figcnthümlichkeit ist, dass die erwähnten Kaiser niclit mit ihrem Tempel- 
namen, sondern mit dem Namen ihrer Wohnsitze angeführt wcnlcn. Die zugänglichen 
Annalen (das NijijHm u-ft dai ilsi-nni) zählen jedoch diese Wohnsitze oder Paläste nicht 
auf. Das früheste in den hier mitgetheiltcn (iediehten gesetzte geschichtliche Datum 
ist übrigens das erste .Tahr des Zeitraumes Zin-ki (721 n. dir.). 

Was japanische Tcxtcsstclien betritft, so konnten dieselben sonst nur unvollknnimcn, 
mit bedeutenden graphischen Abäuderungen, jedenfalls immer mit äussersler Hcschränkung 
des Umfanges und ganz unverhältnissmässiger .Mühe wiedergegi-bcn werden. Dass der 
Wortlaut dieser in ihrer Gc.sumnitlicit umfangreichen Gedichte genau .so, wie ilin die 
japanische Ausgabe bietet, mit verhältnissmiUsig geringer Mühe hergestcllt wurde. i.st 
einzig durch die bereitwillig zugestandene Hcnütziing der im Aufträge der kün. nieder- 
ländischen Regierung unter Leitung des Herrn Prof. Dr. J. .1. lIotTmaiiu aiig<d'ertigten 
chinesischen Tyjien möglich geworden. Diese ausgezeichnete, die gebräuehlichsten 
chinesischen Sehriftzeicheii — gegen 7000 an der Zahl — in zierlicher und correcter 
Form enthaltende Sammlung ist auch insoferne vtm hohem Werth, als die Zeichen, nach 
Ulassen und Strichen geordnet, zum Uchufe der Drucklegung nicht schwer aufzuftmleii 
sind und mit japanischer Sylbenschrift sich verbinden lassen. Der Verfasser rechnet 
es .sich zur besonderen Ehre, der kün. iiicderländischcn Regierung für die hierdurch 

' Bci»pH*Uw<ti*c der Zeitraum dor auch mit der Anstpracht* hozoichnct wird. 
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herbeigcfulirte Erhüliung de» wissenschaftlichen Werthe» »einer Arbeiten an dieser Stolle 
seinen wärmsten Dank ausdrücken zu dilrfen. 

Eine weitere wesentliche Förderung erfuhren seit einem Jahre sowohl diese als auch alle 
anderen Arbeiten des Verfassers durch die k. k. Universitäts-Iluchdruckerei iles Herrn 
Adolf Ilolzhauson in Wien, durch deren Thätigkeit die Typen herbeigeschafft und 
der oft »chw'ierige Satz in möglichst kurzer Zeit vollendet wurde. 



WtJca-molo-m mmera-mikoto-mii mvo-nii-iUu fito-kaaira nnrabi-ni nilzik/iki »In. 

Ein (ledicht des Kaisers Woka-moto. Anbei ein kurzes Lied. 

fSf" mi »2 Ar js$J 

ifc? J» r 

® ' B «= 

^2 Z' Ti' ni ifiS? • 

^z^>- fi!|:r f?p^ 

Kami-jo-jt/ri | are-tmigi-knre-ba | fito sawa-ni \ kicni-ni-ira wilsi-li: | adzi-m»ra-no \ iza-tn- 
ica juke-do \ leaga kofurn | khni-ni »i-arann-ba \ ßrx-icn ß-xu | k»r»ni »inde | ßtni-trn jo-no 
aktir» kiicnmi | omnfi-tsütm \ i-mo ne-f/ate-ni-tu \ aknai-tsiirakii-mo | nuyiiki kun» j<i-wo. 

Da sic seit dem Göttoraltcr | fortgesetzt entstanden, | ist von Menschen in Menge | 
das Reich erfüllt. | In Adzi-mura | hin und wieder sie gch'n, | doch da der, den ich liebe, | 
der (jebieter nicht vorhanden, | da am Tage, bis zur Zeit, | wo der Abenil dunkelt, [ in 
der Nacht bis zur (Iränze ( des Anbruchs des Tage», | indes» cs mir unmöglich zu schlafen, 
erreiche ich den Morgen — | o diese lange Nacht! 

Are-txügi-kurii, entstehend, fortgesetzt kommen. Arurn , entstehen*, das Passivum von 
am, vorhanden sein. 

ha-tu-wa, hin und wieder. 

Kofnm, ,was man liebt", das Passivum von ko, lieben. 

In si-arii, ,vorhandon sein*, ist si, da» an der Bedeutung nichts ändert, <lie Wurzel 
von mm, thun. Es wird in Versen immer mit dem folgenden a zusammengezogen, und 
zählt daher als keine 8ylbo. 

I-mo nf.-ifate, ,nicht schlafen können*, wird sonst durch i-tin-gnlr. ausgedrllckt. Hier 
Einschaltung der Partikel mo. I-mu so, dass man nicht schlafen kann. 

Kimi scheint hier wirklich ,GcbieteP, nicht etwa , Gebieterin* zu bedeuten. Auch in 
eine'm unten stehenden Gedichte, in welchem der König von Nuka-da sich nach dem 
Kaiser von A-urai sehnt, wird khni in einer ähnlichen Beziehung gebraucht. 

Die M’orte ,da am Tage bis zur Zeit, wo der Abend <lunkclt, in der Nacht bis zur 
Gränze de» Anbruchs des Tages* beziehen sich noch auf .der Gebieter nicht vorhanden*. 
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Kajesi-uta. Das Gedieht der Kntgegnung. 
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Jama-no fa-ni \ adti-mura sawatfi \ jiJcu nure-do \ tcare-wa sa-ftisi e | kimi-ni si-arnne-fta. 
An der Gränze des Berges, | In Adzi-mura | geht man erregt. | Ich bin ein umher- 
taumelnder Strom, | da der Gebieter nicht vorhanden. 

Sa-/tmi, soviel als fan-fitku oder uUi-kaj>fW , taumelnd*. Die Richtigkeit der Erklärung 
,ein taumelnder Strom' ist übrigens nicht gewiss. 
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A-umi dzi-no \ to-ko-no jama narii | i-zn-ja-gntca | ke-no goro-goro-tea \ koi-tmttn-mo 
ararim. 

An dem in den Käfiggebirge | dos Weges von A-umi | strömenden Flusse I-za-ja, | 
dass die Luft mit rollendem Tone tönt, [ es wird sein, dass er liebet. 

Zu den obigen drei Gedichten wird bemerkt, dass die l’alästo Tako-tsi-woka-moto 
und das spätere Woka-moto zwei verschiedene Goschlechtsalter und Kaiser gewesen. 
Man wisse nicht, aus welchem Grunde hier blos ,Kaisor Woka-moto' gesagt werde. 



2^uka-da-m owo-kimi a-umi-no »ninera-mik'ilo-ico omS jumeru uta fito-kaaira. 

Ein Gedicht dos Königs von Nuka-da, in welchem er sich nach dom 
Kaiser von A-umi sehnt. 
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Kirni matsn-to | waga koi-ivnre-ba \ icagn ja-do-no j »lultire tigokasi \ aki-no kaze. J'nkii. 
Den Gebieter zu erwarten, | indess ich liebend weile, | weht der meiner Nacht 
herberge | ThUrmatte bewegende | herbstliche Wind. 
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Kagnmi-no owo-kimi musiime-no jomerii nta ßtvknsirn. 
Ein Gedickt der Königstochter von Kagami. 
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Kau-ieo dani | kofimi-wa tomosi \ kaze-tco danl | kimiu-to si-mata-ba \ ika-ga nagekamu. 
Don Wind allein | dass man liebt, ist ein Ocbrcclien. | Wenn mau den Wind allein I 
erwartet, dass er komme, | wie wird man seufzen. 

Tomosi steht für tohosi, Mangel haben. 

Komu, soviel als kon, da.s Futunim von hiru, kommen. 

Si-malm, erwarten, mit dem Vorgesetzten Ililfszcitworte 



n 7J m ?k 

Fn-ki-no lo-zi uia ftUa-kasira. 

Zwei Gedichte der To-zi von Fu-ki. 
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Ma^no-no ura-no | jo-do-no tsitgi-lmsi | kokoro-ßi-mo | omo/ii-ja imo-gn | ime-ni si mijurn. 
Die fortgesetzte Brücke | des Wirbels der Bucht von Ma-no | ist im Herzen über- 
zeugt, I und die jüngere Schwester, die sich wohl selint, | wird im Traume gesehen. 
Kokoro-jn, soviel als kokoro-je, überzeugt sein. 

Ime scheint für jume. , Traum* zu stehen, ist aber sonst nicht vorgekommen. 

Die To-zi war eine Angestellte, welche die Lebensmittel des Kaisers besorgte. 
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PriZlIAlEB. 



Knira-k<imi-no \ itm-Mo-no fana-no \ itm-niu iiKU-mo ] ki-mme unf/a se-ko | toki waknme- 
ja - nw. 

An des Flusses Uter | die Blütlien der l’llaiizc ,Wann?‘ j wann, o wann | kommen 
sie? Mein älterer Bruder, | ilie Zeit wird ihn trennen. 

Se-ko, der Sohn, der ältere Bruder, so viel als das einfache obsolete ne, der ältere 
Bruder. 

Wakii. soviel als tcahirti. trennen. 






Ta-be.-no iiiii-ki-HO Uni-kn dn-zai-ni timknsern loki-no iita jo-knsirn. 

Vier Gedichte Imi-ki-no Itai-ko’s, als er mit der Stelle eines 
grossen Vorgesetzten betraut wurde. 
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K(ironiii-de-ni j tori-to loko-fori \ imkn ki>-iii-»io \ masfirerii ivare-ico | oki-te ikn-gn semu. 
Bei ilem Aermel des Kleides | erfassend, an den ewigen Graben | mich, cler ich ein 
weinendes Kind | noch übcrtrelfe, | hinstellen, wie wird man es thun? 
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Oki-te ikn-im | imn koi-mu kn-iiiu \ siki-tnje-iw | knro-ktnui siki-te | nngaki kono jo-u'o. 
llinstellend wenn ich gehe, | wiril die jüngere Schwester doch lieben ’. [ Das von Brei- 
tung wundervolle | schwarze Haupthaar breitend — | o diese lange Nacht! 

Ikii, soviel als jitkn, gelicn. 

In niki-tnje steht Utje für tnje-nnrn, wun<lervoll. 
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Wagimo-ku-ieo | ai-sirttnr-keunt \ ßl<i-nr> konn | kni-no mamre-ba 



tirnme»i-n>i-i)mt>Je. 
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Meine jüngere Schwester | word’ ich bekannt gomaclit haben. | Der Menschen nur, 
da die Liebe Uberwiegt, | mag ich mit Unwillen gedenken. 

steht für tca^a imo, meine jüngere Schwester. 
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.-l.«i;^ kage | niwojeru j/tma-fii j 


1 tem tmki-no 


Ui; 

1 nkazti-ga kimi-u-o \ jama-kosi~ni oki-te. 


ln der Morgensonne Strahlen 


I hat 


man den Gebieter, I dessen der auf «lern duften- 


den Berge | leuchtende Mond nicht .satt 


wird, 1 


in Jama-kosi hingestellt 



Knki-moto-no asumi ßto-nm-ro-no ula jo-kiisira. 

Vier Ocdichte Asomi Fito-iua- ro’s von Knki-nioto. 
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Mi-kiima-no-no \ nra-nn fnma-jufn \ momo-je naru | kokuro-tca ontoje-do | lada-ni mra- 
nn-ka-rno. 

An der Bucht von Mi-kuma-no | die Baumwolle des Meerufers | hundertfach entsteht. 
Denkt auch das Herz an sie, | sie kommt gerade nicht entgegen. 

.Die Baumwolle des Meerufera‘ ist der Name einer Pflanze. 
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liilsije-iil I ari-k^mv fito-nm | «yi^o gato-kn \ imo-ni koi-tmitiu | ine-gafe-nl kemu. 

In der alten Zeit ) waren die Menschen, die es wohl gab, | auch so wie ich. | indess 
sie die jüngere Schwester liebten, | konnten sie wohl nicht schlafen. 



i>i.»k*cAtin«ti ut kka.hai. a. xxi. ai. 
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Imn-nuiul-no \ tcnzn-ni-ica nrazu | inhije-jw \ßto-zo mnmri-le \ ne-ni saje ttaki-si. 

Wie C8 jetzt nur ist, [ war es nicht gewesen. | Uie in dem Alterthuni | lebenden 
Menschen noch mehr | mit lauter Stimme bestilndig weinten sie. 
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Momu-je-)ii-»io I ki-ifojohe-ka-mo-lo j omoje-ka^mo \ khni-gn tsukai-iw j mire-do akaznrant’i. 
Zu Hundertfachem | wenn ich auch kommen möge, es erreiche | und daran denke, | der 
Abgesandte des (iebioters, | obgleich er sieht, wird nicht gesättigt sein. 
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Moto-i majiimi-koti i-se-no ktmi-ni jukit toki-ni me-wo 


tomete jimiem nta ßtu-kasirn. 


Ein Gedicht Moto-I 3 


J B j u m i - k 0 s i 


's , als 


er sich 


in das Reich 


begab und die Gattin z u r U c k 1 i c s s. 
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Knmi-kaZf*-no ( i-se^ito J'avia-vffi | trori-Zusete | 


labi-ne-ja snranm | 


araki fama-bf-m. 



Die dem (iötterwinde | gehörenden Uferbinsen von I-se | brechend und legend. | werde 
ich auf der Reise übernachten | an der wüsten Uferseitc. 



asom* nta mi-ka$ira. 

Drei ^«Mnclite Aftomi Fi to»m a-ro’s von Kaki>muto. 
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Woto-im-rn-ga \ sode-ßiru jatna-m | midzu-knki-no \ßsasi-ki jo-Jori \ omoi-ki ware-ica. 
Seit der langen Zeit | der Wassermauer | des den Aermol der jungen .Müdeben 
sehüttelnden Bergos | in Oodauken war ich. 

,I)er ärmolsuhuttelnde Berg' heissen Borgo in Jamato und Tsuzi-ma, 
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NatsH-no jttktt \ tvo-sika-no tsuno-im tmka-no ma-mo imo-ga kokwo-mt wasurete omoje-ja. 
Eine kurze Spanne Zeit, | wie der Ilaum zwischen dom Geweihe des [ auf den 
Sommerfeldern wandelnden kleinen llirschboeks, | mag ich auf der Jüngern Schwester 
Herz I vergessen und ihrer dann gedenken. 



Ä| 




^5 




Pt ^ 






Ui 








3CK X 

PH 






Ji' 






m: 






flS’ 




uz 




aidzuini 


1 ije-no 


imo-ni 


1 mojio 


itonzti kite 



Tnma-kinn^no \ sai mi mlzumi | ije-no Imn-n! \ mono itotizu kite \ omnl-kane-taii-inu. 

Das Perlenkleid | in Indigo schnell versinkt es. | Ohne der jüngeren Schwester des 
Hauses I etwas zu sagen, kam ich, | und es war unmöglich, zu denken. 

tSai ist soviel als ta-<ii , Indigo*, wobei die verstärkende Partikel s« vorgesetzt ist. 



Kaki-moto-no (uomi Jllo-nw-ro-nu nie-no ßio-kajtirn. 

Ein Gedicht derGattin Asomi F i to-iua-r o’s von Kaki-moto. 
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Kimi-ga ije-ni \ wäre siimi .laka-no | ijt-dzi-wo-mo | ware-ica wasiire-zi \ inotsi smazn-wa. 
In dem Hause des Gebieters, | den Weg des Hauses | der Hergtrcppe, wo ich wohne. ' 
ihn vergoss' ich nicht, | so lange das Loben nicht erstorben. 



U * « ^ 

A-he-mi iitome-nii lUa ftUa-kusira. 

Zwei Gedichte des Mildchens von A- be. 







tr^ 




4i 










Ml 


















51^? 










A 





Imti-Mirii-iii I naiii-tco-ku omotcatim | uhi-mihiki \ kokuru-wa kimi-n! | Jori-nisi motio-iro. 
Jetzt wieder | was werde ich denken'? | Sich herabneigend, | das Herz an den 
Gebieter j o wie cs sich lehnt'. 
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,te^ko-u'a \ mnno na-omoi-Sit I koto 


Ihi \ Ji-iii- 


imrmulzu-ni-mo | narvJKiramiht^iN, 


Mein älterer Bruder, | mögest 


du an nichts 


denken. 


1 Weim etwas sich ereignet. | <la 


zu Feuer oder zu Wasser | werd' 


ich nicht. 








- m -A n m m 


Surii-tia-)w ta-wnja-mf-no ittn ßto-kasirn. 






Kill Gedicht des zart hä 


n (1 i g e n Mädchens 


V 0 n iS u r 11 - g a. 
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Siki-t(iJr-»o I Ht'ikjira-wii kiikiirit \ luiiithlu-ni-zu | uki-tm-tco si-keru | kui-no »i^eki-ni. 

Das von Breitung wumlcrvolle | Kissen schnllrond, | sehlafe ieli in Thrilnen j einen 
vortlbergelionden Selilaf | durch das Mannigfache des Liebens. 



t - Sft «J ^ H 

Mi-kntn-nu tiinn-mi-nn nta ßtit-kusira. 

Kill Oediclit Suna-ini’s von Mi>kata. 
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Ki/roiiiu-de-iio | v:akn kt/-joi-jtyri \ Imu-nio trart-»w \ itnh' hii-tl nii | afti josi-wu mimi. 
Der Aermel des Kleides [ trennt, seit dieser Nacht | achten die jüngere Schwester und 
ich die L'ebereinstimmung, | dass wir überaus liebten, für nichts. 






Tan^pi^fio mn-hito kosn-ma^rtß htffftrn toki-ui jinufirn utn ßto~ha,*irn. 

Karahi-ui miziknki nin. 
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icht K 


asa- m a- ro’s, dos wahren .Mensc 
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Ma-uto-mc-no \ kusi-ge-ni notitrii \ kagami nam | rni-tm-no fama-be-ni \ »a-ni tsurnfii \ fimo 
loki-sakezu | wagimo-ko-ni | koi-tsntm i-ba | ake-gure-no | cua-giri komori | nakii fntm-no | >iaki 
nmni-zo tmkn \ icaga ko/iiru ] tsi-je-m ßto-je-mo | nagmamunt \ kokoro-mo ari-ja-to \ ij«-no 
iitari I waga tatn-mire-ba \ atvo-faia-no | kadiwa-ki-jama-ni | tnnn-hiker» ( rira-ktimo kahire 
"ma-sakaru | fiua-zio kuni-be-ni | tada mukafu | awa-dzi-wo mgi-le \ mva-sivui-wo | »nkai-ni »ii- 
tfütm I aza-nnki-ni \ kago-no oto-jobi \ Jn/it-mki-ni \ kadzi-nn olD-sl-tsntsu \ nami-m uje-irn \ i- 
j’dci-saku-knmi | itca-no ma-wo \ i-juki-mototcori \ ina-bi-dzitma \ ura-mi-xeo sitgi-fe | tori-zi- 
mono I natsu sm-jnke-bn | ije-no sima \ ara-izo-no tije-ni \ utti-nabiki | tizi-id oi-tam | lui-nori- 
so-ka-nn j taga-mo imo-ni | tsugezu ki-ni-keimi. 

Das einem auf «las Kammkästchen | der Tochter dos wahren Menschen | geladenen 
Spiegel I ähnliche Meerufor, das man sieht, | das hieran wirklich geheftete | Band löset 
und trennt sich nicht. | Meine jüngere Schwester | liebend, wenn ich weile, ] da in der 
MorgendämmVung Morgennebel verborgen, | mit den sich erhebenden Lauten des Weinens 
nur wein’ ich. | Ob von dem Einfachen des Tausendfachen, | das ich liebe, | das Hera 
wohl getröstet? | Zu der Gegend dos Hauses | indess ich den Blick erhebe, 1 da auf Ka- 
dzura-ki, | dem Berge der grünen Kalmen, | birgt die herabgeneigte | weisse Wolke sich. 
Zu dem von dem Himmel sich trennenden | schlichten Ueiche wend' ich mich. 1 Awa-dzi 
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überschreitend, | die Insel Awa, | nach rückwärts gekehrt, | indese ich sehe, ] da als 
Murgengesaiig | ruft der Schiffer Stimme, | als Abendgesaiig | wülirend <lor Ton des Ruders 
ertönt, | über die Wellen | geh’ ich vorwärts zugleich, | zwischen den Felsen | geh’ ich 
auf und ab. | Der Rcissonne Gattin | übersetzt das Sieb der Bucht, | die Vögel und das 
Wild, I wenn sie im Sommer sich nur entfernen, | da Uber das wüste Ufer | der Insel des 
Hauses j neig’ ich mich. | Das Wild hab’ ich verfolgt, ] sage dieses nicht. | Der jüngeren 
Schwester von der Schuld | nichts meldend, bin ich gekommen. 

Ma-uto, soviel als ma-hito ,cin wahrer Mensch’, hier statt ,Diener gesetzt. 

Aam ,vollenden* bezeichnet auch die Aehnlichkeit. 

Sn-ui, auf solche Weise. 

Tsitrd, soviel als tsnri-o, zugleich anhaken 

l-jiiH ist so viel als juki. gehen. Jvki-saktt scheint für jiikii-mki , vorwärts gehen’ 
gesetzt zu sein. 

Miitimtrru. soviel als »wdoni, zurückgehen. 

hm-bi-dzuviUy der Blitz, wörtlich: die Gattin der Sonne der Reispflanze. Soviel als 
das gewöhnliche inn-<lzuma .die Gattin der Reispflanze’ und hin-hiknri ,das Licht der 
Reispflanzo’. 

Tori-zi scheint für h»‘i-zisi , Vögel und Wild’ zu stehen. 

Sai-jiik-H steht für saje-Jiihi. nichts thun als Weggehen. 



Ä Knj(‘*i-uta. 

Das entgegnende Gedicht. 

ttt n* ü «i? 

0^ «t.*. 

m ü! tfB’ 

Ji' Bo’ 

iSiro-taje^o ( sode toki-kajete | kajeri-koimi \J'mIo-hv kazojeie IjitA'i-te ku-masi-teo. 

Den von Weisse wunderbaren | Aermel lösend und wechselnd, j werde ich zurUck- 
kunimen. | Ich zähle die Tage — I o ich gehe und komme! 



l-si'-tto kuni-je mi-juki-xi h‘kt tagi-iiin-iiu uin-nt usi-nu me-nn jumi rii iitn fitn knsira. 

Kill Gedicht der Gattin des Grossen Ma-ro von Tagi-ma, das sie verfasste, 
als der Kaiser das Reich l-sc besuchte. 
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Ppimticu. 



Wa^a sf-ko-wa \ ulaiini jiihi-raum | uki-tm mono \ kakure-no jamii-wu | keö-ka kojunvuu. 
Mein Ulteror Bruder, | woliiii wird er gehen? | Das IVeson an dem Hafen | wird den 
versteckten Berg | heute wolil überschreiten. 
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Knsa-nu otome-iw nta Jito-kaxirn. 

Ein Gedicht de» Mädchens von 


Kusa. 
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AkMio ta-no | fo-da-no kari-bn-fiti | ka jori-ami-lm | mko-mo-ka fito-no | imre-tro kolo- 
luuamu. 

Wenn auf den licrbstlichen Feldern | von dos Aehrenfeldos gemähten Blättern | der 
l)ufl »ich vereinigt, | werden wohl auch die Mongehen dort | mich unterscheiden. 
Koto-nnmi, 7,u etwa» Verschiedenera machen, unterscheiden. 



Si-f)i-no mi-ko-no mi-vtn fifo-kaxira. 

Ein Gedicht des Kaiacrsohncs von Si-gi. 
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(Jwo-bnrn-nu | hmo itxu-sihn-nn 


\ itxn 


sika-to 


I tro(/(i 


omofu imo-ni \ ko-jui ajent kn-mo. 


Dieses Itsu-siba | in üwo-bara 


, 1 wann ist 


es gewiss? I Mit der jüngeren Schwester, 


an die iidi denke, | treffe i<di zusammen 


diese Nacht! 
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A-hi-no otome^no nta Jito-knxirn. 

Ein Gedicht des Mädchens von A-bo. 
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W'agii nt-ko-grt \ ki-seni koromo-n 
An dem Kleide, in das | mein älterer linidcr »ieli kleidet, 
nicht auf. { ^Va^« ich eingelegt, | ist nichts als mein llen:. 
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■vu I J'ari-me 
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ti-na I icnga kokuro snjr. 
geht der genähte Saum 



Kaka-mi nsomi-no adzuma-bito a-be-no miisume-ni fodokosu nta ßto-knxirn. 

Ein Gedicht de» Dieners der Mitte Adzuma-bito von Asomi an das 
Mädchen von A-be. 
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FiUtri netf. \ tnjr-ni-si fimo-tro \ JitJmimi-tu \ ievw m-be »irani \ tie-tiomi si-io nakii. 
Allein schlafend, | indess das Ende des zerrissenen Bandes | mir zuwider, | und nicht 
wissend, was ich thun soll, | wein’ ich nur mit lauter Stimme. 



A-bf-no utome-no kfttbrii uta Jilu-kasi'ra. 

Ein Gedicht des Mädchens von A-be als Antwort. 
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Waga motnru \ tiii-tm al-ni jonni \ ilo mutsi-te | tmikr-te masi-motio-uo \ inia-to kiijasi-ki. 
Die von mir gehaltenen, | auf drei Verbindungen sich stutzenden ) .Soidcnfilden. 
durch sie | das Gift nuhebringrnd — | o das jetzt reuevolle! 



Dnt-rhrirm in phiL-hM. a. XII. M. 
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PriZVAlKR. 



Dai-nn-gon kannte mco-iknm-no kimi <>Ki>-iomo-no kimi-no nta ßto-kasira. 

Elin Gedicht dos ])ai-na-gon, zugleich grossen II o o rfü h rer s. iles 
Reichaministers von Owo-tomo. 
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Sakn-ki-ni-mo 


1 te.-wa fimi-tti 


1 fttguiaj*’ 


■ni 1 fito-tMima-tn ije-lni 


1 fnrenu mono-ka-mo. 


Das Anlegen 


der Kami | an 


die heiligen Bäume, wie es heisst, | 


zeigt inan an. | Bei 


Gattinen der Menschen, wie es 


heisst, 1 ist da 


kein Anlegen? 





^ - Sft -A BP jll 5 

hi-gati-n-titi vlome-no utti fito-katira. 

Ein Gedicht des Mädchens von Isi-gawa. 
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Kam-gn-mt-nn \ jama-hr-nn mitsl-uH) | josori-nnku | kajol-si kiiid-ga | mijemi gnro-ka-mo. 

Der auf dem Wege der Hergseite | des E’eldes von Kasu-ga | ohne Furcht | verkehrt 
hat, der Gebieter, j die /Seit ist, wo er nicht erscheint! 

Jonori-naku scheint für osori-nakfi oder oanre-naku ,ohnc Furcht* zu stehen. Minder 
wahrscheinlich ist es, dass cs gleichsam jusuri-tiahi ,ohne Bewegung“ heissen soll. 



W - 9c BP * # 

Uieii-lomo-no otame-no nta fitiy-kanira. 

Ein Gedicht dos .Mädchons von Owo-tomo. 
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Aiiia-sairiiri | /mm- rnrti khni-u-a | fisn knta-no \ jnfn-hr^o miie-ni | ktrri-ni-kevm-ka-vm. 

l>er eine Kegenseliutjswelir | gowOhnlich bildende Gebieter | wird durch den lange 
willirenden, festen | Regen der gestrigen Nacht | wohl gewarnt worden sein! 

.h’-he scheint ursprtlnglit^h mit ju-lx- ,dio Nacht'/.eit‘ gleichbedeutend zu sein. 
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ßfo-mi oß-ni inmzi-uta ßto-kasira. 

Gaaselbc Gedicht, von sjiäteren Jlensehen nachträglich verfasst. 
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Vim-kata-no | amt'-mo fnrnnn-ka \ nmn 


-tmtsunu 


1 kimi- 


ni Ingui-te | kunn ß kurnsanm. 



Wo der lange währende, feste | Regen wohl nicht fällt, ) der Regcndainm, | zu dom 
Gebieter als Zweiter gesellt. | wird diesen Tag bis zur Nacht verbringen! 

t - m'm 

Fu<lzi-ie<ira-no iime-ga nitn-nu mi nimtri-vtakaerrnretp mi-jn-ko-^ii agnm toki ß-taisi-nu 
otoiiic ßtdokosn tita ßto-knjiini. 

Hin G edicht des Jlailchens von Fi-tatsi an den zu der gcsauiuitcn Welt 
gehörenden Grossen von Fudzi-wara, als dieser versetzt wurde und, mit 
einem Amte betraut, in die Hauptstadt reiste. 

l&X ]R5 1^« 

«öf Aj 

A7«v2-«/ tafmt \ aM-tc kari-fosi \ siki-sinobn | adzvma uotofuc-u'o | tcasfrrr-tamafu-na, 

16* 
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Das in dem Vorliofe Btehendo, | die Hand des Hanfes sclmoidendc und trocknende, 
ausgedehnt Hebende | Mädchen von Adzunia I wollest du nicht vergessen. 



Kei->iokti-no dni-fu ßuhi-tenrn-n» daißi otco-ionin-no mutume-ni tamatrant uta mi-ka-iira. 
Drei Oediclite des Grossen des Amtes der Hauptstadt, des Grossen von 
Fudzi-wara an das Mädchen von Owo-tomo. 
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IFo/ü-tne-ra-^n | tama-kmi-ge ntirii \ faiiia-gmi-no | uiedzurasi-kf^mu-mo | imo-ni awazit 
are-ha. 

Der in der jungen Mäilchen | Kammkästchen der Perlen befindliche | Kdelstein- 
kamin | mochte auch kostbar sein, | als es geschah , dass ich mit der Schwester nicht 
zusainmentraf. 
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./okt! wntnni |_^to-ira tosi ni-mii \ ari-teßi-mo | it.ni-no matmi-zo-mo | iraga koi-ni-kmi. 
Dass es wohl ergeht | dem Menschen, in einem Jahre | ereignet es sich, sagt man. j 
Uinnei> welcher Zeit auch | ist es gekommen, dass ich liebe? 
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Afm-btisttma \ nago-jaka slta-ni \ fiaere.-domo | imn-to »i-ntne-ha |/arf<i si-tanutti-jHO. 

Die dichte Decke, | die leichte, unter ihr | obgleich ich liege, | da ich bei der 
Schwester nicht schlafe, | ist meine Haut auch kalt. 
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( hto-lomo-no otouif-no jatnato-uta Jo-hisirn. 

Vier Jamato-(tcdichte de» Mäduhong von Owo-tomo. 
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Suu-o-kiiica-no | sazure fnmi-u-atari \ wi-ba-tnma-no \ ktmut-nn kiini Jo-u-a [ insi-ni-mo 
aranu-ka. 

De» Flügge» Sa wo | Kiesel tretend und Übersetzend, j ist des schwarzen Pferdes | der 
FeldflUgeledelsteine kommende Nacht | nicht auch ein Jahr? 

Xu-ba-tama ,der Edelstein der FeldflllgcP, ein schwarzer Edelstein, wiril hier in der 
Zeichenschrift durch ,der Edelstein der Nacht8childo‘ ausgedrilckt. 
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Tsi-dori mtkti | aatca-no katca-ie-no | anzare nam! [ jamu toki-mo naai \ iraga kofnrnkti-ni. 
Der Brachvogel singt! | Die kleinen Wellen | der Stromschnelle des Flusses Sa wo 
stehen still zu keiner Zeit, | wie ich es liebe. 
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Komn-to | konu toki arii-uo | kozi-to H)-tro \ koiim-tu-tta matazi \ kozi-tn id moiio-iro. 

Man sagt, dass man kommen wird, | es ist die Zeit, wo inan nicht kommt. | .Man 
sagt, dass man nicht kommt, 1 man wird kommen, und man erwartet es nicht. | O sagen, 
das» man nicht kommt! 
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Tti-dori ttakii \ aa-tco-no koirii- 


-du-W) 1 


st-u'oßromi | iitsißajti watasu | »afjaht-fo omoje~ba. 



Der Brachvogel «ingt! | Die die Stronisclmollo de* Flussthores | des Sawo erwei- 
ternde, I geüchlagcno Brücke tiborsetz’ ich, ] indem ich dieses für lang halte. 

Das eben gt'iiannte Mildclien ist die Tochter des Beichsministers, des grossen Dai- 
na-gon von Sa-wo. Sie war an ilcn zu iler ersten Rangstufe gehörenden Kaisersohn 
von Fü-dzuini voriuillt und waitl ausschliesslich begünstigt. Nach dem Tode des Kaiser- 
sohnes freite um sic der Grosse Ma-ro von Fiidzi-wara als .Mildehen. Das Haus dieses 
Mädchens bcHiidct sich in der Strasse Saka-kami. Nebst ihrem Geschlechtsnainen führt 
sie noch den Khrennamen : das Mädchen von Saka-kami. 



Mata iiini-tvmu-tio »ol'a-k<iuii-iw otuiiie-nu iila ßto-kasira. 
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Sa-wu-katra-no \ khi-no t$iikasa-no \ s/fta va-kart-su | arl-l3iit.i»->m> | farit »1-kitara-ha \ ta- 
tirl-kakiini-kn-ni. 

Der Vorgesetzte des Ufers | des Flusses Sawo | schneide^ kein Brennholz. | AVährend 
es so ist, I wenn man prunkend angekomiucn, | verbirgt man sich auf der Stelle! 

Dieses Gedicht enthält sechs Abschnitte an der .Stelle der gewöhnlichen fünf. 



Siimeni-mikolo-nu nna-ktnni-no ßme-ou’o-kimi-ni tamaicaru vil-iita ßto-kasirn. 
Kill Gedicht des Kaisers an die Königin von Unu-kami. 
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Aka-koma-no | kojurit titna-ori-nu | sime jui-»i \ ittu>-ga kokoro-tm | nUufai-amo nasi. 

Da» einer l’ferdehftrtle, | die daa rothe Füllen | Überspringt, ülinlielie festgeachnü rte 
Herz der jüngeren Schwester | ist von Argwohn frei. 

Una-kami-tco fime-oxo-kimi-ni täte matsiiri-.v jamatn-uta Jilo-kn.ttra. 

Ein dargereiclites .Jiiinato-ßedicht der Königin von Una-kami. 

m 

S ^9 Z' 

AdzHsa-jnmi | tauma-bikn j(Mk>-no \ totcolo-ni-mu | klmi-ga mi-Jitki-trn | kikittcaai-josi-nio. 
Der Ik)gen von Hartriegel | mit dem fernen Tone | des Wasscrwirbels des .Spannen» 
bringt den Besuch des (iebieters | gut auch zu Ohren. 

Tsuma-bihi, sonst auch t.mme-bikn, mit den Nägeln der Hand ziehen, wie einen Bogen 
oder die Saiten eines Musik Werkzeuges. 

Totcotu steht für towo-oto, der ferne Laut. 

Kiktucaim, das Causativum von kikil ,hüren‘, das seinerseits soviel als kikö. 

^ /Ä m a m ^ ^ 

Oico-tuMO~no ne-na «la-ro ne-ne-no «ta ßita-kaaira. 

Zwei Gedichte Ne-na-maro Ne-no’s von Owo-torao. 
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Utai-fi-sastt I mi-ja-ni jitkit ko-wo \ ma-kana»i-mi \ tomure-ba kiirusi | jare-ba m-be- 9 ta»i. 
Der auf die Bonne zeigende | I’alast, das Kind, das zu ihm geht, | bedaure ich 
wirklich. | Wenn es bleibt, hat es Mühsal. | Wird es entlassen, hat es kein Geschäft. 
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Kani-wa kata | mco-fi-m> na-tjort | aku uiadn-m | fito-no mint ku-trfi | wäre ri-iomoei-mo. 
An Naniwa’s Seite | da» Zurückbleiben der Ebbe | willirt bis zum Uebordrus». | Das 
Kind, das die Mcnscdien sehen, | nuingelc auch mir. 

Kata siwo-ß ,die ICbbe der (legend* stellt für sitro-ß-kata, die (legend der Ebbe. 



^ - 19 3E Ä ^ 

Aki-mt tmifkimi-ni} uta ßfo^kasira lutrabi-ui mizikaki uta. 

Kill (fOiUcIil «lc8 KönigH von Aki. Anbei ein kurze« (lodicht. 
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Towo-tsnmn-no | kako-iii arane-ba \ lama-buka-iio | mil.il-wo la-towomi \ oniu/u sora ( Jastt- 
knranakn-ni | na^ek» .vrra \ jamt-karann viono-wa | iiti-eara ßkv | kttma-ni-mo katno-ua | takakti 
tobu I tori-ni-mo kamo-na | ft»u Jitkt-Ie. \ imo-ni koby-tul [ waga tame-ni \ imo-tim kota-nakii | imo- 
ya tarne. \ nare-mo koto-nakn | ima-tno mirn yirtoht | tayni-te-mo ka-na. 

Du die ferne (lattin | sieh nicht hier befindet, | bin ich von der Edelsteinlanze 
Wegen fern. | Der sehnende Himmel, | da er nicht ruhig ist, | der klagende Iliniiuel, 
möge er nicht ruhig sein. | Die an dem Wasserliimmcl wuinlelnde | Wolke inücht' ich 
werden. | Der liochHiegende | Vogel möcht' ich wenlcii. | Am .Morgen fortziehend, \ spreche 
ich mit der Schwester. | Um meinetwillen | hat die Schwester keine Sache. | Um der 
Schwester willen | hab’ ich auch keine .Sache. ' Wie ich jetzt sehe, ) müchte ich mich 
gesellen al» Zweiter! 

Tama-boki) .die Edelsteinlanze" ist offenbar iler (iegenstand, der in der Japani.»<’hen 
Sage durch ame-iia nn-buko ,die Korallenlanze des Himmels* bezeichnet wird. 

ln ta-tuwomi , entfernt sein* scheint ta für te ,Hand‘ zu stehen. 

Kotv-toi, durch Worte fragen, Worte »jirechon. 

Tayä, sich gesellen, besonder» als Zweiter. Davon abgeleitet layui, da» Hinzu- 
gcsolltc, die nämliehe Art. 
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Ä KnjfM-uta. 

Das entgegnende (iedicht. 



Jfl 




T 




m 




t’' 




ttl 

























Siki-tajr-mi \ la-mnkiira maktizii [ friliitf itki-te | fwl-zii ft-vl-keru | aianiii omoi-u a. 

Das von lireitung wundervolle | Ilundkissen nicht zusammcnrollcnd, | und es geson- 
dert niederlegend, | verbringe ich die Jahre | in (iedaiiken an die Niehtvercinigung. 

Der obengenannte König von Aki verniälte sich mit dem /.arthändigen Mädchen 
von Ja-kami in Ina-ba und liebte sie mit der grössten Lei<tensehaft. Um die Zeit verfugte 
ein Erlass des Kaisers die Trennung, weil der König sieh des Verbrechens der U'nohr- 
erbietigkeit gegen den Kaiser schuldig gemacht hatte. Der König zog sieh in seinen 
Heimatsort zurUck und verfertigte jenes (iedicht, durch welches er seinem Schmerze 
Ausdruck gab. 
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Kftdn-hf-ito mrO‘khfU~no koi-ufa Jito-ka^itra, 

Kin Liebesgedicht des Königs von Kad 


lo-be. 
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Ub-H-wo iniii-mi | altro-ß-iio k<ila-no | kntn-<>tnui-ui \ omoi-kn jiikumii | mitii-U" 

Mil der einseitigen Sehnsucht | der Salzcrde der Ebbe | des Meeres von Wou | sehn’ 
ich mich! Ich werde fortzieh'n — | o die ewig lange Hand des Weges! 

IVb-K ist die l’rovinz Ho-s/« oder Mutsu. 

Kahl, eigentlich ,die .*seite*. In der Zeichenschrift die Salzerde. 

Der oben genannte König von Ka<lo-be vernrälte sich zur Zeit als er zum Statt- 
halter von idzumo ernannt wurde, mit einen Mädchen von lle-utsi. Es währte nicht 
lange Zeit, als er sich von ihr trennte und hin und wieder zog. Nach Monaten empfand 
er wieder Liebe zu ihr. Er verfassti^ dieses Gi'dicht und schickte es ihr. 



Takr-(a-no ßme-imo-kimi-uo oin^khn't-ui tühit uta um-ka^ira. 

Sechs (.»edichte der Königin von Take-ta an den König von Ima*ki. 

lUt ^lul -hut. CI. XXI. Ibl. 17 
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Kiito Icijnkii I itnkii-mii iirnzl | fiUt-fi lUmi j kimi-t si-mikii-nn \ ituki kizu-zu-mo. 

Die Sache ist klar, | unil man sagt es durchaus nicht. | Kinen Tag nur, | dass der 
Qobieter woint, | hier ist auch eine schmor/liche Wunde. 
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1 sigvuii’kotsi-tnmi 


1 ntrazdri 


-4V 1 kohn'fi-wtru <yo/o | otnofn-nn H'fttfo-se. 



Die Worte der Menschen | mannichfaoh aussprochend und voll Schmer/. | tnif ich 
nicht /.usanuuen. | Wie cs in dem ller/en ist, | denke nicht, dass es ist, mein Druder. 
K(jtsi scheint fllr kntt>-si ,Wortc hervorbringciP zu stehen. 

Tami steht ftlr itnuii, schmerzen. 
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Hayn se-kn .»/- | toijcmii-ln iun-bn | ßto-koto-mi 


1 .liyrku 


nri^to^mo | idetv. 


Wenn mein ilrnder I sagt, 


er werde nachfolgen, | 


sind dio Sachen 


mannichtach, daher | tritt er hinaus — 


0 er wird zusammeiitreffen! 
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IViiffii iu;-ko-ni | mata-bii aicaii-ka-ti) \ | ke-Dn-tm trnkare-no | im-ht iia-kari- 

tgiiru. 

Als ich dachte, | wenn icli auf meinen Bruder | warte, treffe ich wohl nicht zusam- 
men, I ist des heutigen Murgotis eigene | Ueschäftigung nicht gewesen. 
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Kuno ju-iii-n a \ Jilu-kofo sigemi | komn Ju-ni-ino | airiiiiiu lait/u .•»■-ko \ hna nurazn-tu-vw. 
ln dieser Welt j sind die Sachen der Men.schen maiinichfach. | In der künftigen 
Welt I ist mein Brtider, den ich treffen werde, | weil es j<‘tzt nicht ist. 
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Toko-fo-iai-ui I kojui-si kiiiii-rja | tmikui kuzn \ imu-ua unazi-to | tajiil<ii-nii-rain. 

Der immerwährend | verkehrende Abgesandte | des Oebicters kommt nicht. | Da er 
jetzt nicht eintrifft. | ist es, als ob er zögerte. 

< Muht~ne uta 

Kin Gecliclit Suku-ne Mi-jori’n von iUvo-tomo. 
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iViiffii ki)iii-tra I icakf-niohti shm-to | omojf-kn-Mu | nfn-j» iiintmi jo | ftila juhi-iuirii«i)i . 
Mein Gebieter | mag in einer Sache sterben, | ist mein Gedanke! | ln der Nacht, 
wo wir zusainmentreften, in der Nacht, wo wir nicht Zusammentreffen, | wenlen wir beide 
verschwinden. 
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Pl'JSBAJllt. 



Ni-ikl-nn ßme-om>~kinii-ni> da-zui oirn-lnmu-no klmi-iii talm nta futn-knuira. 

Zwei Gedichte der Königin von Xi-iki an den grossen Vorgesetzten, den 
Rcichsminister von Owo-tomo. 
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Ama kiimo-iui \ fidati'-nn khrnmf \ loiro-ki -hi-mo [ kokoro ti-ji>ki'-fin \ kiifunt mniin-kn-mo. 
Die (iijifehing der Abgeschlossenheit | der Himmels Wolke, | fern wie sie ist, | in- 
dess das Herz hinzicht, | sie ist CJ<, die man liebt! 
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Inisi-jr-n« \ fito-no nnnin.'U'rii | kihi-mt sakr | jamoira-ba sii-he-ii<i | nnki-m tninairiniiv. 

Die Menschen des Altorthums, | wenn sie von dem Roggonwoin, | den sie tranken, 
leidend waren, | so war man bereit, ein lediges | Zugbett von Bambus zu verleihen. 
Jamofu auch jiima/ii .erkranken*. Davon abgeleitet jainni, Krankheit. 

Sii, soviel als xn-m> ko oder tnki-im, ein Bett aus Bambu.s oder Brettern. 
ein solches Bett zum Ziehen. 



Aotsft oH'o^omo-fio kfb ttvi-fi-affata-no umri-kih-ni utxnri~te. tuin-ftn-kib-ni 

vuika.^t’rn toki tahu tita ßto-kui*ii'n. 

Kin Gedicht des grossen Vorgesetzten und Anführers, des Roichsministers 
von Owo-tomo an den grossen Zugesclltcn, Statthalter des DUlrietcs Taii-fi 
und Reichsg&liilfeii, als dieser versetzt tinii mit der Stelle eines Reiehsgchilfen 
der Abtheilung des Volkes bekleidet w'urde. 
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Kinii-fia tarne \ kami-xi matxi-zaki; [ jaxu-uo no-ni ) ßtori-ja nmaamn \ lomo-imxi-ai-xite. 
Den \Vartewein, den icii | de» (lebietcrs willen gokoeht, | auf dem Felde der Iluhe [ 
werde ich iliu wohl allein trinken, | da der Gefithrto nicht vorhanden. 



Kamo-no ßme-own-kiiiii-iio oiro-tomit-no xiiku-ne mi-juri-ni tabu tita ßtn-kaxiru. 

Ein Gedicht der Königin von Kamo au Suku-ne Mi-jori von Owo-tonio. 
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Txiikn-si-ßune | mada-iiio koznre-ha | arakazimf | ara-hnni kiuii-iro 1 inirii-ga kanaxi-aa. 
Da da.s SehifF von Tsuku-si | noch nicht gekommen, | hab’ ich vorläufig | den Kum- 
mer, einen grausamen | Gebieter zu sehen. 



To-ai-no sttku-)ie midzu-ico kajol tankn-ai-jori mi-ja-kßi-iü nobori-te ami-no mitai-ni joiaeru 
via /»ta-kaaim. 

Zwei Geilichte Suku-ne’s von To-»i, die er auf dem .Meere verfertigte, als 
er zu Wasser von Tsuku-si nach .Mijako reiste. 
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Oiro-ßiine-ico | kogi-no aitaiiim-ni \ lira-Hi fvrc | knjera-ba kajrre \ inio-tu jori-te-ica. 

Indess da.» grosso Schiff | mau vorwärts rudert, | stosae es gegen die Felsen. | Schlägt 
es um, 80 schlage es um, | wenn es der Schwester willen ist. 
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T«i’ifaja~bnm \ kauu~no jw^iny-ni \ icaga kakt^si | nma^tca tabaravin | uno-ni 
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Din Sei(leii8taffo, die ich | vor dem Altäre des tausend Felmm Bprengemlen | Gottes 
uufgehilngt, | werde ieli vcrselienkeii, du i<di mit der Seliwester nicht ’/.iisammentreffe. 

Ihis gewiihnliehc tsi-fn-jo bum .lausend Sehwertklingeii schüttelnd* winl hier durch 
tsi-tca jaliitm, so viel als Isi-iita-jtibum .tausend Felsen sprengend* ausgedrückt. Man 
liest es auch tsi-faja-fiiru .tausendmaliges schnelles Schütteln*. 

Tuluim steht für Inmum. verleihen. 






J><i-zai iliil-h-ii .siikii-iif koi-uta jit-ku»iru. 

Vier Liehesgcdiclite des grossen Vorgesetzten, iles grossen Beaufsich- 
ligers Suku-ne Moiuo-jo von Own-tomo. 
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Kiitn-uiii iiahi I ari-ko-sl niutif>-u(i ) iM-timui-iii | kiikrim kiü-ni-iiio | iriire-trtt iijfru-kn-iiio. 
Ohne Geschäft | Dingen, die ent-standen und kamen, | im Begriffe nachzujagen, | bin 
ich in solche Liehe ( auch versunken! 

(H-nauii stellt für ui-nnutu. 
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Kiü-nimiuiii I mit.ii-ira noui sruiu | ikrm ß-iio | Inuif Xvi.«i /iii<t-ini | nii-maku fori-ture. 

Aus Liebe gestorben | wenn ich sein wcnle. was wcrd’ ich thun? | Um der Tage, 
wo ich lebte, | willen müchte ich die Schwester i nur vorübergehend sehen. 



fi$^ 


^ jt 








®S- 




m ' 
















— ■ ^ 
M. 


z 









Ommraun-tm \ uiuo/u-to iirn-lui | iitiit-mi niini [ nii-knfu-»u muri-vo | kann ai-sim-rami. 
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Wenn ich sage, dass ich denke, [ was ich nicht denke, | wird es sein, dass der 
(lütt I des in Üwono befindlichen | WaHcs der drei Hüte es weiss. 

Sini-rami steht fOr siru-ranui. 
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Itoina-naki \ fitf>-no maju-nr-wo \ iiadzura-ni \ knhwme-t.fiä.sn-nio \ atcanit imo-ka-mo. 

Die Wurzel der Augenbrauen | der niclit Zeit habenden .Menschen | eitler Weisi? | 
indess man kratzen lässt, i.st auch | die nicht zusammen trefifendo Schwester! 



Otat-iiiofo-no faka-kami-m> olonu-no uta futa-kwiru. 

Zwei Gedichte des Mädchens von Üwo-moto Saka-kami. 
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Kuro-kami-ni | sim-kami maziri \ oi-iare-do | htkitrii koi-ni-wa \ inuula aicanaku-ni. 

Mit schwarzem Haupthaar | ist weisses Haupthaar gemengt, [ und ich bin gealtert. | 
Doch in eine solche Liebe | war ich noch nicht versunken. 
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Jama-xtu/e-no | mi-narann-koto-iro | wara-iti jori ] licare-xl kimi-wa | tun-tn-ka nuraam. 
Dass das Riedgriw dos Gebirges | keine Frucht trägt, \ passt auf mich. | Der Gebieter, 
den ich meine, [ mit wem wohl wird er libernachten? 
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PriZMAIEU 



# - » I ic « ^ 

Ka-mn-no ßinf-mcu-liiliii-iKi uta ßto-kasim. 

Kin Oüdiclit der Königin vun Käme. 

ift? Ä- 

^11 

ff.-> Mt /i' 
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( hro-hmut-iM | mi-l.m-t(t-ira itrazi ] iikii-ve-sfui | Irrmi tmiki-ß>-ni | tada-ni »Jcri’-to-mo. 
Owu-tuiuo I nagt niclit, diiHs er es gesehen, | indes« er in der Nacht de« auf Aka-ne- 
«asl I stdieinemlen .Monde» , genuien Wege» zusamniengetrulTen. 



^ ra g); !» « Ä H Si « ® ^ A ^ 

Tsffka.'ta-hito »aflo ta-untk*rn htb tßiku-zvn hmi-mt a.v-ki-wt fabi-ja-ije-ni jt>mfrn vfa j(h 
kodiira. 

Vier Uedichte der Obrigkeiten und anderer begleitender Keiehäiuinister, 
vorgetragen in dein Posthause von Asi^ki in dem Reiche Tsiku-zen. 
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Mi-gaki^fra^tm \ tira-igo-nt jttguru \ uami \ tafsi^te-mo ite~mo \ icaga otingenf khni. 

Die gegen das wOste Ufer | de« Randes der drei Vorgebirge j dringenden fOnfhun- 
dertfachen \Vollen, | bald erheben sic sieh, bald weilen sie — | Unser Gebieter, an den 
wir denken! 
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AraßtiMiu I koromii mmiii-lo h‘t \ miirumki-nn | kokoru-tii ulmi-le j <ni(oßßtni-kii-vto. 

Von der man sagt, das» sie da« Kleid | des neuen Mensehen llirbt, | die l'urjmrfarbe, j 
sie färbt in dem Herzen — | o es winl dessen gedacht! 
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Jamato-hc-ni | hivii-no tatm fi-no \ tfika-kare-bn | no-n» tatmi aika-nu) | uijuki-tf-zo iiiikii.' 
Da der Tag, an dem der Gebieter | an der Seite von Jainato sich erhebt, | nahe 
kommt, I regt sich auch der auf dem Felde | sich erhebende Hirsch und brllllt. 
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Tanki-jo joai | kawa-iwto kijoai 


1 iza koko-ni | 


jnkn-mn 


iomaiii~nio \ ast)bi-fe juknmu. 


Die Mondnacht ist glücklich, 


1 die Tone des Flusses sind klar. I NVohlan. hierher 


bald wandelnd, bald stillstehciid. 


1 werde 


u wir 


lustwandelnd zieh'n. 
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Dn-iai-no aota inro-lmiio-no kio i 


mi-ja-ht-h noffftri^e notti^ni mon^nei kio~nf tahu vta 


/uta-kaaira. 










Zwei Gedichte des Sia-m 


i Man- 


sei an den A 


nführer, den grossen Vorge- 


setzten, den Rcichsininister von Owo- 


•tomo 


, als dieser in die Hauptstadt gereist 


war. 
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Ma-ao-karfami | mi-akanii klmi- 


»i 1 ohurrte-ja 


1 aitita Jufu^fu'-ni | »ahi-fnttfsft *rorftnt». 


Die wahren zehn Spiegel, I 


dem sich nicht satt 


sehenden Gebieter J liargereicht, 


werden | am Morgen und am Abend | rostend 


verbleiben. 



* Dime Voreo werden in der Auejrabe (wahmcheinlieli au« Venehen) nur mit ohine«ifichen Zeirhen wiederfteirebon. 

Der Vorfaeaer dieaer Abhandlun|r lial hier die ihm richtig «cheinendc japnniechc AuaapraeJic liinzugcaetzt. 
DaakarbrlfUti dar ehit-EM. O. XXf. Dd. IS 
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Nn-ba-tama-m> | kiiro-kanii kauari | tiragite-mo | iUiki koi-ni-ti:a | afu luki ari-kfri. 

L)ii8 wie de.r FeldäUgel-Edelstein | schwarze Haupthaar hat »ich verändert | und ist 
Weis» geworden, j Es geschah zur Zeit, als | schmerzvolle Liebe mich befiel. 

Oll it-hnmi-no kib jumnto-uta /iitu-kiinirii. 

Zwei .laniato-tiedichte de» Dainaguii, de» Reichsminister» von Uwo-tomo. 
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Koko-ni nri-fr | tgiikii-fi-ja ilsii-ko | >ira-kuriio-no | Umahiht jama-no \ kata-ni-si arti-ra-ti. 
Indes» sie hier »ich befindet, | die irgendwoher aus Tsuku-si | kommende weisse 
Wolke, ( es ist, als ob sie zur Seite | des Ih'rge», wo sie treibt, sieb befände. 
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Ku»a-ka-jf-no | iri-je-ni asitrii \ djii-tatsii-m) \ nna-tnttn-latm-ri \ tomo-nasi-ni site. 

Der an der Hueht de» Flusses | von Ivusa-ka Xahning suchende | Storch de» Schilf- 
rohrs j ist schmerzlich abgeschnitten, | da er keine (iefährten hat. 

Tutnii-Uitini-iii, im Zustando de» Abgesehnittenseins befindlich. Von tatmi, abschneiden. 



(hro-lmmi-no faku-kiiiiu-iio ije iio oiro-otome ouo-tomo-m> mikii-ne ije-viot*i-ni rHuknje-okureru 
Uta Jo-kiuiira. 

Vier (lediehle des grossen .Mädchen» des Hauses Saka-kami von Owo-tomo 
als Entgegnung an .Sukii-ne Ije-motsi von Owo-tomo. 
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Iki-tr are-ba | mi-makti-uu) xirazu \ nani-fika-mo \ xtnaam-jo imo-h) \ jume-ni mijr-lmru. 
Die als ich lebte, | man nicht mehr sah, nicht kannte, | auf welche Weise | werde 
ich sterben? Als Schwester ( bin ich im Traume erschienen. 
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Mamra-wo-vto | koku km'-kertt-mi \ ta-triya-me-mo | kn/urii koknro-ni \ narahf-rome-ja-mo. 
Der starke Mann, | wie er so geliebt hat! | Das zarthändigo ^\'oib | wird in Leiden- 
schaft der Liebe | ihm wohl auch gleich kommen! 
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Tsuki-knsa-no | uUuroi-jajmkti | tminje-ka-mo \ tcaya omofu fito-w) \ kofo-mo Uuye-ktmu. 
Die Mondblume | pflanzt sich fort, wie ruhig | ist sie in Gedanken! | Von dem 
Menschen, an den ich denke, | kommt auch keine Meldung. 
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Kam-;ia-Jnma \ fj 3 a-tats» kiimo-no \ inn-fi-nnku i mi-makt)-tvj f>si-ki ' kimi-tii-mo nrii-ka-mo. 
Die auf dem Berge Kasu-ga | am Morgen sich erhebende M’olke, | indess kein Tag, 
wo sie nicht weilt, | einen Gebieter, der den Wunsch hat, | nicht mehr zu sehen, gibt 
es auch! 
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thnt-t07uo-mi mka^kami-nti otome-no uta ßto~kasira. 


Ein Gedicht des Mädchen 


s von Saka-kami in 


O wo 
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Idrtf inniDii | toki-si-ira arnmu-tnt | koto-sara-ni \ \ tatfi-te jnht-ben-ja. 

IVii u>an austreten iiud fortgelien wird, | o eine Zeit wird es geben! | ln Besonderheit 
iiat man tien Galten geliebt — | man kann sich erheben und gehen! 



Kam-iiii utome iiicn-tomo-nij suktirite tabu iita /ata-Ju-kasira. 

Vier und zwanzig Gedichte des Mädchens von Kasa an Suku-ne Ije-niotsi 
von Uwo-tomo. 
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Wni/o knta-mi \ mi-tnutsu sinubanc | arn-tnmn-nu \ tusi-no uo mit/aku ( ware-mo imuncamu. 
Meine Gestalt | Imb’ ich gesell ’n, ich verheimliche es. | So lange als die Schnur | der 
•lahre der rohen I’erlen j dauert, word' ich daiain denken. 
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Sirii-tiiri-mi | to-ha-jama matsu-nu | matiti-tmtsu-zo \ uw/a koi-wataru \ koTut tsuki-goni-icv, 

]>ie dem weissen Vogel gehörende | Fichte des Berges Toba | hat gewartet. | Ich 
verbringe in Liebe | den Zeitraum dieses Mondes. 
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Ktyrumo-fle-tco | iitsi-wa-no sato-iii | aru warr-wo I girafle-zo ßto-irn \ mate-chi komi-kerit, 
Mia'Ii. die ich den AVprmel | des Kleides in tler Gasse | des runden Fächers | hatte, 
kannte er nicht, und der Mensch, j ubgleiclt ich Avartete, ist nicht gekommen. 
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Ara-taiiin-iio | iogi-nu J'e-juke-ba 


1 iina 


giba-to 


j komf-jo irntfa ge-ko ) traga na-Hzttku gu-na. 


Da der rohen Edelsteine \ 


Jahre 


vorUbergehen, 


{ mögest du jetzt häufig { dich 



liokümmerii ! Mein älterer Bruder, | gib mir meinen Namen nicht. 

Siba-to scheint für das gewöhnliche siba-giba ,iiäufig‘ zu stehen. 

Kitmii hat sonst die Bedeutung .eintreteu*. Hier hat das Zeichen der Wörterschrift 
die Bedeutung .sich anstrengen, sich um etwas kllmmern\ 
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Wafja iniioi-Kv giragit-ja | taMa-higi-f/i- \ßrai'i-nk(-tgu-to \ jmae-nisi mijuru. 

Meine Gedanken | gebe ich kund den .Menschen! | Dass ich das Kammkästchen von 
Edelstein | breitete und öffnete. | wurde im Traume gesehen. 
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PriZHAlKK 



Knraki jo-ni \ naku-naru InUii-iin \ joni-iii nomi | kiki-timtfu-ka iiramn | a/u-to fanasi-ni. 
Der in finsterer Nacht | klappernde Storch | wird ausserhalb blos | es gehört haben, 
als ich sagte, dass ich zusaimnentreffe. 
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Kimi-ni koi \ itn-mn sH-he-nnmi \ iinra-jama-no | ko-matsii-ffa sita-iii | tatsi-na^eku-ka-mn. 
Bei der Liebe zu dem (lebieter | bin ich ganz von Geschäften frei. | Unter den 
kleinen Fichten i des Berges von Nura | steh’ ich und seufze! 
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IFa^o jn-do-no \ jitßt-ktir/i’-hiiia-no \ $ira-tmju-no \ kenu-ka-ni inoto-na | omo/ojuru-ka-mo. 
Bei meinem Wohnsitze | auf der Pflanze des Abendschattens | der weisse Thau, ( 
warum er eigentlich schmilzt, | es wird liieran gedacht! 
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Wa^a iiMt-ai-no | mata-kemu kai/iri \ irasure-me-ja \ ija-ß-ni (jeiii-ica \ omoi-maM-to-mo. 
Die Grenze, an der mein Leben j vollendet sein wird, werd’ ich vergessen! j An die 
tlbermilssigen Tage ofifenbur | denk’ ich dabei noch mehr. 

Matasi steht für mntlnsi, ganz, vollständig. 
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Ja-uv-ka juku \ fama-7iu mmagv-mo | uaga koi-ni | ani mataranu-ja \ oki-tsu sinta man. 
Hundert Tage vergehen, | der Sand de» .Meerufers, | wie sollt’ er meine Liebe j nicht 
übertreffen. | der Wächter der Insel an der Bucht? 
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Utm-semi-no \ ßtt>-mi‘-wo sigt-mi \ m-fasi-no \ ma tsikaki kimi-ni | kvi-icataru-ka-vm. 

Der hohlen Grillen, der Menschen | eVugeu vielfach indess ich sehe. | zu dem in der 
stoinenicn Brücke | Zwischenraum nahen Gebieter | setz’ ich liebend hinüber! 











H S 




Mt 


m- 


Mt 


nt 


mt 


1^1 



Koi-ni-tuo-zo | ßto-ica »iui-snrit \ mina->e-gawa \ sita-ni irart jasti \ tattki~Tii ß-ni geni. 
^^on Liebe auch | sterben die Menschen. | An de» Flusse» Mina-se | unterem Laufe 
zehr’ ich ab j durch .Monde, durch Tage wahrlich. 

Jasii steht für jasmi, abzehren. 
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Afa-kiri-rw | fono-ni ai-mi-si | ßtn juje-ni j inotri tinu-htkti \ koi-uataru-ka-mo. 

Mit dem ich in des Morgennebels | Düsterheit zusammentreffe, ] des Menschen wegen 
kann das Leben ersterben — | ich setze liebend hinüber! 
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Ise-Tio nmi-uo \ itit-mo todon>-ni | Josuru Jiami | kanikaki fiUh-ni \ koi-u:atnr>t-ka-mo. 

Aul’ den dem Ufer de* | Meeres von Jse mit rollendem Ton | sich drängenden 
Wellen | setz’ ich zu dem ehrwürdigen Menschen j liebend hinübcrl 
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Kofcon>‘ni‘mo \ tnuonurzfi | jama^kairn- 


»IO \ [ kaht A‘o/-w?/-/o-ira. 


ln dem OemUtbc | denk’ ich 


auch nicht nach. I Indem Berg und Fluss j von einander 


nicht geschieden, [ auf diese Weise werd’ ich lieben. 
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Jufu tarf^'ha \ nto»o-imtoi-ntnJta7^i \ 


si fitthlio 


1 kt*fo~iof:n soiuo 1 omo-kaff^ni jfite. 


Wenn der Abend entsehwi 


linden. I 


gedenk’ 


ich noch melir, j da die Weise do» 


Sprechens des Menschen, den ich gesehen, ( im 


Bilde 


mir vorschwebl. 
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1 oro7it^^f^öu 1 ts/^fa/jt-zo frore^f^o | shu‘~kftjprauiaxi. 


Wenn einen Sterbenilen, j an den ich dachte, I es 


geben wird. | werde tausendmal 


ich 1 dagegen sterben. 










Aramiiju-ba ,weiin es geben 


wird'. 


eine ganz neue 


Verbalform, ist otfenbar von dem 


Futimim nramaxi .es wird geben* abgeleitet. 
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Tsurttgi tnlsi \ mi-ni torl-so/n-tu | jume-ni mi-tm | nani-nv satosi-so-mo | kimi-ni awamii 

tarne. 

Dass ich Schwert und Dogen | nahm und mich damit bohälngte, | hab' ich getiilumt. | 
Was ist hier wunderbar? Dieses ist, | weil ich den Gebieter sehen werde. 







■Arf *• 

IRt ^ 


«D^ 


a; 




±f 




ml 


Mfe? 




ai 


litt j 


•1 


Z' 


0 ^ 










Aine-truiM-no I kami-mo kotow^ri- \ naku^iva i 


[ waga omofu ldin\~n\ I aivazu 


Wenn des Himmels und der Erde 


1 Götter der Ordnung I baar sind, dann, an den 


nur 1 denke, mit dem Gebieter 


■ 1 zusammentreir ich 


nicht, ich werde sterben. 
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Ware-mo t»nofu | fito-mo tvaniru 


-na 1 


oiTO-na-1 


U'a-ni 1 ura-fuku kaze-no \ janm toki na-kare. 



Ich aucli gedenke, | ein Anderer auch vergesse nicht. | Der in dem grossen Nawa 
an der Bucht wehende Wind, | es sei keine Zeit, wo er aufhört. 
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Mma ßtO‘WO \ m-jo-to~no knne-wa \ uUu.-nare-do \ kimi-wo 

ü«ak*<hrifti'n Att »kU.-klal. CI. Xll. bi. 



si-mnoje-ba | ine-gate-ni-ka-mo, 
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14 fi Ffizhiiu. 

Die alle Menseheti | «clilafen heisst, die (ilockc, | obgleich man sie schlägt, | da ich 
an den Gebieter denke, | ist es mir unmöglich, zu schlafen! 
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Ai-DnMteamt | fitn-im omqfu-tca \ iw-o-tera-no | kaki-no iiri-je-«i | nuka-dzuhi-ga ^oto. 

An den Menschen, | der an mich nicht denkt, sich sehnen, | ist so viel als hinter 
der Mauer | des grossen Tempels | die Stirne an den Boden schlagen. 



Xi nt ati 

Sa iAl mi ‘li = 

*'• ±’' 

Koknri>-ni-mo \ ware-wa omirwaz« | mata mra-ni ] uagn J'uru-tato-ni \ kajeri-kmnu-to-tm. 
ln dem tlcmüthe { denk’ ich nicht daran. | Es ist auch, weil ich wieder | in meine 
alte Gasse | werde zurUckknmmen. 

mi mt 3 c| 

mi 

Tnikakn nrt^ha | mine-domo oru-uo [ | kimi-t^a i-masi^na’ba \ ari-/e^wo tajezi^ 

Wenn man nahe i«t, [ obgleich man e« nirht .sieht^ ist man da. | Wenn zu fern | der 
^jebicier weilt, | iflt er da und man erträgt o< nicht. 
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Jama-kutni-uo fime-kimi-Ho nmi-lomo-no .mku-W' ijr-mot!<i-ni talm län itm-kasirii. 

Fünf Cieclifhte der Königin von Jania-kutsi an Siiku-nc Ije-motui von Owo 
tomo. 
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Mono-omofu-to j fitu-jti mhe-zi-tu | nama-ni-i-ni | l/mne-ni omojeri | ari-zo knne-tmru. 

Dass ich an etwa» denke. 1 um es den Menschen niclit zu zeigen. 1 wurde gezwungen | 
immer gedacht — | llas Uestehen war unmöglich. 
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Ai-omovann \fito-u'o-ja moto-iia | siro-taje-no | sotle ßtsu made-ni \ ne.-nomt-n nakii^mo. 
Der an mich nicht denkt, | o der Mensch*. Bis ich den eigenen | wunderbar weissen 



Aermel | einweiche, wein’ ich mit lauter Stimme. 

f'ituti steht, wie aus der boigesetzten Zeichenschrift hervorgeht, für fitasu. einweichen. 
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IVaz/a »e-ko-KO | ni-omou-azu-to-mu | .tiki-laje-no | kimi-ga makura-wa \ ßivie-ni mije kosu. 
Da mein älterer Bruder | meiner nicht gedenkt, | wird das von Breitung wunderbare | 
Kopfkissen des öebieU^rs | im Traume nur gesehen. 
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Tsnrtuji tat.ii | na-nt) oiti-kekii-m/> \ u-are-wa mui | kimi-ni awazu-ta \ tofi-no ff-nure.-ba. 
Von Schwert und Degen | der Name ist bedauerlich sehr. | Ich besitze sie nicht, 
weil ich den Gebieter nicht gesehen. | als da.s Jahr vorüber gegangen. 
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Aai-be-jori | %mtai-kuru «‘»co-wu | ija-viaai-ni | omofn-kn klmi-ga \ womre-kane-tsnni. 

Der mit dem Uobemiasse j der von Asi-bc | voll herankommenden Salzfluth | wohl 
gedenkt, der Gebieter | konnte nicht vergessen. 

Owo-kami-no otmne mvo-mi>to-no miku-ne. ijit-viutai-ni talni nta fito-kaaira. 

Ein Gedicht des Mädchens von Owo-kami an Suku-nc Ije-motsi von Owo-tomo. 
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Sn-ju-nnkn-ni | tomo johu tai-dori \ mono-umo/u-to | uabi-tarti tnki-ni | naki-lxiümt moto-na. 
Der mitten in der Nacht | den Gefährten ntfende ßrachvogel, | zur Zeit, wo er 
sehnlich | angcrufen hatte, | sang er, ohne zu besitzen. 

Ofpo-tomo-no aakn-knmi-no ohmie-tw vrami-utn ßlo-kasira narobi-ni miziknki nta. 

Ein Gedicht des Unmuthes des Mädchens von Owo-tomo-no Saka-kami. 
Anbei ein kurzes Gedicht. 
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Oai-lmi-ja | nani-ica-no xitgp-no \ ne-nio kuro-ni | kimi-ga kiki-ii-wo | toai fukaku \ nagaku 
ai ije-ba | ma-ao-kagami \ toki-si knkoro-ico | juniai-te ai | anno fi-nn Idttami ] iiami-tio mii/a | 
nnhiku tama-mo-no | tn-ni kahi-ni \ kokoro-aca motasu \ otco-fune~no \ tannmerv toki-mi | lai-fa- 
jabitrv I kami-ja kare-namu | utati-aemi-no \ßto-ka imu-ritmu \ kajoi^ae-ai \ kimi-nm ki-maaazn | 
lama-dznaa-tio | tmikai-nm mijesu | nari-nure-ba | ito-mo au-be nn-mi j nu-ba-latiia-no | joru-ua 
atigara-ni \ akara ßht fi-^no \ kiimrn made. | nageke-dmim | ainiai-wo naai mi | nmoje-domo | la- 
dzukt-wo airani | ta-vroja-me-to \ iwaht~mo ainikit \ fa-traratca-no | ne^nomi nakn-taulan | tcUai- 
tomari [ kimi-ga taukoi-wo | matai-jn kane-lemn. 
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I>a» Riedgras des auf der Klutb | glanzenden Nani-wa, | als es das froundliclio 
Erhören des Gebieters | von Jahren tief 1 und langewahrend nannte, | gab es dem die 
waliren zelm Spiegel | schleifenden Herzen | die Krlaubniss. | In der Oipfelung des 
Tages I ist das Hornblatt der Edelsteine, | zu dem die Wellen in Gemeinschaft | sich 
neigen, jedenfalls i des Wunsches nicht thoilhaftig. | Zur Zeit, als auf das grosse Schiflf | man 
sich verlässt, | wird der die tausend Felsen sprengende | Gott sich trennen. | Die Menschen 
der hohlen Grillen wohl | werden es meiden. | Da der in Verkehr getretene | Gebieter 
nicht kommt. | der Edelstcintafel | Abgesandter auch | unsichtbar geworden, ) ist gar 
nichts zu thun. | In der FeldHogel-Fldelsteine | nächtlichen Weile, | bis zu des die 
Helle I herbeiziehenden Tages Dunkeln | obgleich ich klage, | seh’ ich kein Zeichen. | 
Obgleich ich sinne, | weiss ich kein Mittel. | Ein zarthändiges Weib, | wie man sagt 
und bezeichnet, | als Kind der Hand, | mit lauter Stimme nur weinend, | geh' ich und 
komme nicht weiter. | Den Abgesandten des Gebieters | zu erwarten, wir*! nicht möglich 
sein. 

Mnta .gemeinschaftlich', ein Wort unbekannten Ursprungs, das auch in einem anderen 
Werke vorgekommen. 

Kariirii, sich trennen, Weggehen. In demselben Sinne und mit demselben Sehrift- 
zeichen findet sich auch sakarit. 

Xa.ii mi, ein sonst unbekannter .\usdruck, dessen rauthmassliche Bedeutung: sehen, 
dass etwas nicht da ist. 

Siraiii ist die Wurzel von tiranit, nicht wissen. 

Simicii, ein ungewöhnlicher Ausdruck, der entweder .bewusst' oder , gekennzeichnet' 
bedeutet, 

ln ta-u-aran-a, einem übrigens noch nicht vorgekommenen W^orte, ist in dem Buche 
tlas Katakana-Zeichen für ta .Hand' weggelassen worden, ebenso das ja in dem das erste 
W'ort dieses Gedichtes bildenden osi-teru-Ja. 



S AVyesi lUa. 

Das Gedicht der Entgegnung. 
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t Faxiwe-jori \ nagaka | tanemerw-ica | kakarii owoi-nj | atvamasi mtmo-kn. 

Vom Anbeginn | nannte ich es lang. | W'enn ich mich nicht hieran halte, | bei 
solchem Denken | werde ich wohl Zusammentreffen. 
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t-sftiülPIjtilb 

Ike-be-no oivo-kimi-tto saka-mori-ni jomerti ula fito-kaaira. 

Ein Gedicht de« König« von Ike-bo, das er bei einem Feste sang. 





.'Ja ^ 


Ä| 






iS * 




m-' 










7 ^' 




m 


.ft 






5» -z 
TC’ •> 


m 



Matsu-no fa-ni \ t/uki-ica jutmr -no \ mmnidzt-fa-no \ mgi-^u-ja kimi-gn | auanu jo meokii. 
Zu den Blättern der Fichten | ist der Mond Ubersicdclt. | Die Blätter de« Ahorns 
haben der Näclite, ( wo der nicht hinUberziehende | Gebieter nicht zusammentraf, viele. 
JnlaHTU steht für utsurti, Ubcrsicdoln. 



Sumera-mikoto-no aaka^ido-no ßme-kimi-wo embtr jomeru mi-uta fito-kasira. 

Ein Gedieht des Kaisers, in welchem er sich nach der Königin von Saku-udu 
sehnt. 
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Mitsi-ni ai-te \ emi-ae-si kara-tii \ J'ura juki-no \ kena-ba kemi-ka-ni | ko/u tefu icogimo. 

Den du auf dem Wege getroffen, ( indes« du lächeltest, | der fallende Schnee, [ wenn 
er geschmolzen ist, so ist wohl geschmolzen | meine Schwester, von der es heisst, dass 
sie liebt. 

Kemt-ba steht für kije.-na-ha, wenn geschmolzen ist. Ebenso kenn für läje-iui, es ist 
geschmolzen. 



Ja-Jo-no jime-kimi^o mera mikoto-ni tate-mntsiirii nta ßto-kaairn. 
Ein Gedicht der Königin von Ja-jo an den Kaiser. 
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jori | kolo-no tigeki-u-o \ fwnt-aaio-no | tum-ka-no kawa-ni | minogt-si-ni jukn. 

In Bezug auf den Gebieter | das Manniehfauhe der Worte, | ich gehe, es in dem 
Flusse I von Asu-ka, ( meiner Ueimath zu waschen. 

Das Ende dieses Gedichtes lautet auch folgcndormassen: 
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TaUm-ta koje \ mi-lm~no favia-ht-ni \ mhogi-sri-ni jnkti. 

Tatsu-ta ilberschreitend, | gehe ich, es an dem Meerufer | der drei Ueberfahrten zu 
■waschen. 



./u-bära-nu otco-kimi otouie-ni tabu tita futa-kajiira. 

Zwei Gedichte dos Königs von Ju-bara an ein Mädchen. 
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Üu aje-naki | mono-ka-mo ßto-iva | kakn-bakari 


1 towoki 


ije-dzi-wo \ kajesu-to otmjt-ba. 



Ohne Bande | ein Wesen! der Mensch, | dass man auf einem dergestalt | weiten 
Wege des Hauses | ihn zurUckkehren lässt, wenn ich bedenke. 

Uwaje scheint für juwaje, der Wurzel von jimajeru ,binden‘ zu stehen. 
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Mf-'m wa mite | te-ni-wa torarenii \ teuki-nu ttisi-no | kattiira-nu gotoki \ imo-wo ika-tii »emii. 
Die dem in dem Monde 1 bcfindliehen Zimmtbaume, | den man mit den Augen 
sieht, I der mit den Händen nicht erfasst wird, gleiche | Schwester, wie straf ich sie? 



It - sffc ne ^ iS 

Otome-no tabu-icu »vikü vta fntn-kaMra. 

Zwei Gedichte des Mädchens als Erwiederung. 
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Ihi^xo-hakn | omoi-keme-ko-mo \ siki-taje-mo \ maknra kata-enri j ßime-mi mije-ko-si. 

Wie vieles | werde ich ersehnt haben! | Das von Dreitung wunderbare | Kopfkissen 
entschwand auf einer Seite. | Ks wurde im Traume gesehen und kam. 



|igt 

IJf-ni-file | mire-ih akatw-tco \ ktiM-maktira \ tabi-ni-mu tgtmm-do \ aru-ga tmioei-M. 
Obgleich man in dem Hause | sieht, ist man nicht satt. | Dass man auf der Heise des 
Kojifkissens | der PHanzeu mit der (iattin amdi | sich befindet, ist die Krmaugelung. 



Jn-barn-nn uico-kimi-no nmta tabu nia fiita-kaeirn. 
Noch zwei Gedichte des Känigs von Ju-bara. 

D^skwlinn» irr <.1. XXL M. 
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Kma-mahira | tabi-ni-iru imo-irn | itare-tlmuo \ fako-uo tilni-narn | tanui-to koso mitoje. 
Auf der Reise des Kopfkissens | <ler l*Han/en *u der Seh wester | obgleich ich gelangt 
bin, i denk' ich sie mir nur als die in dem KUstchen | betindliehe Perle. 
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Waga kinu-uv | kaia-mi-vi madnm | siki-tnjf-nn | itmkurn karaxazn \ maki-te so-ne-mose. 
Meine Kleider | als Krinnerung reich* ich. | Von dem wunderbar gebreiteten | Kopf- 
kissen trenn’ ich mich nicht, — | ich roll’ es zusammen und schlafe. 

Madaxn y (iberschicken, darreichen. Ein Wort von ungewisser Ableitung. 

AuroJi«, sich einer Sache begeben. Das (y'ausativum des oben vorgekommenen kanini, 
sich trennen. 



(llome-nv iiiata tabu-wo miikii utn ßto-kmirn. 

Ein Gedieht des .Mä<lchens als nochmalige Erwiederung. 
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Wnga nf.-ko-ga \ keUa-mi-no korom» \ ttii ma-doi-n | ivaga mi-tm itake-zi | knto-lowazii-to-mo. 
.Meines älteren Bruders j zur Erinnerung übersendetes Kleid, | bei der Brautwerbimg 
von meinem Leibe trennt es sich nii:ht — ( Mögest du nicht fragen. 

Jit-barn-nn mco-kimi mata-no tabu >ita Jdo-kosirn. 

Xoch ein übersandtes Gedicht des Königs von .lu-bara. 
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Tarfa fito-jo \ ff.-date-si knra-ni \ ara-tama-no | tmki-ga fe-num-tu \ omofiijiirii-ka-mn. 
Gerade eine Nacht | wftlirend ich getrennt bin, | denk’ ich im Iler/.en, | dass von 
rohen Edelsteinen | ein Monat vergangen. 



Ot</me~no mata iabu-tco mukti lUa fito-kasira. 

Ein Gedicht des Mädchens als nochmalige Erwiederung. 
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Waga se-ko-ga \ kakii ko/iire htto | nu-ba-tama-^no \ jume-m mije-ttutm | inerarezti kfre. 
Dass mein älterer Bruder | also liebt, ward nur | in der Feldflllgel-Edelsteine | Traume 
gesehen. | Es wurde wohl nicht geschlafen. 



Ju-bara-no otfo-kimi-no muta-no labtMita ßfo-ka»ira. 

Noch eimUbersandtes Gedicht des Königs von .lu-bara. 
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h'ati-ke.-ja »i \ ma-tsikaki sato-tco | kumv i-ni-ja \ koi-Untsu iivramu | tmki-mo ßmaht-ni. 
Jn schnellem Laufe | die nahe Gasse | liebend, indess sie weilt, | die Wolke wird 
verbleiben, | indem der .Monat nicht vergeht. 

Faxi-ke scheint für faxe-ki , einherjagend kommen* zu stehen. 



(Jtome-fw mata tnha-tvo vuikn jamato-uta fito~kasira. 
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Tnjii-to ijfi-ha | u-abi-si-tiii-sfmn-to \ jaki-tatai-nn | fe-tau kam koto-wa | josi-ja icaga kirnt. 

Wenn inan o» enUchieden sagt, | bin ich elend, um zu strafen | das brennende 
Messer | ging vordber, diese Sache, | gut ist sie, mein (lebietcr. 



Ki-i-no otome-no iirami-wi ntn mi-kasirn. 

Drei (iedichte des Unraiithcs des Mädchens von Ki-i. 
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Jo-no nakn-no tcotome-ni ai ara-ba \ trnga icalani ■ atm-sp.-no katca-ico | tcalari-kane-me-ja. 

Wenn icli ein in dieser Welt | lebendes Mädchen bin, | werd’ ich den Fluss der 
schmerzlichen Stromschnellcn, [ <len ich durchsetze. | nicht übersetzen künnen! 
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Ima-wa icare-u-a | icabi-zo aini-kern \ iki-no wo-ni | omoi-ai kimi-tco | jurtiaaku omojt-bn. 

Gegenwärtig | bin ich elend, bin gestorben, | wenn an dem Fadenendo des Lebens | 
nach dom Gebieter, der mein Denken, | frei ich mich sehne. 
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Siro-tnje-no \ smle teaA-nm^beki \ ß-tfo liika-mi \ kokoro-ni mmebi \ ne-nomi si nnffarn. 
Pen Tag nahe Hehnnd, | wo ieh von dem wunderbar weissen | Aermel mich trennen 
«ull, I zieht in dem Herzen da« Schluchzen ( nur lauten Tones umher. 






fbico-tomo-Ho siikn-m; mi-jtm-no irnkarefe mra-ni nageku ula fito-kiuira. 

Kin Gedicht Suku-ne .Mi-jori's von Owo-tomo, in welchem er nach der Tren- 
nung sich wieder beklagt. 
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\Vaffimo-ki>-wa | loko-jo-no hini-ni | »timi-kerasi \ mukasi mi-ii-jori | imkaje.-mmn-ni-keri. 
Meine jüngere Schwester | hat in dos ewigen Geschlechtsalters | Reiche gewohnt. | 
Seit ich sie einst gesehen, | hat sic sich getrennt. 



Oico-tomo mka-kami-no ofonm-no nta fnta-kasira. 

Zwei Gedichte des Mädchens von Owo-tomo Baka-kami. 
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FUa-kata-no \ amn-na tmß( ximo \ oki-m-kfri | tje-ni aru fito-mo \ »uitsi-koi-nu-ramu. 

Der lange währende feste | Himmel hat Thau und Reif | niedergelogt. | Der in dem 
Hause befindliche Mensch, | es wird geschehen, dass er wartend geliebt hat. 
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Tamn-nmri-m | tama-iea .tadziikele | katm-tiatsu-7110 | mahtru-lo tcare-mi \ iza fulari uemti. 
Dem Edclstoinbowahrer | die Perlen übergebend, | werde vorläufig j rait dem Kojif- 
kiai<en ieh | wohlan! zu zweien aelilatcn. 
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Alm-ini-no otco-kimi-nn nta fito-knMra. 








Ein Gedicht dos Königs 


von AVtsu-mi. 
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ÄMi-ni fi~ni I iro-dznkn jama-no | fira-kumo-Ho | omoi-tu<fii-beki \ khui-ni aranakti-ni. 

Des am Morgen in der Sonne | aieli Pärbenden Berge» | weisse Wolke | ist der 
Gebieter nicht, zu dem | die Gedanken ziehen künnen. 

^ I 0 # 

Kasu-ga-no mro-kimi-no iifa filo'kasirn. 

Ein Gedicht des Königs von Kasu-ga. 
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A-n'-hiki-no \ jama latfi-hn»n-»ii | irt>-ni idfte | kntarai-tmgi-tf | a/n-koto-nio aramti. 

Des Berge» jVsi-biki j Citronenbiliune, | indem sie in die Farbe gehen | und fortgesetzt 
mit einander sprechen. ■ wird das Zusammentreffen sein. 



n - ^ m 

Ju-bara-»o oiro~ki)nt~no vta ßto-kojiira. 

Ein (iedicht do» Koniy^s von Ju-bara. 
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ki-nuue \ asi- 


■bUd-no 


1 jama-tco 


ßedatete | towo-karanaht-ui . 


tin 


Glanze. 


1 Von . 


A.si-biki's 


1 Bergen abgeschieden, | ist 
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Der Mondgott 
niubt fern. 



Jawato-Hta ßtu-kasira. Jomeru-wa ibukasi. 

Ein J Kiuato-tiedieht von einem unbekannten Verfasser. 
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Tsiiki-jo-uii-no ßkari-wa kijohi | leraie-damo \ matofu kokoro-wa \ tajezu omofoßi. 

Des Mondgottes | Licht, wie rein \ cs auch leuchtet, | das verirrte Tlem | hat unauf- 
hörlich zu denken. 



( hco-tmno-no suku-ne mi-josi-no wakare-wu kanasimn uta ßto-kasira. 

Ein Gedicht 8uku-ne Mi-josi’s von Owo-tomo, in welchem er die Trennung 
beklagt. 











mi 

V 


Ai 




ml 


W“ 


B 


mc 






Ä* 




ZU ” 






f&l 










SS’ 





Tereni ß-wo \ ßimi-ni \ nakn namida | karomn nitrasi-tm \ fostt ßto nasi-ni. 

Die glänzende 8onne | in Finsterniss erblicken machend, | haben die Thränen, die 
ich weine, | da« Kleid befeuchtet, | weil Niemand, der sie trocknet. 



Tan-ba-no owo-ot<nue-no uta mi-kasira. 

Drei Gedichte des grossen Mädchens von Tan-ba. 
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Kamo-iorl-no 1 asohn kurvt ike-ni I ku- 


-tut Ja utsi-ie 1 nkaht rn kukuru 


1 tcaqa uiiimcaku-ni. 


Wo der Vogel, ilie Aente | sich vergnilgt. 


an iliesem Teiche | fallen die Blätter der 


Bäume | und schwimmen, im Herzen j gedenk' 


ich dessen 


1 nicht. 
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Uma-iakn-ttD | nii-rra-nu /n/uri 


’-ku 1 lira/ti KUffi-tc 1 fnn-xi tmmi-ka \ 


khui-vi ai-qataki. 



Daus ich den »tlsseii A\ cin | lici der Anrul'imt; ilor drei lüidcr [ uu die beU'iide 
Oypresiiciiliand | stieoa, bei diesem Verbrechen | ist lien Uebietcr sehen, unmöglich. 
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Kaki-fo tinsii | ßlu-kttlo kiki-te | uiii/a fe-ko-gn ] kokurn tujutui j auanti kniio ki/ni. 

Wie er das Wort der den Kornähren | der .Mauer gleichen Meiisclien liürt, | ist 
meines älteren Hruders | Herz unentschlossen, | zu ilieser Zeit, wo er ideht zusaiuiuenlritTt. 



Iht-zen~knni-no *tUyme inn,mmi~no ntn ßht-kasirn. 

Ein Gedicht <!es MtldcheriH des Ilriches liu-zeii. der Tcuditer von ()-t>-jake. 







Hz ^ 

1^ % 






HD’ 


2£. J? 






iifli 






ifii’ 


ja"" 














!»?* 










Ä" 











Digitized by Google 




Oeim uTB jU's Düs 8«iii>i.rK(i iicsii:ii?iT.ii'«B!in Bi,ATTeit 



UM 



.Jufa-jami-wa iiiiUi fatsii-tfitmi-si tsiiki »lotni-te jiikaiim trnga se-ku | *on<< imi-ni-m« nütiiii. 
In ilera Abemitlimkel | ist der Weg abgeschnitten. | Der auf den Mond wartet | und 
kumiuon wird, meinen alteren linider | werd' ich inzwischen auch sehen. 



Itami-no ittn. 

Trauer ged ichte.' 

w m 

Kunii-nn mija-nn sfi-tokn mi-ko takn-wnra-no i-ii! idi-manu Inki tatxii-la-Jamu-im niiii-hifit- 
leo mite ktinaulmi-te jomem mi-vta. 

Jiin Gedicht des Kaisersohnes Sei-tuku von dem oberen 1‘aluste. <las er 
verfasste, als er auf <leni Auszuge nacli dem Ilrunncn von Taka-wara die 
Todten des Herges Tatsu-ta sah und sie' bedauerte. 
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Ije-nara-ha | Imo-ga te mnkamu | kit$a-makitra | tahi-n! fiisl-iani \ kono tahitn 
Wenn sie in dem IIau.se wären, | der Schwester Hand würde sie umfassen, | die auf 
des Pdanzenkissens ] Reise sich niedcrgelegt, | ach diese wandernden .Menselient 
Tahito steht für tabi-hitn, ein Reisender. 

Asi, eine Interjection wie jafi in ann-ni jaxi. 



iht'o-isn-no mi-ko xnwru toki itntre-no ih-uo sakit-ni o<nuhtn-ffumi-tv jom*-rti mi-ufa, 

Kin (tediclit des Kaisorsolines von Uwo-tsu, das er verfasste, als er zur 
/eit seines Todes auf dom Damme dos Toiclies von Iware Thronen vergoss. 
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Miimn-tfiittiJ’u I hinrr-tm ih-ni | unkn kmnit-iitt | h fu iimui mile-Jn | kiniin kukurr-mimu . 
An dein hundertfach überlieferten | Teiche von Iware | die singende Acnte, | inde.ss 
ich tiie heuU“ nur sehe, ] werd' ich mich in den Molken verbergen. 



' Dio hirr (t«'dichtk'' stammmt xum Theil ao« einer efweu* fntherrn Zeit abi dir obif^en. Die 

rüam<* und JnJirn idnd b^i den Ueb«r«chrinen gewöhnlich Angegeben. 

D*«k»rbrtn«t> <Wr pUL-khst. CI. XXt. M St 
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Pmijuiss. 



I)aa Obigo ereigneto siuii zu dun Zeiten do8 Palantea von Fudzi-vvara' im Winter, 
im zehnten .Monat« des ersten Jahres <le.a Zeitraumes 8iiVteO (686 n. dir). 



Kaicfiisi-mi oipo-kimi hii^zai-uo kuni-Ho kagami-jnma-ni ßrmnrarum toki ta-mutsi-no ßme- 
utt:o-kinii-mi jomem uta mi-kasirit. 

Drei (ledichto dorKiinigin von Ta-motsi, verfasst zur Zeit, als der König 
von Kawatsi auf dem Borge der Spiegel in dom Itoiche Bii-zen begraben wurde. 
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Oii,t>-khm-no | mtUm tuinn aje-ja | tojo-kiiiii-no \ kagami-no Jaiiia-wv | mija-to aadamum. 
Des gros-sen Gobiotor.s | frounillichcr Geist treffe zusammen 1 | In dem üppigen 
Rciehe | den Berg der Spiegel | bestiuunt er zum l’alaste. 

Mntsii, freundlieh, liegt dom Worte imitm-ma-sikti ,froundlich‘ zu Grunde. 

Tojo-kimi ,das üppige, UoberHuss liabondo lieieh* ist das Reich Bu-zou. 
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Tojti-hini-tio I kagami-mt jania-m | iim-to tote- | kakiire-ui-keraM ] matf.-do ki-masazu. 
ln dem üppigen Reiche, | in des Berges der Spiegel | Felsenthür auf der Stelle 
hat er sich verborgen. | Obgleich ich warte, kommt er nicht. 
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' ])«r Paluft von Podzi'wara Ut die Kaüerin 8i-t6. Der KoiMntoha von Owo*tsu ist dor Sohn de» Kallers 
TcO’ba. Kr wurde in dem oben ernannten Jahre weiten Kmpörunj; getödlet. 
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GeUIOITE ACS IIEK SuUU'KU OEK ZEIUmi HEEft ßEÄTTeK. 



ICH 



Iim-U> warn | ta-tsikara-iio kana | te.-w Jiiwaki | tmtoniK-ni xi-nre-ba | xii-be-tio sirnnaku. 

Die die FekenthUr sprengende | Stärke der Hund, o hält’ ich «io auch! | Da ein 
Bchwaehhändige« | Weib ich bin, | weis« ich niclit, wu« zu tliim. 



Iwa-la-m> otat-kimi tenu-aru toki ni-ßi jmuern vta fito-kaxira. Narabi-ni mhikaki iitn. 
Ein (lodicht, verfasst von Ni-fu zur Zeit, als der König von Iwa-ta starb. 
Anbei ein kurze« Gedicht. 
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l'riZIUIEK. 



Naju-)ake-no \ laico jurn iiii-ko \ na-tm> tsurn/u \ iraffa i>w<j-k'imi-tca \ konuiri-kur-m | fatsu- 
sK-iio jnma-ni \ kami-aalti-ni | ihiuki iimum^lo | tama-ilziua-nn \ßto-z<> i-i-tmru | ojn dznre-ka | 
icai/a kfki-tmirii | tiiaya kolo-ka \ »aya kiki-lxiint-nui | auif-t.^iU.ti-ni [ kujati-ki koiit-no \ jo-no 
naka-nn | kiijnni-ki kuto-icn | itiiiii-kiimii-ni) | xi)kiije-nn kiiranii | amr-tfulxi-nn | itnreru made-m 
t»ii-e-txiiki-mo I txiikazH-inii Jnki-te | jufii kc-tnl \ ixi-uni iiwtxi-tr | wayn jado-ni \ mi-tnoro-ico 
tötete I mohira-he-ni | hrai-he-n o \ sii-e. tiika-tnma-iro | ma-iiahi nnki-iare | jiifu ta-miki-hi \ 
fitin-iii knkrie | nme-ul nni \ »nsitra-m> | nann-mi siiye | te-ni tori-motxi-te \ ßea-kata- 

no I fiiiia-iiii knwarn-»i | ide-talxi-te | mi-.wyi-le viaxi-vii | taka-jama-mi | itva-fo-no | 

i-mwii-txiini kam». 

Zu <lt!iu ilcH jun^^en Baiiibiui { /ohii stutzende Kaisersühne | also sieh gcstdleii, | unser 
grosser G(d)ieter. | dass er in Koinori-kn, | auf dem Berge Fatsu-sc | in güttlicher Ruhe 
vorelirend weilt, i haben des Eilelstcin-llartriegcls | Menschen gesagt. | Dass es wohl ein 
llinterlasscnes, | hab' ich gehört. | Dass es unreehte Worte, | bab’ ich auch gehört. | ln 
dem Himmel und auf der Erde | sind unmr den traurigen Dingen | mitten in der Welt 
die traurigen Dinge der Himmelawolken rettende Gipfelung. | Der Himmel und ilie Erde, 
bis zu ilinen gelangt wird, | ohne <len Stab | einzusetzen, weltergehend | am Abend nach 
der Deutung fragt er. | Durc.li die W ahrsagung aus Steinen in unseren Wohnsitz | das 
erhabene Alles stellen<l | auf den Scheitel | das Opfergefüss | stellt er, des Bambus 
EdelsUüne | ohne Zwischenraum eingefildelt lässt er nieder. | Das Tragband von Baum- 
seide wohl I an die Küchlein hängend, | des in dem Himnud befindlichen | kleinen p’eldes 
iler BambusbUrste | Riedgras des siebenfachen Sehens | mit der Hand ergreifend, | zu 
des dauernden, festen | Himmels Flussebeiieii | hinaustretend, | den Leib waschend nachdem 
er geweilt, | hat er Uber des Indien Berges | P'elscnwänden | den Whjhnsitz genommen! 

Kaju-take. steht fUr najo-take, junger Bambus. 

Txitra/ii steht für txitri-b, sich demandein anschliessen. 

Tamn-dzana, die Abkürzung von tnma-adziixa, der Hartriegel der Edelsteine, ein Baum. 

Ojodziire scheint fUr jiulznri ,Hinterlassenes‘ zu stehen, wofern es nicht so viel als 
otu-dzure, Nachricht. 

Mayn, Unheil, Unrecht. .\bgokUrzt aus moyarii, krumm sein. 

Sokiije so viel als mknje, Rettung. 

Ke-toi, das Kragen durch die Deutung. 

Makura-be, die Seite des Scheittds. 

Iwai-he, ein Üpfergefäss. 



Ä AVyV.« utn. 

Das entgegnende Gedicht. 
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Saka-h)fo~no \ ma^a koto^to knuw \ inka-jamifno \ itca-fo^no ujv^iu | kimi-ga fim^tarn. 
Widersetzliche Rede I ist uiireelite Rede! | Ueber des hohen Berges | Felsenwilnden 
hat sich | der Gebieter niedergclegt. 
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Ivt-no kami | ßirii-Ho jaiiiii nitrii \ .•mi/i-iiitira-iio | omi>i-.vigH-lteki \ kimi-ni arttnnkn-ui. 

Dos iti Iso-iio kami | auf dem Berge des Zitterns stehenden | (’ypressenwaldes 
Gebieter, zu dem die Gedanken zieli'n | niiigen, ist nicht vorhanden. 

f hmzi-hrn-la-n<ß oivo-kimi umritrn-iiii tuki jamii-kuma-im iM'O-kriit) kaiianimi-le jtmiern uta 
filo-kaslra. 
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Tsuno .«airo fu | iica-nmra-no mitsi-wo \ asakarezii | jori-kimn ßto-no | omoi-t.niUu | kajoi- 
kenux-ti-mt \ Jotoloi/i-m | naku ta-tJniki-ni-ira \ ajame-kiua | faiia-talsi-batia-wo | tama-ni miki , 
kndzurn-ni fnnn-to | naga-dzuki-nn | »i-giirt-tw toki-tra \ mmnidzi-ba-tn> | tcori-te kazam-to \ faftt 
kuzii-no I tja Imro-ttagnhi | jorodzu jo-ni | tajezi-to xmioi-te \ kajui-kr»tu | kimi-uv-bn am-jt>ri 
joso-ni-ka-mo mint'i. 
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PriKMAIBK 



Der den Über den llorndamm [ führenden Weg ilor Steinhaufen, | um Morgen eich 
nicht tronnoud, | gogungon »ein wird, iler Mcnscli | godankenvoil | im Durchschreiten, 
wo der Kukuk | singt, im fünften Monat | die Magenwurz, | die Itlütben der Pomeranzen | 
als Perlon eingefikdelt, | dass er zu falsehem Haar sie machen wird, | in dem langen 
Monat, I zu der Regenschauer Zeit. | dass er des Aliorns lilätter | bricht und sich beschattet,! 
dass der kriechende Flachs, | übenvus fern und lange wahrend, | in zehntausend Altern | 
nicht iintorbroehen winl, indes» er denkt, | wird er durcligeschritten sein. | Den OJebieter 
von ilem morgenden Tage an j wird man ausserhalb wold stdien. 

Fn, die Abkürzung von fimt, vorUborgehen. 

Asnkarezu, die Zusammenzieliuug von am-sakarfzn , am Morgen »ich nicht trennen. 

Na<ia-<lz»ki ^ tler lange .Monat, der neunte -Monat dos Jahres. 

Das obige Gedicht ist nach Minigen von Kaki-moto-no Asomi-bito Maro verfasst worden. 



t - 9t S KaJcAi-nfa fnia^kaamt. 
Zwei entgegnende (iodichto. 
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Komori-kii-iio | /utm-ge u'iiloine-ga \ te-nl mukerti \ tuma-ini »lidarrte | nri-lo iwazi-ja-mu. 
Dass in Kumori-ku | des Mildchons von Fatsu-se | um die Hand gewundene | Ivdel- 
steino in Unordnung | sich befinden, sagt man ja nicht! 
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Knwn-kazr-m> j Kwuiiki falmi-si-im | iinf/iki iMfxii | kihii-i/ti am kitni \ am fito-mo nje.-jn. 

Wo der Flusswind | kältet, Fatsu-se j hat man beklagt. | Das Ibdch, wo der Gebieter 
widuit, I ob manche Monsehon sich dort begegnen? 

Xach Fälligen sind die zwei obigen Gediclite von ilem Könige von Jama-kuma, der 
dem Könige von Isi-ta folgte, nach dem Tode iler Kaisertoehtor von Ki-i verfasst w’orden. 

Kaki-iuolo-iia asomi-bito maio kagti-jama-no si-kabane-wo mitt kanasimi-tt- jomtrn uta 
ßto-kusira. 
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Kill Gedicht, verfasst von Asouii-bito Maro von Kaki-iiiotu, als er die 
Todten des licrges Kagu sah und sie bedauerte. 
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Kiisa-umkitra \ tnhi-uo ju-dnrl-iii \ Inga tsiiina-ka | kttni wasim-Uirtt | ije nmtanakn-ni. 

In dem Nachtlager der Reise | des Pflaiizeiikissons | wer ist die Gattin wohl? | Von 
dem Reiche vergessen, | das Haus auf sic wartet nicht 
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Ta-ku-m ßro-man siniirii hiki 


ivmaka-fii-no 


tarn maro-jomern uin fito-kaxira. 


hiin Gedicht, welches Taru-maro von Wo 
i-maro's von Ta-ku verfasste. 


saka-be zur Zeit de 
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Momn faraiiH | Ja-to mwii tiiika-)ii | ta-m«kc-s«-bn [ mtgi-jukti ßto-ni j kedmi aimmu knmo. 
An der hundertfach ungenllgondcn | Bergtreppe der achtzig Winkel | wenn ich dar- 
reielie, | zu dem dahingegangenen Menschen | werd’ ich mich nämlich gesellen! 



f^fhi-k<i/a-Ho Kolomi’-ico ftttm-se-no jumn-ni fi-Jiimnru tuki-tii kaki-moto-mt asoiui-bito utttro 
JomiTit Uta ßto-kaaira. 

Ein Gedicht Asomi-bito Maro’s von Kaki-moto, verfasst zur Zeit, als mau 
den Leichnam des Mädchens von Fidzi-kata auf dem Berge von Fatsu-se 
verbrannte. 
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Ki»»ori-hi-no ßitsii-ne-iiii Jiiinn-iio | jtima-no fn-ni \ tzajofn kiinio-wa \ im»-ni-ka-mo aramn. 

Die in Komori-lui | an <ler IJergsoliridc | iles Hergn» Katsu-se | liin «nd wieder 
ziehende Wolke | wird die Sehweater wohl Kein. 



f inttfntte-tru ß-f'*»hwm tithi-ni kakt-umUt-uo fismtii-hiti} 

mnro jamern w//i 

Zwei (le^lichu* Muru'j*. vcrl’as?»t zur Zeit, aU inan die Leielinanic 

der ertrunkenen Mädelieii von Idzuino in .Jo^i-no verbrannte. 
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Jamti-iio Ja-ni | ifiziiiiuf-iiii kn-ra-nn \ kiri nare-jn | /«.«'-wo-ao /Vj/iio-jio | wlnr iii tnnnhikn. 

An der Uergaeheide | die Kinder von Idziiino. | mögen .Kic Nebel .Kein? | Auf den 
Berggipfeln | von .loai-no breiten sie aii li. 
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Jn-ktniw tutun S iihnmo-uo ktt-rti-^a | kf/ro~k(iiiii~tra | kotrii-wi | nki-tti tiodztfAaJ'». 

I)ie acht Wolken steigen! | Der Kinder von Id/.umo | sehwar/es Haupthaar 1 iat mit 
de» Kluaaes von Joai-no | Bucht innig vertraut. 



Kut»H-Aika-tto itut-ma-nu iroftmt*-nü fttko^ni Atttfirtt fnki stiktf-iie oka-hifo jomem 

iiln fitii-kitAira.Narohi-ni »lizikaki uhi. 

Kill (redicht Sukune Aka-bito » von Jania-be, das er verfaa.ste, als er an 
dem (Irabe des .\lildeliens von Ma-nia in Katsu-sika vordborging. Anbei ein 
kurzes (iedieht. 
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liiisi-jt'-ni I ari-kfwu fiio-no | sidzu-J\Ua-no | <»6i toki-kajite \ßise-ja tote | Imma-toi-a- 
keiiia I katsH-sika-no | ma-ma-no le-ko-ita-gu | iiki-tMi ki-uo | kuko-lo-ica kike-<Io \ nutki-no fa- 
ja I »igehi aru-ramu | matsn~ga ne-ja | Umoku-fi»am-ki \ kutu iimiii-mo | na-mrmi-mii ieare-tea 
vasii rartnaka-iti. 

In alter Zeit | wird es gowoBon »ein, da^is die Monselieii | der niedrigen Fahne 
Gürtel lösend und wechselnd, \ um die Gattin freiten. | Wenn man hört, dass der dem 
Schoosskinde von .Ma-ma in Katsu-sika | gehörende Sarg <lcr Bucht ] hier sich betindet, 
werden die Blätter der Fiibe wohl j in Fülle entfaltet sein. | Die wie Wumeln der F'ichte 
wohl I fcnien \ind lange währenden | Worte nur, i der Name nur, von mir | werden sie 
nicht vergessen. 



nta. 

Das entgegiiemle Gedicht. 
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Warc-mo mt-hn \ßfo-7U'tno tsugem*» kaisu~7iika-m> tnu-ma~nv te-h^no-go ki-dohtm. 

Ich habe gesehen | und werde den Menschen sagen | den Urt der dem Schoosskiiide 
von aMa-iua in Katsu-sika 1 gehörenden Feste der Bucht. 

dar rUl-Bl 0 t. U XXI. IN. it 
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KaUu-tika-no \ nta-ma-n» iri-Je-ni \ tUn-nabikn, \ tama-nui kari-kemu | te-kt>-na xi-zo omiifn. 

All iler ISuiilit von Xla-iiiii. | in IvatHii-üika, j wor da» niederhängende | kMelnteinhom- 
hlatt gefluhnitton haben wird? | loh glaube, e» i»t das Sebuusskind. 



iVa-<iö ni-m n sin-kal katca-be-no mija-bito ßmt-fima-no uiutm-lrara-iio bi-zin-no xl-kabam- 
100 mite kaniuiml-te jomerit »ln Jo-ka.iirn. 

Vier(iedicliti) der bewohnerin dos Palastes von Kawa-be,die sie verfasste, 
als sie iui vierten Jahre des Zeitraumes Wa-dO, Jahr Sin-kai (711 n. Chr.), den 
Leichnam der Seliünen von Matsii-bara in Fime-simn sah und sie bedauerte. 
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Kojtn-fnjn-w> \ mi-wu-no ura-ira-no | nira-tml.i»zi \ mi're-tlmno sabi-zi | naki-bho omoje-ba. 

Von dem Glanze des Mondhofes | die IJiieht ilor XVas»erstrassc, | an ihr die wcissc 
Hcrggranate, | obgleich ich sehe, bin ich nicht heiter, | wenn ich an die Todfc denke. 

Der Schluss dieses Gedichtes lautet auch: 

Mi Ä? 

A^ 

Ä ? SB ? 

Mire-bn kanaxi-iim | naki-bito omofu-ni. 

Wenn ich sehe, bin ich auch traurig, | indes» ich an die Todte denke. 
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Mi(bii^midzuai \ kttme-m wnka-ko-ga \ i-Jttrt-kfmu \ iao-ato ktiaoriie-no | kare-rnnku 
jVuf (iio das jugendlich friachc, | /.arte Kind in der Gesellschaft | gestossen sein 
mag, I der Pflanzen Wurzeln an dem Ufer | sind vortrucknct, es ist schmerzlich. 









HS“ 








ist? 







$5 
^ " 



it? 

H a 



Ki 

W ^ 



Fitn-koto-no | sigeki kono gnro \ taina nara-lm | te-ni maki motsi-te ( koi-zu araiiuiai-ico. 
V'on denen bei den Menschen | mancherlei verlautet, um diese Zeit [ Edelsteine wenn 
cs gibt, I indem ich, um die Hand windend sie erfasse, | o wie ich sie nicht lieben werde! 
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Inio-mo u'are-mo \ kijo>m-.n kaira-m | kawa-giii-no \ imo-ga hißi-beki \ kokoro-ica molazi. 

Den die Schwester und ich | gereinigt haben, des Flusses | Flussufcr | tragt keinen 
(tcdankon, den | die Schwester bereuen konnte. 

Zu den obigen vier Gedichten wird bemerkt: 

Das Obige ist nach der , Darlegung der Jahrc‘ an seinen f)rt gestellt worden. Der 
Name derjenigen, welche die Gedichte auf den Leichnam des Mädchens verfasste, ist 
oben bereits angegeben. Aber die Worte der Gedichte widersprechen einander, und es 
ist schwer, das Richtige von dem Unrichtigen zu unterscheiden. Sie stehen somit durch 
eine Reihe von Jahren in dieser Ordnung. 






Zin-ki go-neti Im-aiii da-zni-no >ota ou o-tmni>-no kamt kni-.ii furtt-hito-tv» umai-te jomerii tUa 
mi-kafira. 
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Drei G cd ich te de» ernten groftsen Vorgo»etztcn^ de» Rciehainini»tcr» von 
Owo'tonio, vcrfa»»t im fünften Jahre des Zeitraumes Zin*ki; Jahr Bö>»in (72S n. 
Chr.), als er sich nach den von ihm geliebten alten nekannten sehnte. 

ifc'» A} «5 
^ 5 , mx 

2: tti *' 

S' *' M‘ 

Utmkmi-ki \ fiti>-w> maki-te si | siki-tnji-m> | irayn ta-makiira-wo | maku fit» nravm-ja. 
Vun Hem Her »ehüne | MeiiBi-li Her \\'iekelnde i»l, ( von Ureitiing wiimlervoll | mein 
HandkiHAcn, | wird ein MenHcli »ein, der oh wickelt? 

Zu diesem (Jediehte wird bemerkt: 

Ha« obige Gedicht verfertigte er, als seit seiner Abreise einige Itecadcn vergangen 
waren. 
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Kafirii^hrki | toki-ni-ir» nnri-n» \ mijakn-iiite \ fitija tn-moto-vy^-kii | waga maknra .«ern». 
Wo ich y.urUckkehren .soll, | die Zeit ist gekommen. | In Mijako | wc».sen Aermcl 
wohl I wenle ich zum l’olster machen? 
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Mijako‘unru \ arr-tarn ijo^ni | 
In Mijako, | in dom wüsten 


fifori nc' 
Hause I 


‘hn \ tnbi-}ti moAnri^te | kurnAi-karu-hrsi. 
wenn allein ich Obe machte, | mag ich lieber 



auf der Reise | Ungemach leiden. 

Hierzu wiril bemerkt: 

Die obigen zwei (Jedichte wurden verfertigt, als er im Begrift'e war, sich Mijako 
zu nähern. 
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Zin-ki roku^ien ki-xi sa-dai-zin mtga-ja-no otco-kimi mi-vtaknrasimete-no notsi kura-faxi- 
be-no fime-mco-kimi jmneru uta fiti>-kaMra. 

Kin Gedicht der Königin von Kura-fasi-bo, das sie im sechsten .Jahre 
dos Zeitraumes Zin-lci, Jahr Ki-si (729 n. Chr), nach dem Tode des grossen 
Dieners der Linken, des Königs von Naga-ja, verfasste.' 
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Sumeroffi-no | mi-koto kaxikomi \ otco-nra-kt-no \ lokl-ni-tca araitf-do \ kuuto-kahirx-inaxu. 
Des grossen Kaisers | höchsten Befelil fürchtend, | obgleich der grt>8son wüsten 
Feste I Zeit nicht war, hat er | in den Wolken sich verborgen. 

m - I ^ m ® 1^. 

Kaxiica-dt-hf-W) owo-kimi-u-o kanaxim» uta ßtn-kuxlra. 

Ein Gedicht, in welchem der König von Kasiwa-de-bc bedauert wird. 
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,/o-tto naka-wa | munaxi-ki mnnn-to \ nramii-tii-zo | koiin teru txiiki-tca \ mitxi-kake-xi-keru . 
Diese Welt ] wird als leere Suche | vorhanden sein, darum | ist dieser leuchtende 
Mond, I nachdem er voll war, geschwunden. 

Der Verfasser des obigen Gedichtes ist nicht bekannt. 



Ten-fri gxn-nrn ki-xi xetxn-nn knni-nu Jamu-temu xi-xif> fnxe-bonn tafxu-maro tranaki-xhmru 
toki fan-i/uan oiio-moto-nu xuku-nx mi-naka joiiinrn titn fitu-knxira. ifarabi-ui miziknki uta. 

Ein Gedicht der Obrigkeit der Siegel Suku-iie .Mi-naka von t.)wo-toino, 
das er verfasste, als im ersten .fahre iles Zeitraumes Ten-fei, .Jahr Ki-si (729 n. 
Chr.), Tatsu-inaro von Fase-be, der Vermerker von Fan-ten in dem Reiche 
Retsu, sich erbangte. Anbei ein kurzes Gedicht. 



* ö(*r König tos Xaga-js, dsr «ich smpörl hatte, tödtele in dom genannten Jahre die 8oinigon und «ich ««lb«t. 



Digitized by Google 




174 



Pfismxikb. 



laf 


mi 


55 ft? 4+^ 


ifT M5 




(01 J 55 5 






«1 S'' S" 




5^^ ±’ 


#? 


H '■ ** 


Mt 


W“ w = 




At 


H5 






tt” ifc? 


nt 












HS“ 




• 






5SX 


#; 


±? ^1 


«5 #'-■ 




46 ^ 
WB 


^2 




B5’ 


W“ 




M ■! 


S? .P'' 




0 •= 


5" W“ 






fl5’ 


Ti' 


i&f, 














W = 


±i 






i&t 


II 5 55 5 


ra’' ^ f 


jg» 






n% mi 


i&‘ MlJ? 


-Ä* ^ ^ 


K'i t?5’ 






0 ■= 


Ti' 






** 






m'‘ 






« ‘ 










±l 






m? 


«2 IfJ 








:???. 


55 






B?“ 








M5 


ft 'w 










W' 








*1p? st ® 




>5» 








® ' ifö 


^ tt? !)i¥ 


tr 

ft 




« 




^ ? a * 


tft’ Ti 


/ 








^ K- ^ 


Sf.^ 










Ama-knmo-no \ muka-fiuiH kuni-iiu | vumo-no fit-lo | iiatre^ni ßlo-wa [ mtnero-iji-m | kaini- 
no mi-kndo-ni \ to-ua-ni tatsi-maisi \ utsi-wa-ni Uitkaje | tama-kadzura \ ija towo-nagaku | uja- 
uo nn-mit tsiigi \ juku momi-to \/aua lititM-ni \ tsuma-ni ko-domo-ni | katarai-te \ tat.u-ni-.d 
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ß-jori I taratm-ne~no | Jaxva-m mi-koto-wa | iuai-be-tco \ Maß-ni su-e-oln-te \ ßto-te-ni-wa | ßi/it 
tori-mutsi-te \ fito-te-ni-wa \ jamato fuso-ntmo 1 matsuro/u-u o \ ma-tiaki-kn mose-d« \ aim-t»vt.*i- 
na I kami-ni km-iumi \ ika-naramu \ tori-no imki-fi-ka | txutmzi-bana | niwoßru kimi-<fa \ fiku 
ami-no | nadzusai-komu-to ] laisi-tf i-te \ mat-n-kemn ßto-tra | owo-kimi-no | mi-koto kati-komi | 
vsi-teru-ja | nani-wa-im kuni-»i ara-tama-nu | toti fnru made.-ni ] niro-taje-no | koromo kau akazu 
tua-jufur-ni | ari-tsuni kimi-u-a \ ika-sama-ni \ imtiii-masi-le-ka | lämi-ittmi-nn | nsiki konoßt-tro 
tmßt simo-no \ oki-te ßtki-kenm | toki-ni arazu-site. 

Dor obi Kricgäinann de» | gegenüber zu Boden liegenden Reiche» ] der llimmels- 
wolken | genannt wurde, der Mensch, j an de» grossen Kaisers | göttlichem erhabenem 
Thore, | vor dem üiisseren Theilo stand er und wartete, | in dem inneren Theilc diente 
er. I Wie Kdelsteinflaehs | immer mehr in die Ferne und Länge | des Vater» Namen 
setzte er fort | Als ein Scheidender j mit Vater und Mutter, | mit dor Oattin und den 
Kindern | sich besprecheml, | wo er sich aufgemacht, seit dem Tage | die Wurzel der 
herablassenden Milch, | die Mutter, die Geehrte | das Opfergcftlss | indes» «ie vor sich 
hinstellt, | mit dor einen Hand | die Baumseido ergreifend, | mit der anderen Hand | das 
dünne Tuch von Jamato | bietet sie. Obgleich | sie sehr gesegnet ist, [ zu des Himmels 
und der Erde | Göttern betet sie: | Künftig was für ein | Monat und Tag des Jahre» 
ist es, wo der Berggranate | Duften, des (iebietes | ziehendes Netz | innig vertraut 
kommen wird? ( Die stehend und weilend | gewartet haben werden, die .Menschen, | des 
grossen (lebieters | hohen Befehl ehren sie. | ln dem Reiche des erdrückend | glänzenden 
Nani-wa, | der rohen Edelsteine | Jahr, bis cs vergeht, | das von Breitung wundervolle 
Kleid trocknet nicht. | Der am Morgen und am Abend | gewesen, der Gebieter, | wie 
beschaffen | war sein Denken wohl, | indes» es, wo die hohle Grille, | diese traurige 
Welt I derThau und der Reiffrost j verlassend entschwunden sein wird, | die Zeit nicht war? 

Ma-saki-ku, sehr segenroich. als Adverbiuni. 

Nimm, beten. 

Fikii-ami ,ein ziehendes Netz* statt ßki-ami, ein Netz zum Ziehen. 



m & Kaß»i-nta. 

Das entgegnende Gedicht. 
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Kinoßt koso j kimi-wa ari-xi-ka \ onumazu-ni | _/aina-«ia/#«-no uß-ni j kumn-lo lauahik". 

Gestern erst ] ist der Gebieter wohl gewesen. | (ihne dass man es dachte, | über de.» 
Ufers Fichten | treibt er mit den Wolken. 
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lUu-si-ka-to I mntauramu ituo-m | tama-dcusa-mi | koto-tani tsiigeai | inuru kimi-kamo. 
Die zu welcher Zeit wohl | opfern wird, der Schwester | sagt des Edelstein' 
Hartriegels | Sache nur nicht [ der scheidende Gebioter! 



•t 3L # 

Teii-fei m'-iten kfi-go fiiju zin-ni gnatsu da-zai-no sutsu owo-tumu-no kiö mijako-ni niiikete 
noborti tvki jomeru uta mv-katira. 

Fünf Gedichte iles ersten grossen Vorgesetzten, des Reichsgehilfen von 



Ow'o-tomo, die er verfasste, als er 


ini zweiten J 


ahre dos Zeitraumes Ten-fei, 


Jahr Kf)-go (730 n. Chr.) sich 


auf d 


en Weg 


nach Mijako machte. 
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Uiko~yk~ni are-do ( mUsi fito-zo nnki. 


Den meine jüngere Schwester 


1 ^^cxch’n, in Tomo-no 


ura 1 des inneren Hauses Baum, I 


ist er auch in dein Reiche der ew’gcn . 


Alter, 1 der Mensch, der ihn sah, ist todt. 
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'lomo-m uva-no | wo-no iniiro-no ki ( tiiiitm gotit-ni \ ni-vu-«i imo-ioa \ wasurnrem«-ja-no. 
An Tomo-no ura’s | Ufer des inneren ILiuses Kaum, | so oft ich ihn sehen werde, | 
wird die Schwester, die ich gesehen, | auch vergessen werden? 
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Iso-nu »je-ni \ nt-fafu timru-uii 


ku 1 uu 


-jn 1 ika~nari~(o towa^ba | kofnrt^tsitgf^un-kn. 


Auf der Uferhohe | von Würze 


ln krieehend de» inneren Hauses llaiim, 1 den Mensehen, 


der ihn gesehen, | wie es ihm gellt, 


wenn 


ieli ihn frage, | 


1 wird er im (lesjiräche es sagen? 


Hierzu wird bemerkt: 










Hie obigen drei Gcdiehte wurden an dem 


Tage verfertigt, als der Verfasser durch 


Tomo-no ura reiste. 


- . _ _ 
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Imo-to ko-si \ mirui-vtc-nn mk!-vo \ kajfrii >a-7ti \ ßtori-aite mire-ha | namida kummi-mo. 
Zu dem i»;h mit der Scliwoster gekommen, | da» Vorgebirge von Minu-me, | auf der 
Rdckkclir dergestalt | als ich allein es sah. | wollten die Tliräucn rollen. 
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Jidiu sa-id-ica | fntari traga tiii-si j komi »aki-tro \ ßturi xiignre-ha 1 kokuro kanasi-tno. 
Im W'anileln dergestalt | das beide wir gesehen, 1 dieses Vorgebirge, | da ieli allein 
an ihm vorUberaiehe, | ist das Herz aueh voll Trauer. 

Hierzu wird bemerkt: 

Hie obigen zwei üediehte verfasste er an dem Tage, als er an dem Vorgebirge von 
Minu-me vorllberzog. 



Fitm-mio-no ije-ni kajeri-iri^if stnian'atsi jontrrit uta 

Drei (io<liuhtc, die er vert'as«te^ ala er zu dem lluuae noiner ileimat zurtick- 
kehrte und daselbst ciiitrut. 

D^kai-hrlfiM 4«t pltil.-kM. iX XXI. B4. äS 
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FitiMiw nuki I mumixi-ki yV'-«vi | ki'xii-niiikxra \ lahi-ni uia.xari-te | ktiritsi-kari-kcri. 
iliiÄ VDii Menschen niclit bewolmte, | leere Haus — | auf des Ptlanzenkissens | Reise 
lieber | hab’ ich Ungemach ertragen. 
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Juup’to Jiite \J)ifari | 


ivitf/a-jiima-ica 1 


ku takttkii liigeku | nari^ni-kerH’kamo. 


])aa <li<‘ Schwester uinl ich, 1 


wir btü<le erbaut, 1 das llethaus des Berges. 1 die UHuinc 


ilaselbst wie hoch uml bliitterrcieh | .sind 


«io ge 


worden! 
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\Vaffnfio~ko‘(f*{ 1 tntir-m) 


kt I nttvft fftjtthtti 1 kokot'ti inusf^fsntm \ nmnida si^nagnm. 



Die meine jdngere Schwester | g«-[iHan7.t hat, die l’Haumenbllumo, | so oft ich sie 
sehe, I voll Herzeleid schluchz’ ich und | «lio Thrilncn rinnen. 



Sfin^tu'it sht-mi nki xitxi ifixitAx ikii-na-ffou utot-foiiKt^nu klo mi~umkori~xi tfiki 
jomer» Uta iiiii-knxirii. 

Sechs (rodiehte, verfasst zur Zeit, als im dritten Jahre dos Zeitraumes 
Teu-fei, .Jahr Sin-mi (731 n. Chr.), im Herbste, im siebenten Monate der Dai-na-gon, 
der lieichsminister von Uwo-tomo starb. 
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Joiti-e-ja si- | nakajt-si kimi-»» \ i-maai-tn'-ha \ ki»u/ii-uio kej'ii-uio \ u.’are-W} iiiexaviaai-wv. 
Der 80 lieblich [ in der HlUtlic «taiid, der (iebieter, | wenn it liier weilte, | gestern 
auch, beute auch j würd’ er niicli gerufen liabon! 
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Kok" ai-iiomi | ari-keru ui'/tto-uo \ foyi- 


)in foua 1 sakt 


-te ttn-jn*to \ toi^si khni~uu~uuh 


Auf diese Weise nur | o 'vär' er gowc.sen! 


1 De.s W 


oiiU‘ri(‘hd liliUhcn | hubon nie Nid 


geöfliiet? 1 Der Gebieter auch, der rlieses 


gefragt hat. 
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Kiliii-ni koi j ito-nio m-be-na»ii I oai-tatsn-uu 


1 intkaniru [ aso^joi^ni-site. 


Den Gebieter lieb' ich, | Schmerzliches 


wird 


zu thun 


sein. Von Seite de.s Rohrstorches 


mit lauter Stimine nur wird geweint | am 


Morgen iinil 


in der Nacht. 
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Toiro-nafiak» ' laiikajeiim niono-tn | i»nnjfri-*i \ kimi si-tnuaam-ha | Iniiiiiai-i-mo iiaai. 

Der gedacht hat, | dass er in langer Ferne | die Itiensie widmen wird. ; der fiebieter, 
da er hier nicht weilt, | ist die Seele auch nicht vorhanden. 
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Mifhri-kihnu | /ai-damo tuwori | nsa-Jni-ni | iie-»i-zu ii-amtnaku | kirnt wsi-iti-^ile. 

Wie ein klein«« Kiiul, | ila« auf ilem lludcn kriecht, | am Morgen und in der Nacht 
mit lauter Stimme wein’ icli, | weil iler (iehieter nicht am Leben. 
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Mirr.-(lu iikaiiii | i-iiiaxr-si kimi-ijii \ imiiiiiilzi-iMi-tui \ iit.tiiri-i-Jttk<‘-ba \ kfinti.ii-kn-mo aru-ka. 

iVn dem man sich nicht satt gesehen, | der (tebietcr, der hier geweilt! | die Blätter 
des Ahorns, | da sie sieh entfärben und schwinden, | sind sie da auch traurig? 
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Sit.ni’H* n icutSHrkal Mtkn^kami~w> trotome siokn^zi^fpian tcotcari-nnru-tco itami- 

jume.ra nta Jito-knitira. utizfknki ntn. 



Kill Uedichtiles 


Mädchens 


von 


tlwo-tomo-no 


Saki 


ii-kami 


, verfasst im 


ielienten *)ul 
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Zeitraumes, 
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Wo tau- 


kai (7 
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Gedic 
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Taktt-dzuHo^Ho | .draki^no kn/d~ui \ Jittt-koht-wu \ Jo.d~to kikarrfu \ fot^.^rt^ttrtf jn-kara fura- 
kam I nnki knni-iii | iCft/nri~ki~umd»t** \ | dki-ni(mt knni-ni \ utxi-ß^Aasn | viijnko 

simihii^ni | sato ijf>iva ] satca^ni ni^>dimw \ ika-Aama^ni \ trmoi-kt^mf'^kamo | tiaki \ fa- 

tvo-HO jama~be~ni | naku ko | sitai~ki-mad~ti‘ j dkidaß-m» \ Isukuri \ ara-tama- 

no I tosi-uo tro natjaht \ munal^tmtAH | t-mad-d Hurntt-wo | Ikeru Jifo | dntt^to if) koto^ni | »ta- 
nukort'tw | hiow)^ni d-ar*t-hn j tawiuteri-si | i-Hii kiitii-fivlo I kiiMi-iiiohirii | Inbi-iii inn-iiia-iil 
MH'o-kau ii-iro [ nsa-kuwa irntari | kn.ni-k‘i »»-wii \ Mikai-ni mi-tmtm | nsi-f>iki-vo | jnuia-he-H'n 
nani-tr j jiif'ii-Jniiii-to | knhiri-iii'ui-iuife | iii:aiiin xn-br j mit" xii-hi- xiraiii | tatxi-tiimori | Imla 
fitiirl-xile 1 sln>-tiiji-iii> | koihuio-ili' /oxuzn | mir/rki-txiil-m [ iiai/n niikii nnmtila | ari-mn-jniiiii I 
kmnu i-tanahiki | iiiiii-iii f'iiri-ki-jii. 

Wo des Flurlisbiiuins llümer, j in Siraki's Reiche, | dass die Sache der .Menschen 
glücklich sei, indess gehört ward, | ilie frageiuleu und suehciideii | Verwandten, die 
Rrüder | zu <leni Lande des Teiles | setzten über und kamen. | Das der hoho Kaiser | 
breitet, in dem Reiche, | nach der inneren Sonne zeigend, I in dem Manniehfachen 
Mijako’s I (lassen und Hiiuser | in .Menge obgleieli es gibt, | auf welche Weise | weiM' 
ich daran gedacht haben'. ' Ohne Begleiter, | an die Seite des Berges Sawo | wie ein 
weinendes Kind | mich sehnend als ich kam, ] das von Breitung wundeiwolle [ Haus auch 
baut’ ich. Bis zum Fadenende des .lahres | der rohen Kdelsteine lang | wohnt’ ich 
dort. I Dass den, der hier geweilt, | die lobenden Menschen | gestorben nannten, bei 
diesem Worte | einen nicht Entkommenden | da es gab, | auf die ich mich verlassen, 
die Menschen insgosamiut | auf des l'ilanzenkissens \ Reise witlircnd sic sich befanden, | 
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Pfizxiieii 



den Fluss von Sawo, ) den MurgeiiHuss übersetzt' ich, | das Feld von Kasu-ka | mich 
•zurüekwendcnd sali ieh. | Auf Asi-biki’s | Bergseite mit dem F’ingor zeigend, | in dem 
Abonddunkel j moelit’ ieli niieli verbergen. | Was ieli sagen soll, | was ieli thun soll, 
weiss ich nicht. | Auf und absclireiteiid, | ganz allein indess ich bin, | des von Breitung 
wundervollen | Kleides Aermel tnaiknet nicht. | Unter Klagen | die Thränen, die ieh 
weine, | in des Berges von Ari-nia | Widkentreiben | sind sie gefallen als Regen? 



SL Kaje.ii iita. 

Das entgegnende Gedicht. 
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ToHmiie-Jeiiii | hintsi-ni ni-tirf-bo | »iki-liiji'-nn | ljr~tro~ba kltti; \ kiniio kaknri'-ni-ki. 

Das nicht zurückzuhalten, | ein Leben, da es war, | ist aus dem von Breitung 
wundervollen | Hause er gegarigeii | und hat sieh in den Wolken verborgen. 



Zifi-it-fi-iwii ki-bö iiiitmi riikn-i/iiatnii oicii-toniii-iin wki'-tic iji-iimts! iiaki nmoi-inonn-irn 
kana»iiiil-te Jittiii-rii ntn ßlo-knfira. 

Kin Gedicht Suku-ne Ije-motsi's von Owo-tomo, verfasst iiu eilften .Jahre 
dos obigen Zeitraumes, .lahr Ki-bo (73f> n. Uhr.), im Sommer, ini sechsten 
Monate, als er die todte Kcbengemalin betrauerte. 
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IuM-jitri-W(t 1 nki-knze xiimiikii \ fiiki-iMiii»-Ku | Ikn-Jf-kii ßhn'i | mif/nki jo-uo nniiu. 
Von jetzt an. | wenn der Ilerbstwind kalt | wehen wird aeh! | wie werd' ieh allein 
die lange Nacht verbringen? 



^ ^0 PJJ ^ 

oK'tf-toUio-no sukft-itt' Jiouit-h/ißfjtf Hnuawafsf JamaJft-ittfi 

Ein japuniHcheH Gcdirlit HeincH Hrudern Suku-nc Fumu-motsi von Üwo-tonio. 
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Nagaki ju-tcu \ ßtorl-ja ui mu-tu \ kimi-ga ij«-b<t | siigi-Mi-xi ßtn-no \ omo/vjiindai-ni. 

Dass er dio lange Nacht | allein wohl verbringen wird, | der Ocbieter, da er es 
sagt, I von dem Menschen, ilcr hinliher gegangen, | wird hieran gedacht. 
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Mata ije-mi>txi ixi-iliitauii-iiit iije-tii nxilf-xi-ku-iiii /<niii-wn mite jiiiiii-rn iitu ßtu-knxini. 
Noch ein Uedicht Ijo-mots i'.s, das er verfasste, als er (ibor den Hrunnen- 
steinen Nelkenblfuhen sah. 
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.div .mrn-lia | iiii-UtiUn oiiiiije.-dti | iiiuj-ga it-e-xi \ ja-do-no naile-xi-ko | xuki-ni-kKru kamn. 
\Venn der Herbst vergeht, | seh’ ich es, ich denke wohl, | doch die von der Schwester 
gepflanzten | Nelken vor ilem Hause, | o wie sind sie crblllht! 



Tsiii-tntxi-iru utsuri-te nntsi uki-kaze-wo knnaximi-iiageki-tf ije-mot.ii-mi jmaern ntn fito- 
knslra. 

Ein Gedicht Ijo-motsi’s, ilas er verfasste, nachdem er den Neumond 
verbracht und worin er den Herbstwind beseufzt. 
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Utm-xeuii-no \jo-iva Uune.-iiaxi-to | sir« mono-icu | nki-kaze xamiikn \ xinM-tsurn-knmo. 
Dass der hohlen Grillen | Zeitalter ohne Dauer, | vor dem Menschen, der dieses 
weiss, I der Herbstwind in seiner Killte j hat sich verborgen! 
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Mato ijt-uiotsi-no joUK^rn t/to ßtu-kn^iim. Kttrahi-ni titizil'ttki tita. 
Noch ein liodicht I je-iuotMi’!<. Anbei ein kurzes (iediclit. 
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Wni/n ja-do-ni [ fnii(r-zi> mki-tam | xit-int iitire-do | hil oro-iiin jnknzu | joti-e-Jii >i | hitn- 
gn itri-Kf-lifi \ mi-knuto nnm | fntnri unrnhi-i tri-iniri-te-mi) | miKt-uia.ti-uiotio-ifo | ut»u-»emi-no 
kavi’tu* iid uaredm | tid'c~sintri-in* | kijt'^jnkn-ga */*ifnku | fist-hikl^nn | | iri~ß 

H«.»« I kiikuri-ni-si-ka-fja \ .nikn immi-tii | »/«»<■ Xiwo ilitiin- \ i-i-tmi kauf | iia-dziike-mn .lirazit 
nto-m» iiiikl ! ß)-m> nakii-iii iirr-hn | si iii» nii-hc-mo iia^i. 



Vor meinem iiuuse | sind die IWumen erlilülil. | Obgleich ich dieses sehe, | das Herz 
zieht zu ihnen nicht. | Wie licblicli sie sind! | Wenn <lie Schwester wilro, | den Wasser- 
ünton gleich, | beiilc neben einander weilten wir. | Mit iler Hand sie brechend, | o könnt' 
ich sie doch zeigen! 1 Als der hohlen tirillcn | geborgter Leib vorhanden war, | da wie 
der gelöste Ueiffro.st | schmelzend vergeht, | nach Asi-biki’s | Ilcrgwege mit dem Finger 
zeigend, ) gleich der imtergehenden Sonm’ | als sie sieh verbarg, | da in tiefem Sinnen 
die Brust nur schmerzte, | es auszuspreehen, nicht fähig, | den Namen zu geben, nicht 
wusst’ ich. j Als in der spurlosen | \V«dt sie sich befand, | hatt’ ich nichts, das zu thun war. 

Mi-kamo steht für midzii-kaiiio, Wasseränto. 
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Da« entgegneuilc (iiMliclit. 
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Toki-wn nimo | riraiiiii-ico | kukurn itaku \ i-jvk» icai/hiiiß-ka | miilori-kifiKfi itki-tf. 

Um die Zeit Reiffrust j wir<l es immer geben, »eh! | Im Herzen sehmerzvoll | die 
wegzieht, ist es meine Seliwe.ster, i das junge Kind indes« sie niederlegt? 
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Idfte. jiikii I mitsi »iratnafc-hu | kaiifte-jorl \ imo-wn lixltniumtii | ;»ki-iiio okaiitimi-ico. 

Wo sie hinausgegangen, | den Weg wenn ieli wüsste, | im viiraus | einen dieSehwestcr 
aufhaltenden | Sehlagbaum wllrd' ieh setzen! 
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luto-gn mi-si | Ja-fio-ni faiia saku | tM-tca fe-nii \ tcaga imkn numida | aniodn ßnakn-ni. 

Von der Schwester gesehen, | vor dem Hause das Aufblühen der Blumen | ist um 
die Zeit vorüber, | indes« die Thrünen, die ieh weine, | noch nicht getrocknet. 

Amad<i steht für imada, noch nicht. 



Dpi»karlirlft*ii d«r {tkil 'kut CI. XXl. Bd. 
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Kuiuixiiiil-ito ini hiiftda jaxama 


Z!f iife 


Mira-ni 




nta ifxii-kaaira. 


Fllnf weitere tiedichte, i 


ilic er 


verfasste, 


als sein Kummer 


l)esch wich tigt war. 
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Kitkii ni-Hiimi I ttri-irrii iiiimu-uu | liiu/-uiu inm-iiiu | fsi-tosi‘-iio ijutvkii | tanomi-tnri-kmi. 

Auf (Ueso Weise nur | o wenn i;s doeh gewesen wäre! | Die Schwester und ich, | wie 
auf tausenrl Jahre I bauten wir voll Zuversicht. 
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Jjc-Mkari I i-mojiH icaniino-wo \ todome-kaiir [ Jtniia kakure-tnurn | tamtui-i-mu iia»i. 

Die von dem Hause g<!trennt j weilt, meine .S 4 :hwestor | kann ich nicht aufhalteu. 
Jn d<;n Uorgen mag si<! sieh versteckt haben, | untl auch «lio Seele ist nicht vorhanden. 
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Jo-no naka-no ( tone kahi iwmi-lu | kalsii sire-f/o | itamu kokoro-wa | sinobi-kane-tsu-mo. 

Dass 08 in der Welt | das (luwühnlichc so nur ist, | öberdiess wusst’ ich, jedoch | das 
leid volle Herz | könnt’ es nicht ertragen. 
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Snu‘o-jama-ni | tanabiku kaimmi | luiru yiilo-iii | iimi-iro omoi-i<letr j nnkanu ß-icti 7iasi. 
Auf (1cm Berge Hawo | den wallenden Wnlkendnnst | «u oft ieli »ehe. ) ftlllt mir die 



Schwester ein, | und kein Tag ist. 


> an < 


lern ich 


nicht 


weine. 
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Mtik(i.<!i kuni I Joso-ni-mo tiii-ni-ka | weu/imo-ko-ga \ oki-tsv ki-lo ouioje-ba | fani-ki saKO-jiima. 

Die ich eh’mal» nur | ilusscriieh wohl gesehen, | meiner jüngeren SA'hwestor | Sarg 
an der BiU'ht ist es, wenn ich denke, | i»t cs der sorgliche Berg Sa wo. 

t ^ ^ 

ZliUntkfi neu kti^shi J’arti nf^yftat/m nn-Apki^no mi-ko mi-mftkari-^i toki ut.v^no taneri-bito 
inv<t^tomo~no wÄtt-He jomeru uta mu~kasira. 



Sech» Uodichte 


dob 


Hausgenossen 


<le>i 


Inneren Suku-ne von Owo-tomo, 


die er 


verfasste, als 


in 


dom sechüohiitcn .1. 


alire de» obigen Zeitraumes, Jahr 


Ko-sin 


(744 n. dir.), im 


Frühll 


in^e. ini 


1 zweiten .Monate der Iva 


isersohn von 


An-»ok 


i starb. 
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Kiikrinitku-mu | aja-ni kasiku.ti \ iiciiiiaku-mu | iinui fini-ki-kniiio ( unt/ii kihii-iio | mi-ku- 
itfi mihftit~wi I junjthtt j(i~ni | inttM-tiimnwaitiasi | oiai-jaiinito ( kufti-no niijakit-wa | Htjti-nnbiki 
fnrtf sftri-iiiirt'^Mt | jf(htn-hf-nl~ivft | fana mki-ico Hf'n ) kaiiyi~nt^ni~tra | ajit ko^xn-ffiMri \ ija-fi 
i/tiii I snknjnni tiiki-ni | mka-knl’t-iin | iitiiiia-k»h>-ti/-k(im’i j siro-t<iJe-ni | toupri jmoi-te \ mt/lzttkn- 
jomn I iw/-A<w/ Me-iite ] Jha-kiitn-iiu | nme sirarf-iwrv \ kubi-marofii | ßdzutti nake-donm | 3cini' 
^H-bp-Hut nani. 

Mit ili'iu Umhiltigun zu finde, | in l>ama.st ehrwürdig, | mit dem Heden zu Ende, 
wie feierlieli! | Unser (Aebieter, j der Kaisersolin, der hohe, | iliireh zehntausend Alter 
wiril er anbefehlen. | .Mijako in dem Iteiehe | des grossen Jamatu | neigt sich zur Seite. 
Als der Kriihling entsehwunden, | an des Berges .Seite ] gingen die Blumen in die 
Blltthe, I in des Flusses .Schnelle | machte der Weissfissih .S|>r(lnge. | Zur Zeit, als der 
llbermäs.sige Tag | wirklich prangte, | o das widerstrebende Wort, | und dabei das 
ungltickliche Wort! | Weiss wundervoll | der Hausgeno.sse schmückt sich, | auf dom 
unmcrklichen Berge | indem man die hoho Sitnfte aufstellt, | möge der dauernde, feste 
Himmel gelenkt wenlen. | .Mich umwillzend | in dem Schlamme obgleich ich weine, | hab' 
ich nichts, das sieb thun lässt. 

/iriiicnsi-ki. feierlich, festlich- Von iteb ,ein Fest feiern* abgeleitet. 

Kobi steht für kurobi, sich wälzen. 

Fidzitlai steht für ßdzi-iitsi, in dem Schlamm. 

^ R Kajesi-ida. 

IHe entgegnenden Gedichte. 
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Waga o^c^^•ki^ui | autt' \ *moa'a$W‘fHi | uti-ktrn | wailznkn sitmu-jnma, 

Unaer gnwoi* <Tebii‘tcr, | iiulem or nicht clachto, | «lass er <!cn Himmel lenken 
wcnlo, I ist, was er dunkel gesehen, [ der unmerkliche Ik*rg Soma. 

Ofn)-tH steht t'ilr o6<WTj-m\ dunkel, umleutlieh. 
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Asi^hiki^mt ( jaum mji' teri-tr | unkn Jatta-no [ f.tirl-jftkn gntt>ki \ tvnga uivn^kthtt-knuto. 
Aut’ Asi-biki’s | lierge nur leuchtend | die aufblnhemlen Tllumen, | wie sie zerfallen 
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K(tkfmakn-m<> \ aja-ni kii.’’ik<>si | vfirfa khiii-no j iiii-kii-iiii mikofit-tio | monn-n» J'h-uo [ Ju- 
so tomo-nu n'o-wo | mrni-atfuiM | Isujoi-tumni | asa-kari-iii | sisi /tiiiti-okusi j jufv-kari-ni | turi 
fiimi-Uitete | oiru tiii-nma-iiu | kutsi osnjt-iome | iiii-kokuro-iro | misi-akiraiiii:-sl | ikn-m<-flzi- 
JtiMu I ki>-tlutsi-?>o sisi-iii I sakii Jona-mo | ntsuroi-ui-kiri \Jo-tiu naka-ira \ kakii mmii nnrusi | 
iiuisura-iru-iiti | kokoro J'uri-okosi | Isiiriifji tntsi ) kosi-»i turi-/af)i | adzusa-jmui | juffi tnri-oi-U 
miif-ts»fsi-h> I ija tiwo-naiia-n! I jorofhii jn-ni \ kukn sl-mo kunu-to \ tnnumeri-si \ mi-ko-no uti- 
kmlo-no I sn-hnjr nasii | snirnr/ii tomri-tra ] siro-laje-ni | kurumo lori-kitr \ tsiint-uiirisl | omni 
f iiriniiui I ijn-ß-^en! | kuicarn/ti mlre-bn | knnasime-si-kaiiiu. 



Mit dem UmiiUngcn zu Kndc, | in Streifen iHt er ehrwürdig. | Un.ser Oebieter, | der 
Kiiiser»olin, <ler liohc. | unter den Kriegninilnnern ] die .Miinner der achtzig ^iefilhrten 
ruft er zusammen, j Hin und wieder geheml, | auf der Morgenjagd | da.s \\ ild erweckt 
er durch Tritte. | .\uf der .M)endjagd | die Vögel durch Tritte stellend, | des grossen 
kaiserlichen Pferdes | Mund drückt er nieder und hält es an. | Wo den hohen Willen 
er gezeigt und bekundet hat, | auf dem Kerge Iku-me-dzi, | in dem .Manniehfuehen der 
llaumreihen | die erblühenden llluinen haben sieh entfärbt. | .Mitten in der Welt j ist 
es so nur der Hrauch. | Des tapferen Mannes 1 Herz ini Schwünge hebend, | den Degen 
und das lange Schwert | um die Lenden gürtend, | ilcn Ilogen von Hartriegel, | den 
Köcher auf den Rücken nehmend, | dass er mit Himmel und Krde | überaus in die 
Fenie und Länge. | durch zehntausend Alter | so thun möge, | er, der dieses wünscht, 
an lies Kaiser.sohnes erhabenem Thore | der den Fliegen gleich | iiufgeregte Hausgenosse, 
indess es weiss wunderbar, | das Kleid nehmend und es anziehend, | das immer gewesen, 
das Lachen und das Fest | an dem übermässigen Tag«! xvirklich | abwechseln wenn ich 
sehe, { macht es mich traurig! 

Narasi steht für nnruuasl. (Tewohidteit, Sitte. 

Emni steht für e-mi-ai, gegenseitig lachen. 

Kawarnfu, die Zusammenziehung von knicari-afu , unter einanilcr wechseln. 
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Stic S Kiijfxi-iitii. 
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O bedauerlich! | Die der Kaise 
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1er hohe I auf dem Durchzuge I gesehen, Ikuiiie- 


dzi’s ] Wege sind ötle geworden. 










Fxxi-ki ist die Abkürzung vor 


1 omowasi-ki. 


lieblich, 


auch bedauerlich. 
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(hco-Umo-wt ( na-ni 6 jiiffi nbi-te \Jorod:u jo-ni \ tanumi-si kokt/ro | idziihi-iii-ka JtMfmu. 

Jn Uwo-tomo’s | Namen den Köcher indess ich trage, j das auf zehntausend Alter 
gehofft hat. das Herz, | wo wird es Stütze fimlonV 



^hu-(arff tjffana~tvo kanast'mi-te taka-/(Vfi~^no asomi Jumern iita Jitif-kasira. Narabi-^ni 
mizikfiki uta. 
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Lcht Asoini’s 


von 


Taka-fasi, 




n welc 


hem 


er die 


todte 


Oatt! 


betrauert. An 


bei ein 


kurzes (xedicht. 
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tSirn-faje-ii'i | •■«></(■ sasi-kaji te \ ittihiki w-xi | nn^n knro-kaiiii-m> ] | iiiirl- 

kiii'imari-te | aliirn-jn-tii | lomo-ni aramv-tn \ Imini-tio \ tnjtzi-jn inio-to | niiiKubi-te « 

kolo-ira fotoMiZH | otiio/eri-sl | kokovo-irii tuffeztf \ »iro-tnji-tm \ lii-nioln-wii irnkori- | ni-kibi-tii 
■fi I ijf-U'O-m» irlete | mhhiri kit-tm \ nokii-un-iiin nki-te | nsn-kirl-no \ fimu-iiii'knm-lioilsn \ jtiinn- 
xirn-tKi I sfitjarn-iio joiiin-iio | juma-mt /a-tn> | jiiki-sii<ii-mire-k>n \ iu atnti mi-hf | »rimi xii-bc xi- 
rnni | irafjhnn-kn-lo | xo-nf.-xi tsunut-ju-ni \ axita-iii-irn | lilr-tatxi-xinobi | Jiifii-be-iii-im \ iri-i 
ii(iiji‘k>t-jit I irnkt fnxnmv | kn-ni> nnknximf-bn | n''>iiokn xlniit-Hii | ni-nii Ulaki-tii! \ tixa-tnri-tio 
nr-nnmi nnki-txiilxn | kiifiirx-rlnmo \ xiruxi-U'o »nmi-tn \ kntu tniriinv | mnnn-»i-n-n art-iin | tra- 
ffiniit-kn-gd I tri~iti'xi Jfima-tro | jiixti^ga-fo-zn 



Den wnmlorlnir weisscn | Acnuc-1 indem ieti weeliselte. | mit dem liingeiicigl ieli 
geschlafen, I mein schwarzes Ilauptliaar | zu echt weissem Haar, | nachdem am Ende es 
geworden, | in der neuen Welt | weil ich zugleich sein werde, | der Edelsteinschnur 
Ununterbrochenes mit der H<-hwester | indess ich knflpfe, | vollend' ich diese Sache 
nicht, I das, was ich mir dachte, | die Absicht erreich' ich nicht, j Von dem wunderbar 
wei.sscn { Aermel mich trennend, | hielt ich ihn für finnig. | Aus dem Hause auch geltend, 
auf des jungen Kindes | Weinen nicht achtet’ ich, und | der .Morgennebel | gliüizte mit 
trübem Licht. | ln .lama-siro, | an der Bergscheiile | des Herges von Sagara | wenn ich vor- 
übergegangen, [ was ich sagen soll, | was ich thun soll, weiss ich nicht. | Wo ich mit 
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meiner .Schwester | Übernachtet, in der Oattin Hause, | um t'r(lln'ii Morgen | uusgerflstet, 
mich verborg’ ich, | zur Abendzeit | eingotreten, klag’ ich! | Das die Seite umschliesscnde 
Kind, wenn es weint, | der männliche Diener | trägt es, hält cs in den Annen, j Der 
Morgcnvogel, | mit lauter Stimme nur klagt. | Obgleich ich liebe, | hab’ ich kein Zeichen. 
Obgleich es eine .Sache ist, | bei der man mit Worten nicht fragt, | halt’ icli den Herg, 
in den meine Schwester | gctrcloii, fllr ein Mittel. 



S Knjegi-nta. 

Das entgegnende Gedicht. 
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Utsu-iemi-uu fjo-no kotu-ui are-bii \joso-n! mi-si jmua-uit-ja iiiia-tca | i»miviimu. 

Da es eine Sache der Welt | der hohlen Grillen ist. | wenl' ich den llerg wohl, | ilen 
ich von aussen gesehen, | jetzt für ein Mittel halum. 
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Asa-tori-no | ne-imtui-ja mikamu \ wagiuut-ko-ni \ ima-miita mi-ti-ni | qfi> josir-w« natiii. 

l)er Morgenvogel | wird mit lauter .Stimme wohl singen. | Meiner Schwester | jetzt 
noch einmal | zu begegnen, hab’ ich kein .Mittel. 

Der Verfasser der obigen Gedichte ist ein Mann von dem Geschlechtc Ason aus 
Taka-fasi. Sein Name und J niigliiigsiiamc ist nicht bekannt. Es wird nur gesagt, dass 
er ein Truchsess gewesen. 



Ueber die äusseren Lebensverliältnisse. eigentlich die amtliche Laufbahn zweier 
häutig vorkommonder Verfasser von Gedichten worden folgende kurze Angaben gemacht: 
Der Dai-na-gon (der grosse Rath), der zu der naehfi>lgenden zweiten Rangstufe 
gehörende üwo-tomo-no Suku-ne Tabi-bito war der älteste Sohn des Dai-na-gon An-maro. 

D*«kfrtinft«D d«r pluL-h»t. G. Xll. M. 
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Am ilrittpn Tngu ile« ilritton Munatiu iles zweitoii Jahres des Zeitraumes J6-rö (718 
n. (]!lir.) wurde er mit der Stelle eines TsiO-na-gon (mittleren Käthes) betraut. Kr folgte 
nicht auf den San-gi (den L«!iter il«‘r Angelegeidioiten des l'alastes). 

Am siebenten Tage «les (■rsten .Monates des dritten Jahn» desselben Zeitraumes 
(71!t n. Chr.) wurde er in den unteren Theil der richtigen vierten Kang.stufe eingereiht. 

Am siebenten Tage des ersten Monates des fünften .lahres desselben Zeiträume» 
(721 n. Chr.) wurde er in die naidifolgende dritte Kangstufe eingereiht. 

In den Tagen des zweiten .Monates des iTsten Jahres iles Zeitraumes Zin-ki (724 
n. Chr.) wunle er in die richtige dritte Kangstufe eingereiht. 

Am ersten Tage des /.ehnten .Monates des zweiten Jahres des Zeitraumes Ten-fei 
(730 n. (’hr.) wunle er mit der Stelle des l>ai-na-gon betraut. 

Am siebenten Tage dos ersten .Monates des dritten .lahres desselben Zeitraumes 
(731 n. Chr.) wurde er in ilie zweite Kangstufe eingereiht. 

Am ersten Tage des siclnmten .Monates desselben .Jahres starb er, nachdem er zwei 
.lahre das Amt des Itai-na-gon bi'kleidet. 

Der Tsirt-na-gon (mittlere Kath), der zu der naclifulgendcn dritten Kangstufe 
gehörende Owo-tomo-no Suku-ne IJi'-motsi war der Knkel iles Dai-na-gon, des mit der 
nachfolgenden zweiten liitngstufe beschenkten An-maro, der Sohn des Dai-na-gon, des 
zu der nachfolgenden zweiten Kangstufe gehörenden Tabi-bito. 

Im ersten .Monate des siebenten Jahres des Zeitraumes Ten-fei (735 n. Chr.) wurde 
er in den initeren Theil der nachfolgenden fünften Kangstufe eingereiht. ■ 

Im ilritten Monate des achtzehnten Jahres desselben Zeitraumes (74Ü n. Chr.) wurde 
er mit der Stelle eines grossen Zugetheilten der .\btheilung dos Kriegswesens betraut. 

Im sechsten .Monate des zweiten .lahres des Zeitraumes Ten-fei-fö-zi (758 n. Chr.) 
wurde er mit der Stelle eines Statthalters von Ina-ba betraut. 

In den Tagen des dritten .Monates ib» sechsten Jahre» desselben Zeitraumes (7Ü2 
n. Chr.) wurde er mit der Stelle eines grossen Zugetheilten der Abtheilung des Volkes 
betrat! t. 

ln den Tagen dos ersten Monates des achten Jahres desselben Zeitraumes (7t>4 n. 
Chr.) wunle. er mit der Stolle eines Statthalters von Satsu-ma betraut. 

In den Tagen des achten Monates des ersten .Jahres des Zeitraumes Zin-go-kei-un 
(7I!7 n. Chr.) wurde er mit iler Stelle eines kleinen Zugetheilten des grossen Vorgesetzten 
betraut 

In den Tagen des neunten .Monates desselben Jahres wunle er mit der Stelle eines 
.Sa-tsiQ-ben (mittleren Vorsitzenden der Linken) und zugleich mit derjenigen eine» grossen 
Zugetheilten des Xaka-tsukasa (Vorstehers der -Mitte) betraut. 

ln den Tagen des zehnten Monates des ersten .Jahres des Zeitraumes Fö-ki (770 n. 
Chr.) wurde er in den unteren Theil der richtigen fünften Kangstufe eingereiht 
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Jn ilcn Tagen «los eilfteii Monates des zweiten .lalires desselben Zeitraumes (771 n. 
Clir.) wunle er in den unteren Theil der naehfolgcmlcn vierten Rangstufe eingereilit. 

In den Tagen des zweiten Monates iles dritten Jahres desselben Zeitraumes (772 n. 
t.'hr.) erhielt er zugleich die Stelle eines gewichtigen grossen Zugetheilten der Abtheilung 
der Muster. 

In den Tagen des dritten .Monates des fünften Jahres desselben Zeitraumes (774 n. 
dir.) wurde er mit der Stelle eines Statthalters von Sagami betraut, ln deu Tagen des 
neunten Monates desselben Jahres erhielt er zugleich die Stelle eines Grossen der 
Hauptstadt der Linken und eines höchsten leitenden Statthalters. 

ln den Tagen des eilften .Monates des sechsten Jahres de.sselben Zeitraumes (77.5 n. 
dir.) wunle er mit der Stelle eines Aufsehers des Thores der Leibwache betraut. 

ln den Tagen des dritten Monates des siebenten Jahres desselben Zeitraumes (77(j 
II. C'hr.) wurde er mit der Stelle eines Statthalters von Ise betraut. 

ln den Tagen des ersten Monates des achten Jahres desselben Zeitraumes (777 n. 
ehr.) wurde er in den oberen Theil der nachfolgenden vierten Ilangstiife eingereiht. 

An dem siebzehnten Tage des ersten .Monates des neunten Jahres desselben Zeit- 
raumes (77S n. Ohr.) wurde er in den unteren Theil iler richtigen vierten Rangstufe 
eingereiht. 

An dem ersten Tage des zweiten .Monates des eilften Jahres desselben Zeitraumes 
(7K0 n. Ohr.) wurde er mit der Stelle eines San-gi (Leiters der Angelegenheiten des 
l'alastes) betraut. An dem neunten Tage desselben .Monates erhielt er zugleich die Stelle 
eines U-dai-ben (grossen Vorsitzenden der lUtchten). 

An dem fünfzehnten Tage des vierten .Monates des ersten .lahre.s des Zeitraumes 
Ten-wo (781 n. Ohr.) wurde er in den oberen Theil der richtigen vierten Rangstufe 
eingereiht. An dom vierzehnten Tage desselben .Monates erhielt er zugleich die Stelle 
eines Gros-sen des p'rühlingspalastes (des l’alastes des zur Nachfolge bestimmten Kaiser- 
sohnes). An dem vierten Tage des fünften .Monates desselben Jahres wurde er mit der 
Stelle eines grossen Vorsitzenden der Linken betraut und blieb ein Grosser wie früher. 
An dem ersten Tage des achten Monates desselben Jahres wurde er wieder mit ilor 
Stelle eines San-gi (Leiters der Angelegenheiten des l’alastes) betraut und blieb zugleich 
ein Grosser wie früher. An dem dreizehnten Tage des eilften Monates desselben Jahres 
wurde er in die nachfolgende dritte Rangstufe eingcreiht. 

ln dem ersten Monate, an einem Schalttage des ersten Jahres des Zeitraumes .len- 
reki (782 n. Chr.) wurde er der Geschäfte willen in .Anklagestand versetzt und wurde 
ihm das Amt und die Rangstufe entzogen. Am eilften Tage des fünften Monates desselben 
.lahrcs erhielt er dabei die Stelle eines Grossen des Frühlingspalastes. .An einem Tage 
des sechsten Monates desselben Jahres erhielt er zugleich die Stelle eines untersuchenden 
Gesandten für die Provinz Mutsu. 

.An dem dreizehnten Tage des siebenten Monates des zweiten Jahres desselben 
Zeitraumes (783 n. Chr.) wurde er mit der Stelle eines TsiQ-na-gon (mittleren Rathes) 
betraut und blieb ein Grosser des FrUhlingspalastes wie früher. 

si* 
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Im zweiten Muiiale den «iritten JalirOH «lesselbeii Zeitnuimes (784 n. l'hr.) erhielt 
er zugleich die Stelle eine» da» Ab»ehnittHrohr haltenden, gegen den Osten Kreberungs- 
zilge machenden Ileerfdhrer». 

An einem Tage des achten Monates de» vierten .Jahres desselben Zeitraumes (78.Ö 
n. dir.) starb er. 



Verbesserungen. 



K. II» Z. tu 
. 123 . 11 

. 127 . If. 
. 127 . 15 



statt 

V. u. 
T. M. 
V. u. 



«I U« ^ 

statt llM ^ 

statt nf-ue~no Uc« 
statt Ni'*ne's lim Suku*ne's. 
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ÜBER DIE 



MUNDARTEN UND DIE WANDERUNGEN 



ZIGEUNER EURORA’S. I. 



D>^ FRANZ HIELOSICH, 

WJRKU MITOUlUiK PKR KAI«. AKADKMIK nKK WIMKUtCflArnia. 

voRoiLr.oT ni dbx siTznro am »i. FsoRrAK isTt. 



Die Aluiularton und die Wanderungen der Zigeuner Europas bilden den Inhalt dreier 
Abhandlungen. In der ersten wenlen die slavischen Bestandtheile der in Europa ge- 
siirochcnen Zigeunennundarten naehgewicscn ; in der zweiten Beiträge zur Grammatik und 
zum Lexikon der Zigeuneridiorae geliefert, wahrend in der dritten auf Grund einer Analyse 
ilieser Idiome der Versuch gemacht wird, die europäische Urheimat der in allen Theilcn 
Europa’s lohenden Zigeuner festziistelien und, wo möglich, den Weg nachzuweisen, auf 
dem sie in ihre jetzigen Wohnsitze gelangt sind. 



Die slavischen Elemente in den Mundarten der Zigeuner. 



Die Sammlung enthält nicht nur die ursprünglich slavischen, sondern auch die von den 
slavischen Völkern aus andern Sprachen entlehnten Wörter, Uber welche meine im XV. Bande 
dieser Denkschriften veröffentlichte Abhandlung: ,Dio Fremdwörter in den slavischen 
Sprachen' Auskunft gibt; sie enthält ferner sowol die unmittelbar als auch die mittel- 
bar aus dem slavischen Wortschätze stammcmlen, namentlich die in das Ilumunischc und 
Magyarische aufgenommenen AusdrUcko, welche in meinen gleichfalls in diesen Denk- 
schriften, Band XII. und XXI, erschienenen Abhandlungen über die slavischen Elemente 
in den genannten Sprachen verzeichnet sind; sie umfasst endlich jene Wörter der Zigeu- 
nersprachen, die man fllr slavisch zu halten leicht verfuhrt werden kann und von denen 
ein Theil wirklich für slavisch gehalten wonlen ist. Da ich nach Vollständigkeit gestrebt 
habe, so habe ich alle in den Vocabularien und Texten vorkommenden Wörter auf- 
genommen. Die überall nachgewiesenen Quellen machen dits häufige o<ler seltene oder 
gar vereinzelte Vorkommen eines Wortes ersichtlich. Die Ordnung, in welcher die 

UvuhtrlinlVn d«r Ul. XÜI. N4. 
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Wörter uufgefUhrt erscheinen, ist hestiramt durch die altslovenische Form der slavischcn 
Wörter: die nicht wirklich vorkommenden, sondern blos ersclilosscnen Fonnen sind durch 
ein Sternchen ausgezeichnet. 

1. Adt inferi. 

adl russ. — ado Hölle Böhtl. 7. 

2. ule.* 

alo fech. — ale venim Pott, Zeitschr. 3. 329. 

3. arbuzt. * 

arbiizl klru.s3. ms.s. ; pol. karbuz, harbuz, garbuz, arbuz; Wirk, q.ärpflz aus pers. 
khurbuzeh Fremdw. 7.'i. — h<-rbuzo m. Melone Wrat. !ll. hrhuzo Mündlich; fierbtdo (Iter- 
bnz/io) Grellmann. Pott 2. 17.'i. therIjuzM für herlmzoii cucurbita Narb. Unmittelbar aus dem 
pol.; Pasp. 122 bietet kherbiaö, karpitz; bei den Zigeunern in Asien lautet das Wort kherbize. 

4. q.bor’bk'ü. * 

uboroki ariiss.; fech. übor, üborek; pol. w^bor, w?borek aus ahd. einbar Eimer 
Fremdw. lf>. — emborka l’ott 1. 99. Unmittelbar aus dem pol. 

ty. qda hamus. 

weda, deiuin. wedka pol. — ventka Angelruthe Pott 1. 99; 2. 78 Unmittelbar aus dem 
pol.; tmdica (otidiqii) hameqon Vaill. Dagegen beniht biUida {tmttitsrha) Bisch., /wi/iVa {^puti- 
wenn es hieher gehört, auf kroat. vudica. Verg! auch t/M (//ito) Angelruthc Wrat. 119. 

ü. bub a anus. 

baba nsl. kroat. serb. u. s. w. — b<iha, hdbo f. avia S6d. Pasp. 42. 119. l.'V4. buba 
vieillo Vaill. baboriAi (liabontnrha) demin. ibidem; baba Vocabul. Bulg. baba in der 
Bedeutung pater ist vielleicht entlehnt Fremdw. 7ü und stammt aus derselben Quelle 
wie zig. b<!bo pater Asiat. Pasp. 1 19. 

7. balc. • 

balo mueus serb. — in/« bave, 6cumc Vaill. 

8. balega.* 

balega fimus serb. — balign fionte, fange Vaill. 

9. bau ja balneum. 

banja labrum nsl.; serb. banja u. s. w. — bnnja (lntgma) balneum Pas]>. 42. 154. 
lyoiijnkoro (Imgnüikoro). Ein mit diesem IVort verwandtes bnnjo (Jtanjio) wird mit jfol. 
bania grosser bauehichter Krug, Ktirbiss zusaminengestcllt Pott 2. 17(i. banja balneum 
stammt aus dem bulg. 

10. barani> vervex. 

baran ovis, agnus slovak. pol. — baranji m. I.amm Vocabul. 

11. b a r n a. * 

bama bos subfuscus liech. — harnavo aiij. braun Vocabul. 

12. b arva. * 

barva kiruss. ; j)ol. barwa u. s. w. — barra f. Farbe Wrat. 81. Aus dem Cedi, oder pol. 

13. basnb fabula. 

basen bulg. — bazna conto Vaill. basnö .ÖB. brzne. contes 88. 

14. baSta.* 

baSta pater bulg. Fremdw..’». Slavische Elemente im Magy. 19. — h&cika V'ilterchen Mtlller 
183: das zig. Wort scheint unmittelbar aus dem Magy. zu stammen, wobei ty durch C ersetzt wird, 
wogegen jedoch baio, bntu m. father. padre der span. Zigeuner Borr. eingewendet werden kann. 
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15. baäSanti. • 

bai^ant fech. pol. — baiantos m. P'aaan Wrat. 81. 

Iti. bezilana abyasua. 

bezna jaina kmat. — bezna t6n«ibres; bezne nuagc; bfzno tinÄbroui Vaill. ma Ihz 
nmen antiru bezna ne no» inilucas in tentationem Grcllm. 316. Aus runiun. bezm. 

17. büda via. 

büda (ach beda akutka mfeho); bida Noth fech.; pol. bieda. — bjeda: bjeda ttimengef weh 
euch! I’oM 1. 316. bjida Gefahr 2. 483. bida afflictiun, ehagrin; hidalo afHige; bldan 
j’affligo Vaill. 

18. bell albus. 

belyj russ. u. a. w. — helo m. heia f. weiss Bbhtl. 9. Ljalo (6iä/o): hjalo gib weissea 
Getreide, Weizen Liebicb 128. 

19. blatu palua. 

blato nsl. serb.; Cooli. blitu — bttäa lutum Alter 105. l'ott 1. 110. Weder pol. 
noch ruas. 

20. blavati.* 

b^uwat centaurea cyanua; biawy blas.sblau pol. — btavädo adj., hlavitke adj. blau 
Wrak 123. blatciulo blau; blaieädi Pflaume Licbich 128. 129. Das pol. bhiwy ist das 
deutsche blau, nihd. blA, gen. bläwcs. Vergl. blavami blau skand. Sundt. 

21. blazni error. 

blazen stultua nsl. — Vergl. Magen flasque; hlego, bleko niais Vaill. 

22. bli(diti errare. 

U^dzid irre gehen pol. — blnndierava (blundschevava) Pott 1. 728. ' bfgdzUkiraiea 
errare Karb. 

23. bldsko.* 

bleski fech.; pol. blask. — bkskos m. Blitz Wrat, 82. jkus dem cech. 

24. bljudi patina. 

blii dcuelle Vaill. Rumun. blid. 

25. bobl faba. 

bob nsl. serb. u. s. w. — hol> pois, föve, haricot; bobi grain, graine Vaill. bopf ni. 
l’asp. 46. 182; bobes plur. Borr. und M>bu habas bei den span. Zigeunern Campuz.; bobi, 
babi pca bei den engl. Harriot 5.52. Imbo m. Wrat. 124. bobo m. Kukuruz, Ilülscnfrllchtc 
Vocabul. bobolia plur. demin. Pasp. 183. bobbiis in Licfland Pott 1. 105. Vergl. 2. 406. 

26. bogynji dea. 

boginje plur. serb. neben kraste und ospice variolae. — boginja ^borfiba) Pocken 
Pueh. 36. Blattern Vocabul. bogina Wrat. 83. Pott 2. 396. Rilthselhaft: Verwandtschaft 
mit deutsch Pocken ist nicht anzuueiiinen; ist es ein Euphemismus? 51an beachte ngriech. 
S’jkoyta Segnung neben EÜXoytä Blattern. Vergl. bottingo Blattern Liebich 229. 

27. borovica.* 

borovifka Wachholderbeore slovak Slavisehe Elemente im Magy. 30. — borovicka f. 
Branntwein Vocabul., eigentlich W'achholderbranntwciii. 

28. boJistb.* 

buSid nsl.; serb. bo2i£ festum nativitatis Christi, eigentlich demin. von bogi, daher 
etwa Gottes Sohn. — boiit m. Feiertag Wrat 83. Rotw. bolica (boshitza) Weihnachten 
Pott 1. 101; 2. 429. boscJifzza Licbich 129. Christus heisst dem Zigeuner tarno devel der 

SIS* 
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junge Gott, oder dikno devel der kleine Gott, im Gegensatz von jmro dttvel, der alte 
Gott 3f>. 132. 188. 208. Yergl. vaiifa f. AVeilinachten Vocabul. 

21). brana. * 

braiia nsl., serb.; öech. brina; russ. borona; pol. brona Kgge. — hrona oeca Alter 
IRC. l’ott 1. 110. 

30. braniti defendero. 

bniniti nsl., serb.; Ceeli. bniniti; pol. bronie. — hrvnhhiraica »ia?i tueri, rielitig tueor 
me Narb, braninel verb. wehren Wrat. 83. 16.5. Vergl. irinel he wriu^a Horrow, The 
Zineali 264. von inagy. ir und vieles der Art. 

31. brazda suleus. 

brazila nsl., serb. — braza raie, sillon Vaill. 

32. brögt ripa. 

brCg nsl.; serb. brijeg ripa, eollis. — /weXvi Ufer, Iland, Damm; baro jireko grosses 
Ufer, Yerschanzung l’ott 1. 71; 2. 416. Daneben deutsch ierj«* m. Berg Wrat. 82. b^rga 
(espra) liöhtl. 26.5. 

33. briSth.* 

boräJt russ. — o hört Ic borche, potage aigre Vaill. 

34. br'Bvbiiü Inib.H. 

brviio, bruno nsl.; serb. brvno; Joch, bfevno. — bitino m. liaum Wrat. 83. 

3.5. budovati.* 

budowa£ pol. Frcmdw. — bttdgskirawa exstruere Narb. 

36. bujno audacter. 

bujny üppig, übcrmUtlug pol.; ?ocL bujnj u. s. w. — hnjiu) adj. stolz, hoehmflthig, 
pnlchtig l’ott 2. 407. bunu stolz bei den skand. Zigeunern Sundt. Bugge Beiträge 1. 141). 

37. buniSto.* 

buniSte, bunjiSto Auskehriclit serb.: vergl. buuina Dunger. — hmifsta m. fientc, 
exerfimeuts des animaux l’asp. 190. Biiidviehdllngcr Wrat. 8.3. Mit den serb. Wörtern 
liiingt zusammen ngrieeh. jäiuvii bouse, das seinerseits an ,5ouvöv Hllgel, Haufen erinnert. 
Das zig. Wort stammt wol unmittelbar aus dem serb.: an das romanische Suffix ista 
Diez 2. 363. ist nicht zu denken. 

38. burjn procclla. 

burja nsl.; serb. bura u. s. w. Frcmdw. 80. — biirim procclla Alter 81. 

39. bykti taurus. 

bik nsl. serb.; Sech, bj-k, das bejk lautet. — hijkos {beiko») Puch. 81. aus dem 
Sech, hika Stier Mündlich. 

40. bi.Si.va.* 

baSva nsl. serb.; bulg. biSvi doliiim. — h'iffa {JiAftrha) pressoir Kelter: «las duirh 
Umstellung von 6 und v entstellte Wort bedeutet auch fouloir Walkholz l’asp. 42. 183. 
Ilieher gehört axich befka (lietsrlika) l’ott 1. 99. böcka (ns'iKa) cadus Alter 174. l’ott 1. 
110: Sech. beSka, pol. beezka. 

41. btdbnb. * 

bedenj nsl.; serb. badanj. — Vergl. huddlka f. tinettc (Gelte, Ständer) l’asp. 42. 189. 

42. bbkU.* 

bikel Wassereimer bulg. Cank, 157. bbklicb f. eine platte hölzerne Flasche ibid. — 
hikla i. flacon Pasp. 189. 
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45. canbki.* 

cafik, cank, demin. caficck Gebiss am Zaum Coch. — eanjeiko$ {canüko») m. OcbLss 
l’uch. 22. 

44. cedula. * 

ccdule Zettel Sech.; lat scbcdida Frcmdw. — cedla f. Wrat 84. ctdula Müller 1U3. 

4.5. cell, integer. 

eäl nsl.; serb. eijel u. s. w. — celo adj. gam: Wrat. 132. celo (ulo) Pott 2. 2.ö(>. 
edo (zeit)) Liebich 1(!8. öelo {tgcheld) Pott 2. 491. c(le Müller 17.0. 193. eilo V^oeabul. 

40. cdpäiit rigidus. 

£ti]>en solide, fort, dur Vaill. 

47. cösarb Imperator. 

eesar nsl. gerb. u. s. w. p’rcmdw. 9. Slavisolie Elemente im Magy. 22: csdsz&r. — 
fdmri Kaiser Müller 173. Das zig. OVort ist unmittelbar aus dem Magy. entlehnt; 
otru Hess. 

48. cevb iistula. 

cüv nsl. Klavischo Elemente im Magy. 22: cs6v, csövo. — tita f. liöhre Vocabul. 

49. cipeliSb.* 

eipeliä nsl.; serb. cipcla PVeradw. 9. — iipfjuia f. Sebub Vocabul. Magy. czipello 
Eraucnschub ; czipä Mannsscbub. 

50. Jadb.* 

fadi Dunst russ. — Vcrgl. idcy Nebel Bcss. aus *Ciidbci. 

51. Sakati cxspcctaro. 

fakati nsl.; serb. Cecb. fckati; pol. czekaö u. s. w. — diakerav, diaken-av (duchake- 
raf, tUchakknrraf) warten, botfen Pott 1. 433. Eicbtig wol dakfrav. 

52. 2ara.* 

cara Schale russ.; pol. fara. — Afro m. Schüssel; cärvri f. demin. Puch. 37. rzaro 
catinus Narb, tscharo Napf Pott 2. 198. tschäro Liebich 163. Das Vorkommen des OVortes 
bei den türkischen und ungri-sclien Zigeunern: £ar£ (tchard) m. asaiette Pasji. .531. iaroro 
((•/(«ror«) Clip hung. Brigbt LXXXI\\ öaro Schüssel Mündlich, doro m. Vocabul., spricht 
gegen die Entlehnung aus dem russ. 

.53. Sarovati incantare. 

czarowafi pol. — imiarava (czuicarawa) praestigiari Narb. 

.54. Casb hora. 

?as nsl. II. B. w. — dasos m. Zeit Puch. 55. Pott 1. 105. tsaszotz hora Orollm. 316. 
fas heure Vaill. 74. fdstt Bcss. iasdr heure; iasornik montro Vaill. 79. 

.55. Catorb. * 

Catorb tabemaculum Frcmdw. 56. — fater (czater) tabcmaculum Narb, namiot prze- 
noäny 37. iatra tcntc; iatror tcntior Vaill. Rumun. 53. 

56. Cehb Cochus. 

Cech Ccch. — fekiko adj. böhmisch Vocabul. 

57. Cekanb malleus. 

fokanos marteau Pasp. 124. neben hUiUa bei den Nom. für sivri der Sfed. 

58. Celo frons, frontis. 

Celomb bitb supplicare russ. — (olom d. i. bbju Böhtl. 17. 

59. Copbcb. * ' 
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fepac 8crb.; ?ech. fepec. Slavisclie Elemente im Magy. 23: caepccz. — iepka f. 
llaubf Vocabul. 

60. Jfcrga. * 

ferga Zigouiieraelt «erb.; biilg. fergt Teppich. — firtja f. {tchfrga) tonte l’asp. 43. 
534. cerha Ibicli. 37. eerka {zfrka) Tuch Liebich 168. Da« in da» ngriech. und alb. auf- 
gmuunmene Wort ist vielleicht türk. Unsprungs. Man merke auch cerha f. l'ilaster Puch. 37. 
Wrat. 84. Pott 2. 2.55. 

61. ücsati pcctere. 

feaati nsl. serb. u. s. w. — iemo jo dtmiango; (es dümangoaison Vaill. 

62. Sesnüki.* 

£eanck nsl. — ieSnjako m. Knoblauch Vocabul. 

63. Seta cohors. 

?eta »erb. — ieti coctus Narb, faia troupo, multitudo Vaill. 

64. fetati lungere. 

ietinn assembler; Mino in der Bedeutung ,le.scn‘ ist wohl asl. cbt:(, fcisti. 

65. üctvrTitT.ki die» iovis. 

Jtvrtek eech. — itvriko» m. Wrat. 87. 

66. f in-b ordo. 

5int Rstng, Würde russ.; rum. üin ordo. — rt» h4innour Vaill. 35. din dao j’honoro 69. 
Äiio, cinel (rhino, chimt) a person of official rank Borrow. 

67. Cislo numerus. 

Sislo nsl. — eisla ipiote-part Vaill. 

68. ßoha.* 

2oha eine Art Mantel nsl.; serb. Tuch; ngriech. tCi'/ot Fremd w. 82. — focha f. Weiber- 
rock Wrat. 87. tuehocka Bisch, fykka (tjokka) Frauenkleid skand. .Sundt. neben dem viel- 
leicht unrichtigen cocha vestis Narb, cocha Wrat. 85: vergl. jedoch derha und cerha Pott 
2. 178; Liebich 159 bietet eocha Frauenkleid, choho broad cloth, chaho coat bei den 
Zigeunern in England Ilarriot 541. clmckwan coat Bryant; chojl, chojtnda d. i. fiM, 
iohlnda f. petticoat. saya, enaguas Borrow. 

69. Corba.* 

?orba nsl. serb. Fremdw. 10. — sorha soupe Vaill. 

70. erSda grox. 

Crßda nsl. Slavischc Elemente im Magy. 24: esorda, esordds. — 6orda t. Heerde; 
iorduii m. Schweinehirt Müller 174. Vocabul. Vergl. kridt. 

71. Srßp'b testa. 

2r6p nsl. — Ciripos ra. Scherben Puch. 22. Pott 2. 200. d(rpo ni. Scherben Müller 187. 
Vocabul. diripos stammt unmittelbar aus dem magy. eserep. Slavische Elemente im 
Magy. 24. 

72. irfiSnja ccrasus. 

?rcKnja nsl. u. s. w. Fremdw. 10. — diraS cerise VailL 

73. 2revij calccus. 

2r2velj nsl.; bulg. carvulb sandal made of skin, wom by shepherds and pensants 
Morse, cirvuli; pol. trzewik. — ierriUi rn. (fchervuli) sandalc Pasp. 5.35. aus dem bulg.; 
fritdka Schuh Böhtl. 20. aus dem pol. Vergl. noch ceride nippes, hardes Vaill. cirach 
Schuh Wrat. m. 85. firach f. 86, das von cfrach f. Puch. 37. ngriech. rCotpoöyta nicht zu trennen 
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ist I'ott 2. 256. Über und tCEpPouXtavof habe ich in den slavischen Klemen- 

tcn im Ngriech. 30 gehandelt und bemerke hier, dass ich die in den Studien von 
G. Curtius 4. 295. versuchte AVbleitung von xapßattvr^ nicht fUr richtig halte. Daselbst winl 
aus Devillo angeführt T3Epßoo/.£ sandale grossiire qui s'attache avec dos bandes de enir; 
cn Chalcidiquo tsIpßo’jXov ; en CrtSte jSfißtXi. 

74. Cudo miraculuni. 

8udo nsl. serb. u. s. w. — iud 6tunnemcnt; diidat 6tonnant Vaill. 

7.5. 6 u m a. * 

Cuma serb.; bulg. cjuml u. s. w. ; ruinun. cuml.; magy. esuma Fremd w. »3. — 
ciima {tc/iiima) f. peste 1‘asji. 43. 554. 

76. Cutura. * 

Cutara, Cutura eine hölzerne Flasche nsl.; bulg. futurt u. s. w. Fremdw. 11: türk. 
Cötra. — Vergl. katumi, kutiimi f. gounle, calebasse i’asp. 274. 

77. CuvikTi. * 

Cuvik, kuvik Cecli.; magy. esuvik, kuvik; rum. fovikt. — duvika f. Kule Wrat. 12U. 
tsrhuvikka Bisch. Bott 2. 190. 

78. cuSdb alienus. 

Cu2ij fremd russ. — ÖAlu Böhtl. 9. 16. Yergl. cosno {zotnu) fremd Bott 2. 256. 

79. Cbso quid. 

CO Cech. — CO quid Bott, Ztschr. 3. 334. 

80. dalbnb longinquus. 

dalbnij russ. — dätnjo Böhtl. 16. 

81. darmo. * 

darmo gratis Cech. pol. — darmo umsonst Bott 1. 324 aus Zippel. 

82. darovati donare. 

darowaC pol. — dariskiratra concedere Narb. 

83. dqb'B quereus, arbor. 

dab, gen. d?bu Biielic pol.; cech. dub. — dembos quereus Alter 131. Bott 2. 314. 
dmtbyco (flsMÖbigo) Eiche Böhtl. 264. 

84. dimij?.* 

dimijo f. plur. lange und weite Hosen von leichtem gcftlrbten Zeug serb. — dimi, 
diiiih m. f. pantalon Basp. 209. dimi f. plur. Bantalonhoscn Wrat. 88; Ascoli 10. ver- 
gleicht dQmän, tümän bei Meninski, Baspati griech. Ztpi'oy. 

85. dira scissura, davon dirbka. * 

dziura aus dziora, das ein asl. dera voraussetzt, Loch pol.; Cech. dira. — dzirka 
fordmen Alter 118. 

86. divij ferus. 

divji nsl. u. s. w. — ditjo ^diudo) adj. wild, toll Liebich 132. Bisch. Bott 2. 313, 
wo auch diiko (ilickikko) aus pol. dziki angeführt wird; ditjider Comparativ wilder Bott 
1. 209. 

87. diviti s? mirari. 

diviti sc serb. Cech. — pes divinel sc divi wundert sich Buch. 71. 

88. divb miruculum. 

dziw pol.; Cech. div. — dzfvo miraculum Alter 125. Bott 2. 258. Aus dem pol. 

89. dliigb longus. 



Digitized by Google 




204 



Fraxi Mutoaii-H 



Jug *erb.; pol. dlugi. — dntin adj. lang 1‘ticli. 39. Vooabul. dugfs adv. Wrat. 142. dugipen 
m. Länge, l’uch. 39. dlugö longitudo (fllr longus) Alter 117. l’ott 2. 307. o diigo drum 
der lange Weg Müller 189. 

90. do ad Adverb, Praefix, l’raeposition. 

do in allen slavisclicn Spraehen. — te Joj-ostü (ts flopocTBc) erlangen Böhtl. 2G7. 
Vergl. dotradaua pellerc Narb. 

91. dojka,* 

dojka nsl. Slavisehc Itlcmente im Magy. 2.'): dajka. — daßa f. Amme Vocabul. 

92. doli fovea. 

dol Thal nsl.; feeh döl, pol. du4. — Vergl. andro doligai im Thale Wrat. 79. 

93. dosyta ad Batietateni, gatls. 

doäta nsl. serb. u. s. w. — dusta genug Pott 2. 308. diUta Müller 192. dosto adj. 
genügend Vocabul. Da» Wort findet sieh bei den span., skand. und engl. Zigeunern: 
dusla enough. basta IJorn)w; doita (<loxclita) genug skand. Sundt. Bugge, Beiträge 1. 149 
dasla plenty, enough llarriot .'j.'>2. 

94. dragi carus. 

drag bulg. serb. u. s. w. — mange drago mir ist lieb Ilcuf. 51. 

9.5. drobi». * 

drob intestina serb. — droh tripes Vaill. Rumun. drob fragmentum. 

9(>. dronii, drumi via. 

drum serb. bulg. Fremdw. 85. — drum m. ehemin Pasp. 38. Müller 15G. Böhtl. 21. 
drum, Irom Wrat. 121. trum l.iobleh 102. drom in Süditalien Ascoli 131. Mro dntm 
Strasse 81. drom, podrtim Pott 2. 318. drun Weg bei tien span. Zigeunern 2. 468. Li Asien 
pal/iiin Pasp. 120. pathun 417. 

97. drizi audax. 

dlrdtu (dirju) teiu6raire, audacicux; dlrdiie (dirjie) tem^iriWs, audace V^aill. 

98. du hi Spiritus. 

duh nsl. bulg. serb. u. s. w. — dtlkhoa, dnkho m. air Pasp. 219. tneko m. Hauch 
IV rat. 114. Luft 143. düko spiritus Alter 70. tuchu Hauch, Athem Liebicb 166. « tiudm 
Lunge Bisch. Pott 2. 306. Vergl. dussü l’ouverture du »ouffiet Pasp. 44. nuduiu Fiiister- 
niss, eig. nicht licht, vergl. man mit russ. duchi, dem zig. fand entspricht Belg. 

99. duma.* 

diiniTi verbiim; duma bxpii bulg.; miss, duma cogitatio, consilium; dumatb cogitare; 
pol. duma cogitatio; dumaf- cogitare Fremdw. 85. — dmmi raison, parole; rfumno Je rai- 
sonne Vaill. dnma f. Sprache Puch. 39. Wrat. 88. duma Gedanken Böhtl. 16. diiviMir- 
djum (AyMiicKH]);te.M) ich habe durchgedachl Böhtl. 16. Pott 2. 314. Die böhmischen Zigeuner 
gebrauchen das Wort in der bulg., die russischen in der polnischen und russischen Be- 
deutung. Den böhmischen sehliessen sich die ruinuniselien und ungrischen an: vte dav 
duma ungrika, .tirbirka, nmtanmt ich spreche ungrisch, serbisch, zigeunerisch .Mündlich. 
mr dao duma je parle Vaill. 51. Das Wort ist in die Sprache der rumuni-schen, ungri- 
sclicn und mährisch-böhmischen Zigeuner aus dem bulgarischen aufgenuminen worden. 

100. dybati dam irc. 

dvbac schleichen pol. — dihao jo tätonne Vaill. 

101. ela.* 

ela bulg. serb. Fremdw. 86. — dia viens S6d. Pasp. 120. 
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102. formall.* 

formal! Cocli. aus dem Iteutschcn. — formano» m. Fuhrmann Wrat. 89. 

103. friskV’.* 

friäkj’ foch. aus dom Deutschen. — friikn frisch Pott 1. 99. 

104. gojda. * 

gajdl hulg.; scrh. gajdc, gadljo Fremdw. 89. — ')'«//« [gahla) corncmuso Pa.ip. 238. 

10.3. galiiHbka.* 

huIuSka Kloss aus Meid cccli.; haluäSka Podol. — halniki Nudeln Pott. Ztschr. 
3. 329. 

lOG. gavrani corvus. 

ärvatii gärvani et; xipaxa;: ärvani gilrrani hwmrd to khir ta maison sora au^aiitie 
Pasp. 143. 

107. gazda.* 

guzda patcrfamilias Ilauswirtli nsl. serb. klruss. sloyak. pol. Fremd«'. 89. — lyifi/io 
m. llauswirth Puch. 39. 79. Bauer, Bote Wrat. 90. Wirth. 121. Bauer Vocabul. gadio 
Bauer Buhtl. 20. 2G3. gadie (ra.'t’i») plur. Rus.scn, auch Deutsche Bülill. 20. gadio Unger 
.MuUer 179. gadze-dio adj. bäuerisch Wrat. 121. .'\lle Bedeutungen von gadio crklilren 
sieh aus der von gazda im -Magy. und in den slavischen Sprachen, und wenn der Zigeu- 
ner in Deutschland den Deutschen, in Ungern den Unger, in Russland den Russen gadzn 
nennt, so bezeichnet er damit natürlich die sociale Stellung, nicht die Nationalität. Putt 
1. 43; 2. 129. 131 : gadzo ist der Nichtzigeuner, wie Vocabul. l.iebich 13.5 das Wort erklärt. 
Da jedoch das AVort gadz6 [gadjS) m. in der Beiieutung ftranger Pasp. 23ö.gadinno adj. iitran- 
ger Pasp. 120. auch bei den asiatischen Zigeunern bekannt ist, so erweist sich diese 
Zusammenstellung schon dadurch als unrichtig, gdzda Gebieter Müller 174. 

108. gazuka. * 

hazuka langes Kleid, Kutte ?ech. Fremdw. — hazika Rock; hazicka demin. Puch. 
VII. 41. hazika Männerrock AVrat. 91. Pott 2. 17G. 

109. gaidati.* 

häzeti iterutivum von hoditi: huditi se k neceinu sich in et«'as finden Cech. — 
hadzinel verb. finden AA’rat. 130. hadzlnäirn, hadsclänätra Liebich 197. 

110. gitsfb densus. 

gOst nsl.; bulg. ghs aus gT>st; serb. gust u. s. w. — gontd adj. tipais, dense Pasp. 248. 

111. gilsb anser. 

giiskb bulg. — gansa oio; gantak jar Vaill. Rumun. gbnski>. 

112. gladikii lacvis. 

gladek nsl.; bulg. gladtk u. s. w. — glatko adj. glatt Pott 1. 99. 

113. gl?döti spectare. 

hledoti, hiedlm fech. u. s. w. — hlidmd vorb. spähen, anschauen, auskundschaften 
AVrat. 91. 120. Aus dem Uoch. Dagegen stützt sieh gh-nderi f. neben ipigloi (richtig wol 
i/ilgfo.')) Rjiiegel AVrat. 1.5G. auf das Pol. Vergleiche oglcdalo. 

114. gliva.* 

gllva fungus, Struma serb.: daraus magy. gelyva, golyva Eichenschwamm, Kropf. 
Slavischc Elemente im Magy. 27. — gdjva (gefva) f. Kropf Puch. 39. gdva AA'rat. 90. 
Vocabul. geljnilo (gclvdlo) adj. kropfig Puch. 39. Unmittelbar aus dem Magy. 

>>«ak»rlmf|oa d*f CL XXI. M. 27 
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115. gnoj pu8, Btcrcus. 

gnoj Kiter, Dilngor n.sl. bulg. »orb. — ffttnjo Mist Pott 1. 107. fionöj, kon6j 

hm6!) funiior SAd. Piisji. 120. 247. 200. >ipr o giinfjo auf dein Dünger .Müller 174; 
ilieses stammt unmittelbar au» dem Magy. Slavi.selio Klemento im Magy. 27 : ganuj, 
ganej. Bei ilen Zigeunern in .Vsicn i.st das Wort unbekannt. 

Uti. godani jdaccns. 

goden nsl. in der mit godi. temjiua zusamnicnbangendcn Bedeutung maturus; ?eeli. 
liodn<- aptus, dignus. — hujmi (Aoi'no) adj. vortrefflich, tugeiidiiaft, schön, manierlich, 
anstiindig, fieissig Pott 2. 174, .531). I.iebich 140. hmpio virtus Narb, o /tohio mnmiM;h der 
Tugendhafte Polt 1. 308. Verwandt ist auch i/dio decorum: klruss. hoiSyj; russ. goXij 
juilcher; ceeh. hcsk^'. 

117. golabb coluniba. 

golöb iisl.; eech. holub; pol. go^ab u. s. w. — huluhm m. Taube M'rat. 91. hotuhi 
Pott, Ztschr. 3. 330. iinhihn Bess. .Müller 1G4. rjo/ümlto m. Böhll. 20. fplumhosi 

Alter 104. koiumha Narb. gtUtniiho .Müller 182. Slavisclie I'ilemente im -Magy. 2h. 

118. goll. nudus. 

gol nsl. u. s. w. — ijol nu, chenu, vide; r/olimro je vidc Yaill. 

111). gorskl. amarus, im Comparntiv gorij peior. 

gorek nsl.; bulg, gorko weh; serb. gorak und grk u. s. w. — i/orX’o adj. bitter, 
schlecht Wrat. DO. görko infM'hant — bei ilen Zigeunern in Asien unbekannt — Pasp. 24(i. 
(jorkib^, ^’irkipf. m6ehancet6 127. 247. kirk6 Böhtl. 11). kirko nidjeii dem wol falschen dirko 
Wrat. 123. kirkn bitter I.iebich 142. kirko amarus Narb, kirkt, das Fcmin. zu kirko, 
bedeutet nach Böhtl. 2)12. ain h Senf, womit asl. gorjuha und nsl. horSica, horSifen, eig. 
die bittere, zu vergleichen ist; Pott 2. 101). kennt krrki Bninntwein aus Heister; krkv 
ailj. bitter Puch. 42. krko Wrat. D.ö. 123. ktrki'> ainer Pasp. 283. kerkipi amertume ibid. 
kerkn Vocabul. u. s. w. gehen auf grk zurück, l’ott 2. 101). 

120. gospnida domina. 

gospiija serb. — thfar shiii pdfpojnta £fta phjn kvlitiiipirja gestern waren der liaiis- 
finu sieben Tü|ife Krdilpfel -Müllitr 203. 

121. gostb hospes. 

gost nsl. serb.; bulg. gos aus gost; Jeeh. host. — /;<«/«* ni. (last M'rat. 1)1. 

122. gotovT. paratus. 

gotov nsl. u. 8. w. — Vergl. i/nta pret; i/ali pr(*]iuration Vaill. pallitar prepare 
imperat. ">4. 71. 

123. gov^darh bubulcus. 

govedar bulg. serb. — povidär m. bouvier Pasp. 45. 241). 

124. grabiti rapere. 

grabiti nsl. serb. u. s. w. — graha bäte; iprtihiio diligent; grtiljlsaro je hAte Vaill. 
de tp-ah tot 50. Ruiiiun. 

125. gradi. grando. 

grailli Hagel russ. — gradim Alter 83. Pott 1. 104. 

120. grabt faba. 

grab Krbse nsl.; serb. grab Erb.se, k'asolc; bulg. grab Erbse. — grdJios m. pois 
Pasp. 249. grnko Mündlich. Vergl. r/iriehU Erbse Puch. 70. /irlkil Wrat. 91. Pott 2. 107. 
/tivligt pisum Narb. Iiii-il skand. Sundt. 
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137. gra2di> stabuhuu. 

tjraid 6curiü Vaill. 

128. griibi imperitus, malus. 

grub nsl,; russ. grubyj. — grübo ailj. trassua Alter 215. 

129. greblja.* 

greblja: grebljica rutabulum nsl. — grebla herse Vaill. lluinun. grobh. peuten foe- 
narius. 

130. grf-hl peecatum. 

gK'li nsl.; serb. grijeh; bulg. grOh u. s. w. — grfcho in. Frevel Wrat. 121. Licbieli 138. 
greco» Sünde, Tadel; creßte plur. sina. peeado» bei den span. Zigeunern Herr, l’ott 1. lOli; 
2. 144; ebenso bei den skand. grikia Hiigge, IJeitriige 1. 149. wie grechevai-a ich mübe 
luieb, ich trauere l’utt 1. 425. Damit vergl. mau liinsiubtlieh der Iledeutuiig: ,lraueru‘ 
eoch. po lifiehu leider fomiula dolendi. greiitartlein j’ai fait erreur Vaill. 58. 

131. grgda trabs. 

greda nsl. serb. — grinde es pubis Vaill. Ilumuu. griudt trabs. 

132. grobi füvea, scpulcrum. 

grob nsl. bulg. serb.; eecL. lirob u. s. w. — hroboa lirab I’uch. 53. griMii tbsso, 
foss6 ^’aill. Vergl. gour ürellmann; kubr tumulus Narb. 

133. grom'b tonitru. 

grotu nsl. serb. — grunuaoa tonitru Narb. 

134. groSb. * 

gro5 nsl. serb. u. s. w. Fremdw. 19: magy. garas, — gi-raiU m. Groselien I’uch. 39. 
geratit für geraik Wrat. 90. Unmittelbar aus dem Magy. Pott 1. 52. 

135. groziti minari. 

groziti nsl. serb.; £cch. hroziti. — hrozinel verb. drohen Wrat. 91. 

13G. gruda gicba. 

gruda nsl. u. s. w. — grudja 1’. Scholle Vocabul. 

137. grbkljant.* 

grkljan serb. — gtirklßnk» Sehlund Misch, gnrßnkos Sulilund Pott 2. 9ö. Vergl. grbtaiib. 

138. grblo guttur. 

grlü nsl.; bulg. grblo guttur; serb. grlo guttur, vox; 2cch. hrdlo ii. s. w. — ki-lo 
m. Stimme Puch. 42. krlo Wrat. 95. kyrlö guttur AVlter 28. kiria gula Narb. kurM clamor 
Aller 55. hirl6 m. cou, gorgo Pas)). 44. 299. garl6 Hals. Aus Südiialicn Aseoli 129. Avir/o 
throat bei den Zigeunern in England llarriot 55(>. rjuerlo neck, throat. peseuozo Morr, 
bei denen in Spanien, gerrlo Gurgel Misch. I’ott 2. 9(>. Vergl. gwln riviöre und gui-fnii 
plongeon Vaill. herlo tibia Vaill. 

139. grbmßti tonare. 

grmfiti nsl.; bulg. grbmi cs donnert; cech. liFmSti u. s. w. — herminat (richtig hprm'nieC) 
es donnert Puch. 40. hrminel Wrat. 91. krmimgos in. Wetter Puch. 40. hrmimgos (richtig 
hrmiiagos) Donnerwetter Wrat. 91. hrtniiagoi (richtig hrmiiagoa) 12(1; knrmt tonnerre Pas)i. 
300. ist bulg. griini. 

140. grT,nili> fornax. 

Vergl. gvmu Ileerd Mess. 

141. grbtanb guttur. 

grtanec nsl. — grtjano Gurgel .Mündlich; gn-kanji f. Voeabul. Vergl. grikljanb. 
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142. guljaka.* 

giiljaka Faulenzer russ. — gnljuka Uulitl. 7. 

140. gunibno uiva. liorreuni. 

gumno iisl.; ecch. hunino. — hiimna f. Tenne Puch. 40. plur. Tonne, Sclieuer Wrat. 91. 

144. gu»a. * 

guäi, L’nterkinn bulg.; »erb. guäa guHur, iugiiluni, Struma. — guia (gtüigcha) Bisch. 
Pott 1. 110; 2. 132. Unrichtig sind wohl g»ia (g"ja) goUre; guji gdsier; gufo goitreux 
Vuill. 

14."). gvozdb, gvozdij clnvus. 

gozdij bulg.; pol. gwoidi, goidi u. s. w. — grozJ‘JSt clavus Alter 177. goitlii» 
{gtiir/nljnliin) Pott 1. 106. 

146. gyzdavi.*; gyzdavo ailv. superbe. 

gizdav nsl. serb . — gizdarv adj. stolz; ^/zdufi/ie m. Stolz Vocabul. Vergl. gisevo adj. 
(vielleicht (i\T gizern) stolz Wnit. 90. gireso adj. hochmUlhig; j/Vese» adv. W’rat. 137. gizf^m, 
ghi'Zt» (ginfu-n, gitriito) stolz Liobich 137. gist-ro ciriklu der stolze Vogel, Pfau Wrat. 148. 

147. gldelt.. * 

giidel nvb je cs kitzelt mich bulg. — gidan je chatoullle Vaill. 

148. hasen. * 

liasen Nutzen nsl.; serb. hasiia Nutzen; hasiiovil nützlich Fremdw. 20: magy. liaszon. 
— htumo adj. tauglich Puch. 40. Wrat. 91. /lasim m. Nutzen Vocabul. 

149. li!|tb,* hutb.* 

chut Appetit fcch. — ehila Puch. 55. 

150. hüdbuiki». * 

ehodnfk Steig, Fusssteig fech. — chuilnikoa in. Fusssteig Wrat. 84. 

151. holeva. * 

eholeva Sticfelschaft pol.; oserb. kholova, im plur. Beinkleider; iiserb. chofovy. — 
c/iolorii Hose Puch. 41. rhntiiru, rlndoba f. Wrat. 84. /udar m. Beinkleid Vocabul. and i 
liulav in die Hosen Müller lt>8. rlnilib Hose; chiilihja Hosen Liebich 130. breeches 

hung. Bright LXXXH. /lolmrni engl. ibid. Indavi-f stockings bei den engl. Zigeunern Har- 
riot 554. chvlori (xo.ion») jilur. Bühtl. 15. 20. kollira Strflinpfo skand. Sundt. rhollob Bisch. 
koinl) jambe de jiantalon Vaill. uliliithi stockings. meilias Borr. rhofeit fcminalia Narb, c/itdo- 
rtngero Hosenmacher Puch. 41. chidnviixßw Wrat. 84. Pott 2. 169. 

152. hotb. * 

cho<5 obgleich pipl. — rho6 {chmMi) obgleich Pott 1. 315. 

153. huliti blaspheniare. 

huliti serb.; bulg. huli. — hidi dilTamution; htdo diffamateur; fmlimro jo diffamc 
Vaill. 

154. hvala laus. 

falb bulg. — fala ostentation; fidado vaniteux Vaill. Rumun. 51. 

1.55. hybiti.* 

chybiti fehlen rech. — chiblnil verb. Puch. 67. 

156. iskra sclntilla. 

iskra nsl. serb. u. s. w. Slavische Flemcntc im Magy. 31: szikra. — sikra f. Funke 
Vocabul. Unmittelbar aus dem -Magy. 
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ir»7. istörjati.* 

Isterjatt. aufwenden, vertbun ru*s. — sterjal verloren Bohtl. 15. 

löH. igfblia, izba tontorinin. 

izba n»l. »erb. pol. u. s. w. ; eech. jlzba Fremdw. 21. — tzha eaniera Xarb. /V/<» 
Llanll. 1Ü<(. isha eliambre Vaill. Stube l’ott 2. (>5. Izma {itma) (iremaeh liUi-li. f.iebieb 
201. hinp Stube bei den «kand. Zigeunern Sundt. Ilugge, IkdtrUge 1. 149. Ilieher gehört 
auch das unmittelbar aus dem ilagy. entlehnte Mm Stube Müller 155. Slavisehe Kleniente 
ini Magy. .‘il. 

159. izbegT. exitus. 

izbeg: izbeg servus fugitivus magy. Slavisehe Elemente im Magy. 51. — »sbik m. 
d6Iaiss5, vagabond l’asp. 56U. 

KiO. izvorli fous. 

izvor bulg. «erb. — iivor soureo Vaill. izvönt Quelle Bess. Bumun. 25. 

IGI. izT> ex. 

iz nsl. eerb. u. s. w. — Das l’raefix izB findet sieh in: te isintes (HCinyTae) au.stroekncn 
Böhtl. 25. 2ß7. te istojujv (tc ueTaeän) zerknittern Böhtl. 2(iS. 

1G2. jadi. venonum. 

jed Cech. — jahf Gift Piieh. 5(>. 

1G3. jarbki. * 

jarek nsl.; gerb, jarak. Slavisehe Elemente im Magy. 51: ärok — arkn m. Graben 
Voeabul. 

lt)4. jasli praesepc. 

jasli serb. ; bulg. jcsli. — aslia erflehe, mangeoiro l’nsp. 42. 145. neben pakhiii f. 
ngriceh. rayvwv, yatvwv 4Ü0. 

Kiö. jusb. * 

jas splendor serb. Stull. — Vergl. jai elartfl, flelat; jala elair, flclatant Vaill. 

!(!(!. jazditi vchi. 

ezdilb russ. — te izdinSi {ja ibijitHsc) fahren Böhtl. 2S2. 

167. jazi. * 

jaz eanalis serb. — jaz fltang Vaill. Rumun. 53. jezatiira (eaar^pa) Damm Bes«. 
Vergl. yeci/Aw rynonl (esbimopb j^uHop^') Teich Bess. 

168. jedva vix. 

jedva bulg. serb. — eve (owe) kaum Biseh. Pott 1. 317. 

169. jelenb eervus. 

jelcn nsl. serb. fech. u. s. w. — jelenai m. neben dem magy. sarvo, $ervo Hirsch 
Wat. 136. gelenos Wrat. 90. »arm, sertcv Licbich 159. 210. 

170. jesli aus jestb li num. 

jeili, das man mit jeicli zusammenstellt pol. — esli conj. ob (in Fragen) IVrat. 89. 

171. jeSte adhuc. 

eilfle russ. — eice Böhtl. 15. 

172. jezero laeus. 

jezero nsl. bulg. serb. u. s. w. — tero Alter 99. terai Pott 1. 106; 2. 239. sero See 
Liebich 159. seero Biseh. Der Zusammenhang ist zweifelhaft, da auch Alter seru hat, 
nicht Zero. 
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173. jezero. * 

jczero tausenil nsl. Fremd w. 22: niagy. ezer. — ezero, ji-zi-rii neben jesero, i»tru Wnu. 
92. IbO. ezero Müller 172. ezeri Voeabiil. izert) {ixviti, inerß) Liebitdi 141. ekezent» Grellm. 

174. kabuti. * 

kiibät Rock cech. Slaviscliu Klemente im Magy. 32. — kabtUo tuiiica Pott, Ztsclir. 332. 

17.'). kadi. uadux, 

kad nsl. serb. u. s. w. iälavi.sclie Klemente im Magy. 32: käd. — kä(lo Bottich 
Maller 11)0. 

17(i. kahna.* 

kachna alias, eigentlich Catharina cech.; jiol. kachiia bedeutet nur Catharina. — 
kdhni, ga/tni 1'., wofür man kiic/ini erwartet, Henne Wrat. 133. knhniu pliir. Geflügel 132. 
ka/ini Alter 1(11. kanjhi Vocabul. kwhni u. s. w. Pott 2. 91. kuthmn Liebich 141. kni/iio 
puulct, poule Vaill. kukiii volaille 117. raiii heu. galllna Jtorr. Gegen diese Zusuminen- 
Btellung spricht au.sser der N’erschicdcnlieit der Bedeutung der Umstand, dass das Wort 
auch bei den türkischen Zigeunern vorkommt: kiiiihnl, kaini f. poule Pasp. 257. 

177. kainata. * 

kaniata usura serb. kroat. aruss. P'reiudw. 23. — homafa usuro Vaill. Rumun. kauittl. 

178. karbacb.* 

korba«: nsl. serb.; russ. karbaeb Fremdw. 28: magy. korbÄcs. — korbäio Peitsche 
Böhtl. 232. 

179. katunb castra. 

katun regio pastoria serb. Fremdw. 2.7. türk, qutliün habitatio; alb. katunt pagus, 
regio. — kiilünn f. tente propre aux nomades Pasp. 273. 

180. kqkolb nigella. 

kokolj nsl. Siavische Klemente im Magy. 32: konkoly. — kuitkuca f. Kornrade 
Vocabul. Unmittelbar aus dem .Magy. 

181. kqpati lavare. 

kapaf' pol. — the kompiviklrnit man lavare si-, oig. me lavarc' Narb. 

182. kepenjek.* 

kepenjek, kepenek nsl.; bulg. kepenek Fremdw. 24: magy. köpenyeg; türk, köpenek, 
alles auf caj>pa zuillekzufübren. — krpenji-gia (ki/tniftiikt) m. )lantel Puch. 42. Wrat. 93. 
kepenjajo Vocabul. Das kiird. ka{>ent;k ist wol türk. Pott 2. 100. 

183. kitb, kitosb cete. 

kitt russ. Fremdw. 2l!. xljroj. — kitnUt cetus Alter 198. 

184. klef-a.* 

kleckb l^flückchen bulg. Cank. 17ü. — A7<?«5a {kl&chd) f. 6pine dorsale Pasp. 289. 

18.7. klepafb. * 

klepäc Hammer cech. Slavische Klemente iin Magy. 33: kalapdcs. — kalapäda Hammer 
Müller ISO. Unmittelbar aus dem Magy. 

180. klüsta forceps. 

kleSti plur. Zange bulg. Cank. 170. — khiila (kla.thta) f. les grandes pinces des 
forgerons nomades, le kalltU i, sllävi J'j/.äßt'iv (bei Müllc-r 1.70. und Vocabul. »(lala; milari, 
»Habt) des autres Pasp. 289. kltüe pince, pincettes Vaill. Rutmin. 2.7. klaca» ^clacha») 
Bcissors span. Bright KXXXV. 
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187. klinbcb. * 

klincc cuncua fecli. Slaviache Elemente im Magy. kiiUmcz, kilinca. — kllm-o 
m. Nagel Vocabul. klinri plur. Müller 1(!2. 172. klinraiilca f. Nagelzwieker Voealnil. 

188. kljueb elavis. 

kljue nsl. «erb.; biilg. kljuO und klie. — klu£t>» (klntr/im) m. elef l’asj). 289. klii-i 
(rlir/i!) llave bei den «pan. Zigeimeni C’ampuz. rllc/i( key. llave llorr.; dagegen kla^i (rlarhi) 
naeh liriglit LXXXV; khfin bei den engl. Zigeunern ibid.; kluio (kliic/io, klmo) bei den 
nngriselien LXXIX. LXXXV^; kiilitt in. Voeabul. i^iß’ihrlt) Sehlo««; kH^iio eadiuia« 
Vaill. klafy loquet, verrou Vaill. I’ott 2. 122. iillttchhv, erio iililnr/iin Dietrleh lliaeli. IMe 
iingriscben Zigeuner kennen aiieh diw grieeh. kliilin f. .Sclilos,«, IlUngesebl«»» Vixuibul. 

189. kljusQ equUH, aainus, iumentum. 

kljuse; kliaati galoppieren nsl.; «erb. klju.so; üecli. klus Trab; klusali traben. — klisrl 
(kllttrl) Verb, reiten Wrat. 94. kliido beritten 122. ijUfiiv ieli reite u. ». w. l’utt 2. 

122. klisnwn ieh reite Liebieli 142. glislii Reiter lÜ-seli. Vergl. kli reiten; kUln‘t> Ritt 
skand. Sundt 

190. kobza. • 

kubza ein musikaliselic« Instrument klruss. — kulzu mamloline Vaill. 81. 

191. kofka. * 

koeka Krdhngcl nias. — koikira demin. Rblitl. ll>. 

192. kukosb gallina. 

kukuS nsl. serb.; biilg. kukuskl». — kuika poulailler Vaill. Runiun. 25. 

193. kolübati agitare. 

kolSbati, kolibati wiegen eecli. — kuHLlnrl verb. wiegen (ein Kind) Wrat. 94. 

194. koli (piando indef. 

koli ru.ss. — ko/i Alter 2l>l>. kiJif wann? Rölitl. 12. koli — /zoli bald — balii, bisweilen 17. 

19.5. koliba, kulibb tugiirium. 

kuliba, goliba nsl.; bulg. kulibti; «erb. koliba Freniilw. 27 : za).5,^r,. — koli/iii f. 
Hütte Puch. 42. koh/im eabniie l’asji. 42. 290. koliha 49. ^alra liameau Vaill. Ruinuii. 
kolibb. 

19G. kolo rota. 

kolo nsl. «erb.; bulg. kololu. — kol cercle, tour, rouleau; kolli en rond, eireulairo 
Vaill. 

197. komora.» 

komora n«l. «erb. u. s. w. Freindw. 27. — ctmwrra f. luill, ohamber. saht Hoit. 
Pütt 2. 105. 

198. koni'nka eummunio. 

komki bulg. l’remdw. 28: lat. eomrnunicarc. — kmtka f. eommunion Pa.sp. 290. 

199. kopanja monsura quaedam. 

kopanja Trug nsl.; «erb. ku]ianja scutula. — kopdna f. äuge Pasp. 42. 49. 2!)1. 
ko/itiii^ngoro qiii fait ou vend de« äuge« ibid. kojkini f. Trog Vocabul. l>a.s Wort ist nur 
bei den europäischen Zigeunern und unter diesen nur bei den tsed. bekannt 121. 

200. kopati lodere. 

kopati nsl. serb. eech. u. s. w. — kopiru-l verb. graben Wrat. 134. kopiilinde sie 
haben gegraben Müller 192. llieses stammt unmittelbar aus ilem Magy. Slavische Ele- 
mente im Magy. 34: kapäl. 
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201. kopPa.* 

kopPa fibula nsl.; serb. kopPa, kovPa u. ». w. Freiudw. 2S: ahd. kafsa. — Vergl. 
koiak f. Knopf; koiaköri dcniin. l’uch. 42. Pott 2. 131. biljuk MUiidlicli. 

202. kora. cortcx. 

kora gerb. niBa.; bulg. kora u. 8. w. — kura neben hurka und iilka cortex Alter IS.I. 

203. korablii navis. 

kurablb russ. — koraUJo llbhtl. 7. 

201. koren b radix. 

koren nsl. bulg. serb. u. s. w. — kw-in, korliif f. racine Pasp. 291. 

205. kosa falx. 

kosa nsl. serb.; bulg. ko-sl u. s. w. — kosa neben köM (kiUha) f. Sed. faux Pasp. 121. 
294. kasatlji f. Senso Vocabul. knsulinel verb. niälien ibid. .Slaviselie Kleniente im Magy. 3.'i: 
kasza, kasziil. kOaty Sense Hess. Runmn. kuasi>. Die Zigeuner in A.sien kennen das Wort 
nicht Pasp. 121. 

20(>. kosara caula viiuinea. 

ko^ar nas.sao genu» serb. Slaviselie lilenieiite im Magy. 3.ö: kosdr eorbig. — kaiari 
f. Korb Vocabul. 

207. kosb copliinus. 

kos nsl. gerb. bulg. u. s. w. — kam corbeille Vaill. Rumun. 2I>. 

208. kosbniea esirbis. 

kuSniea lÜenenkorb serb.; bulg. kosiiieb Korb u. g. w. — i/ociiira (fitifs'finha) und 
goftiica (goUrhnitsrha) Korb Hiseii. Pott 2. 93. yultsr/iiilzza l.iebieli 138. rornSrha f. basket. 
espuorta Barr. Zu kost, gehört auch köiaika (kMiiikn) f. panier Pasp. 42. 294. La jilupart 
des TchingliianPs de la haute Bulgarie se servent eonstamment de ce mot 294. 

209. kovaPb faber. 

kovaP nsl. serb. bulg. — kovaö (kuvatsr/ij forgeron de Roumanic bei Bat. 201. kurak 
forgeron Vaill. Rumun. 2.">. 

210. kovalb. * 

kowal pol. — kuvahu Schmied Pott 1. 106. 

211. kovylb. * 

kovylb Pfriemengras russ. — koriljo Böhtl. 7. 

212. koP.a pcllis. 

ko?.a nsl. serb.; bulg. koüb. — ko!a {koja) pelure, Pcosse, richtig wol cosse Vaifl. 
kihi!;/ Rinde Bess. Rumun. koaJe. 

21.3. koP-uln,.* 

koiuh nsl. gerb.; bulg. kuHjuh. — Ai);o<‘(<-<i/id)pell88c;iyiioi'(r(>fourrcurVaill.Rumun. koüoL 

214. krabijea fiscella. 

Vergl. nsl. krabulja. — khrdhtia (khrdhisha) boite Xoni. Pasp. 122, woftir Scd. latli- 
nlca (IfitlinUrha) ibid. ln Asien sind beide Wörter unbekannt. khräbUa {khnibUha) ist 
nach Pasp. 274. ,un fort coffre en fer, tpii contient leurs ferraillesL 

21.‘i. krajnb extremus. 

krajnij russ. — knijnjo adj. Böhtl. 9. 

216. kralb rcx. 

kralj nsl. gerb.; bulg. kral u. s. w. Kremdw. 29. — knUas m. König Wr.it. 9.'i. kralis 
Narb, krdlis m. roi Pasj). 296. kräli Böhtl. 262. rrallis m. king. rey Borr. krath lord 
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or chiof bei den span. Zigeunern Pott 1. 105. tra/is bei den engl. Zigeunern Ilarriot 5.50. 
crtlUf king Bryant. hrali, kralo, krajo skaiid. Sundt. trä/o Liebieh 199. krahli Biseh. hrä- 
Ika t. Königinn Wrat. 95. kralfia f. {kraHtcha) reine Pasp. 29G. crallisa bei den span. 
Zigeunern queen. reyna llorr. Pott 1. 123. Unmittelbar aus dem Jlugy.: kfräli m. Müller 
190. kiralistero adj. königlich Vocabul. Slavisehe Elemente im Magy. 36: kinily korölju 
Hess, kralis ist unmittelbar aus dem Griech. entlehnt. 

217. krapx. * 

krap nsl. serb.; pol. karp; niss. karpi» u. s. w. Fremdw. 29: lat. carpio. — karpos 
m. Karpfen Wrat. 139. rharpoa 84. 

218. krastavica.* 

krastavici. Gurke, bulg.; serb. krastavica, krastavac. — ijrattavica Bühtl. 263. kwatra- 
vi(a {hantrarUcha) coiicombre Pasp. 270. krestatice Mündlich. Die Frucht wird so genaiuit 
nach der rauhen Oberfläche. 

219. krasbni formosus. 

kraanyj schUn, roth russ. — kränio adj. Bbhtl. 9. 

220. krava vacca. 

krowa pol. — kromma Kuh skand. Sundt.: daneben besteht jedoch auch k'räinm, 
welches an gwntvnS, gnrumnt Pasp. denken lässt. 

221. krqgi> circulus. 

krög nsl. ; serb. krug; russ. krugb. — knigost neben jangustri orbis Alter 73. Pott 2. 128. 

222. kratiti torquere. 

kr?eif: pol. — krendikeTav [krentschikeraf) drehen Pott 1. 97. 432. 

223. kremenb silex. 

kremen nsl. u. s. w. — krfmmja Kiesel Bess. 

224. krepikb validus. 

krepkij russ. — krepko adj. stark Bohtl. 15. 

225. krivbcL.* 

krivae,krivi vjetarserb. — krivei bise, vent du nord Vaill. AiAtjcpc beau froid 39. Rumun.2G. 

22G. krumple.* 

krumple <5ech. — krtimplici plur. Erdäpfel Pott, Ztschr. 3. 334. Vergl. kölmipirja 
plur. Müller 203. kolompire Mündlich. 

227. kru^bka pirum. 

kruska serb. — kräiki f. Birne Vocabul. 

228. kryga. * 

kryga Eis russ.-dial. — krgga Bflg. 

229. kri.i>bma potus inebrians, caupona. 

krüina nsl. serb. ?ech. u. s. w. — kröna f. Wirthshaus Puch. 42. Pott 2, 117. krriima 
{kertsrhimma). Liebieh 142. köima f. Müller 155. 201. ko<hna Pott, Ztschr. 3. 333. kirÜma Münd- 
lich. kiiema (kickema) alehouse bei den engl. Zigeunern Ilarriot 537. kirchimo inn Bryant. 
gfrischi-mlha Schenke Bisch, cachimani f. brandyshop, tavern. aguardienteria, taberna • 
Borr. kriinuu tavernc, cabaret Vaill., richtig kriima 78. 8.3. Rumun. 27. 

230. krtSbmarb. * 

krömar Wirth nsl. serb.; 2ech. kremäf. — gerdomari {gerl*cAo>iuxri)\ geröomarien {gtr- 
tüchonunritza) Wirthinn Bisch. Pott 1. 101. 103; 2. 117. keremaro (keri.trhmaro) Wirth; ker- 
icmarico iJcerUchemarizza) Wirthinn Liebieh 142. koemaroii Müller 15.5. 

DmUrhrinon .I« pRil -hM. H XXI BA. SR 
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231. kr^di.* 

krd grex «erb. — kirJ bände, troupe Vaill. Rumiin. 2(>. Vorgl. 6r0da. 

232. kri>raiti alere. 

krmiti nsl. aerb.; bulg. krtmi. — the kariiiiskirait alere Narb. 

233. kr'Bpa panuua. 

krpa nsl. sorb.; bulg. krspi Fleck u. a. w. — kfrpa f. torchon, Chiffon l’asp. 187. 
larpa, kirpa lingc, chiffon; kirpi ravaudago; kirpai raccommodeur, savotier, ravaudeur; 
tärpisaro je ravaude Vaill. Rumun. 27. 

234. kr-bafB Christus, crux. 

krst bapti.sma nal,; krst crux; bulg. krbs aua krsat crux u. s. w. Freradw. 30. — kereftos 
m. Krcux 1‘uch. 42. Christus, Crucifix Wrat. 93. kerestu m. Kreuz Vocabul. Unmittelbar 
aus dem .Magy. kcreszt. Vorgl. Slavische Kloinente im Magy. 37. 

23.Ö. kritafa. * 

krla^a nal. — kartaiU m. Bürste Wrat. 93. 

23(1. kuhnja. * 

kiihnja nal. Slavische Elemente iin .Magy. 37. — kAnJha Küche Müller 187. Unmit- 
telbar aus dem Magy. 

237. kukurica. * 

kukurica alovak. Slavische Elemente im Magy. 37. — kukurica türkischer Weizen 
l’ott, Ztschr. 3. 333. 

238. kula. * 

kule, koule 0cch. Fremdw. 31. — kulja (kula) Kugel Puch. 54. 

239. kulafh.* 

kulat^ Sech. — kuidto rund Wrat. 95. 

240. kurnjakx. * 

kurnjak gallinarium sorb. — kumja (kumia) f. perchoir Pasp. 300. Vergl. ngriech. 
«oupvtäC«» juchcr. 

241. kuropatva. * 

kuroptva cech.; pol. kuropatwa; riisa. kuropatka u. s. w. — korotva f. Rebhuhn Wrat. 94. 

242. kiin. galliis. 

kur, kura nsl. — kitrkox dindon Pasp. 299. karkan dinde Vaill. ngriech. xoupzac coq 
d’Inde Rumun. kiirkii 27. 

243. kuriva meretrix. 

kurva nsl. serb. u. s. w. Slavische Elemente im Magy. 97. — na klirvini Uikta, 
serb. na kurvina ledja in dorsum meretriois Müller 202. 

244. kylavt. * 

kilav herniosus nsl. serb. Fremdw. 32. — kilav faible, debile; kilavo affaiblir V’aill. 
Rumun. kilav varus, debilis. 

245. lani anno superiore. 

lani iisl. serb. u. s. w. — USni voriges Jahr. Vocabul. läni Müller 204. 

24t!. laiibci..* 

lancc Kette nsl. — lancun m. Kette Puch. 43. lancUkon demin. Puch. 43. lanci f. 
Vocabul. Vergl. magy. lancz. Pott 2. 336. 

247. laty. * 

laty russ. — Idtom neben harmi lorica, thorax ikltor 183. 
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248. lavbka.* 

lavka Bank, Bude russ. — larkn Bude BOhtl. 9. 

249. nemiiB, palus. 

lugi pratuiu rill«. — lugosi Alter 1.19. 

250. li{ka palus. 

Daraus rum. Iunki> pratiira. — lunka (. Rasen NVrat. 96. Wiese, aVu, Gras Biseb. 
Pott 2. 337. lunkaejav {IftnkaUchiaf) mähen ibid. 

2.51. lebe dl, eygniis. 

lebed bulg.; russ. lebedb u. s. w. — Ubedg Schwan, Uiimun. lebedt. 

252. ledva,* 

lodva vix feeh. — hdva adv. kaum Puch. 72. V'ergl. jedva. 

253. letfiti volare. 

letüti JSeeh. — letinel neben ßign'el verb. fliegen Wrat. 130. 

254. ISki medieina. 

lijek serb. — leak remöde Vaill. Runiuii. lek 28. 

2.55. lönoh'b.* 

lonoeb i'cch. — lenorhos m. Faulenzer Puch. 67. 

256. läni piger. 

16n nsl. u. s. w. — lüto adj. träge, nachlässig Vocabul. 

257. 16pi> viscum. 

lepi kleben bulg. — lipi eolle Vaill. Rumuii. 29. 

258. lövbea.* 

lijevfa Stcnimleiste serb. Slavischc Elemente im Älagy. 39. — kvka soutien des rouos 
qui unit Pessieu aux ridelles Vaill. Rumun. leuki>. 

259. l^dvija lumbi, dorsura. 

ledja plur. dorsum serb. — na kurrini l&iia in tlorsum meretricLs Müller 202. 

260. lice faeies. 

licc nsl. serb.; russ. lico u. s. w. — licos* faeies Alter 17. lilseho Gesicht skand. Sundt., 
Bugge, Beiträge 1. 149. 

261. lisi, vulpes. 

liSka üech. — liAka f. Fuchs Wrat. 96. 

262. livada ]>ratum. 

livada serb.; bulg. livadb Fremdw. 34: /.'.ßäStov. — lit'adö, Uvard6 m. prairie Pasp. 
338. Vergl. laradjd (lavadiä) f. espöcc d'herbe 332. Das zig. ist unmittelbar aus dem 
griecli. entlehnt, wie der jkuslaut o zeigt. 

263. ljubiti amare. 

llbiti amare; llbiti se plaeere Cech. — Das reflexive tibind hat dieselbe Bedeutung 
wie im Sech.: mri rdni pe» mange ne liliinel mein Weib gefilllt mir nicht Wrat 71. 

264. ljuby anior; ljuby döjati scortari, adultorum esse. 

Ijubav amur nsl. serb. u. s. av. — Vergl. lulmi f. Hure Puch. 43. lubtd, lumni Hure 
Müller 189. liiltnjöre demin. 200. lidmia plur. In Suditalien Ascoli 138. lufnif, lumnf, mihll, 
ruhli f. prostitu5c Pasp. 342. Inbny ('jiyoHu) Bohtl. 267. bdnii f. feile Dime Vocabul. luhni 
skand. Sundt. Mmi meretrix; iobar prostibulator Narb. Inblin Bisch. Pott 2. 3.‘14. jkscoli 
56. lubihäro wollüstig SlUller 199. hibnikäriv m. Hurenjäger Vocabul.; litdni whorc bei 
den engl. Zigeunern Ilarriot 557. lub lubricil5, d6sir, luxuro; lubaA lubrique, luxurieux; 

ä»* 
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luhfKina a<lult6ro Vaill. /«/»f, htmia, lumiacn f. harlot. ramera Borr. hibeMrdafpe-> ehebrechen 
Danil. 109. joi: hthjirdjan pa er hat sich verhurt Pott 1. 441. Die Zusammenstclhmg 
maclit das Buffix ni zweifelhaft: mau beachte luietoäwa treibe Unzucht Liebich 144. 
Lubni ist den Zigeunern in Asien unbekannt: in der Türkei gebrauchen es suwul die 
86d. als auch die Xom. Pasj>. 122. 

26."). IjutT. acerbus: o ljutö vaim.1 vae vobis! 

Hto: lito mi ho er dauert mich; lltiti sc impora. für llto b^ti Äoch. — lito adv. leid 
Wrat. 9fi. litlnel verb. bedauern ibid. 

2(»fi. loksa. * 

lokSa lagamim slovak.; klruss. fukSyna eine Art Maccaroni. Slavische Elemente im 
Magy. 39. — lokAi Nudeln Puch. 43. m. Wrat. 9t>. Pott 2. 329. 

2(>7. lopata pala. 

lopart. bulg. — lupat pelle Vaill. Rumun. 28. 

2<>8. loza palmes. 

lozi vitis bulg. — loz bourgeon, surgeon Vaill. Rumun. 28. 

2(!9. lo?.o Icctus. 

toic Bett, Ehebett; dobrego /o?.a dzicci Kinder ehelicher (Jeburt pol. — lodißvara 
(loturJißrara) ich werde geboren; Iwlijeme.n {lod.irhJenKii) natus pucr; ludlf.vava (ht»chevava) 
ich gebäre Pott 1. 429; 2. 332. (.'io’iob») Niederkunft Bhlitl. 2G7. fneie parere Narb. 

270. lula.* 

lula serb.; auch in Podolien bekannt. — Ijaljava Pfeife zum Rauchen .Mündlich. 
IjtdjiUxi Bess. 

271. luna luna. 

funa Feuerschein pol. — luna radius Alter 78. Pott 2. 33G. 

272. ly ko.» 

lyko tfcch.; pol. lyko Bast u. s. w. — lika {likka) Bast, Borke Pott 2. 329. 

273. lytü» lyta.» 

If'tko, lejtko Jfcch. — hßkoa (kitko») m. Wade Wrat. 96. 

274. li.gi>ki levis. 

Ick bulg.; serb. lak; nsl. lehek u. s. w. — loko adj. leicht Puch. 43. loko a<lj. lang- 
sam Vocabul. tokdro adj. recht langsam ibid. toko levis Narb. Inkfi, h>t/> Alter 214. loki 
l6ger Pasp. 339. lokedir comparat. ibid. lokes adv. Pott 1. 212. leicht, gelassen, still 
Wrat. 96. 1.57. htkex Licbich 144. pnlokxx adv. langsam J’ueh. 71. M'rat. 46. lO.ö. durch 
Umstellung pbköUx allmälig, still Liebich 1.Ö2. Mküre adv. langsam Müller 159. 169. yw 
loki'tro» ganz sachte Puch. 46. loko peu, doucement; lokoro un peu, tont doucement Vaill. 
kiki f. der leichte (iulden Wrat. 96. I4kln Bisch. Pott 1. 52. lokke Thalor skand. Sundt. 
lakfi levis Alter 214. Pott 2. .328. lotchu leicht Bfdg. Es ist wohl unrichtig, das Wort mit 
aind. laghu in unmittelbaren Zusammenhang zu bringen. 

275. Ibncn'B lincus. 

Ihnjairb russ.; klruss. Tfianka leinenes Kleid. — Ijthijka Kaftan Böig. 

276. Ibstbtili facilis. 

lesen bulg.; serb. lastan. — hino adj. wolfeil Vocabul. 

277. maeuga.» 

maöuga fustis serb.; pol. maczuga hVemdw. 35. — iiiacuka massue Vaill. Rumun. 
miiöuk'b. 
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278. macbka.* 

niaCka nsl. serb. Über den Ursprung des Worte» siehe Slavische Elemente im Magy. 40. 
— macka f. Katze i’uch. 43. catus Alter lö.'i. Voeabul. mtUclika S6d. l’asp. 122. 359. 
vtaibrAkii Liebiuh 214. tnatsi-hka Uisch. machico, machican m. eat. gato Borrow. maöikö, 
maiikanji, macikai f. {machico, machicani, machicai) bei den span. Zigeunern Campuz. mac/ikn, 
matschkai bei den engl, llarriot 543. Bright LXX.X111. matchian Bryant. mackhri dcmin. 
Buch. 43. maikdkero adj. ibid. maschkaii skaiid. Sundt. Vergl. mtir^kn f. {miiiichka) chatte 
Pasp. 42. 375, was eine blosse Entstellung von maSka zu sein scheint: murcka {murzka) 
bietet auch Liebich 147. Pott 2. 438. Myca (Midjija) Katze Böhtl. 2(i6. muca MUndlich. 
myca Btdg. Bess. ist rumun. mtCB, liängt daher mit maöka zusammen, macka ist in 
der Türkei nur den sesshaften Zigeunern bekannt. 

279. majka. * 

majka serb. bulg. — nianka nourrice Vaill. 

280. majmuni..* 

majmun Affe serb. u. s. w. Fremdw. 35. — Vergl. momica Bess. 

281. maki. papaver. 

mak nsl. serb. bulg. u. s. w. — m4ko m. Mohn Wrat. 96. mako Bisch. V'ocabul. Pott 1. 107; 
2. 434. Ztschr. 3. 327. mäko Müller 189. mako hat bei Vaill. die Bedeutung sureau. 

282. maslica oliva. 

maslinb bulg. — maklica {maklücha) f. olive Pasp. 345: k für s kann ich allerdings 
nicht erklären, da sonst sl nicht, gemieden wird. 

283. matka.* 

Vergl. serb. matica apum regina, medius alveus lluminis. — nuUka reine d’abeilles, 
lit de rivißre Vaill. Rumun. 29. 

284. m 4 dr:b sapiens. 

mialbr modestus, sapiens bulg. — mandro fierVaill. Rumun. miind ru artig, reinlich, stolz 3 1 . 
Den Übergang von der asl. Bedeutung zu der Bedeutung: stolz vermittelt: der sich weise dünkt. 

285. m^ka crueiatus. 

muka labor serb. Slavische Pllomente im Magy. 40. — muuka Werk work Bright XC. 
Unmittelbar aus dom Magy. 

286. medvedb ursus. 

nedv{-<l üech. — ncclvjedos {nedvMos) m. Bär Puch. 63. medvo m. Vocabid. Aus dem Magy. 

287. metla.* 

metla Besen nsl. serb.; bulg. metlb u. s. w. — mäla {. balai S6d. Pasp. 122. 363. 
Nur bei den sesshaften Zigeunern in Oebrauch. 

288. meüda terminus. 

100231111 intervallum bulg.; russ. me2a. — mila Alter 167. 

289. mSdb aes. 

med nsl.; bulg. ined; fech. mM u. s. w. — mjedos {midoa) m. mjeda {mida) f. Kupfer 
Wrat. 98. 142. Dasselbe Metall heisst sonst charkom, hartaa aus griech. xäXiu»p%, »a/.xtdc 
Pott 1. 168. harktim Kupfer Mündlich; _<;a75eno harkmu ist gelbes Kupfer, Messing Mündlich. 

290. merica.* 

rnirica, merca nsl.; fech. mtSfice Motzen. — ineriia {ineritscha) Achtel (Manss) Bisch. 
Scheffel; tnerUSa {mericha) buslicl. fanega bol den span. Zigeunern Borrow. Pott 2. 452. 
merida {meritacha), mericka {taerfzzka) Scheffel Liebich 146. 
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291. mdsal'b.* 

mesal esauio-main bulg. — imsdli f. cssuie-main Pasp. 3t!2. i mesel la table Vaill. 
70. 74. memlin {rnesaalin) f. Tiachtucb Wrat. 160. {tnfMtUn) 98. ntesdin (tiirjMlin) 

Tischtuch Liebich 146. viesali Tisch Mündlich, nmtsällf,, aimensdllf table. mesa Borrow. 
Pott 2. 448. paia i mr^ apräs le dlncr Vaill. 72. Vergl. alb. mcs&l^ Tischtuch, Gastmahl. 
Albanische Forschungen 2. 41. Das romanische Wort ist durch die Albanier oder die 
Runninen in das bulg. gerathen: von wem es die Zigeuner entlehnt haben, muss dahin 
gestellt bleiben. Vergl. misali, viixrhrlli table bei den engl. Zigeunern Harriot .höü. 
Bright LX.XXJV. mü»aJi table Bryant 392. 

292. mßSina. * 

rajcSimi pcllis serb. — meiln euire bei den asiatischen Zigeunern, während die euro- 
päischen »lortf haben Pasp. 123. I>as einzige slavisehe Wort, das nach Asien gedniiigon : 
vermittelt wurde es durch die Griechen: jasaivt peau de raouton. Slavisehe Elemente im 
Nougriech. 21. , 

293. niQCb.* 

miCek Ball demin. 8cch.; russ. mjatib. — Vergl. madik f. Knödel Puch. 43. Pott 2. 437. 

294. mQsfcnica.* 

masnice öech. — matiiicn {. Fleischbank Vocabul. 

29.Ö. milovati inisereri. 

mil/li sirrmadem! misßricorde! Vaill. .69. Der Zusammenhang mit milovati, milujq 
ist unzweifelhaft, die grammatische Qualität des Ausdruckes jedoch mir dunkel. 

296. misirbka.* 

misirki f. dinde, eigentlich aus Ägypten stammend bulg.; ngriech. ptstptöttxYj. — 
nMrkn f. dinde Pasp. 365. 

297. mladii tencr. 

ralad iuvenis serb. bulg. u. s. w. — mladu niais, imbicille Vaill. 

298. mlatb malleus. 

mfot, infotek, gen. m/otka pol. — vdotko Hummer Pott 2. 248. 

299. ralinb. * 

mlin nsl. serb. u. s. w. — mlino m. .Mühle; mlhmakdro ni. Müller V'ocabul. 

3(M). mlbnij fulgur, fulmen. 

molnija Blitz russ. — malnnsh fulgur Alter 84. Pott 2. 456. nialunö m. lighlning. rehlm- 
pago Borrow. 

301. nioüiti madefaccre. • 

raofilo locus riuminis ad maccrandum linum serb. — t/erav modio (perraf nu>tschia) 
gerben Bisch. Pott 2. 113: eigentlich vielleicht facio tö mofilo. 

302. moßbka.* 

inu7:ka Saft öech. — nrndka f. Tabaksaft Vocabul. mmhrha für muca Tabaksaft mit 
Tabakusche Liebich. 

303. mogyla tumulus. 

mogilli collis bidg. — Vergl. uiupur mamelon Vaill. 

304. moliti precari. 

moliti nsl. serb. u. s. w. — moUiiei verb. beten Vocabul. molhiar bitten Müller 119. 
simi moliua we pray; dievla luoliiia to pray god liung. Bright LXXJÜX. te niulisarh e rayft 
tjuo tu pries le magnat Pasp. .54. 4.54. 
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30ä. more. * 

more und bre aus mre eine Anrede, etwa he du! serb. ■ — «lore mein Lieber l’uch. 65. 
Pott 1. 47: Bruder, Camorad Puch. 44. Wrat. 98. 124. Diese» auf der ganzen Haemus- 
halbin.scl verbreitete Wort ist vielleicht urspranglich zig., mit dem pronomon possessi- 
vum der prima »ing. zusammenhängend, etwa: du mein Lieberl 

306. morje mare. 

more bulg. serb.; eoch. mofe; pol. morze. — mdroä» neben liaro pam mare Alter 99. 
gf.ljm [gtCas) pro mofos er giong auf da» Meer Puch. .54. Daneben vidra f. l’asp. 42. 3.53. 
Wrat. 97. inärja Be.ss. Vergl. Ascoli 11, der bei mara eher an ital. mare denken 
möchte. 

307. moskva.* 

moskva Moskau rusa. — moskäv, moaköfin m. Russe Pasp. 368. 

308. mosfb pons. 

mostb Brücke; mostitb pflasteni nis». — mostoxt pavimentum Alter 194. moitfo Böhtl. 7. 
most Fuasboden Bisch. 

309. moUctb potest. 

moie vielleicht pol. — tnodle (nuxbchf) vielleicht Pott 2. 439. 

310. mrazi frigus, glacie». 

mraz nsl. serb.; Coch. mr&z. — mrazos, mrazo (nirasot, virato) Frost Pott 1. 107. mrazola 
{mra.iohla) 1. 428. morazo (inofirtiso) Eis Bisch, u. ». w. mordza {inoräsa) Eiszacke Bisch. 
Pott 2. 453. morezo (mor&so) Eiszapfen; umr&zo (utiträso) Eis Liebich 147. 192; bei den 
skand. Zigeunern liraza frieren wie Sech, brabenec für mravencc Buggo, Beiträge 1. 149. 
Sundt. me mraztjtfm (ms MpasuöM) ich bin erfroren Böhtl. 16. 

311. mricina cadaver. 

mrcina n»l. serb. — Vergl. mortzln, mortin Leder Liebich; mortschin Balg, Fell Bisch. 
gerraf vmrtschinas tele, abbalgen Bisch, o mortiä les peauz Pasp. 40. Das Wort ist arme- 
nisch; vurrki Haut Bess. und nun-61 Rbide Böig, miirdi la pcau Vaill. 

312. mrbha. * 

mrha Vieh nsl., daraus magy. marha Vieh, Waare. Slavische Elemente im Magy. 41. 
— mar/ia f. Waare, Ding Puch. 44. Pott 2. 451. Vocabul. 

313. musiti.* 

rausiti müssen Sech. Aus dem Deutschen. Fremdw. 40. — miotinav ich muss Puch. 31. 

314. mysliti cogitaro. 

mysliti Sech. — mblinrl verb. denken Puch. 66. 

31.5. mySb mus. 

miä f. nsl.; serb. mi8 m.; bulg. miski» f. — mUa f. Mau» Puch. 62. 69. rnUäsi 
Alter 1.56. wohl statt mUos Pott 2. 4.58. miiiea (tninehizza) Mäusinn 1. 101. Vergl. zniuisö 
SSd. nm/ilik Asiat. Pasp. 122. miwÄd rat 44. muiaiö, muMÖ.i, munhö m. eouris 375. miiäkos, 
rmtMkox {mishdkos, miLiMkos) Nom. 122. 365. 

316. m'bh’b muscus. 

meh nsl.; Sech, mech u. s. w. — mechos .Moos Puch. 55. 

317. miSelb turpis quaostus. 

Nur asl. nachweisbar. — irlao je trompe Vaill. Rumun. inSel fraudare. 

318. na ecce: na ti dar! mnozi Vita S. Mothodii 5. 

na nsl. serb. u. s. w. rumun. na. — na da hast du Puch. 44. 
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310. naS^Ibnik'b priiiKeps. 

naSalbnilcb rusä. — HrMhiikii Bes«. 

320. na de 2 da sp)es. 

nadeübt bulg. — nedelde, n%deld4 (nedejde, ofdejdf) ospfranee Vaill. (iO. fil. ttadfi- 
djdtt ich hoffe Bess. 

321. naduha.* 

nadiha nsl. Slavische Elemente im Magy. 42: mitha Schnupfen. — Vergl. rnidui trans- 
spiration; sa/a nMß/lo je suis en traimpiratiun V'aill. 53, vielleicht /led/iAala. 

322. naj: naj v^Stc plurimum. 

iiaj nsl. «erb. u. s. w. — aaj iHäleder der kälteste; naj /fdf-r der beste I’uch. 12. 
Pott 1. 208. /laj btfreder adj. der grösste; //ej (d. i. naj) hnrfder adv. \\'rat. 100. Die 
rumunischcn Zigeuner verwenden statt naj da.« rumun. maj: maj harv plus grand; maj 
loko moins Vaill. .38. 80; die ungriseheii neben //aj das magy. leg: leg phdreder, leg iud- 
reder neben naj phdreder, naj Atdreder Boriiom. 102. 

.323. uarudb genus. 

ndrod Volk, Nation üeeh. — /virodos m. Freund Puch. 44. 00. ndrodg Freunde G6. 
narodoikfri Freundinn 01. /mrodoskSri 62. närodoski/la 44. Eigentlich etwa popularis 
Pott 2. 323. 

324. navätlviti invisere cech. 

Nur üccli. vorhanden. — naitivi/iel verb. besuchen Wrat. 122. 

325. nebo caelum. 

nobo nsl. serb. u. s. w. — nebos in. Himmel, Wolke Wrat. 100. o nibo Müller 201. 
neb</ m. W'olke, Himmel Vocabul. ;>« nebo Pott 2. 318. njebos (niebos) Wrat. 130. Das 
letztere wol aus dem Poln. 

326. nego; neie quam. 

nego serb. — neg: //la/i ehi feder odoj neg adaj mir ist lieber dort als 
hier Putt 1. 200. .Man merke, dass zig. die Negationspartikol na allein für quam 
steht: fedidir da/ palal, na andrg dbsch te vaf wörtlich: besser ich gehe nach, nicht 
(als) dass ich zu Schaden komme, ibid. Vergl. die Negation in den slavischen 
Sprachen 11. 

327. nehaj.* 

neka serb., eigentlich sine. — hlaf //te //fk ävav dass ich komme (serb. neka dodjem) 
Müller 184. /tik s&nieli/i weihe 183. /tek lasse Vocabul. 

328. neprijatelb inimicus. 

nepHtel öech. — /lepritelos m. P'eind Wrat. 100. 

.320. nevßra. * 

ncvjera, nevera perlida serb. — /t£vera Untreue Müller 202. nfv^o vtoja ganz serb. ibid. 

330. ueviubni, innocens. 

nevinen Cech. — nevino adj. unschuldig Wrat. 100. 

331. n&un, mutus. 

nem nsl.; nijcm serb. — neniavo adj, stumm Vocabul. 

332. nSmbch germanus. 

nSmec 8ech. — njemcos (niemcos) Deutscher Wrat. 100. njamco Mündlich, nimcko, 
nimikü, ni/ico adj. deutsch Vocabul. 
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33il. niSbto nihil. 

lUMta, niSto »erb.; bulg. niSto. — nlitn nichts Müller KiO. 204. läSn, ninJtn, w.« Vocabul. 
nUt (iiin/it) Aacoli 14Ü. vergl. /iMa ricn Vaill. 39. 
nikiitu nemo. 

iiiko 9orb. — hüo Niemand Müller 1.^8. 193. Voeabul. 

33.'>. iiugltb unguis. 

nngotb rus«. — noffti neben nai Alter 33. 

33(i. novina novalo. 

noviny ?ech. — notrinai m. Zeitung Wrat. 100. 

337. nozJrb nares. 

nozdrja russ. — nozdrost nares Alter 19. 

.338. obedr. prandium. 

obed nsl.; serb. objed u. s. w. Slavischc Elemente im Magy. 43: ebüd. — o fhedo 
Mahl Müller 187. 

339. ohlok'b.* 

oblok nsl. serb. slovak. Klavisuhe Elemente im Magy. 43: ablak. — bloko window 
hung. iiright LXXXIV. bhki f. Voeabul. dnd i bläki in das Fenster .Müller 179. uz i 
bl6ki 18Ü. hlAkuri domin. IS.*). 

340. obrazi forma. 

obraz Sech. — vnhrmos m. Bild Wrat. 116. tyahrdzo» 123. 

341. obuvalo.* 

obuvati asl. serb. u. s. w. — obialr. linge de pieds Vaill. 

342. obb 1‘raefix und l’raepos. 

übb russ. u. s. w. — obrödy gerichtliche Untersuchung ORbiciCb: vergl. te rodf» (t» 
po.jÄe) untersuchen Bi'ihtl. 267. trultU obdinu circumvohi Narb, te obker4a (ts oBKapsc) anzei- 
gen ßöhtl. 262. 

343. ocvirbki.* 

oc%’irki plur. nsl. — eirki f. zerlassener Speck Voeabul. 

344. oddjalo amictus. 

ogjale (ptfiale, ngbiale) Couverture V'aill. 

34.3. odrii Icctus. 

odri plur. Gerüst; serb. odar Bettgestcll, Bett; bulg. odbr Bett; Äech. odr, vodr 
Pfahl, Gestell, Gerüst. — o vAdro Bett Müller 164. (a)odr Bott. Aus Suditalien Ascoli 
131. 139. radra f. Bett Voiabul. vodros lectus u. s. w. Pott 1. 105; 2. 78. ••adrot, vadnu, 
bculra», bei den engl. Zigeunern Bright LXXXV. Harriot 538. .542. voodroue bod Bryant, 
vodror für i-odros hung. ibid. 

34<i. ogl?dalo.* 

ogledalo bulg. serb. — gledäh neben dikliardü m. verro, miroir Pasp. 120. 24.5. 
gUdalo m. .Spiegel Voeabul. gledelo ibid. 

347. okno fenestra. 

okno, vokno iSech. — vocAm f. Fenster Wrat. 130. Pott 2. 77. woekni, fcnrknin Liebich 
167. 196. tmehnin Bisch, angal e vochrum vor die Fensterchen Wrat.-Märch. 87. 

348. okovT..* 

okov situla Cech. Slavische Elemente im Magy. 43: ak6, ak6s. — trtanda tiköfn« 
dreissig Eimer .Müller 176. UnmiU<dbar aus dem Magy. 

l>raA..1,Hn-A tn pkil.-k»). O, HI IM. «9 
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349. olcj oleum. 

olej 6ech. — olejU Öhl Puch. 79. oinji f. Vocabul. 

3.')0. uluvina siccra von o1t>, gen. olii. 

ülovina Tiebe.'" russ.-dial.; mm. olovinl, oltvini Bier. — Imtina f. Bier Puch. 43. 
Vocabul. Licbich. Biscli. lurind eine Art Bier Böhtl. 2fi. tovinka f. demin. Puch. 43. kn-inet- 
k^n> ra. Brauer ibid. Pott 2. 33."». hwimt cerevisia Narb., der e» für lit. hält; lovinengero 
Brauer Vocabul. Irrina beer; hrenangro brewer bei den engl. Zigeunern Harriot ."iSH. 
.'i40. Inraiiah beer Bryant. liri bifire Vaill. Kumun. 33. 

3.’>l. oltitarb altare. 

oltar nal. »erb. bulg. u. ». w. Fremd w. 42. — valdnri (fnlduri) Altar Pott 1. 106; 
2. 82. 

3.'i2. ometl.. * 

Kumun. onvbt 33. — nmri neige Vaill. 

3.'i3. opad; opa.sti.* 

opud: opanti n»l. Slavische Elemente im Magy. 43: apad. — apadiml verh. cinainken 
Vocabul. 

3.’>4. opekunü. * 

opickun pol. — opiekiniwt curator Narb. tlG. 
opovaüiti.** 

opovdäüti »e »ich erkdhnen cech. — oporatind verb. wagen Wrat. 100. 

3.">n. oro»lani>.* 

uroalanj n»l. Fremdw. 43: magy. oroszlän. — öroslänji Löwe Müller 193. orosldno 
m. Vocabul. uri)ilana (orusr/ikma) BiHch. Uanil. 104. 

331. o»laviti. * 

oslaviti berühmt machen Cech. — odavinrl Puch. 34. 

d.in. oRtri, acutus. 

ostrj' cech. — iw/ro» m. Schärfe Wrat. 100. 

3.Ü9. ushli) asinus. 

u»el Cech. — lusUis Pott 1. 284. Wrat. 89. hat dafür edos. 

3(i0. ot^ ab Praefix und Pntopos. 

od »erb.; rusa. otb u. s. ■»'. — te otkrrfs (t» OTK»p»c) umkehren Böhtl. 262. f« otkhh 
(ts otkxsc) abfüttern 2t!3. ittkimirwnirn reipiieRCcro Narb. 

3ül. otldlihnati, otfalyhati respirare. 

odehnoti, odihuti nsl. — Vergl. txliisiu hanrt repo9c»toi un peu; ti odiisaf reposona- 
noua; ti jaa ndiidirtts allons nous repoacr Vaill. fili. 83. 87. Kumun. odihncak quietem 
tribuo; m% odihnesk quiesco. 

3G2. paaki> aranea. 

pavok, pajok nal. Slavische Elemente im Magy. 44: pauk, pök. — pöko m. Spinne 
Vocabul. Aus dem Magy. 

3G.3. pahati.* 

])aelmtb jiHügen rua». — par/iiskirdu ararc Alter 239. Pott 1. 439. 

3(i4. palbcb pollex. 

palecb Finger russ. — pölrost neben kitcih, gudt-o, gttdo digitua Alter 3(>. palJo (paU~ 
seko) Daumen, Zehe Bisch, pali-o {^paUarho) Zehe Bisch, palio pouce Vaill. 
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365. para vapor. 

para nsl. serb.; buljf. pan>; russ. parb. — parwib vapor Alter Ul. 

366. pastyrb pastur. 

paatir nsl. serb. Slaviscbe Klemente im Magy. 44: p4sztor. — /yastori: pfulvritle sing. 
dat. Müller 175. 

367. paunb pavo. 

paun bulg. serb. — paiin paon Vaill. Runiun. pbun 35. 

366. pqpi iimbilicus. 

pupak «erb. ii. s. w. — piipo m. Nabel Müller 195. lyhupo Voeabul. pujn f. ibiil. 

369. poüatb «igillum. 

pci^at nsl. serb. ii. s. w. Slaviscbe Elemente im Magy. 45: pecs6t. — prMo m. Siegel; 
peictelinel verb. siegeln V'ocabul. 

370. pehari..* 

pehar poculum nsl. kruat. u. s. w. Fremtlw. 45: alid. pehhar. — b^knri verre Kog. 46. 

371. pckarh pistor. 

pekal' «‘ecli. — j>elarbi m. Ililcker Wrat. 121. 

372. pclena fascia. 

plena,* woraus plOnica. — jtUUia f. bande, «angle l’asp. 440. 

373. pero peniia. 

pero nsl.; iVch. p6ro; pol. pioro. — e pora die Federn l’ott 1. 264. pvr Feder Lie- 
bicb 152. por Mündlieb. {Htn, Jon Alter 158. pora pluma Narb, pvn Hess. iJie Zusam- 
menstellung mit dem pol. pioro wird dureb den Umstand beseitigt, dass das Wort bei 
den ungriscbcn und den eiiglisuhen Zigeunern vorkommt: por pen, leatber Urigbt 
LXXXIV. 

374. perbCb. * 

perecb Pfeffer russ. — perro (nepjio) Bübtl. 15. 

375. perbiiiea.* 

pemiua culcita aus Uundulit: Stulli serb. — pernira f. Bett l’ucb. 45. Wrat. 103. 
Federbett Wrat 129. Polster 149. pernira, pernlia {^pemlzza, prmlt*chai) Federbett Liebieb 
151. j>erni/ra pulvinus Narb, pprnyca Kissen, Bettzeug Bübtl. 22. 26.5. perniia (pernUncha) 
Kissen Pott 2. 357. prritici Federdecke Müller 167. pernici f. Voeabul. 

376. peStb foruax. 

pc<; serb. — pitja Ofen Müller 154. i>&ja f. Voeabul. 

377. p€na spuma. 

pcna nsl.; serb. pjena; bulg. penb u. s. w. — pena Welle Pueb. 45. Pott 1. 110; 
2. 362. Die Verscbiedeubeit der Bedeutung inaclit die Zusammenstellung zweifelbaft 

378. pes'bk'b sabulum. 

piasek pol. — pja»ko (pia*ko) Sand Pott 2. 89. 

379. püSb adj. pcdes. 

pc8 adv. nsl. bulg.; serb. pjeSe adv.; <lecb. pf«. — pe4o adj. zu Fuss Puch. 45. adv. 
Wrat. 103. 131. Wrat.-.Märeh. 86. 

380. pQta calx. 

pata cech. — patuna f. Ferse Pucb. 45. pata, pa/nna (. Fusssoblc Wrat 131. jnita {. 
Ferse Voeabul. Hier liegt violleicbt ein Irrtbum vor: patuna ist ngr. ttatoOva Fusssoble 
Pott 2. 348. Ferse heisst mich Liebieb 143. kür nach Pasp. 285. kfur, kur u. s. w. 
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MKl. piliati.* 

[liliali* kann als Iterativuni von pbli aufgofasst werden, von dem pbsenica triticum 
abgeleitet wird. Man kann demnaeli geneigt sein pichäh in. Mühle Wrat. 104. und pUalu 
l’ucli. 4(1. pMlu Wrat. IO.*}. pUalcskfro m. Müller l’ueh. 4(>. von jenem pihati * abzulciten: 
da Jetloeli der Zigeuner, seltene Fillle abgereelinet, nur fertige Worte aufnimmt, so ist es 
zweifelhaft, ob pirhtilo mit pihati zusammenhUngt. Pott 2. 3(>t>. Vergl. aind. piäi zer- 
(|uetschen. zei-stampfeii, mahlen, malmen Fiek 124. mit pMra (pi.i/idra) moudre l’asp. B4. 
pMao J’eerase, je broie; piihai sable, poussiiire \’aill. 

382. pijaviea hirudo. 

pijaviea nsl. serb.; bulg. jiijeviei u. s. w. — pirnrh-n [pirnrUtrha) f. sangsuo Pasp. 
42. 439. i pirllzkn Pott 1. 102. 

383. piliiia. * 

piliny plur. Sech. — pilhws m. Sagesjiane Wrat. 104. 

384. jiipa. * 

pipa nsl. u. s. w. — pipa I’fcifo Voeabul. .Magy. pipa. 

38.'(. pivbniea eella vinaria. 

jiiviiiea nsl. u. s. w. Slavisehe Elemente im Magy. 7(i: pineze. — pinrn Keller Müller 
17ti. 188. Voeabul. Aus dem Magy. 

38li. plastb jialliiim. 

plaSt si'rb. — phsta (/ihi/i.iriitn) Weibermantel llisch. Pott 2. 3(!8. pla.ii'hila .Mantel 
Uiseh. hlmtrhda für plaxta Mantel Liebieh 128. /irlaslita eloak, pla-fta mantle bei den engl. 
Zigeunern Uarriot .^>43. Brighl l.XXXll. Vergl. pltir/ita Uetttueh Biseh. hlnrhda für plachta 
jedes grosse Tueh ibid, und p/atto m. Leinwand. Voeabul. Pott 2. 307. 

387. platiti solvere. 

plaiiti serb.; bulg. plati u. s. w. — jdafkiraua solvere Narb., viellcieht für jAaci- 
tkirnica. 

388. plaviti faeere ut Huat, natet. 

jdaviti sehwemmen; plaviti so schilTen eech. — p/arhitl verb. sehwimmen Puch. 75. 
Wrat. 155. neben pUmevet Wrat. 155. aus dem grieeh. Pott 2. 301. 

.'189. |)lavh navis. 

plav linter serb. — Vergl. plara radcau Vaill. 

390. plem?. 

plemja Gesehleeht russ. u. s. w. — plfmjo Bühtl. 7. 

391. plugb. * 

pliig nsl. serb. u. s. w. — 1‘flug Biseh. {düfpi, adstri plngdskn I’fiugeisen Bcss. 

392. pluta. * 

plut. jduto, pluta Kork, eig. das Schwimmende; plutati sehwimmen serb. — i>lu4a 
nideau; plutan je flotte; plutim flotte V'aill. 

393. po Adverb, Praeposition und Praelix. 

po mit dem Positiv drückt namentlich im bulg. den Comparativ aus; po bogat ditior; 
po wird aiudi mit dem Comparativ verbunden , in welchem Falle der Comparativ 
zweimal ausgedrückt erscheint. Demselben Zwecke dient p» in der Sprache der 
Zigeuner: pi> lacd {latvliö) meillenr Pasp. (iO. 440. /w angl^ plus en avant Pasp. 137. po 
kaJd schwärzer adj.; fto kate-s adv.; po kaloder schwärzer Ascoli 100. o po laiedSr 
(tatchejir) optimus Pasp. t>(i. Mit den Cardiualia verbunden drückt ]to die Distribution 
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au»; j«) /laiisrh l’utt 1. 227. aM» 1’rai‘fix tritt ]m auf in /x.W.«t<ro/" ich vergesse I’ott 1. 435: 
biMeraica, hi^xernira ich vergesse Licbicii 128. j/ibiitertTa j.erf. .Vliiller 202. /H)hhti‘rel 
Vocabul. bixtrdro l’asp. 181. histrimn j'oublie Vuill.; /«W« gib Alter 244. 

394. potikova. * 

pixlkuva iisl. Slavische Klemente iin Magy. 47 : patk6. — jMitkolinel beschlagen 
.Müller 1.5t). /xitknritiel Wrat.-MUrch. 91. Unmittelbar aus dem Magy. jmtola f. Hufei.sen 
Vocabul. ist jedoch griech. ttETaXov. 

395. podrumii.* 

podrum cellu vinaria serb. Frenidw. 4t>. — kirchimo podnwi inn Uryant. 

39<>. podvorije. * 

podvorhe ms». — ptxlviira aula, cors »Vlter 170. 

397. podt tabulatum. 

pod iisl. Slavische Klemeiiie iiii .Magy. 47: pad. — /«W m. Hausbodon Vocabul. }»>d 
pont Vaill. liuniun. pod 37. p6dn po paj Brücke Bess. Vorgl. pnu/mlus sccond sU.ry of . 
a housc bei den engl. Zigeunern Ilarriot '>55. I’ott 1. 105. 

398. pokoini. (juictis. 

pokojny ruhig, friedlich ecch. — pukmio adj. mhig, friedfertig M'rat. 131. 151. 157. 
jHikinui adv. 10.5. jn/kimi f. Friede 131. jKikimnjten m. Stille 1.51. 157. phnkhijnvfl, phokina- 
rel verb. mhen 151. piwkinarfl ausmhen 120. peske prJiokhiJim sobü odpofifile l’uch. 68. 
pokujnu ( /Hikohio) jtufrieden I’ott 1. 191. [nikOnii still, ruhig Liebich 152. 

399. polje Campus. 

pole ccch. — omiro puly in die Felder l’uch. 75. pa! o poly in Feldern 73. 

400. pomen-b memoria. 

pomeni, bulg. — poimina Opfer Bess. Rumuji. pornt'iiii. 

401. punedSlbnikii dies lunae. 

pondelek eech. — pimdjelko», phondjelkus ( ■ dirlkos) M’rat. 104. 145. 

402. ponosii exprobratio. 

ponositi sorb. Slavische Elemente im Magy. 78: panasz »juerela; panaszol ipieri. — 
ptintiskmiimtn perf. beklagte sich Müller 156: magy. panaszkodik. Mit der ursprüngli- 
chen Bedeutung abgetragen ponos us6 \'aill. Bumun. 38. 

403. ponbeoha. * 

pohezocha Strumpf pol.; Jcch. puni^ocha. Aus dem Deutschen. — paniurha {pan- 
tschwha) I’ott 2. 348. 

404. popelt», pcpeli. einis. 

popcl eech. — m. Asche, Staub Wrat. 105. 

40.5. poritMti commendare. 

poröeiti nsl. Slavische Elemente im Magy. 48: parancs, paranc.sol. — parancullnel 
verb. befehlen Vocabul. 

406. porl. * 

por, pori luk »erb.; nsl. por u. s. w. Fremdw. 47. — pnrüm oignou l’asp. 123. Xur 
in Europa bekannt. 

407. posibati.* 

posibatb ms».: du» praefixierte Verbum findet sich in den M'örterbUchem nicht. — 
e itracfiori iorores fioÜbdiU (» cTpaxupik MojHipie noiuHiulHTb) Furcht durchzuckt den Armen 
Böhtl. 16. puSibaitb russ. conjugiert. 
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408. jiotükl. rivuB. 

putok nsl.serb. u. g. w. .Slavischi' Klementc im AEagy. 78: patak. — /hitako Hach Müller 173. 

401). povidlo.* 

povidlo cingosottener ObgUaft, ingbe.gi>ndere Zwet.sehkcnmiigg iech. — Vergl. hiblo 
m. Brei, Miig» Wrat. 82. 

410. povijo. * 

j)Ovijc y.wisolien den Augenbrauen serb. — jxiv^/d (iioBbji) Alter 21. povja (ixnrja) 
Augenbrauen liigeli. yxirrf .guureil.<< 1‘agp. 70. jvhm%j4 BClg. Der Zusammenhang wird zwei- 
felhaft durch hind. bhaun. plur. bhauen gourcil Garein de Taggi, liudimcnta 10: die 
agpirierte raedia geht, wirklich (nler nur geheinbar, in die aspirierte tenuis über. 

411. puzde gero. < 

poz<lc foeh. — pnzdei, richtig wol jmzdes, adv. spät Wrat. 10.7. 

412. prägt» limen. 

präg nsl. gerb. u. s. w.; russ. porogb. — prdgn Begg. Rumun. präg. 

413. prahti piilvig. 

prall n.sl. serb. bulg. u. s. w. , — prd/iox m. cendreg Si'»d. I’asp. 123. 44.7. prdhu ni. 
Staub Müller 202. Vocabul. Bei den sjian. Zigeunern pranm l’ott 1. lü(>. und prnro 
l'asp. 3)1. t^uebiuefois mi entend ehez ijuelipies Tehinghian^g s6dentairt'g la forme plur. 
praebhuota, iiuit^e du plur. grec mmlerne 41.7. prdcAoti arena Alter 102. l’ott 2. 3fil 
jtrurhiut .Sand Liebich 1.73. aus dem pol. Vergl. barraw Sand Bryant. Ib-nhos kennen 
die agiatisehen Zigeuner nicht. 

414. prapori voxillum. 

prapiir etendaixl Vaill. Rumun. 31). 

41:7. prü I’raefix. 

Allen slavisehen Sprachen gemein: russ. pere. — perejai (iiepcjl>l) aufhftren. Bdhtl. 25. 
Eg ist eine Nachbildung des russ. perestatb, wobei (ad afnn) esse, habitare, manere dem 
statb als gleichbedeutend angegeben wird: ai.' bleib! halt! Liebich 125. pere/A (ncpc.l»e) 
verstehen drückt etwa das deutsche begreifen aus, indem le (bir) nehmen ausdrückt. 
Als Adverb findet sich jirfi vor Adjectivon und Adverbien in der Bedeutung des lat. 
prac: />rc, pra trös Vaill. 39. prfbbt trop .79. prflaio bien bon .7.7. pramiMu, pmniit» 
Vaill. 5)1. )>8. 

41(1. prSdb SQ. * 

jiJed sc, pfedee vor sich, weiter, dennoch fcch. ; slovak. preca. — prern ailv. den- 
noch l’uch. 73. 

417. preko per Praepos. 

pr6k nsl.; serb. preko. — preko Praepos. durtih, vor; fureJanf adv. vorgeatern Vocabul. 
prikn o vei durt;h den Wahl .Müller 185. prikii Adverb hinüber ibid. 

418. pretiti minari. 

jirititi für prOtiti nsl. — pretm-nva (prettervam) drohen Pott I. 437. prettereaf. perf. 
pretlenhnii 2. 3G0. pretlerv'niea Ijiebich 1.73. 

419. pröitdbnb anterior. 

pre?.nij russ. — preznjo Böhtl. 9. 

420. pri Praefix und Praeposition. 

ln allen slavisehen Sprachen. — te priskirdd^ (rs npiicKiip.tac) iiinzufügen, bezahlen 
Böhtl. 22. 2(14. 
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421. prijatelb amicus. 

prijatelj nsl. »erb. u. s. w. — Vergl. prii ami; prieak aniical Vaül. 

422. prijati tavorc. 

pfAti au» p7ijati, p^eji rech. — przijinel gönnen Wrat. 163. prSeinel 134. priijnr/ 106. 

423. prikluniti inulinarc. 

priklunitb rus». — priklonSti anle.hnen; prikltmjii ich werde anlcimen liöhtl. 16. 

424. pritvon porticu». 

pritvor »erb. Herbi»che Elemente im Magy. .*>0: pitvar Voraimmer, Küche. — pitiira 
{. Küche V'ocabnl. 

42.'!. prittOa parabola, causa. 

priekati se rixari n«l. — priia d^mele, procö» Vaill. Riimun. 33. 

426. prizadumati.* 

prizudumatb »ja russ. — prizadumavii in Cledaiikeii Böhtl. 17. E» ist da» rus». l'ar- 
ticipiuui praet. act. 1. 

427. jiro Praefix und Praepu». 

In allen »lavischen Sprachen. — prokcholifbi (njioKXoauBa) Verlust böhtl. 263. Vergl. 
kelävn spiele, daher eig. das Verspielte: vergl. russ. proigratb. 

428. prusiti rogare. 

prositi bitten iisl. u. s. w. — priaerav (prUseraJ~) boten bisch. Pott 2. 360. priteriljas 
hatte gebetet W'rat.-Märch. 100. priaerpa {prisafr/m) Gebet bisch. 

429. prostiti remittcro. 

prostiti igneseere sorb. — proatinel verb. verzeihen Vocabul. pnarmv (proaaerc^ ver- 
zeihen, erlauben bisch. Pott 1. 437; 2. 360. der, allerdings zweifelnd, pol. przepuAeiö 
hcrauzieht. Bodaj/nUtja Opfer lies», ist asi. bogTi da prostitb deus remitcat 

430. prosfb simplex. 

prost n»l. serb. u. s. w. Slavische Elemente im .'lagy. 50: paraszt bäuerisch, Hauer. 
— pniato m. Hauer Müller 166. tu «kSro pröatoje du armer Bauer 171. pnistiko bäuerisch 
166. 171. 

131. pustynji desertum. 

pustina slovak. — puatiiija (pHaliAa) Einöde Puch. 55. puatin Besä, ptiata: äveii ßk/ie 
bura piUtätf sie kamen (kommen) zu einer grossen Pusta .Müller 171: vergl. magy. puszta 
Slavische Elemente im Magy. 50. 

432. puÄka. * 

puska nsl. serb.; bulg. puSki u. s. w. rum. puski.. Fremd w. 48: ahd. buhsa. — 
piUka sciopetus Narb, puikt (puahkf) f. fusil Pasp. 452. puiko m. Büchse Vocabul. buac/ika 
Bisch, puaca musket. escopeta bei den span. Zigeunern borrow. Pott 2. 365. püiki plur. 
Gewehre .Müller 159. 

433. pyhati. 

pihati, piücm blasen nsl. — Mit diesem Worte hat Ascoli 56 piiot m. Blasebalg 
Puch. 46. Mündlich, pi^it {piah6t) m. sdufflet Pasp. 123. 439. plSut .Müller 156. 172. 

m. Vocabul. piiotora bei dem Blasebälge Pott, Ztschr. 334. zusammengestollt: ich 
bezweifle die Zusammengehörigkeit aus dem bei pihati angegebenen Grunde, piiik ist 
allerdings in Asien unbekannt Pasp. 123: auch in Europa gilt daneben küko Müller 1!(5. 

434. pyrii. * 

p;J’fiti se erubescere feoh. Slavische Elemente im Magy. 50. — pirbini roth Müller 17.3. 
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pi>klT> jiix, informiB. 

pukol nsl. u. 8. Vf. SlaviscLu Klpinente im Magy. üO: pokol. — poklo m. Hölle V^ocabiil. 
Vcrgl. pikla bruine Vaill. Riimun. 41. 

43(i. pbnh. • 

penk ni8s. u. «. w. — pnjujtk IruncuH Alter 132. 

437. pbprb piper. 

papar »erb.; bulg. piper; «'eeh. pepf ii. s. w. Fremd w. 4!): it’säp',. — piipron ra. Pfeffer Puch. 
d.I. Wrat. 101. pf/u-ri f. Wrat. 103. 14«. pipM m. Pasp. 43,5. pepirt Liebieh 131. Pott 2. 351. 

438. pbsati Hcribere. 

pisati n.<l. serb. ii. s. w. — pUinrl verb. Hclireibon V'ocabul. Müller 205. 

430. raditi.* 

rad'/.iiS pol. — Me raiiiimtrrvi Buadere Narb. 

440. radi. lubeiiB. 

rado adv. «erb.; eoeh. nid. — rmlo gerne: jfk rmnni rffiln kerelax ein Weib arbeitete 
gerne Puch. 02. Mit radt verwandt ist asl. nidustb laetitia. eeeh, radost gaiidium: rmlmtja 
(rmloxfa) Freude Pueli. 54, neben dem man ./re_/</o (yrejV/o) findet Wrat. 131. Ilicher gehört 
rafli/.nitni.i wul für radiixminii gaudere Narb. 

441. raj.* 

raj Para<lics russ. u. s. w. — rdjo Böhtl. 7. roj paradis Vaill. liumun. 42. 

442. rakb eaneer. 

rak feeli. — räkox m. Krebs Wrat. 107. rako m. Voeabul. rak feerovissc Vaill. raeo 
m. crab. eangrejo Horrow. neben karnvdi Mündlich, und karnhtn ni., karofUn m. Voeabul. 

443. rana vulnus. 

rana n.sl. .serb. u. 8. w. — ratm f. Wunde Voeabul. rana blessure Vaill. liumun. 42. 
ranaxi} Wunde Bess. rißnixdjlrm ieh verwunde Bess. 

444. rano mane. 

rano serb. bulg. — rdno matin .Sed. Pasp. 124. de bonne lieure 456. Rdno ist nur 
in Europa bekannt. 

445. ravbnb planus. 

rovn<- Seeh. — rornonix adv. gerade aus Wrat 10«. Ganz nissiseh ist roi'njajii tja 
ich gleiche Böhtl. 17. 

440. razbüj latroeiniiim. 

rozboj nsl. u. s. w, — ri/dx'ju Krieg Bess. Rumun. n.zboju. 

447. razb IVaefix. 

raz, roz nach Versehie<lenheit <lcr Sprachen. — te radAt (ts po.U8c) theilen Böhtl. 
2(>7. aus russ. ro/,i> uml zig. Ir sumere, daher dem russ. roznjatb entsprechend, tr rozprnAt 
(t» pOiirsHsc) auseinander gehen Böhtl. 2ö3. Vcrgl. rozmenkiap dissolutio Narb. Die rumun. 
Zigeuner haben das rumun. Prai-fix ilrt aiifgcnominen; dr.ximndrl pe il öte son ceinturon 
Vaill. «1. 

44«. rebro eosta. 

äebro pol. — dletrro eosta Narb. 

440. rekü dieo. 

fku, reknu cech. — raker (l•akkrr) sprich Pott 1. 43(1. rnkir sprich Bisch, rakkrratm, 
rfüfkeririiira ich rede Liobich 154. Die Formen rrakerdva parier Pasp. 8ß. 570. vakerel 
verb. sprechen Müller 165. 204. Voeabul. zeigen die Unrichtigkeit dieser Zusammenstellung. 
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450. reäoto cribrum. 

reäeto scrb.; bulg. rcJetu, nSpto. — rei&o {rahito) blutoir !<6d. l’asji. 124. 4ti(). Kur 
bei (len sesshaften Zige.uiiorn in Kiiropa. Vergl. rakto bluteau, tamis Vaill. 

451. ret<;/.b.* 

eatena Ceeh.; oserb. fefa'/. u. s. w. rumun. retCz pessiilus Frenidw. .50. — 
Vergl. frtavi (rteJUiitry) Sclilussketten Pott 2. 25. .538. 

452. r6ea.» 

reea, raea Kute nsl.; serb. raea Freiudw. 49; rumun. racT.; niagy. rt'^eze. — rrm 
f. Ente V'ücabul. raea eanard Vaill. rrfeu Belg. Bcs.s. rerä (rH.af) f. Wrat. 107. die 
Schreibung litsst vermuthen, dass Wrat. das Wort nicht selbst gehört, soinlern einer 
schriftlichen Quelle entlehnt hat; Puch. .50. hat dafür iamhali; Danil. 104. scheint gleich- 
falls das Wort nicht gehört zu haben: rere (refzr), rsöori (re/.veor/); .\lter 11)3. bietet A/reru 
(d. i. i rf.ra) und rfczori; Bright engl. LXXXIII. hrrelzi (d. i. Ar retzi); bei Pott 2. 271. 
findet man ausser anderen Formen rr<?n (rettrha) •, l.icbich 155. endlich hat tWJca (rrtnr/ikti). 
reca (relza). 

45.3. röpa rapa. 

repa nsl. u. s. w. Slavisehe Elemente im Jlagy. .51: rAjni. — ;•»/«/ f.. rl/ii f. Kilbe 
Vocabul. 

4.54. robl. sorvus. 

rob bulg. serb. u. s. w. — rtA esclave; robim je patiente Vaill. Kumun. 42. 

4.5.5. rodi. parlus. 

rod nsl. u. s. w. — rOaili/ Frucht Bcss. rumun. rod. 

45(j. roga£b. * 

rogacb russ. — rogufo Ofengabel Böhtl. 2(!7. 

457. rogafb comutus. 

rohat ?ech. — rohatn gehörnt, eckig Wrat. 107. 

458. rogozb papyrus; rogozina tapes. 

rogoz care.\ nsl. serb. u. s. w. — rof/oina (ragojna) paillasson: rm/ni (nw/o/) Joue falsch 
für Jone Vaill. Kumun. 42. 

459. rogl cornu. 

rogT. russ. — roffusk .\lter 151. 

4110. rovt fovea. 

rovb niss. — r^irnst fossa Alter 120. 

4111. roäSa.* 

ru2a serb.; bulg. ruitb u. s. w. Fremd w. 51; rumun. ruib. — rfiln .Müller 102: 
niia (r«.:A«) Kog. 40. nii Aua Küditalien .\seoli 139. Pott 2. 280. riiio, rnS (r»:A<». niz/i) 
flower bei den engl. Zigeunern llarriot 540. rogeo, nxteo flower Bryant. 

402. rudarb. * 

rudar und nrrar lieisst in Siebenbürgen der Zigeuner, der (ioldwilscherei treibt: 
radar orpailleur; riid ni6tal Vaill. 

403. rykiiiiti rugire. 

ryknutb russ. — rijhitt (leachrei Beas. rumun. rbkne.sk. 

404. rylb, rylbcb ligo. 

rylec pul. — o /xrlfr (herletz) bSche Vaill. 73. rumun. hbricc sarculuni. 

dtr CL XXI. Rd. 

30 
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4H5. ryiihski,*: asl. riirb KIicuum. 

r^'nsk^’ iler rliciiiisclic Giililon «'■ecti. — riiickw m. (iultiim l'tirli. 47. rim'koi 

Wnit. 107. rimt.ihiK 134. I’oU 2. 27ti. 

4t)(i. ryBb purdali». 

ri» lynx nel. serli. u. s. w. — ci/i büu‘ lauvo Yiiill. iiumuii. ri» purduÜK 43. 

407. ryÄb. * 

ryäav riit'ii» ?ecli. — niii/cii luMiiliycimiiii sorii-um, cig. rölhliclior Siotl' Xarb. 

40K. ryäSfib rut’ii». 

roika* veriiieil Vuill. Kiimiiii. 4.3. 

4<i!l. rbitia nibigo. 

nijav iiialuB ncrb. — i'nFit'n atlj. »i^'lileclit Vooabul. k oiK i^nhiri /i/ien zu jener Hclilccbteii 
Seliwe.Bter .Müller 1K!I. inffvo Itrr.i ein »ebleclite» .lalir 204. i'nlitivo tiinniijJi a wieke«! man 
Illing. Uriglit Xd. l■r^{llrmll^ adv. liorneni. IIS. 

470. rT.ih. * 

ri ii.«l.; feeli. reÄ; riws. rnZb. gern rii Frenidw. öl. — riiio (m^w) Uanil. 103. rozu 
(rie.litig mio) neben 7 /e | </<«■) Alter 141, wie in den »lavigvhcn Kpraeben ri.Zb neben iito 
für seealü I’ntl 2. 2 K 0 . r»ö;» (f'**/») neigle Vaill. Jarzit Itiiggen, Meid liöbtl. 2ö. <> niiik" 
Hoggen iJorncin. HO. Vergl. nt^ohih)-. n>t}ii /li/o (Hoeale e»t) rye living. Itriglit l.XXXIV. 

471. «ablja ensis. 

sablja n«l. «erb.; bulg. «abiji,. sabb u. s. w. Fremdw. 7>1. — «ne/Vi ni. Sikbel \Vrat. 100. 

472. »aniTi ipse. 

«am'b rii.s». — jitr Mhim Bi’ditl. 10. 

473. «apiinli.* 

«apuii «erb. bulg. alb. Frenidw. .32: ngrieidi. satro’jv.. rumun. «i>pun, inagy. .«zappan. 
— lUipi'tiif ni. Seife I’ueh. 47. sa/»iiif m. aavun S<Sd. l‘a«p. 124. 472. .rapui 472. trSjnnw 
■Müller ItiO. .inpun! f. Vocabul. m/Hini f. ibid. Die Urlieimat der Sache und des weitver- 
breiteten AVortes ist Kuropa Fott 2. 230. 

474. saraj.* 

«araj Sebuppen ru««. Frenidw. — .mräjo Bölitl. 7. 

47.3. sasirn,.* 

«asinb, aasb aserb.; ceeli. pol. rumun. «a« u. s. w. Fremdw. 52. — swhm m. Deut- 
scher Puch. 47. Hwiidkw demin. ibid. ii<i.iitka adv. ibid. susiVAcs adv. Wrat. lOH. saMnJa 
{.ia.ikina) Soldatennietzc Pueh. 47. I’ott 2. 241. xa.n> (xn.wi) .Sachse, Deutscher Liebich 
157. 234. 

470. «i{l>otu die« «abbati. 

sobota fech. — .vibnUi f. Samstag Wrat. HIO. A'ocabul. 

477. «nkb «urculu«. 

si‘ik nsl.; russ. «ukb; fech. .«uk; pol. sek. — xpnkrm, ramus .VIter 137; .x«X<w, ilcmiii. 
.mkifkox steht bei Puch. 11. oline Angabe der Bedeutung. Pott 2. 230. 

47h. sdjati sereiv. 

»ejatb russ. — xihkinhi serere Alter 23H. 

470. sekavica.* 

Von sfikati. — .wkavica (. Xagelzwicker Vocabul. 

430. sem^. 

silmja Samen russ. u. «. w. — xdmjo (ci»ie) Bühtl. 7. 
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481. s6nb. 

siii iUrium ?cch.; magy. »ztn. — ninn (aihna) KtU'hc I’ott 2. 238. V'orgl. jiritvun.. 

482. aijgi.:* aiiiibnb orgyia. 

sah 2i!i;h. — .iif/ia« m. Klafter %Vrat. 108. 

483. siia vU. 

sila nsl. serb. u. s. w. — «Y<f (iewalt Pott 2. 240. silel verb. baiicligen Wrat. 121. 
silrrfl verb. zwingen; sildo bez'vungen 109. »ilnirn. xUfrnirn zwitigA^; nildo, nilirdo besiegt: 
.tilnjiettH, silf.penn Zwang Liebieli l.'iO. mleriira zwinge \Vrat.-Märeh. 99. silkirviiva (ssi/lkir- 
raec) ich zwinge Pott 1.442. siV« f. strength. fnerza nt'ben sin/ii; /wildti adv. compulsi- 
vely, by force, jior fuerza; Mn6 adj. strong. fnerte Borrow. vergl. iiasiliom cai fnirdiimi 
l/nt 1 have auffered and toiled mucli Horrow, Gipsies 2U4. 

484. sinb hyacinthinus, lividns. 

sinij blau russ. — diijo m. sinjn f. ISölitl. 9. 

48.Ö. sirakii pauper. 

sirak bulg. serb. — .mnif' pauvre Vaill. Rumun. siiuk 44. 

48U. sito. * 

situ nsl. bulg. serb. pol.; feeh. slto (sojto) u. s. w. lit. seta.s. — .riV« (silila) Sieh hei 
den Zigeunern in Liefland Pott 1. 110. dta tamis Vaill. Rumun. 44. 

487. sivt, einereus. 

siv nsl. bulg. serb. Cech. u. s. w. — sivo adj. grau Wrat. 109. inicv Liebieli 1.59. 
üi/irn Narb. llli. /le syirwie auf grauem Pferde ll'i. 

488. skolbka ostreum. 

skojk'b concha bulg.; serb. skoljka. — fkiij/ca Muschel Be.ss. rumun. skojka. 

489. skornja.* 

iknrnji nsl.; ?ech. skome, äkorn?. — ikornje (ikuriii) f. Stiefel Puch. 48. skurnia 
Wrat.-Mftreh. 91. ikorni f. Wrat. 111. skurnjn f. 109. Kchkiyrnia Bisch. Pott 2. 233. skomi. 
plur. skurnia Liebieli 1.59. szkuniia ocrea Narb, skorri für skomi bei den finn. Zigeunern 
Bugge. Beiträge 1. 147. skmi ftir sknrni boots bei den engl. Bright LXXXIl. ronies plur. 
für srurms buskins. botines Borrow Pott 2. 127. 

490. skripika. * 

skrzypki Geige pol.; klriiss. skrypka. — skripika crinerin. violon; skripikar tnusu irn Vaill. 

491. skrbilbtati stridere. 

skiriau je grinee; skirini grincement Vaill. Rumun. sk'Brsnesk 45. 

492. skyrTinaYb sordidus. 

skvrn serb. — shpnidr selinuitzig Boss. Rumun. skirnb. 

493. sliva. * 

sliva nsl.; st'rb. äljiva; üech. sllva. — sliva f. Pflaume Müller 181. /tiva Bornein. 89. 
stivi f. V'ocabul. slirdkeru ibid. sliviko kiUl Pllaumenbaum ibid. silara f. Zwetschke Wrat. 
109. Ki8. Obst 109. 147. rilara, thiMva ibid. fhilava Zwetschke, Obst Puch. 49. Vergl. 
Pott 2. 108. Das zig. silara ii. s. w. scheint unmittelbar aus dem magy. entlehnt: szilva 
Slavische Elemente im -Vlagy. 54. 

494. sluga servus. 

sliiga nsl. serb.; bulg. sliigb u. s. w. — slta/a f. Magd Vocabul. Vergl. uii humas slnpa- 
dhis \ was servTiig Borrow, Gipsies 2t>4. shtgudis Soldat Vocabul. Ung. slaiinrl verb. dienen 
Vocabul. sc/diiginel to serve himg. Bright XC. srhlaginiiim I have deserved Iiiiiig. ibid. 

so* 
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495. sluzii »({uama. 

Vergt. W:* Schuppe lie»?. rumun. 8olz. 

496. Hiiiijuti 8? ridere. 

8inejl> 8t bulg. — xHiiwi je 8uurb Vaill. 

497. smoky ficii«. 

smokint bulg. — moki» Hguc Vaill. Runuiii. .8niokiii 45. 

498. Hin ola bitiimen. 

8iuoia nsl. II. 8. w. — zmünlji Pech Bess. riiiiiun. 8niuall>. 

499. 8nirT>kati.* 

8inrkati achiiäuzeii ccch. — smrkniM vcrb. Wrat. 109. 

.500. 80 ha vullii8. 

soeha Hakcnpfliig runs. — xi'u-lm Alter 165. 

.501. sova iiuctua. 

80 va nsl. serb. eech. u. s. vv. — mira (i gsiwa) Kiile Pott 2. 190. 

.502. sröda dies mcnairii. 

stfeda Ccch. — strrt/o»i‘ ni. Mittwocli Wrat. 110. ilredwie 145. urida 1". Vocabul. neben 
iiinäktrdi'nn di»es der mittlere Tag 145. Liebieh 222. maikarttivi'.t Wrat. 97. 

.503. artbint.* 

srbin serbus serb. — sirhlrko adj. serbisch; me dar dtniin sirbicka ich spreche serbisch. 
Vergl. serrti a<lj. slovakisch; serrlk» m. Slovak eher ist wohl «ern> subst., «erriko adj. 
Vocabul. 

.504. srinbcb* ?tipxditv/ damulu. 
srnec rech. — srnm» m. Reh Wrat. 110. 

.505. stajiija. * 

atajni'* stajefi ccch.; pol. stajnia. — stanja (staiii'a) f. neben stala Stall Wrat. 110. 
ulehiia Stall Liebieh 160. Tanja (taiiya) tente Kog. Pott 2. 285. ist wohl inagy. tauya 
Antenthaltsort, besonders der Hirten, das slav. stanje ist. Slavische Kleniente im Magy. 55. 
.506. stant hospitium. 

stan habitatio nsl. serb. u. s. w. — stanu lot'us bei ilcn sjian. Zigeunern Borrow 
Pott 2. 468. Mit serb. sianar saxiini imiuotum vergl. man ftana bloc, pierre, röche; 
»tauf» niassif, solide; »tanka müsse, röche Vaill. Rumun. stan, sttnku aaxiim 46. 

507. starostb senectus. 

starost Alter, Sorge serb. fech. — ntamstja {starosta) Sorge Puch. 79. 

508. stavilo statera. 

Auf dieser Form beruht — stavila obstacle Vaill.: die Bedeutung erklärt sich aus 
asl. staviti statuere, impedire. Rumun. stavih. latus lecti exterius 46. 

.509. st^piti incedere. 

stOpiti nsl.; serb. stupiti ii. s. w. — .ila/dar {stappiaf} schreiten Bisch. Pott 2. 24.5. 
Der Zusammeiihaug ist zweifelhaft. 

510. stitpbnica.* 

stupnicc Seitenbalken der Stiege fech. — iepnüa (jsrhefmitsrha) Leiter Pott 2. 187. 
530. Die Zusammenstellung ist unsicher. Its scheint eine Verwechslung mit subenica vor- 
zuliegen, was zu vergleichen ist. 

.511. stl’bp'b columna. ' 

stolp n.sl. u. 8. w. — stilp poteati Vaill. Rumun. stilp 46. 
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512. stobori».* 

stobor n»l. Slavische Klemente im Mugy. 55: tzobor. — .W«fr m. i’falil Vocabul. 

513. BtugTi accrvus. 

stog Oetrcidc-, Heuschober serb. u. s. w.; nimun. stog; magy. asztag. — xta/fwt S<-liober 
rick bei den engl. Zigeuiiem llarriot .553. ist wohl das engl, stack l’ott 2. 24<i. 

514. stell thronus, aella. 

sUd nsl. u. 8. w. Slavische Elemente im Magy. 55: asztal Tisch. — »lulu Ti.sch 
Müller 193. Vergl. ßkhe öxtoleha mit einem Tische 194. 

51.5. strahl terror. 

strachi riiss.; strach Ccch. pol. — xtrnt/iurf domin. Furcht ßiihtl. 16. 

516. strana regio. 

storona, storonka russ. — xtonhikn Ort BUhtl. 16. 

517. strSha tectum. 

stfecha ilech. — strethu Dach Puch. 55. neben tar/ia Wrat. 125. xIniki auvent i^ou- 
vert Vaill. i xtraki auvent 78. Rumiin. 47. 

518. striki ciconia. 

stnk bulg. u. 8. w. — kukoxtyrk Storch Boss, rtimiin, stirk. 

519. stlklo vitrum. 

steklo nsl.; bulg. stlklo; kroat. caklo; serb. staklo, stklo, aklo, caklo, cklo u. s. w. 
Fremdw. 56. riimun. .stikll. — caklo m. Olas Puch. 37. Vocabul. cdklo Wrat. 84. xtfklo m. 
Olas Vocabul. neben glaza (glasa) f. M’rat. 90. und walin Liebich 204. tcaJilin bottle engl. 
Bright LXXXV. aus dem ngriech. üod.t. xt£gla f. vitre, miroir Pasp. 43. 484. caklihut adj. 
Puch. 37. cakleng6n> m. Glaser ibid. caklengfri f. ibid. mkle' cyathos Pott, Ztschr. 3. 333. fekh 
{txcheklo) Glas Grellm. 223. Pott 2. 69. 

:520. stfcza semita, stbgna platea. 

steza nsl.; nsl. .stegna Triebweg. — xtiga f. Fusssteig Wrat. 110. xtikn Pfad Bisch. 
xfigga nie Kog. 44. Die Zusammenstellung ist trotz stigmtti sehr zweifelhaft und das 
Wort wohl deutsch Pott 2. 246. 

521. sumindti dubitarc. 

sumnjati dubitare serb.; nsl. sum. umnja suspicio; sumniti sc u. s. w. — mmmcl 
verb. eiferstlchtig werden; xnmepen m. Eifersucht Wrat. 110. 

522. siirl.* 

sur nsl. bulg. serb. — xuro adj. grau Wrat. 110. xfiro Liebich 161. 

523. svötl lumen, mundus. 

svet nsl.; serb. svijet; bulg. svSt; <?cch. svjt. — xveto ra. Welt Wrat. 165. Vocabul. 
tcelo AVrat. 112. srAwfWo Liebich 158; Siretu coelum Alter 2. ist wohl auch sveto zu lesen. 
xrfti (xitäi) f. World, pcople. mundo, jente bei den span. Zigeunern Borrow. Pott 2. 233. 464. 
upirknunx xare xretoske opiekun bidu Narb. 116. mexte Welt, Volk Borrow. 

.524. svQti sanctus. 

svet nsl. serb. bulg.; pol. Swiaty; lit. Sventas. — ivendo adj. heilig Wrat. 112. 135. 
fromm 131. xrhu'emlu heilig, katholisch Liebich 153. Miendopen Frömmigkeit AV rat. 131. xvje- 
tindjux (xretindax) svetil Puch. 55. irendo (xr/nrendo) katholisch; ivendo divrx Feiertag Pott 
2. 233. Obgleich icendax dem lit. aiiflalleml nahe steht, glaube ich doch, «lass e.s auf 
pol. Äwi^ty beniht: Ä ist durch S ersetzt und vj? wie sonst, in VQ, ven libergegangen. 
Dass nach n die tenuis in die mcilia ilbergeht, ist in der Lautlehre des Zig. begrilndet. 
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»irmkox fostii« (di«'s) Narb. Unmittplbar aus dem Magy. stammt szenln, szhitoii (irellm. 
31Ö. sfiUo adj. heilig; s6ntdin: nek nfntelin weihe Müller 133. nfntiw heilig Bomeiu. 119. 
Slavisehe l'ilemente im Magy. .Iti: szent. 

.025. svinbcb.* 

svinoe nsl.; russ. svinceb; lit. Svina.s. — sriuci Blei Böig. Pott 2. 248. 

.526. svoboda libertas. 

svobnda eeeh.; nsl. sliiboda. — slobttda Freiheit Pueh. 7.5. xhihmlno adj. frei Vocabul. 

.527. syridlb terebra. 

svrdao scrb.; nsl. sveiler. — vrille V'aill. Uiimuii. sfredel 44. llieher gehört 

aue.h ßadfr» Mündlich. 

528. eyrovb erudus; syn. humidu.s. 

sypi> hninidiis russ.; klriiss. in Podolien surovyj humidus; t'ech. ist syrov und syr 
roh. — m/n'ivo neben kinth) humidus Alter 213. Pott 2. 239. 

529. sblii^da 8? eveniam. 

sbilo se Je serb. — Mnrla suec5s Vaill. Vergl. Rumun. 16. 

.530. a^bbori. convontus. 

zbor bulg.; serb. zbor, sabur; zboriti loijui, eonfabulari; daher ngr. 

Slavische Klemonte im .Ngriech. 17. — zMron (sh6ro.i) m.. zbnra f. {sb6ra) diseoiirs, lan- 
gage Pasp. 476. zborizarit (tborizava) parier ibid. zlHirizda» (sbormhui) o for (tchur) les 
voleiirs «möront .52. 

531. sbdrnvb, /.dravb sanus. 

zdorovT. niss. — ztloror gesund Böhtl. 17. 

.532. sbljubiti s^ adamari. 

sHbiti reell. — slibimt verb. versjireehen Wrat. 109. slibhulrl 163. Sljnhiirvi {szlnbnot) 
Narb. 115. ist pol. ^lubiny Verlobung. 

533. s'bmijtbu’b. * 

smutnj' rech.; pol. smutny u. s. w. — umnlim adj. traurig Wrat. 109. 

534. sbmttena.* 

smetana rech.; jiol. ämietana u. a. w.; woher rum. smi>nn.mi und deutsch .Schmand, 
Schmetten. — imetthina (itrhrnrnffldnii) Ibihm Bisch. Pott 2. 233. imindana (»rhrnindäna) 
Liebieli 230. »mtntino eröme Kog. 39. »meiithi crÄme Vaill. neben /e/r/o» Wrat. 1.53. AVtthrend 
das rumun. Wort snibntbnb Rumun. 48. sowie deutsch Schmand auf stmtisti rühren hin- 
woist. lassen fcch. pol. u. s. w. an sbinesti abschöpfen denken. 

535. sinb. 

Sonja Siebensehlilfer russ. — udiija Bohtl. 7. 

536. abpotbkati. * 

sjiotkac, potkaf' begegnen pol. — spotkiskirnm.’ K/iidkiskinlf sie begegneten Narb. 116. 

537. sb{irb, suprb: sitprb advorsarius. 

.ii>l>ynl /»■ mandi il se fAche contre moi Vaill. .55. ■•mpf'rno.wK tu te serais dArangA 70. 
Vergl. Rumun. 48. 

.538. sbslabiti.* 

»pshhinil Verb, ermatten: r/i^rii, ifro realabimU die Füsse. der Kopf wurden matt 
Puch. 68. 

539. sbtivAiti si gravari. 

stlXiti se cech. — »trVnet verb. sich beschweren M’rat. 122. 
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540. 8i>va(la contentio. 

8vu(lu nsl. u. ». w. — sfaiia ilisputii Vaill. »/ai/iii jir ils so ilisputoiit 55. liunuin. 
sfadi. 47. 

541. Satrant orocus. 

äafrÄii fech. — tafrauus lu. Safran \\ rat. 151. »n/ianox lOS. 

542. San.* 

San. Kugel russ. — ianm glubus Alter 74. 

.543. Sostari. vasculuni. 

siMar tinctto V^aill. Rumuii. SuStarju mulotra 53. 

544. äetriti.* 

setfiti aufmerken, schonen frech. — Mrsincl verb. schonen Wrat. 111. 1.54. 

545. Silo subula. 

Sidlo Cech. — üMm m. Schustorahle Wrat. 111. iivlo» IIK. 

54(>. Sipikl. rosa. 

Sipck (‘cch. — iipkoa Hagedorn Puch. 77. 

.547. Sisaka, * 

SiSak nsl. Slavische Elemente im Magy. 57: sisnk Helm. — iiiako m. Mütze Vocabul. 
.548. Bküla.* 

Skola ?och. — ikolu f. Schule Wrat. 111. 

.54;». Stoka.* 

Si'cka, SBoka Wange russ. — #<?A'o gcnae Alter 28. Pott 2. 22i). 

5.50. Bubenica.* 

szubicnica Galgen pol.; fech. Sibcnicc. — iflmica (srhehniza) Galgen; Mteaüea {t.vlu- 
bmiiza) rotw. Pott 2. 231. iebnlca (schebn(tza) Leiter, Galgen Liebich 157. tseheimitsrhn 
Leiter Bisch. Vorgl. st^ptnica. Für Leiter bietet Liebich IGO. Mermnca (s/eröicfcro). 

551. Sumi sonus. 

Siinra Gerttusch russ. — fumhkima strepitus, richtig: sie machen Gerttuach Alter 58. 
Pott 1. 343. Vcrgl. rhuman Geräusch, OotOse 2. 205. 

552. tuga afflictio. 

tuga serb. — i littfa Mühe Pott 1. 159. bari thuf/a gross Elend 2. 307. te fut/ovan 
(tugm.-af) trauern 1. 42.5. 

.553. tel§ vitulus. 

tele nsl. bulg. serb.; pol. ciel?, gen. ciel^cia. — tdmtui ro. Kalb Puch. 49. idm- 
tiikos demin. ibid. tdeneiko adj. ibid. ielanto (tschfhnto) Pott 2. 28(i. 

554. temelb fundamcntum. 

tcmelj kroat. Fremd w.: griech. heps/.tov. — thnt fondement Vaill. 82. 

.5:5.5. teska. * 

teska Namensvetter russ. — ijitaka (xäCKa) Bühtl. 7. 

558. tfnja. * 

töuja nsl.; cech. stfh, Stift. — tina Schatten Puch. 54. tinia Wrat. 11.3. 

557. tihii tranquillus. 

tichij ruhig, leise russ. — lichfsi, adv. lente Alter 224. 

558. tikn> speculum. 

Slavische l'llemente im Magy. 59: tiker, tükör, tyükör. — tjekro (tiekro) mirror hung. 
Brighi LXXXl V. 
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5r)9. tiranl.. * 

110111 % Tyrann riis». Frenidw. — tiräno liöhtl. 7. 

.560. tu id. 

tu in allen »lavisehen Spraehen. — ■ tu odova phemljas dieaeH Rprocli er Piieh. 66. tu 
ut^l tu b5'v4 daa pflegt zu »ein 67. 

561. toeilo toreular. 

toeilj, tneiu Sekleilateln; toüiti schenken und wetzen, eig. gehen und fliesgen machen, 
drehen »erb. — ttx'iltt Sehleilslein Des». 

562. tojaga baeulum. 

tojugT» bulg.; »erb. tojaga. — fojofl verge, iua»»e V’aill. Jtumun. 49. 

563. toporT« aseia. 

tujior ii»l. russ.; bulg. tuporiSkl. llandliabe. — • /»eö* m. Beil Puch. 49. /ur<?r, lovtH 
tu. haehe Pa»p. 516. tovir (TOBsp) Beil BOhtl. 20. toieer securi» Narb, tören »eeuri» Alter 
17.5. lov^n Beug. tmWiru demin. Puch. 49. tuher Pott 2. 2H4. u tüvfT Born. 89. tober axe 

engl. Bright LXXXV. Da.g zig. ist nicht au.s dem slav. Wort entRtanden: beide scheinen 

vielmehr au» derselben Quelle entlehnt. 

564. trajuti durare. 

traja bulg.; »erb. trajati. — tray vie, train de vie; trau je vig; traUam je rralne, 
mfene la vie V'aill. Irnimus vie 60. niay miHo ti merau de kit trnisuiro Itibakhlah mieux 

vaut mourir ijuc de vivre si mallieureux ibid. Kumun. 49. 

565. tn;ba tuba. 

trambiku bulg.; pol. tnjba u. s. w. — Irunduir tuba Narb. 

5ti6, trüba negotium. 

trebati ojiu» esse »erb. — trehtda: .»o mange treMia was mir zukommt Pott 1. 98. 
308. 316. 317; 2. 291. na trebbava ich darf nicht 2. 484. trvba/ il faut Vaill. 48. traba 
art’airc 53. 56. snile um trabii j’ai eu affaire 52. 

567. tr6mi> turris. 

trem (trem odkriven »ubdiale) n»l., bulg. trem; »erb. trijem; klruas. terem; pol. trzem 
Fremdw. 61: tspspvov. — Irrmu {Inmmu) m. V'orzimmer Wrat. 164. u Irnumo Flur, Vor- 
liKU» Pott 2. 2!(1. Iretiimu, dremmö Licbieh 133. 207. drfmmu Hauserden Bisch, tremm 
atrium Narb. 

.568. tresk% fulmen. 

tresk fulmen nsl.; bulg. tresk u. ». w. — traina foudre, tonnerre Vaill. Humun. 49. 

569. tresiika. * 

tre.skT> kalte» Fieber bidg. — Ireaka f. lidvre intermittente Paap. .518. .Mau vergl. 
tri-tnra (triMiiru), ebenso traahirl verb. gehiittcln Vocabul. ich zitten-, bebe mit »erb. tresli 
»e, tresem »e tremo. 

57t». truna.* 

truna, trumna pol. — truna f. Sarg Wrat. 152. Bisch. Pott 2. 291. 

571. trupi. triincus. 

trup nsl. »erb. p«d.; cech. troup. — triipua tu. Leib, Leben Puch. 49. 61. JvOrper 
Wrat. 141. corpu» Narb, tn'tpt) KOrper Böhtl. 264. Fratze 31. tnt/ai Liebieh 162. trujm 
Bisch, u tru/m Born. 89. truppu Körper bei den skanil. Zigeunern Bugge, Beitrüge 1. 
149. trupeakfru adj. Wrat. 141. triipeakM f. Camisul 139. trufieskru Bisch, troupus V'uleanius. 
drujioa. trupu body. cuerpo Bürrow. tru//u span. Bright LXXX. tru/xu engl. ibid. Pott 2. 291. 
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Ö72. tri>jieti jmti. 

trpJti, trpfni Jech. — trpinel verb. Ipiilen Wrat. 1 14. 127. 

.573. turbni.* 

tureii nsl. Fri'intlw. (iO. Slavische Kleuient« ini Jlugy. .59: turony. — twnjo ni. Thurm 
Vocabul. tönw Bixch. fiirno m. uatitle. r.asti]li> Horrow. liirnu Thurm Be»s. 

574. tys^Sta mille. 

ti»Io ßecli. — tiJiict)» lauBend Puch. 13. fhiro Pott, Ztsclir. 3. 327. 

575. ti>k:&nii> aequalis; t'bk'bmo «ulum. 

takiuen kroat — lokma pr6ci8(>ment Vaill. Rumun. .50. 

57fi. tbma tenobrao. 

tema nsl. u. n. w. — Icmlica {temlhza) I'’instcniiss l'ott 1. 101, von dem nicht ent- 
lehnten zig. tamlo finster durch da» slav. Suffix iea abgeleitet. 

577. u PraepoB. und Praefix. 

uiti evadere asl. u. b. w. — ugeßm (yrt%n) ich würde Weggehen Rbhtl. 15. 

578. udt membrum. 

oud fech. — ^ldi, ndy Glieder Puch. B7. 

579. ugorbki.* 

ugorek eucumis nsl. — hobvrka (lurke Wrat. 82. holn/rka neben l)oborki f. Vocabul. 
Puch. 50. aus (irellm. Kog. 39. Pott 2. 40(i. Aus dem .Magy. Slavische Pilemente im 
Magy. HO. Fremilw. 52. 

580. ulica platca. 

ulica nsl. serb. slovak. — uKia, uUia f. (ulic/ia, oHcha) Street, calle bei den span. 
Zigeunern. Itorrow Pott 2. 75; itlikn, imika rue; unikai ruelle Vaill. fi/ra Gasse Müller 
178 stammt unmittelbar aus dem Magy. Slavische Elemente im Magy. 60. 

.581. vali.* 

val unda nsl. serb. — erf/n Welle Hess. Rumun. val. 

.582. vari. calx. 

var bulg. — var chaux Vaill. Rumun. var 16. 

583. vatra. * 

vatra ignis Fremdw. 63: alb. rumiui. vatrb focus, fundus domus. — vatro f. Feuer- 
herd Puch 50. ra/ro m. Frauonhemd, verschrieben für Feuerherd Wrat. 115. Auslaut 
und Genus sind zweifelhaft Pott 2. 77. vatra foyer, demeure Vaill. ratra-sjii heissen in 
den Ifonauläudem die ansilssigen Zigeuner. 

.584. Vi;diti.* 

puvüiliti fumo siccare, in anderen Gegenden vuditi nsl.; pol. jiowedziO. — rendzjvvava 
ich vertrockne siccor Pott 1. 425. icendzvnnu trocken; ivenntenn maas geräuchert F’leiscli 
aus Zippel Pott 2. 84. ist pol. w^dzono von w^dzit? Fleisch räuchern. 

.58.5. veCerja coona. 

veierja nsl. u. s. w. Slavische Elemente im Magy. 60: vaesora. — endom f. Nacht- 
mahl Vocabul. 

586. verbir. * 

verbif Werber JSech. — verbiria m. Tänzer Puch. .50. i^rbh-ka f. ibid. Die Btnleu- 
tung Tänzer erklärt sich daraus, das.s die Werbung mit .Musik und Tanz verbunden war. 
Man vergl. Lenau 's Gedicht: Die Werbung 1. 281. 

DfiikavkrifI«« Inr phlL-bwL CL I.tJ. M. n] 
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587. veriga catona. 

veriga. veruga iwL; bulg. veriga. — heriga f. cbain. cadena IJorrow. i tmring Kette 
•Pott 1. 154; 2. 80. 

588. veseliti exhilarare. 

veseliti se nsl. u. s. w. — veselil pt il devient gai Vaill. 70. 

589. vedro urna. 

vedro nsl.; pol. wiatlro u. s. w. — (tWm situla Narb. Hin in viele Sprachen, Jas 
alb., rumun., magy., lit. aufgenommenes slav. Wort. 

590. vßkt, aevum. 

v^k nsl.; scrb. vijek u. s. w. — veti (eeesj) Ewigkeit (Irellm. 310. iiuniun. in veüii 
veSilor in saecula saeuuloruin. 

.591. vfiihcb scrtum. 

vSnoe dee.li. — vjenctm (»venco») m. Kranz Wrat. 115. 

.592. vdstb nuntius. 

vSst nsl. — rrMa nouvelle Vaill. o vitsla la nouvelle 01. Rumun. vSste 18. 

.593. vßSalo. * 

vjeÄala serb. — veMU f. (ialgen Wrat. 1 15. 

594. vöverica sciurus. 

vevcriea nsl.; iicch. veveFicc. — rfi;i^cn f. Eichhörnchen Wrat, 127. beveriea 82. 
vtveriVka [uftrerilzka) Risch. Pott 2. 80. ueiciritzka Liebich 181. beu'erilJtcfika falsch Rlut- 
egcl Risch, hirbirecha iyibvx Pott 2. 431. berbirincha f. star-liztird. salamanijuesa. The 
prop«!r meaning is squirrel Borrow, der auch pirihSeAo m. lizard. lagarto; pirtMcha f. damit 
in Verbindung bringt. 

595. v^äte. 

vetf mehr serb. u. s. w. — (a)vekj mehr. Aus Suditalicn Ascoli 134. 

590. vtjzati ligare; vaie funiculus. 

v6ie nsl.; bulg. nie u. s. w. — rindi (t'inj) hart, lien; uindh« souplc Vaill. 

Rumun. vindi Rexibilitas; vsndios flexibilis 18. Vorgl. Slav. Elemente im Magy. 29. 

.597. vica. * 

viel bulg.; rum. viel. Slavische Elemente im Ngrioch. 12: ptijoi fißioi. — Ma 
(viteba) f. verge, sarraent Pasp. 43. 570. Vergl. hisa Rohr Wrat. 82. Pott 2. 425. 

.598. vignh.* 

vigna (vighna) foyer bulg. Pasp. 43.; nsl. vigenj Hiltte zur Verfertigung von Nägeln; 
viiec; serb. viganj incus, officina fabri; JSech. vyheft Esso, Schmiede; sluvak. vyheft. 
Frenidw. 04. Slavische Elemente im Magy. 01. — (v%Am) f. la potitc excavation 

oü les forgerons nomades allument les charbons Pasp. 43. 577. vlgnja f. Esse, Schmiede 
-Mtlller 172. Vocabul. vignja MUndlich. Die.ses Wort scheint den Weg aus dem Zig. in 
die slavischen Sprachen gefunden zu haben: dafür spricht die Unerklärbarkeit desselben 
aus dem Slav.; die Bedeutung, die es erklärbar macht, «lass gerade dieses Wort aus dem 
Zig. aufgenommen ward; dazu kommt folgende mir von Prof. R. BogisiF mitgetheilte Notiz: 
,A Canali (Konavli, südlich von Ragusa) c’ö un villaggio, che si ebiama Vignji, e nel 
villaggio vi sono pifl fabbri che nei villuggi circonvicini. Vivo nel popolo la tradizione, il 
villaggio essor stat« fondato da Zingari. Seppure gli usi e costumi sono identici cogli 
altri Canalosi, c’ö perö da osservare, che nossuiia famiglia v’ha nomo sorbo colla solita 
desinenza in«iF: le famiglie si chiamano Baulo, Brondzan. Kortizija, Capor, Caput.* 
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59'J. villr^ turbo. 

vihor nsl.; russ. viohrb, vichorb. — tyrlirom turbo. Alter «0. 

KOO. vina culpa. 

vina fech.; pol. wina. — Vcrgl. savoro mn vina ihr alle seid schuldig l'uch. .iil. 
ßOl. vinika.* 

vinika wilde Rebe nsl. — vinSka Gerte Uühtl. 2l!(>. 

602. vinogradi. vinca. 

winograd vinca pol.; russ. vinogradb vitis vinifera. — vinugrodosh, neben «ui/a uva 
Alter 143. 

603. visnja. * 

viüiija nsl. serb.; bulg. visnb. — viina cerise Vaill. Riiiiiun. visnl, viBinT. 17. 

604. vizgi. * 

vizgb das Wimmern; vizBatb wimmcni russ. — vidian {tnjan) bruissement l'llr bniire 
Vaill. 

605. vlahi> vlachus. 

vlahb romanus, vlachus, pastor aserb. Fremd w. 64. — vldUins m. vlakhina l‘. vala- 
que Pasp. 115. 578. lakhtnka f. 327. vUikh Ivliinghiane tchinghian5s de la Valachie 578. 
Lcs tchinghiaii5s nomades appcllent Ics s6dcntaircs Idkkut 13. 6/aak'i Avalachiseh .Müller 
12(i ist aus dem Magy. entlohnt. Slavisehc Elemente im Magy. 61. 

606. vlak^.* 

vlak retis genus serb. — oldku Netz Hess, vlakt ist von vlk (vleSti) trahere abzu- 
Iciten. Damit hängt wahrscheinlich auch rumun. olak Vorspann zusammen. 

607. vlbna lana. 

vina Sech. — vlnos m. Wolle Wrat. 11.5. 

•!08. vojovoda bellidux. 

vojvo<la nsl. u. s. w. — v<fjo6das (yoivMan) m. chef des voleurs Hasp. 578. mjdo m. 
Richter der Zigeuner Vocabul. Vergl. Slavische Elemente im Ngrieeh. 12: 

609. volja voluntas. 

volja nsl. serb.; bulg. volb. — vo/e, olga voluntas Grellm. 3Dk Pott 2. 82. ivi/o m. 
Stimmung Müller 195. Vocabul. 

610. voziti vehere. 

vozitb russ. — vnziskirdu, falsch vosizkiräu. vehere Alter 236. 

611. voida.* 

vüdja in vodjica habena serb.; pol. wodza. — v6dja {v6tfa) f. Zügel Puch. 50. vodia, 
voda Wrat. 168. voida f. Halfter 135. woida Lenkseil, Halfter, Riemen Liebich 167. 206. 
232. vutljengtTo (nnldngort)) m. Riemer Puch. 50. 

612. vrana comix. 

vrana nsl. serb.; rech, vräna. — tTani comices Pott, Zcitschr. 3. 328. 

613. vraübba magia. 

vralha (vrajha) sabbat, wol in der Bedeutung Hexentanz; trrai (vvaj) sortilöge Vaill. 
Vcrgl. Rumun. 17. 18. 

614. vrfim^ tempus. 

vreme nsl.; »erb. vrijeme. — vreme temps Vaill. 64. Rumun. vreme 18. 

615. vrihb cacumen. 

Vergl. virina tourniquet Vaill. 

:ll* 
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6U>. vrttcti verten-; vritoätb coclilea. 

vntci coclilea bulg. — virtao tounier; ririfi (virlej) Uiurbillim. Vergl. runiun. virlei 
AVageiiwinile; virtcd?, trochloa, obex 18. 

(117. vitnukl. ncpos. 

viiuk Cech. — niuko-t ni. Knkcl WnU. lOO. 

(il8. v'Storbnik'b dies martin. 

outerek fetth. — ontirko-i in. Dinnstag VVral. lOü. 

619. vy I’raetix. 

vy rus». Joch. pol. — nifinyirdr hy solllc icb strcielnm (|)eitBi-hpn); vi/cinyirrljr! byUi 
er hat ihn durchgeprOgolt Bohtl. l.h. t« vi/iu7tyiirrir.i (t» BUHyHr4p,ti)i') auBspcipn 24. wydiau-a 
evehi Narb, wydiartlan oiiocrv Narb, t^ylts (bu.i»p) herausnohmen Uiihtl. 2."i. vygykavf^ 
(mjcuKiiiiic) anzidgen Itiilitl. 21: vorgl. »ykm^ig (ruKaiik:) zidgen 264. 

(!2Ü. vydra lutra. 

vidra n»l. «orb.; nms. vydra u. s. w. — vhlrn Imitr«* und mannote Vaill. Huinun. 
vidni 18. 

(■>21. vyka.* 

vika damor nsl.; «erb. vikati. viecm ii. ». w. — rika (lesehrei l’iidi .'lO. f. Wrat. ll.h. 
>iika damor Pott, Ztaehr. .3. 330. i-iHtifl verb. »ehreien Puch. .hO. :>i>. Viieabiil. 7‘ffintlja 
er hat gekreischt, gejammert .Müller 179. 193. rikfzai-n, rikizttai;n verb. cricr Pasp. 377. 

(i22. vymi;. * 

vime nsl. serb.; rus«. vymja. — imjb (H>n.ü) Euter Bohtl. 18. 

(>23. VBstüga lorum. 

stuäSka aus vstiiüka dem. Banil, Seidenband eeeh. — Mnika f. TatFetband Puch. 48. 
Band IV rat. 111. 

(>24. vbsakt ijuilibet. 

.svaki «erb. — ivdko, itiku jeder Wrat. 112. 138. stJio jeder .Müller 173. V'oeabul. 
grkorw tont Vaill. 60. gdkovnr jedesmal Müller 188. fzekovar, tzekovari seniper (Ircllm. 316. 
gnktxli/ tilglieh Voeabul. giikojako versehiedcnc« Müller 184. jedweder Vocabui. Vcrgl. 
hnkk« jeder Bisch. Lieb. 

62.3. za Adverb, Praeposition und Praefix. 

zabyti oblivisci. — Dem gewis.serma8seii naehgebildot ist te zahintyrda (t» aafiHCTbipä c) 
vergessen; te zabiMyrtlrg 26.3. TV zarhnfifs (la aaxaHHsc) an brennen Bühtl. 263. te zakaHr» (ts 
anKSAsc) zabiratb zusammen raffen Bühtl. 262. znmarntrn zabiö oceidere Narb. zajH-lianilaica 
daiidere Narb., cig. zav^;zati zubinden. 

(>26. zabaviti offendere, eig. wol auf halten. 

zabawitf aufhalten; bawid sitj sieh aufhalten pol. — zahaichown raorari Narb. 

627. zabli|dhni> erroris. 

zÄbludnJ' fcch. — zabliUitvi verirrt Bühtl. 16. 

628. zarja, zorja splendor. 

zarja, zorja nsl. u. s. w. — zara aurorc; zara (snra) aube, blaneheur; zior point du 
joiir Vaill. Kunuin. zarb splendor 23. 

629. zbyt neben wzbyt nimis pol., entsprodiend einem asl. izbytB*in izbyt'bkl reliquiae. 

zebitl, [gfbnt lohn zu viel Salz) Pott 1. 304. zebiUi (sebiUi) Übergewicht Bisch. Das 

Wort ist dunkel; but ist zig. bni multnra. 
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♦J30. zelem> viridis. 

zelon nsl. serb. bulg. ii. s. vv. — zelem adj. grün Puch. 50. Vocabul. k» zvUnu k» 
dfmbffm (ko ;(Ä.iaHO ko ;;»>ieujio) an die grUno Eiche üohll. 16. zeljuuon viriditas Alter 
130. zedim in zfdmi stadji a groen hat Borrow, Gypsies 264. und in ztdnn adj. grün Vo<-abul. 
ist mag)', zöld. »ftiMi l’ott 2. 2.54. »eiimlo Liebieh 158. ist durch Unistellung von zeleno 
entstanden; Zflin griln Kess, zulim vort; zolivios verdure Vaill. 

631. ziuij draeo. 

zinaj nsl. serb. — ziiifu dragun, cerf-volant Vaill. Romun. zmeu 23. 

632. zobb avena. 

/.ob serb. — dio?- orgc Pasp. 227. llabcr Puch. .39. 70. M'rat. 88. dror Böhtl. 
267. di<m. .\lter 142. dzim-itko adj. Pott 1. 100. diob (d-ncAoh) 2. 214. dsrhöb Liebieh 206. 
dluu avena neben iup hordcum Narb. Jove Aus SUditnlien Gerste Ascoli 131. lin Aus- 
laute wechseln auch sonst b und v: Wj, hör Ofen Wrat. 147. </ah, gar Dorf 126, Das 
anlautende ilf. mag in dom ursprünglichen dz für z begründet sein. Diese Darstellung 
ist jedoch unrichtig: das auch in Asien als dier (djev) Pasp. 120. bekannte Wort ist hindust. 
pers. Auf die Form zM. .Mündlich, mag serb. zob eingowirkt haben, aus dem zalm m. 
Vocabul. mittelbar stammt Slavischc Elemente im Magy. (i2: zab. 

633. zriicalo speculum. 

zrcalo nsl. — zrekahi in. Spiegel Vocabul. 

634. zubunt. * , 

zubun serb. Fremd w. 66: venot.-ilal. zupon. runiun. /.tbun. — ztibuno tunica Münd- 
lich. hitzu»i.i f. Camisol Wrat. 139. 

636. zvfiri. fern. 

zv5rb russ. — zrfiiUt .animal Alter 147. 

636. zvi'zda stella. 

zvezda nsl.; serb. zvijezda u. s. w. — zvfzda Stern .Müller 202. 

637. /.vom tonus. 

zvon nsl. serb. u. s. w. — uron bruit, son, clameur, nouvelle Vaill. Riuuun. svon 23. 

638. 2a ba rana. 

2aba nsl. serb. u. s. w. — iaiiiba f. Froscli Puch.' 66. Vocabul. Narb, zdmpa f. gre- 
nouille S6d. Pas]i. 43. 125. zdmbu 591. dUimha Wrat. 131. neben int>a 116. 131. d*rhamba, 
diamhn Kog. 41. djnnha Danil. 10.5. dschwiipa Liebieh 133. .ir/iampa Bisch, rapng Biihtl. 
26fi. ittmMri demin. Puch. t!7. inmbiika 66. Pott 2. 233. Ngriech. jdptea Slavischo Elemente 
im Ngriech. 16. .\lb. dlatnbr Albanische Forschungen 1. 37. /idmpa kennen die Zigeuner 
in Asien nicht Pasp. 125. Die l'änschaltung des m ist befremdend. 

<139. 2agy. * 

2agiew Feuerschwamm pol. — dzagra {dsrhagira) Zunder Pott I. llo. 

640. 2alostb zelus. 

2alost fech. — labwtjn (iaWöi) f. Gram, Kummer, Leid, Klage Wrat. 116. 134. 143. 

641. 2arli. * 

2arb russ. — iarosi, neben tntto, tatipi aestus Alter 113. 

642. 2el3zo ferrum. 

2el6zo nsl. — zrlezo Eisen .Mündlich. 

643. 2ena mulier. 

2ena nsl. serb. u. s. w. — iena Gattin Müller 202. 
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ii44. Jila vcua. 

?.ila nsl. gerb, focli. u. s. w. — iila Ader Puch. bb. diUa (durhila) Ader Pott 2. 58. 
il/ln Sehne 2. 223. zda f. veino I’agp. 43. 533. Wohl vergehrieben zeita f. AderWrat. 
LKi. Vergl. tilav (Jilnv) liuinide Vaill. lluinun. Xilav 22. 

645. äiviea. * 

iywica pol. — tllevim (djtcheiciza) Harz Pott 1. IDl. 

64G. äivina.* 

2ivina animal ngl. gerb. — iivitw böte fauvo Vaill. Rumun. iivini. 22. 

647. iUttl. flavug. 

äShit öech.; pol. ?.o7ty; rugg, iSeltyj. — diilfn adj. gelb Wrat. 88. 133. ilinliht tihchuldo) 
Liebieh 150. 201. »rhehn Bigeh. Ausland. Iffin f. Hiihtl. 3. into a<lj. gtainint ans dein .Serb. 
Vergl. dialo adj. Wrat. 133. iidn Voeabul. 

648. itr'Btvi.nik'b altare. 

ücrtvcmiik'b russ. — ierlvi^nik» Altar licsg. 

643. üupam..* 

jtiipan klniss. pol. Fremdw. 66. — ziipnnnirha tuni<-a talari.s Narb. 



NACHTRAG. 



bligkati t'ulgurare. 

blyskati öeeli. u. 8. w. — hijixkiuln aus -iirla es blitzt. Voeabul. Ung. 
butalbka. * 

biitalka Rührfags bulg. — htiddlhi m. barattc Pagp. 183. 

4.5. eeli integer. 
felo Rom. 10.5. 
öapka. * 

czapka pol. u. g. w. Fremdw. 128. — iapka Mütze Voeabul. Ung. 
f a V ka.* 

Cavka gerb, slovak. u. g. w. Slavigehc Klemente im Magy. 23. — foko Hohle. Un- 
mittelbar aus dem .Magy. 
daht.* 

dach klniss. slovak. pol. hVemdw. 83. — dachun Voeabul. Ung. 

93. dogyta. 

do/tn genug Wrat.-Milrch. 91. aus dosta, dossa, dosa, wie hi aus asti, assi, asi, sL 
98. du hl) Spiritus. 

diird m. espiritu span. Mayo. Zweifelhaft ist duqimjde m. a spirit, ghost. duende. 
Rorrow. dein o dAkhns il fait du veiit Pasp. 203. 

108. gazuka. * 
hani/kn Tuch Ustgalizicn. 
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109. gaidati. 

hacfiu er land \Vrat.-.MilrL-h. 86. 3. von hadzava, wofür Bonst hadzinava gebraucht winl. 
gingav.* 

gingav nsl. sorb.; klrusä. djenglyvyj Fromdw. 89. aus magy. gyengo. — gtrujavo 
adj. Bvhwilehlich. 

113. gl^dtlti spectare. 
gendatr» Sph-gcl Vocabul. Ung. 
gora mons. 

gora nsl. «erb.; Poch, hora, höra. — kura Berg Vocabul. Ung. 

119. gorblcb aniarua. 

gorak, grk serb. — khtrkho adj. bitter Born. 100. 

132. grobt.. Vergl. gmrr bi« Narb, ist zu streiehon. 

134. groäb.* 

grtiii, garaii UroBchen Horn. 89. 

139. grimeti tonare. 

griminel. griminnrl cs donnert Born. 106. 107. hmninra e« wird donnern au« herminlti 
für hn-mituila Vocabul. Ung. 
hallf.* 

halif Heller Pech. — Vergl. jnlleri pl. Borrow. bei Pott 1 . «9. 

151. holeva.* 

hohv f. Hose Born. 8g. holof Vocabul." Ung. 

161. izi ex Praefix und Praepos. 

<e isiinia zerreissen Bühtl. 24. ispehagiravn ich werde zerbrechen izlomaju 22. 

173. jezero.* 

tztros tausend Vocabul. Ung. 
jugt. auster, meridiea. 

jug nsl. «erb.; Pech, jih, jlh u. s. w. — jigo m. Mittag, Süd Born. 88. 

189. kljuse equu«, asiniis, iumentum. 

kliatie soldicr engl. Üimson 296. Da« Wort hilngt mit uglistö. praea. ttgliäva luonter 
Pa«p. 560, zusammen. 

199. kopanja mensiira quaedam. 
kufmnj» m. Trog Born. 88. 

227. kruPbka pirum. 
kruäia f. Born. 88. 

229. kriPbrna potua inebrians, caupona. 
kw(ma Vocabul. Ung. 

233. knpa pannus. 

kfrjtn., eklrpa f. torchoii, chillon Paap. 287. 

234. knsOb Christus, crux. 
keraUta Kreuz Vocabul. Ung. 
lacin.* 

lacin, lacinj', lacny wolfeil Pech.; pol. /acny leicht. Müsse habend. Kin dunkles 
Wort. — locno adj. wtdfeil Born. lOO. 
lompaVb. * 

lompav fremil aus dem deutschen Lump mit slav. Suffix. — hmparo ad j. faul Born. 100. 
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lubonica. * 

lubcnica \Va»»ermeIono serb. — lubunir! {, Kartoftel liorn. 88. 

274. ibg'bk'h levi«. 

jiiilökf ailv. Iang.sam; itolükeder langsamer Burii. 118. 

278. niaübka.* 

mfika {lu^tfhka) t. chatte l’asji. (ilS, vielleicht ein Dmekl’ehler. 
mdriti mctiri. 

lufiriti iisl.; serb. mjeriti u. s. w. — meriinl, merhiä messen Horn. 107. 

2!>4. nifsbniea.* 

menniia Fleischbank Horn. !)0. 

inlaka. * 

miaka Lache nsl. ; serb. miaka Wasserboden u. s. w. — mhikn Siimjif ViK'abiil. Ung. 
209. mlinb. 

mihio m. .Muhle Honi. 98. 119. 

30.1. more. 

Mein heisst zig. maro, tiionru Vaill. 41. minrv, mindo, mii l’asp. t>9. Mo wird in 
Anreden gebraue.ht: .«> kurdan, vio? <jn’as-tu fait. ö niien? 3G.’>. «in, »o mnn( isdn! ü niieime! 
eomme tu es d6ii^e! 3(!G. 

308. mosfb pons. 

Vergl. «KMt« m. Truhe Horn. 88. 98. morhto l’ueh. 44. 

318. na da hast du. 

«« I’oU 1. 31(i. 

327. nehaj.* 

wk pljä, pije/, pijns, pijen Horn. 112. 

332. nembcb. 

t) ninrn Horn. 88. njemeiko liulden Vocabul. l’ng. 
ni — ni neijue — ne<iue. 

mr ni na hä ni pijä neque edo neque bibo; mti ni na khelA ni na htdä neque salto 
neque sedco Horn. 119. |)ie türk. Zigeuner haben ne — nt: nt itiklf iaS nt xiniä il n’y 
avait ni fille ni table l’asp. 388. Vergl. nikaj nusquam Hom. 118. nikoda, nikda nun(|uam 
118. nikntar nirgend Wrat.-Mareh. 90. 

.3.39. oblok-b.* 

I) hloki Horn. 87. ohtaka Vocabul. Ung. magy. ablak. 

340. obraz'b. 

obrazix Hilii Vocabul. Ung. 

37)3. opad: opasti. 

ajmtinä magy. apuilok Honi. lOti. är ajMtindt kiapadtak 122. 

orbll» aipiila. 

orUm .\dler Vocabul. Ung. 

358. OS tri. 

nstfo scharf Vocabul. Ung. 

.380. ofb l’i'aefix und l’raepos. 
ntjithnndea (oTtixanAse) üfFnen Hiihtl. 22. 
piUenka 7-eeh. 

fHiljtnka Branntwein Vocabul. Ung. magy. p&linka. 
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palicit virga, fuati». 

jialra Stoi-k Vocabiil. Ung. magy. p.Uc-/a. 
parta iial. Fremd w. 

imrtn f. ribboii. cinta Borrow. I’ott 2. 345. magy- pi’irta Koptpiitz der Miidchen. .Slav. 
Klcmeiitu iui Magy. 44. 

38g. pgp'B. 

pVl'ek pol. — /jfiiika Nabel I’ott 2. 35(>. 
plßva paloa. 

jjrra (/)li-inrn) Sprou l'utt 1. 2i»8. Vergl. jiUirn herbe l’asp. 444. 
plüütka eimcx feoh. 

/i/iii in jullphtf punaise; juU puee, juliumu pon Vaill. ^’ergl. litin- l.aus I’uch. 3!(. 
liumuii. ploSnicb. 

33b. po Adverb, l’racpusitioii und l’raetix. 

In der (iradation: o po haretlir Ic plu» grand l’aaj.. 184. ln der Distribution: p« jek 
Ibl. ]m irl u j>rnftnla phröio \it1 . ]»> je korru Born. 100. Vergl. Pasp. 440. ln der Bedeu- 
tung post: }K) takhinrn aprfes demain Pasj». 502. Als I’raefix: jxyprjd (tioiiaa) aus poprtjä 
ru.s». populii Bohll. 2<>5. piitrndAi inoT|Mi,’tn<‘) ein wenig jagen 20. 

3H7. podii. 

« /Mo Boden Born. 88. 
podi Praollx uml l’raepos. 

podiHnfji (no;tHiiBae) russ. podrezati. ein wenig absehneiden Böhtl. 24. podnmtfji (no; 5 MaTsK) 
russ. ].odpivutl> sieh öfters betrinken 23. 
pol'bdbiie meridios. 

/Milophino Naehmittag Boni. 118; pluiio ist slovak. poludni uieridianus. 

410. povije.* 

■Man beachte die verschiedene Bedeutung des mit vOitda supereilitim verwandten 
sorb. unil des zig. \\ ortes und füge zu den angeführten wohl mit aind. bhrO /.usammen- 
hangenden zig. Wörtern noch hinzu: pov sourcil l’asp. 444. und pekova Puch. 48. 
pozorl«. 

eech. pozor. — </(e) pre. tute fiozorin gib acht auf dich Vocabul. Üng. 

41.5. prß Praelix. 

jiereprhiiijirde (nepeiixilnipAa) sie liaben zerbrochen Böhtl. 18. 22. 

420. pri Praefix und Praepositiou. 

fe' jtri itikäre rakija beicl er sitzt bei schönen Mädchen Born. 9!l. 

427. pro Praefix und Praeposition. 

prodivh (iipo'iiiBac) vergie.ssen Böhtl. 24. proddivi* (npo^unnac) für prodiivei verleben 24. 
protadovn ich werde fortjagen 20. Man beachte die Futurbedeutung des Praesens wie 
bei den perfectiven Verben im Slav. 

432. piiSku.* 
puika Vocabul. Utig. 
skrilo. * 

skrzydlo pol. — »kridlofi P'lügcl Vocabul. Ung. 

404. sluga. 

i .iliiHua Magd Born. 89. 121. 

DtakrArifm d>i pAil hla. CI. III. Sl SS 
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Fbam llmwsicH. 



514. «toll». 

Stuhl Vocabul. Ung. 
stromi. * 

Btruui cech. — utronun Baum Vocabul. Ung. 

(il3. svOtt. 

o fvito fttr ors-iilg Born, 
sy rt. 

s^r cech. — .«V Quark Puch. 47. 

»•BklepXi. * 

■sklej> cech. — Mjepa UewOlbe Vocabul. Ung. 
taj. 

taj klriisa. — taJ und Born. HK. 

577. II Praeüx und IVaeposition. 

nhnnjd e» ist gut gerathen Biihtl. 2d2. lulaJarAi (y;t!Uiiaii»c) onlrllckeii 21. »ftc/ianilAt 
(yniaHAsc) verstecken 22. 

•i05. vlah'F. vlachus. 
rlnhikii ni. Walach Born. 89. 

<)09. volja voluptas. 
i.-olakeni adj. lustig Born. 101. 

019. vy I’raefix. 

vpiinff (bm4HH»c) ausreissen Böhtl. 24. vycivis (nu'liiBsc) hinauswerfen 24. vydiait (Buguac) 
aus ri/diof hinausgehen 24. ri/kfnes (bukuhsc) luskaufen 19. vymrkAi (bu.msksc) hinaus- 
lassen 23. 

Ii20. vydra lutra. 

Vergl. 1 } vUlrisko k(räU .Müller 17.3. 174. 

VT. IVaohx und Praeposition. 

ndda» (BAtae) aus tidia-i hineingchen Bühtl. 24. vmnk&i (BMause) einschmieren 23. 

(btjmiasc) hineinjagen 20. 

(124. vbsakB. 

unkofako auf alle Art Born. 105. sdkudi täglich .Müller 173. 
i>25. za Adverb, Praolix und Praeposition. 

tr zarhavf» (ts iiaxaiwic) dazu essen Böhtl. 20. znlißdin.^ (siLiujitac) aus zalj/dia» hinaus- 
führen 2(>. zanmkrhfjt (aaMKKxac) beschmieren 23. 
zalugT. frustum. 

zedog wenig Bonn 10.5. zalogeAer compar. ibid. 

(»47. UlifB flavus. 

inUt gelb Born. 101. i>U(do gelblich ibid. 

Nro. 23. i«t hl6ak%* fUr blcslio* in lra*n. Nro. 4st. <eeh. triiAfk iil «u« «lern l>ent»cli«n eatlehul. Nr. 60. cerhft Pack. 37 
iioil fQr l*flMler I’laehtn •). i. PUlic, PUehe ■t«<brn, wie au« Seit« S3 berrorgoht. Nro. 9Ü. niiftaSn v«rfrl. Pott. 2. 310. Nr. 2N2. 
mukll^A iflt vom i^T* mAkl4 «Inroh <!«• ilAviiich«» .Suffix if4i fQr id« Nro. .300. raoito, taoehto T«rg). Pott 2. 437. 
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ABKÜRZUNOEN. 



Bat. 8. Literatur: Uataillard. 

Beas. Vueabular aUH Bessarabieii. 

Bt-lg. Vueabular aun Belguixui in Kuiuilami. 

Bisch, s. Literatur: Bisehuff. 

Büiitl. s. Literatur: Bühtlingk. 

Born. H. Literatur: Bornemisxa. 

Borr. ». Literatur: Borrow, G., The Zineali. 

Caiupuz. s. Literatur: Campuzaiiu. 

Caiik.: A. und I). Kyriak Cank(»f, (irammatik der bulgarischen Spraelie. Wien I8,j2. 
Danil. 8, Literahir: Dariilowiez. 

Fremd w. Meine Abhandlung: Die h'remdworter in den slavischen Sprachen. Denk- 
schriften XV. 

Heuf. 8. Literatur: lleutler. 

Kog. 8. Literatur: Kogalnitschan. 

.Müller 8. Literatur: Müller,’ Fr. 

Mündlich 8. Literatur. 

Narb. 8. Literatur: Narbutt. 

Nom. Au8 der Sprache der nicht aesslmften Zigeuner der Türkei. 

Pasp. 8. Literatur: l’aspati, A. U., fitudes. 

Puch. 8. Literatur: Puchmayer. 

Kumun. Meine Abhandlung: Die slavischen Klemento im Itumun. Denkschriften Xll. 
Sed. Aus der Sprache <ler sesshaften Zigeuner der 'Dlrkci. 

Slavische Filcmente im Magyarischen. Meine Abhandlung über diesen Gegen- 
stand. Denkschriften XIX. 

Vaill. s. Literatur: Vaillant, Graiiunaire. 

Vocabul. Vocabular aus Ungern. 

Vocabul. Ung. Vocabular aus der Gegend von L’nghvAr. 

W'rat. 8. Literatur: W’ratislaw, Versuch. 

W'rat.-Märchcn s. Litemtur: W'ratislaw: Märchen. 
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LITERATUR. 

Dm folgrixtn Wrxrit-hniM »nthSlt ftir dicjcntgrn. di« »ich unch mir mit d«r Zig«nn«rfm^ h««irhKftigr«n werden, «U« mir beluuint 
l^m^rdetteii Schriftea »nd bnlrutcndere Artikel über S|tmche. OeM'hicbte, re<*hUirJie und •ociml* Btriiqng der Zifeuoer. Di« OrundU^ 
bot Pott'» VerseiclmiM. Wm irb durch e^fenen Oebniiicli kennen |(«!eml habe, Ul mit einem fitemeitett bec«><*hn«t. 
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Eigenschaften und L'mständen iler Zigeuner in Ungarn 1.59. Zigeunerische Wörter 
nebst ihrer Bedeutung 94. Ihis Vaterunser zigeunerisch 9.5. 
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tale. Revue critique. Paris 1871. 191 — 217. 

‘Baudrimont, i\., Voeabulaire de la langue des Boh6miens habitant les pays 
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3t!7- 3!Mi. Pott l. 24. 
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Müller, J. V., Untersuchungen über die Herkunft <ler Zigeuner. Geschichte der 
schweizerisclicn l-üdgenossenschaft. Leipzig 1800. 111. 110. 

‘Narbutt, Th., Rys historiczny ludu cygahskiego. Wilno 1830. S/ownik jfzyka 
cygatiskiego 152 — 109. 
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über die Zigeuner AegypU'ns, Syriens und Persiens. XVI. 285 — 312. 

‘Ouscly, W., Travels in various countries of the East, inore particularly Persia. 
London 1823. Vol. 111. 400—401. Pott 1. 21. 

‘Paspati, A. G., Mi'moir on the language of the Gypsies, as now usiul in the 
Turkish empire. Journal of the American Oriental Society. Newhaven 1802. VII. 143 — 270. 

‘Paspati, A. G., Ktudes sur los Tchinghianüs ou Bohemiens de I 'Empire Ottoman. 
Constantinople 1870. Das vortreffliche Werk behandelt in erschöpfender Weise die Sprach«* 
der Zigeuner Rumoliens und theilt Wichtiges über die ,Sj)raehe der Zigeuner Asiens mit. 

•Passa, .loubert de, Essai historique sur les Gitanos. Annales des V«Ayages. Paris 
1827. XXXI II. 289—302. 

Possart, F., Ausland 1830. 30. Septt'mbcr. Vcrgl. auch Ausland 1833. 103. 337. 
342. 340. Pott 1. 23. 

‘Pott, A. F., Die Zigeuner in Europa und Asien. Halle 1844. 184.5. 2. Bände. 
‘Pott, A. F., Über die Sprache der Zigeuner in Syrien. Zeitschrift für die Wissen- 
schaft der Sprache. Berlin 1840. I. 17.5 — 18(i. 
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A. F., über die Zigoimor. Zeitschrift der deutschen murgcnländisclien (lesoll- 
schaft. in. 321 — 335. Neueste Beiträge zur Keiiiitiiiss der Zigeuner und ihrer Spruche 
VII. 3K!( — 3!»;t. 

*I’iittingor, H., Travehs in Bclooehi.slan and Siiide. I.iindmi ISlti. Luorce.s 1.52 — 1.54. 
Ileutsch Weimar 1317. 22U — 232. I’ott 1. 20. 
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proprietA fisiche e muruli, la lurn religioiie, i loro usi e custumi, le loro arti e le attuali lon> 
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am 2!). September 1320. Wie sein Biograph, Ad. Sedldt'ek. erzählt, pflegte er Pähi- 
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Sprengler, F. R., Dissertatio historico-iuridica de CInganis sive Zigeunis. Lugduni 
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Storch, über die Zigeuner im Königreich Preussen. Preuss. ProvinciaJblätter 1333. X.42ij. 

*Sundt, lOilcrt, Bcretning am Fante- eller Landstrygerfolket i Norge. Christiania 
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Tetzner, Th., (leschichte der Zigeuner. Weimar 18.5.5. Pott 1. 22. 
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*VaiIliint, J. A., I^e» Uiiiii«*«. |[intoiro vraie «Ic» vrais BoliAiuit'iis. Paris 1857. Bis 
auf die Darstellung; der gegenwärtigen Lage der Zigeuner in den DunaufdrstenthOiuern 
unbrauelibar. 

*Vaillant, J. A., Oraminaire, dialugiies et vueabulaire de la langue des Bidiftmiens 
uu l'igaiiis. Paris I8H8. Die einzige Quelle für ilie Keniitni.ss der selir wichtigen .Mund- 
art der runmniaelien Zigeuner. 

Va t e rl iiiid i 8 ehe Blätter. Witui 1811. Beiträge zur Kthnographie Siebenbür- 
gens. 348. 359. 363. 377. 

* Voeabularia. Linguarum totius orbis vueabularia eomparativa. IVtrojioli I78<!. 
1789. I. II. 

Vuleaniua, Bonaventura, Do literis et lingua (Jotarum seu (iuthurum. Lugiliini 
Batavnrum 1597. Pott 1. 3. 

*(\Vratialaw, Graf von .Mitrowie, Itudolf) Versiieh einer Darstellung der Lebens- 
weise, Herkunft und Sprache der Zigeuner im .kllgiuiieinen und der in Österreich leben- 
den Zigeuner insbe.soiiderc. Als Manuserijit gerlruekt. Prag 1868. 

*(\Vratislaw, Graf von Mitrowie, Rudolf) Märchen. Ilerausgegeben von Fr. .Müller 
in den SitzuugsberiehUm 1872. LXX. 85 — lOll. 
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.520 -.544. 

‘Zigeuner, über die Zigeuner des Baskeulandes. Annalen der Erdkunde. Ihtrlin 
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Zigeuner. Können Zigeuner nicht aus dem preiissi.sehen Staate verbannt werden? 
Berlin 1791. 30 Seiten. Ilallc’sche Allgemeine Literacurzeitung 1795. I. 37.5. Deutsche 
Bibliothek CXV. 278. 
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GLOSSE ZUM DECKET GRATIANS 

VON IHREN ANFÄNGEN 

BIS AUF DIE JÜNGSTEN AUSGABEN. 

vu* * 

D“ JOH. FRIEDRICH R. VON SCHULTE, 

ORO. nioF»»»tt OM cAEOMiffCBni tr«o Dcrrac9iiut asorrm tx rnAO. 

VOKiiEtEtiT IX DU tAlTXl'XG AM I». JAXMEB l»1f. 



Einleitung. 

stand der Sache. Aiilj^abe. 

Im §. 4. ist angegeben, in wiefern die Literatvir bisher sieh mit der Glosse zum 
Dccret befasst hat. Alles, was gedruckt ist, beschränkt sich auf Citate aus der Glosse, 
auf Anfilhrung von Namen, auf die Hervorhebung der liestandthcilc der Glossatoren- 
arbeiton, somit auf Ausserliches. Ilislier ist nicht einmal der Versuch gemacht worden, 
die Namen und Thätigkeit der ülossatoren crschöpfeml festzustellen, den Charakter der 
Glosse aus dieser selbst zu entwickeln, das Verhältniss zu fixiren, worin die Arbeit von 
Joliannes Tcutonicus zu den Leistungen seiner Vorgänger steht, in wiefern Bartholomäus 
von Brescia gegenüber dem Apparate des Johannes als Befonuator erscheine. Eine F’est- 
stellung auch nur irgend eines dieser Punkte aus llandsuhriflen hat nicht stattgefunden. 
Gleich wenig hat man untersucht, in wiefern die Ausgaben die Glosse enthalten. Es ist 
rein zufällig gewesen, ob die eine oder die andere Ausgabe citirt winl. Somit bin ich 
nicht in der Lage, Vorarbeiten, abgesehen von zufälligen Notizen, benutzen zu können. 

.Meine Aufgabe geht dahin: 1. Zu untersuchen, welche Personen als Glossatoren an- 
zusehen siiiil, wann ihre Glosse gemacht ist, welchen Charakter sie hat, wie sie sich zur 
Glossa ordinaria verhält, welches ihre Methode ist. 2. Die Quellen, .Methode, den (’ha- 
raktcr, Inhalt und die Entstehungszeit der Qlossa ordinaria des Johannes Teutouicus 
festzustellen. 3. Die Thätigkeit des Bartholomäus genauer zu bosclireibon. I. Zu unter- 
suchen, in welchem Verhältnisse die Ausgaben zum Originale stehen. Die Untersuchung 
stützt sich auf solche Handschriften, welche für die in Betracht kommenden Punkte als 
massgebend anzuschen sind, sodann auf alle für die Glosse bedeutenden Ausgaben. 



Schriften, die Otter citirt werdt'n. 

.lafffe, Regesta Pontificum Itomanorum, Berol. 1H.51. 4. 

Maassen, Beiträge zur Gesch. der Jurist. Literatur des Mittelalters. Wien, 18.’>7. (Sitz.- 
Bor. d. hist.-phil. CI. der kais. Akad. d. Wiss. Bd. XXIV. S. 4.) 

— Paucapalea. Wien, 18.10 (das. XXXI. 449). 

brifUn 4«r phil.-hut. CL XXI. M. Abb«ft4I. «•« NlcMMitflied^ra. « 
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Phillips, Kirfhenrecht. Ihl. 4. Rcgensb. 1K51. 

Savigny, (iesch. des röm. Rechts im Mittelalter. 2. Aufl. Heidelb. 1834 ff. Bd. 3. 4. 5. 
Schulte, Zur Ueseh. d. Lit. Uber das Decret (Iratians. 1. 2. 3. Heitr. Wien, 1870. 

— Heitr. zur Lit. Uber die Decret. Oreg. IX. u. s. w. Wien, 1871. 

— Summa Dccreti Lipsionsis. Wien, 1871. 

— Litoraturgesch. der Coinpilatiuncs antii)uac. Wien, 1871. (Allo (i in den Sitz.- 
Ber. der Wiener Akad.) 

— Lehrbuch des kath. Kin-henrechts. 2. Aufl. (üess. 18(>8. 

— Lehre von den tjuellen des kath. Kirchenr. (Hess., 18ßO. 

Theiner, Disquisitiones criticac. c.et. Rom. 1836. 4. 



Krtde» CapiU'l. 

Die HandBchiiften und Ausgaben. 

§• L 

Die benutzten lUndsrhrlflen. 

Ich habe gegen 100 Handschriften des Decrets mit Glossen theils obortlUchlich thcils 
genau in clen verschiedensten Bibliotheken durchgesehen. Von allen haben gut acht 
Zehntel die Glossa ordinaria in der von Bartholomaeus Brixiensis Ubcnirbeiteten Gestalt. 
Bezüglich dieser gentlgt es, einige anzugeben, zumal die Ausgaben dea LI. Jahrhunderts 
im Wesentlichen sich genau daran halten. Kin kleiner Theil enthält die Glosse des Johannes 
Teutonicus ohne die Zusätze von Bartholomaeus. Diese sind fUr die Untersuchung von 
Bedeutung. Ihnen dürfen jene beigesellt werden, die neben der Glosse des Joh. Teuto- 
nicus die Zusätze von Bartholomaeus als spätere Beifügungen haben. P’Ur die Geschichte 
der Glosse von entscheidender Wichtigkeit sind zwei andere, im Ganzen selten' vor- 
kommendc Kategorien. Die eine bihlcn jene Haiulschriften, welche nur spärliche Glossen 
haben, die andere jene, welche fetrmliche Apparate enthalten, sei pji ganz verschieden 
von dem des Johannes Teutonicus, sei es mit diesem verbunden. 

Ks ist nicht möglich, ohne eine irgend eingehende Kenntniss der Gestaltung der 
Glosse vor Johannes Teutonicus sich ein Bild ihrer allmäligen Entwicklung zu machen, 
und zugleich festzustellen, worin die Thätigkeit dieses Glossators bestand. Ich habe zu 
dem Ende, aus der Zahl der mir bekannten Handschriften jene ausgewählt, welche so 
ziemlich ein erscliüpfondes Bild geben. Der Charakter der Arbeit selbst nöthigte mich, 
von diesen die massgebenden ausfUhrlii'h zu behandeln, sowie verschiedene Glossen mit- 
zuthcilen. Hiertlurch wird hoffentlich der Zweck erreicht, wenngleich es nicht möglich ist, 
bei dem Stande der Handschriften — die Ausgaben nutzen nichts für meinen Zweck — 

I Wie iK'ittPD MiklH* «smI, xcift tn«in iter UalUcam, rfaa ant«r 16 lUnilitrhHiWn in 9 HihlHiUtfkrm mir ein« mit ilkmi 
GloRurn Ka int Überhaupt daM Mrh in jenen fnuunauicben PnivinKuUbibUMhek«« 00 wenig« nAnilucbriflen 

dm Dt« reis «urfioden, »chon mehr (2tJ der iWretnkn Qrvgun IX. die Pr&ger irniv.*Bibl. bnt gar keine IlftiMinrhr. 
dm Decreia, in Bnniberg bah« ich «uamt der genannten noch 8 mit der Gl. «>rd. dnrrhgeselM?n, in der Leipsiger Uoiv.-tlibl. 
mit der GL ord. >w«i, mit der de« Jubanu TeaUtnicni« ein« (nain. 9&6), in der Leips. HUidtbibl. dtie mit dn- Gl. ord., üt 
Hdnvla Bibi, eine mit GL «u« i$icbard. and Job. Ka*., ciue mit wenigen alten GI<iH»eti (die Hdnrbr. gvliori su den inter« 
mmtntmten, der lr«cL de poeo. Ut »pttter sngrecbriebeji. «aec. XU), in Cassel eine mit GL urtL, io WoIfenbÜtte) «UMer 
der genaunleii noch eine, in Herlin «uiwer dtm iwei genaoaten noch fönf. ti. «. w. 
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eine solche Klarheit in die Geschichte der Glosse zu bringen, wie mir dies vielleicht 
bezüglich der Glosse zu den Comjiilationes antiqiiao gelungen sein dürfte. Ks liegt eben 
eine Zeit von über 60 Jahren vor, aus der vielleicht kein Dutzend Handschriften mehr 
existirt. 

A. Innsbrucker (citirt I). . 

Codex der Innsbrucker Universitätsbibliothek Nr. !H) luenibr. fol. saec. XIII. Auf 
diesen gestützt hat Maassen Heitriige S. 10 ff. die Glosse des Cardinalis beschrieben, 
auch das. S. 64 ff. über einen , Anhang zum Deeret* Nachricht gegeben; er setzt 
ihn saec. Xlll. oder XIV. Jletrachtet man die Schrift sehr genau und die offenbar später 
geschriebene Glosse, so scheint die Kntstehung im XIII. unzweifelhaft. Kr enthält 277 
Blätter. 

I. Die ersten ü‘/, Blätter füllt das in meinem J. , Beitrag* Seite 4 beschriebene Bre- 
viarium zum Decrete ,In prima parle agitur de Justitia*, fol. 27D — 27J ein zweites ,De 
jure Hcrijito et non scri|ito et qiuHl euique proponatur* anfangend; auf IO** bis 27 1‘ erste 
Spalte steht das Dccret. Von demselben fehlen: c. 11). fvon dem Worte an ceterorum- 
que Rom. eccl.) C.ii. q. bis dict. Grat, ad c. 6. zum Worte Sed obii [mit citur 
beginnt fol. 97*] C.iii. q. 1., sodann c. 1. vom Worte scctantem C.iii. q. 4. bis 
dict. Grat, ad c. ult. 4. zum Worte dierum interstitio C.v. q. 2; jedoch ist c. 14. 
vom Worte [evijdeuter ostenderis C.iii. q. 9. bis c. 2. zum Worte sec. univ. syn. 
C.iv. q. 1. als fol. 102 eingeschaltet. 

Maassen hat bereits die 10. Palcae des Textes angegeben; am Rande mit der 
Bezeichnung pa-le-a sind nur zugeschrieben c. 17. U.ii. q. .b., dann fol. 2ü7‘ zum Schlüsse 
der Causa XXJX die in c. 1. x. de conjugio servorum IV. 9. aus c. 1. ibid. Comp. I. 
aufgenommene Decretale , Adrianus papa Eberhardo Halzeb. archiepiscopu. Dignum 
CSt et a rationis tramite*. Diese steht nicht im Anhänge, w-ohl aber fuhrt sie an Simon 
de Bisiniano (mein erster Beitr. S. 29) an derselben Stelle. Der Text ist mit dicker 
sehr schwarzer Dinte, abwechselnd mit rothen und blauen Initialen (zwei grosse zu 
C. 1. und 11. princ. sind ausgeschnitten worden), die Glosse sehr zierlich und leserlich 
gesell rieben. 

II. Gegenüber späteren Ilandsclirifien ist die Glosse im Ganzen wenig zahlreich. 
Dem Inhalte nach besteht sie meist in Verweisungen auf Stellen des Decrets Burchards 
(sehr häulig), der Institutionen, I’andectcn, des Codex, der Authentiken. Citirt werden 
die ('apitel des Decrets gewöhnlich mit dem Aufangsworte, nicht ganz selten aber auch 
mit der Zahl; ebenso werden einige l’aiidectcnfragmentc mit der Ziffer angeführt, das 
I’anilectenzcichen nimmt die Gestalt des bekannten verschlungenen f’’ an. Neben diesen 
Qucllcncitaton ffnden sich oft ganz kurze Verweisungen auf die Bibel. Eine zweite. Classo 
dar Glossen bilden die Brocarda im alten Sinne kurzer Rcchtsregcln (v. Savigny, Gesch. 

III. S. .’i67 ff.) z. B. gleich in D. I.: Quod in nullius bunis est, id occupanti conceditur. 
Mutuatur quantitas, comraodatur species (eine Anzahl hat Maassen, Beitr. S. Kl. Note 4. 
angeführt). Weiter stehen am Rande durchweg mit einer farbigen Initiale versehene Bubriken, 
welche, nicht mit denen der Capitel zusammcnfallend, den Text zerlegen, z. B. D. 63. 
Electionis decreto nccossarium es.se subscriptionem. Suinuii pontificis ordinationem pecu- 
niae interventu processisse. Canoniiam poenam precibus posse remitti. Causa I.: Symo- 
niacum ipso iure cxcommunicatum esse. Canon datae sententiae. Neminem rctinerc posse 
quod vendidit. Symoniam committi quocunque tempore pecunia accipitur. Non per graliam 
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»ed por inquisitioneui clcricos deberc unlinari. Siclum XX. obolonim ponduN habere, 
üivinationem nurapiam in bonam partem accipi. V'erba dei mala intentione dicta reeta 
«unt. Manche fallen mit den Brocardi<‘a zuaaniinen; ich scheide, sie aber, weil letztere 
nicht ausgezeichnet sind und den Satz durchweg in indicativischer Form geben, die Rubriken 
offenbar nur 'den Inhalt anzeigen wollen. Endlich stehen Ergänzungen bez. wörtliche 
Stellen aus Vätern, insbesondere Augustinus, am Rande, auch sonstige Citate, z. 15. zu 
c. 7. C.vi. q. 1.: 

,In silvam nee ligna feres nee in cquora pisces, 

Fornacem ncc flarc velis, jubar addere soli.‘ 

111. Die Verfasser der (llossen betreffend, so gehören sie an; 

1. Cardinalis. Die erste desselben steht zum dict. cap. 1. C.xiii. q. 1. verbo 
filiis levi: ,hodie qd‘ m iure divino quia ministro consuetudinario quasi me dele- 
gante ei solvatur in cuius parochia est functiis. L’.‘ ln l'ars 1. und 111. steht keine 
einzige, die meisten von (’.xxvii. an (ausgenommen den tract. de poenitentia) und 
zur Causa XVI. Ich habe 181» Ibindglossen gezählt, von denen die meisten sehr kurz, 
manche aber sehr ausftihrlich sind. Da über ilie filosse des Cardinalis und ihr Alter 
von .Maasson a. a. U. näher gehandelt ist, so hebe ich nur hervor, was .Maassen nicht hat. 

2. einem D. nämlich nur zu c. 4. 1). .'>: 

,ecce tempus ablactionis de quo sanctus david. d.‘ 

Wer dieser 1). sei, lasse ich vorläufig dahingestellt sein. Vergl. meinen .1. Beitrag 
Seite .'■>2. 

i5. einem P., die einzige zu c. 2. C.i. q. 2.: 

,quia vidolicet patiperibus tarn infidelibus quam fidelibus alimenta procura- 
bant sed in«;ompetenter idem pivponet. Sulius enim paupertntis intiiitu id 
agebant, quod littcra sequens sonat. /a‘ 

4. einem R. Diese Glossen sollen besonders zusammengestellt werden, 
zu c. 5. C.xxxiv. q. I. et II. 

,Ilinc collige, quod si quis ante implelam usucapionom vel piraescriptionem 
rem cognoverit alienam oninino ctiam post impletam usiicapionem vel jirae- 
scriptionem secundiim canones deboat restituere, quia eam praescribendo 
peccavit, secus si nunquam cognovit alienam, antequam praescriberct. seenn- 
dum Jo.‘ 

Damit ist .Johannes Faventinus gemeint. 

Alle diese Glossen haben mit der anonymen dieselbe alte Schrift. Eine verschiedene 
tragen ein pa:tr mit S. signirte, z. B. zu c. 1. D.ii. 

,populu8 tarn nobilium quam ignobilium, plebs ignobilium, AV 

Mit Ausnahme dieser signirten Glos.scn, deren ausser der (Slosse des Cardinalis Id 
oder l.'i sind, ist die grosse Masse der Glossen anonym. Sie sind sehr alt, wie folgende 
Momente beweisen: 

a) Das Citiren der Capitel nach Zahlen. Vergl. meinen 1. Beitrag Seite 19. 

b) Der Charakter der meisten Glossen als blosser Citate, die Beifügung der Bm- 
cardica, Rubriken, ilcr (,’itate aus Burchard, der Bibel, der Ergänzung von Väterstellen. 

c) Die Glossen sind abgeschrieben aus einem Codex, worin sie einem sehr alten 
Texte beigeschrieben waren, wie die geringe Zahl der Faleae beweist und auch der 
Umstand, dass c. 1 X. de coni. serv. als 1‘alea zugeschrioben ist, welches in keiner 
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Ausgabe als Palca ei'selieiiit. Sollte nicht dieser Zusatz von einem liositzer in der Salz- 
burger Diöceso gemacht sein? Vcrgl. meinen 3. ilcitrag Seite 3f>. 

d) cs wird nur eine einzige uaehgratianisebe Dccretale in der Glosse eitirt 
(worauf bereits iMaassen aufmerksam gemacht hat), nemlich zu c. 3. C.i. tj. 1.: 

, licet tarnen t'cclesiis decurioiiuin [lege dccimarum] iura a laieis male detenta 
redimere et pignori nccipere fructibus in sortem non computatis, ut in coii- 
eilio turoiiensi.‘ 

d. h. c. 2. Concil. Turon. a. Hß3 in c. 1. X. de usuris V. 19. l)cr Anhang des 
Codex hat das Capitel auch. 

c) Die Benutzung vorgratianiseber Sammlungen, worüber Maassen bereits Mitthei- 
lung gemacht hat. 

Zu diesen Gründen tritt noch als ein wichtiger Umstand hinzu, dass tlie ältesten 
Arbeiten dem Glossator Vorlagen und er sich vielfach daran hielt. Dies ist der Full mit 
Pnucapalea, wie folgende Stellen beweisen. 



Innsbrucker Codex. 

D.vi. Crapula est imnuHleratiis gulae 
appetitus dictus sic crapula quasi cruda epula 
quia immoderato usu ciboruiu gravatur cor 
et stomachus et indigestio sequitur. 

D.xi. Tripharia verba dicuntur, quac 
quasi eadem tertio repetuntur in secretis 
seil, hostiaiu puram, h. sanctam, h. imma- 
culatam, rationabilem. Ilic ordo nec in ve- 
tere nec in novo testamento reperitur, sed a 
sanctis patribus usualiter traditus Romanae 
sedis auctoritate corroboratus, a cuius con- 
suetudine nulli sine diserctione iustitiae 
recedere licet. 

c. ult. D.xxx. infra xxvi q. ult. 
Sacerdos contra. Sed hoc de presbyteris vel 
clericis, ilii de laicis intclligitur. Vel illud 
generale, istud spccialc, vel illud vetus hoc 
novum. 

c. 1. D.xcvi. . . seil, qiiod defunctum 
maritum sic semper amavit, ut unum et 
mirae magnitudinis et pulchritvidinis cx- 
struxerit sepulchrum in tantum, ut usque 
hodie omnia sepulchra pretiosa ex nomine 
cius mausolea nuncupentur. 

c. 23. C.xxiii. q. 3. Xenodochium est 
locus venerabilis, ubi pauperes peregrini 
suscipiuntur, a quo loco xenones vocantur. 
l’atronotrophium est locus venerabilis, ubi 
infantes uluntur. Orphanotrophium est locus 



Summa I’aucapaloae 
jiach Codex 2220 der Wiener llofbibl. 

D.vi. Crapula est immoderata vora- 
citas quasi cruda epula, cuius cruditate 
gravatur cor et stomachus iudigestus effi- 
citur. 

D.xi. Tripharia verba dicuntur, quia 
quasi eadem tertio repetuntur, ut in secre- 
tis; hostiam puram, h. sanctam, li. iramacu- 
latam et tertium descriptam, ratam, ra- 
tionabilem. Hic ordo nec in v. nec in n. t.. 
ut dictum, est praefixus, .sed a s. p. u. 
est traditus et a Humana ccclesia niaxime 
corroboratus celebratus; a cuius c. s. d. i. 
nulli 1. recedere. 

c. 17. D.xxx. Sed huie toto aliud ca- 
pitulum in xxxi. causa quaestione vii. con- 
trarium invenitiir, quod sic incipit Sacerdos 
etc. Solutio. Hic de p. et c., ibi verod. 1. 
loquitur. Vel i. g. i. sp., v. i. v. h. novura. 

D.xcvi . . . Nam eo defuncto uxor eius 
mirae magnitudinis sepulchrum construxit 
in tantum, ut usque hodie omnia monumonta 
pretiosa ex nomine eius mausolea nuncu- 
pentur. 

c. 23. C. 23. q. 8. Xen. est locus ven., 
in quo peregrini suscipiuntur, a quo loco 
habitatores illius loci xenones vocantur. 
Orphanotrophium est locus von., in quo pa- 
rentibus orbati pueri pascuntur. Gerontho- 
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venprabilis, ubi piieri parentilm» orbati pii«- 
cuntur. Geronthoi'homiiini pst lopus vpnera- 
bilis, in qiio paiipcre« et propter seneotutem 
«olam inKnni huiuinca eurantur. 

e. 6. C.xxiv. q. 2. Diptychae »unt eo- 
lunmae, ubi iraagine» patriim in suo cata- 
logo ponuntur. 

ad. c. l(i. (’.xxv. q. 2. Aimotatio <li- 
eitiir »eriptum, quud iiujiprator proprio animo 
de aliquo npgotio facit nemine roganfe; 
pragmativa sanetio dieitur »eriptura illiu» 
eauaae, ipiae in pon»i»turio principis vpnti- 
lata deinde in i>cri|>ti» redueta ; {iragmatica 
enirn eausa dicitur. 

c. ö. C.xxvii. q. 1. Kxhomoloysün vpl 
cxhomologiaion gracce latinc intcrjiretalur 
Confessio laudis; cxhomoloyson autem pcc- 
cato dülentis pt postulantis misericordiam 
Confessio. 



chomium est locus, in quo pauperes et 
propter spnectutein solam infirmi liomines 
eurantur. 

Wflrtlich gleichlautend. 

ad c. Iti. C.xxv. q. 2. Scriptum anno- 
tatio dicitur, quia imperator proprio motu 
de aliquo negotio facit nemine rogante; 
pragmatica »anctio dicitur s. i. c. q. i. c. 
p. prius pst V., d. i. s. r.; p. e. c. d. 

ibid. Kxliomoluysis graeco vocabulo 
dicitur, quia latinc confessio dicitur. Cuius 
nnminis duplex sigiiificatio est: aut enim 
in laude intelligitur confessio, sicut pst: 
confitpor tibi d. p. c. et t., aut dum quis- 
que confitetur pcccata siia et ab eo accipit 
indulgentiam, cuius indeticiensest matcria 



Zahlreiche andere Stellen, die besonders Definitionen und Worterklärungen betreffen, 
stutzen sich auf 1‘aucapalea. Wie sitdi in diesen und anderen Stellen zeigt, gibt ilie Glosse 
häufig den Sinn in kürzerer Form. Dies, ferner der kurze Hinweis auf die betreffende 
Schrift der llibel zu Stellen, wozu l’aucapalea eine historia ausführt (vergl. Maassen 
Paueapalea Seite -lö), die auf l’aucapalea's Glossen zurückgefuhrte Methode (vergl. das 
von Maassen l’auc. Seite 40 aus der Summa Parisiensis: ,concordantias abpie con- 
trarietates notavit in margine sic: infra, supra, tali causa vel distinctione* angeführte 
t.'itat) vom ersten Capitel an stets mit infra oder supra auf die bereit» vorhergehenden 
oder erst nachfolgenden Capitel zu verweisen; der Umstand, ilass vielfach die Glossen 
zu Stücken spärlich siml, welche in Paucapalea's Summa ausführlicher behandelt werden 
und umgekehrt; die Nichterwähnung irgend eines anderen Dccretisten; die offenbare Ur- 
sprünglichkeit der Glossen und deren mit den ältesten Legisien übereinstimmende .Methode, 
besonders auch hinsichtlich der Brocanlica; alle diese .Momente berechtigen zu der Ver- 
muthung, das» vielleicht viele Glossen von Paucapalea selbst herrühren. 

Neben diesem liegt bei vielen Glossen ein unmittelbarer Zusammenhang mit Ste- 
phan von Tournay vor, was einige Beispiele ilarthun mögen. 



Innsbrucker Handschrift. 

c. !). D.ix. Canonis appellatio alias late 
patet complectens omnem divinum scriptu- 
ram, alias solum vetus et iiovum testameu- 
tiim, alias statuta romanorum pontificum et 
generalium conciliorum. 



Stephani Summa 
(nach t'ofl, Bemlin. ms. lat. in 4. Nr. 193). 
ibid. Appellatio canonis alias late patet 
complectens omnem div. script., alias solum 
V. et n. t., alias statuta pontificum et con- 
ciliorum. 
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c. ii. U.xii. , Infra de cons. di.iii. Sab- ibiJ. e'ontra de congecrat. 

baU> contra. Bed ibi Uonianis nuadetur, qui- d. 111. Babbato. Ibi conauotudo Komanorum 
bu« de consuetudine jam e«t sabbato jeju- rccitafur et suadetur, quae omnes in hoc 
nare; hic voro dicit Aug. ; hoc nccessarium non coercet; hic dicitur quod alii» licet.* 
non fore.* 

D.xvii. §. hinc ctiam. ,. . Ibi enini ibid. , Ibi enim dicitur, quod Bym. papa 

dicitur, quod Byuunuchus papa ante exspo- ante exspoliatiis priua restitutus ost, ut po- 
liatuB prius restitutus est, ut postea accu- stea accusautibus responderet, quod hic 
santium propositionibua reaponderet; sed ibi tacctur. Unde necoBse OBt contra vel 
forte de alio Symmacho agitur, vel de eodem ibi de alio Bym. vel eodem, sed in alio 
Bymmacho in alio aliud factum intclligitur casu.* 
ex humilitatis utique dispensatione.* 

D.xviii. c. 3. ,Bimultas dicitur privatum ibid. ,BimuItas est odium latcns.* 

odium* [später zugesetzt: lateng et inve- 
tora tumj. 

c. 4. ibid. ,Uaec litera est corrocta idus ibid. ,Quem cnim dicimus octobrem 

octubris in xv die octubriB, qui seil, mcnsis graoci dicunt hyperberon. vel hyperberitum 
dictus ajiud graecos hyperberiteos inveni- mensem, docimus iramo quintus cet* 
tur X*” ‘ 

c. 25. C. 1. q. ult. ,Supra di. xix. Be- ibid. ,lllud autem contrarium, quod si- 

cundum contra. Sed illud cum auctorc suo gnifiiaitur supra di. xix. secundum, ntillum 
generaliter reprobatur, istud in eccleaia esto, quia illud cum auctore suo reproba- 
catholica confirmatur.* tur.* 

IV. Die Glosse hebt folgondermassen an: ,Materia sunt canoncs. Intentio O. est, 
ipso* c.anone.B in quampluribus locis vage paesiraque dispersoa in concordi dispositione 
componore et eoriim contrarictates cum interiectis distinctionibus ad concordiam rovocaro. 
Partivit autem opu» hoc in tres partes, ln prima ile ministeriis, in Becuiula de negotiis 
ecclesiasticis, tertia de sacramentis pertractana. Tractaturus ergo de jure canonico al- 
tiuB quasi rete ductu expandit iter operi sumon-s initium Bui operis a iure naturali eins 
divisiones et subdivisioncs assignana. 

§. lus naturale est quaedani vis humanae creaturae naturaliter insita ail bonum facieii- 
dum cavendumque malum. 

§. lus naturale gencralius acceptum est quod natura omnia animalia doeuit, ut in 
iiistit. legitur ti. de ju. na. ge. et ei. 

§. Ins* vero naturale in tribus consigtit seil, in necessariis, in impussibilibuB et me- 
diis, i. e. in inamlatis, in interdictis et domunstrationibus. .Mandat cnim quod prosit, in- 
terdicit quod lacdit, demonstrat quod convenit, ut omnia siut communia omnium, etiam 
sit una et incuncussa libertas, in quibus derogatura est sibi, in aliis non. 

§. Unde et Moyses ante legem datam loquens ad Ihetrum socruin suum dixil, se 
ostendere populo jiraecepta dei et Icges eius, hoc intelligens de lege naturali, cum non- 
dum alia lex esset.* 

Einige Glossen theile ich noch mit zur Kennzeichnung der .Methode und für die 
spätere Arbeit. 

> Su>bt gi'ofin M> Im C’od. Tranivmi«. 
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c. de 8yrac. 13. D.xxviii. ,Umvorsa episcojiatus tempore ab episeopo aequisita 
dominio eeelesiac soeiari; infra di. LXl. Ca., in aut. coli. 1. quo opor. oportere. 
Sed hoc ixtrrigitur in coli. viii. de sanctiggimiH e. §. Clericos . . . Solutio.' .Multum 
interest, utrum ex rebus ecclpRiae, an ex suis acquisierit in buo opiscopatu. Si de suis, 
quidquid voluerit inde facere non vetetur ut infra xii. q. III. c. I. patenter osten- 
ditur. Si voro de robus occIeHiae, nihil ad herede» trannniittet, ut infra XII. q. IIII. 
Sacerdotia. Sed et si post mortem eius inordinatum remansit, ee.elesia, cui ministravit, 
sibi in perpetuum vendicabit. Hoc autem ita verum est, si nun relinquit heredes de 
eognatione Hua. Ceterum qui supcrsunt illi primum admittenlur, ut infra xii. q. v. c. 
ult. Si autem yconomuB eeelesiac de suis in usus necessarios ceelesiastiearum renim 
erogavcrit, vel e converso, debita compensatio adhibebitur, ut, quod alter altorius occa- 
sione probatum fs] fuerit expendiBse in utilitatem ecclesiae ab ecclesia rccipiat et e con- 
versü, ut infra xii q. III. Quicunque.* 

c. N'ullus missam *>. I). 32. ,Ilic est canoii dandae sententiae, se<l antequam pro- 
cedat sententia ex dato canone non est eavendum ab huiusmodi, quia quousquc ab 
ecclesia toleretur praetcxtu criminis eorum officium eubtorfugere non licet, ut infra 
111. q. VII. §. ult.‘, 

c. Quacsitum 4. C.i. q. 3. ,Sed hie munasteria non monaehoruin coenubia, sed 
quaelibet eanunieurum minoris ecclesiae intelliguntur, in qua significatione u]>ud gallos 
monasteria oeeupuntur, in quorum provinctia hoc conciliura factum esse non dubitatur.* 
c. Kufemiuiii T. C.ii. (j. 3. ,L'bi gelasius et Steplianus hoc dicant, non invenio.' 
c. 23. C.i. q. 1. , alias iudiccs.' 

C. 13. C.xi. q. i. V. legibus auferatur. §. Istud ex lege non est, nisi forte quis 
dicat, hoc dictum fuisse oecasione illius auten. coli. I. de hcredi. ct falci. §. primum.‘ 
e. 42. C.xii. q. 2. ,Keelesiae Hononiensis episcopus dcfunelus erat. Intcrca ante- 
quam alius siibstitueretur, clerici ciusdem ecclesiae mansum quendam Scannabico vcndi- 
derunt, ex cuiiis diligentia ager su[ira priorem aestimationem in fructibu.s profecit, aut 
ex cuiuR negligentia parum sicut prius vel minus hierum affert. Substituitur taiidem 
episcopus alius. qui reeta consideratione pensabit, utrum Scamiabicus matisum illum mo- 
lioraverit. Tune enim episcojius pretium restituet ei. Si vero illi agro molioratioiiem non 
dodit, ab eo preliiini repetero non potent. Hoc est Casus huius decreti 8i qua‘ cet. 

Zu dict. (irat. ad c. 10. C.xxxvi. q. 2. ,Salva magistri rovorcntia non potest dici 
ex priore capilulo, quod ipse inde colligit. Nam in co casu loquitur capitulum, cum 
rajitor soliis in viiio fiiit. Nullius itaque momenti est haec solutio, nisi quia est addendi 
ociaisio et frecpientis cupituli continuatio; alioquin contrarium esset hoc paragraphum 
priori et secpienti paragrapho.“ 

c. 40. ti. 1. i*.i. de eonsccr. ,Keclesia Mediolancnsis habet ueglonistas’, quae 
faeiunt ista. Vocat autem veglonistas, quae ecclcRiasticam suppellcetilem lavant, lacera- 
tatn recensuunt, oblatam in usuni sacrihcii praeparant.* 

c. 10. It.xxiii. ,Sed liodie in tiallicana ecclesia generaliter obtinct, ut diebus 
soIcmnibuB et diaeonus dalmatiea et subdiatmnus tunica utatur.‘ 

Zu c. 12. C.xiii. q. 2. ist am Rande zugeschrieben : 



1 Von liior al> vrörtlicli aucb nhno Sipintnr im C<kL Vr»g. tnil almr Sclirift. 
’ Uncang« cur da*> Wurt Vegloo«» for MiüluiwL 
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jUrbaiui» II. Gottcfredo Jlagolauoiisi episcopo. Mortuoruui, qui in monasteriis 
Bcpeliri de[8ide]rant, aut omnino iuxta praedeccssoris nostri Leunis decretum partem 
elecmoitynarum mcdiam aut iuxta dispositioiicm nostrani in Latoranenai concilio pri>- 
luulgataui partcm lortiam parochialibuB eccleBÜa statuiraus relinquendaui. 

Idem eidem. Capellano» quoque mona<!liorum sicut reliquo» paroehiao tiiae elerieos 
debitam tibi obedientiam pcrsolverc volumus.* 

Diese Deerotalen werden weder in einer der Alteren Sammlungen, soviel mir bekannt 
ist, erwähnt, nueh bei Jaff6 Regesta I’ontifieum verzeiehnet. Auf eine Decretale Urban» III. 
Uber diesen Gegenstand weist hin die von Clemens 111. in e. !). x. de sepulturi» iii. 2U., 
Wozu liieliter auf das etwas ganz Anderes enthaltende e. 7. ibid. verweist. Urban II. 
hat (Jaff6 num. 4250 ) am *J. Jan. 1ÜU7 ein Coneil im Lateran abgehalten. An der 
Echtheit ist nicht zu zweifeln, da ein Brief Urban 's 11. an denselben Bischof Godfried 
vom 14. Dcc. lOKK bei Jaff6 num. 402ß erwähnt wird. Der Zusatz hat dieselbe Schrift 
mit dem Texte, so dass er unzweifelhaft bereits in demjenigen Codex stand, dessen 
Abschrift vorliegt. Da diese Decretalcn durch die folgenden Uber denselben Gegenstand 
von Alexander III. antiquirt worden sind (vergl. c. 4. x. 1. c.), so lässt sich mit Fug 
annehmen, dass der erste Codex, von dem wir hier eine, sei es erste oder fernere Copie 
haben, in die Zeit Alexander’» 111. zurUckreicht. 

Aus Allem dürfte hervorgehen, dass die anonyme Glosse Uber die sechziger Jahre 
des 12. Jahrhunderts kaum, jedenfalls nicht viel hinaufroicht, mithin unbedingt die 
älteste Form der Glossen ausweist. 

n. Münchenor I. 

Codex der Münchener Hof bibliothek Cod. lat. 4505 (Ben. 5.), fol., saec. xii. 
auf liii. 

I. Voran geht das .Summarium ,Iu prima partc agitur de jiisticia natural! et posi- 
tiva‘ (mein 3. Beitr. 8. 4 fg.), welches in l’ars ii. den einzelnen Causae vorgestellt ist. 

Die Handschrift hat trotz ihres hohen Alters eine Anzahl von l’aleae, nämlich 
folgende sechsundfUnfzig: c. 4. D. 5. mit 3 zusammenhängend, c. i. 2. 1). 6., c. 5. 
D. 25., c. 7. D. 27. Zusammenhang., e. 5. D. 31 Zusammenhang., c. 2. 17. 1). 32., c. 5. 
G. 7. 1). 35., c. I). D. 37., c. 13. 14. 16. D. 38., c. 6. 7. 1). 42., c. 7. 8. 9. 1). 44., 
c. 13. 23. 24. D. .50., c. 2. I). .50., e. 31. 32. D. 03., c. 4. D. 08 quoniam — habent, 
c. 21. 1). 81., c. 11. 12. 13. 1). 88., c. 2. D. 91., u;. 12. 13. 14. 1). 96., c. 3. 7. D. 100; 

c. 0. C.i. q. 4., c. 8. 9. C.ii. q. 1., c. 17. C.ii. q. 6., in c. 3. C.vi. q. 4. ein 

anderes: ,Cod. 1. IX. t. de prohationibus. Accusatio qvtae‘ t:et., c. 31, C.xii. q. 2., 

, e. 2. 3. 4. 5. C.xvi. q. 2., c. 3. C.xvi. q. 7., c.. 5. C.xx. q. 1., c. 23. C.xxii. qu. 5 

nur das Summarium, c. 1. 2. 3. C.xxiii. q. 8., c. 38. C.xxvii. q. 1., c. 0. C.xxx. q. 3. 
(ob auch c. 22. D.iv. de cons. ist fraglich, da dieses Stück fehlt). Daraus ergibt sich, 
dass keiner der bei den Übrigen benutzten Texte vorlag. 

II. Die Glosse — wofern man von einer sulchen reden kann — bietet die primi- 
tivste Gestalt dar. Sie hat keine einzige signirtc Stelle, besteht überhaupt durchweg 
nur aus einer ganz kurzen Inhaltsangabe, die vielfach den Charakter von Brocanliea 
annimmt, aus Verweisungen auf das Docret, Citaten aus dom römischen liechte in grosser 
Zahl, sodann aus Burchard, einzelnen Vätern, aus kurzen Worterklärungen und wenigen 
.sachlichen. Die meisten hat geradeso der Innsbrucker Codex. Ziemlich alle sachlichen 

Am piuL>IUit. CL XXL M. AklMUidL vo» XicXiBilciiodtrk. b 
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Bemerkungen sind aus der .Summe Paucapalea’s entnommen, oder stimmen mit ihr über- 
ein. Dies und der Umstand, dass die Capitel des Decrets unendlich oft mit Ziffern 
angefülirl werden, keine navhgratianisehe Decretale citirt wird, berechtigt zur Annahme, 
das Original habe die älteste Form der Glosse enthalten, vielleicht die von 
Paueapalea. 

C. VVollbnbüttlei’ (VV). 

Codex der Bibliothek zu Wolfenbuttel, Heimst. 33. fol., 2Gtt Blätter, saec. xiii. 
invipientis. 

1. Derselbe enthält einen für die ältere Zeit reichen Apparat, bestehend aus Citaten, 
Verweisungen, Brocarda, Distinetionen und auch vielfachen Erörterungen. Im Einzelnen 
enthält er Glossen von : 

1. Cardinalis mit der Sigle e., z. B. 

c. 111. C.i. ij. 1. V. nihil: ,Qui consenserunt heretieis. e.‘ 

dict. ad e. 40. C.xi. q. 1. v. sacerdote.s: ,i. e. sacerdotes abbates fieri. ut de Sui 
jiraeposito fiat appositio et e converso. c.‘ 

C.xxii. q. 1. pr. ,Nota quidam dicunt seil, cardinalis [ist ausgeschrieben] quod 
decimae rationc personae tantum sunt persolvendae; quod seil, verum esse potest, quando 
parochiac nun erant distiuctae; alii quod tantum ratione pracdioruin. >Sed medium tenuerc 
bcati, solvuntur enim quandoque ratione pracdionim, quae in territorio ecclcsiac colun- 
tur ut infra c. xvi. q. i. si quis laicus. aliqiiando ratione personae, ut de negotiis, ut 
ar. c. xvi. q. i. questi.* 

Von den unten Tuitgctheilten Glossen des Cardinalis hat die Handschrift keine, wohl 
aber noch einige andere. 

2. .lohannes Faventinus. Es wird bei den unten mitgetheilten Stellen bemerkt 
werden, ob sie sich vorfinden. Ausser diesen gehören ihm noch eine Anzahl anderer 
an, Uber die bald genauer gehandelt wird. Neben B. und Bar. ist die .Sigle .Jo. die 
häufigste bei den überhaupt signirten Glossen. 

3. Gandulphus. Aus den unten folgenden Anführungen ergibt sich, dass Glossen 
von ihm sowohl einzeln vollinhaltlich aufgenommen wurden, als auch bei der Abfassung 
anilerer Vorlagen. Uebrigens sind ausser den unten citirten noch andere vorhanden. Darf 
man, wozu wir befugt sind, daraus, dass für einzelne Glossen durch andere Handschriften 
die Autorschaft von Gandulphus erwiesen ist, einen Schluss ziehen, so gehören ihm auch 
überhaupt verschiedotie nichtsiguirte an. Welche lässt sich freilich nur zufällig fest- 
stellen. 

4. Bazianus. Der Codex enthält eine Menge von Glossen, die mit B. b., eine grosse 
Zahl, die mit Bar. gezeichnet sind. Da von den mit b. signirten einzelne in anderen 
Handschriften mit bar. signirt sind, unterliegt keinem Zweifel, dass diese demselben 
(ilossator angehören und zwar, wie unten gezeigt wird, dem Bazianus. 

Eine Anzahl von Glossen tragen die Siglen P., erwähnt werden M. und Kiuion, 
auch findet sich R. und S. ein paarmal, wie die folgenden Glossen und die unter P. 
mitgetheilten zeigen. 

Bei den älteren Glossen ist Paueapalea benutzt worden, indem eine ziemliche 
Anzahl von Stellen seiner Summe entlehnt ist, z. B. die beim Innsbrucker Codex 
angeführten drei ersten und die fünfte. Es ist aber sehr leicht möglich, dass dieser 
Innsbrucker Codex mit dem unsrigen eine gemeinsame Quelle hat, da manche Stellen 
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(z. B. das dort mitgethoiltc Beispitd zu c. 42. C.xii. q. 2.) sich in beiden vorflnden. 
Dass manche Stelle mit liuhn und Stephan stimmt, kann nach der Aufnalime von Glossen 
des Johannes Faventinus ohnehin nicht überraschen. 

II. Extravaganten werden im Ganzen wenige citirt. Beispiele: 
zu c. 7. [die Palea c. 3. fehlt] C. I. q. 2. ,ar. ln extra, de praebendis, episcopus.‘ 
Diese Stelle von Alex. UI. (c. 4. x. de praeb. iii. 5.) steht in der appendix Conc. Lateran, 
u. 8. w., aber auch schon in den Anhängen zum Decrete Gratians (Maassen Beitr. 

S. 64 fg.). 

c. 31. Cöi. q. 6. [lllpianus ist dem Abschreiber zu einem Alpianus p. geworden]: 

,in extra, de appell. super eo;‘ in der App. Cone. Lat. 

dict. Grat, ad c. 41. C.xvi. q. 1. Eine lange Distinction, beginnend ,Incidontem 
quaestionem hic movet magister in hoc §. seil, an roonachi debeant decimas recipere 
et an tencantur eas dare? Et quidem cum non ministrant populo decimas recipere non 
debent“ u. s. w. citirt^die vielerlei Decretalen Alexanders 111. über die Novalzehnten u. s. w. 
c. 44. ibid. , extra. Alex. lU. cum ad officium, ad pctitionem.* 
c. 2. C. 21. ij. 5. ,Ar. quod non licet appellare ab ecclesiastico judicc ad saecula- 
rem, sicut nec e converso ut ar. in extra. Alex. III. cum sacrosancta.“ 

Auf die in später zugeschriebenen Glossen braucht keine llücksicht genommen zu 
werden. Es ist wohl unzweifelhaft, dass die Quelle dieser Decretalen die Appendix 
Concilii Lateran, oder eine der anderen vor die Comp. I. fallenden Sammlungen ist. 

Von vorgratianischen Quellen wird oft citirt Burchard, das magnum corpus 
canonum zu c. 9. C. 27. q. 1. (es ist die erste von Maassen Beitr. S. 53. mitgetheilte 
Glosse des Cardinal is.) 

lU. Von interessanten Glossen mögen folgende einen Platz finden, 
c. 9. D. 19. , Ecclesia Romana dicitur quandoque collectio iustorum, aliquando papa 
cum suis cardinalibus.‘ 

c. 18. C.vii. q. 1. dict. §. 3. .Johe’s Flavätinus [Joh. Fav.J et Simon distin- 
guunt, si aliquis ecclesiam suam dimittat causa ambitionis eam ropetere non potest, »i 
causa levitatis potest . . 

c. 9. C.xxiv. q. 1. V. errasse. ,Supra di xix. anathasius [lege athanasiusj 
contra ar. Solutio: auetor huius capituli fuit antipapa anathasii. vel apostolica ecclcsia 
non dicitur tantiim papa, sed papa et cardinales. Vel dicitur ecclesia Christi eongregatio 
fidelium ut de cons. di I. ecclesia; quare ecclesia nunquam in universo corpore suo 
errat, licet quandoque in aliqua persona erret. 

Argumentum, quod non dicatur ab ecclesia factum, quod ab ipsa universitate non ) 
fit, ut di xii. §. decretis; sed licet papa erraverit, qui et per hacresim iudicari potest, 
ut di XL. si papa, non tarnen ecclesia Romana sive apostolica errat, quae catholicorum 
collectio intelligitur, ut de cons. di i. ecclesia, id est ca. quae utique nulla esse non 
potest, ut infra eadem pudenda [c. 33. ibid.], praesertim cum in evangelio Christus 
oraverit dicens ,ego pro fe oravi petre ut non dcficiat fides tua‘ ut di xxi. §. 1. In 
Petro quippe significatur ecclesia, ut supru eadem quaestione quicunque. De Christo 
autem ait propheta ,voluntato labiorum i. e. verborum eins non fraudasti eum* cet. 

c. si papa di. xl. ,Nota quod pro haercsi tune demum potest papa condemnari a | 
subditis, cum crorem vult pcrtinaciter defendere, ut infra xxiv. q. 3. dixit apo- 
stolu8.‘ 
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Zu 4(>. C.xxvii. (j. 2. wird cicirt: ,Alex. videtur dicere in libro tertio do illis, 
ijuod, si quis luibuerit esse cum sponsa de fiituro teiietur eara duccrc* cot. Vergl. beim 
folgenden Cod. Monaccns. das zu derselben Glosse Gesagte. 

Kinigc Glossen haben die Sigle R. et S., einige S. 

Von civilrechtlichen Quellen wird ausser den unzähligen Citaum des riiniischen 
Rechts mohrnials die Lombarda angeführt. 

Kino grosso Zahl der Distinctionon in der von mir (im 1. Reitrage z. Gesell, der 
Lit. dos Decr. Seite r)2 ff.) mitgetheilten Art aus Sichardiis findet sich vor. 

IV. Der Text, welchen die Handschrift vor Augen hatte, war ein sehr alter; denn 
sie hat von allen Paloae, die Richter' und Rickcll' anführon in der Zahl von l»i2 
nur folgende achtzehn: c. f). 1). 2.5., c. 7. 1). 27’ mit dem vorhergehenden zusammen- 
hängend, c. 17. I). 32., c. 47. 1). .50., c. 2. 1). .5(1., c. 31. 32’ 1). 03., die in c. 4. I). 
08 (aber nur quuniam — habent), c. 12.’ I). 90., c. 0.’ C. I. q. 4., in e. 3. C.x. q. 2., 
c. 47. C.xi. q. 1., c. 3. C.xvi. q. 7., c. 42. C.xvii. q. 4. zusainmenliangend mit dem 

vorhergehenden, c. 10. C.xx. q. 1. (aber als cap. 5.), statt c. 23. C.xxii q. 5. ein 

anderes anfaugend : ,Itom Jeronimus in libro do natura rerum. Tribus raodus iuramenta 

contracta sunt* cot., c. .5. C.xxiii. q. 5., in c. 2. C.xxxii. q. 7. — 

Im Hinblicke auf alle diese UmstÄnde unterliegt keinem Zweifel, dass wir in dieser 
Handschrift einen vor Huguecio, der nicht ein ciiizigosmal erwähnt wird, aber nach 
1179 fallenden Apparat haben. Wer denselben gemacht habe, lässt sich nicht sagen. 

V). Münohoner H. (M). 

Codex der Münchener Hofbibliothek, Cod. lat. 10,244 (Pal. .M. 244), fol., saec. 
xiii., 20fi RI. (hört auf in c. 21. D.iv. de cons.). 

I. Derselbe bietet zunächst einen sehr alten Text, da nur folgende neunzehn 

Paleae Vorkommen: c. 5. I). 2.5., c. 47. 1). 50., c. 2. 1). 5(1., c. 31. 32. D. (>3., in c. 4. 
D. 68 nur quuniam — habent, c. 12. 1). 96., c. 6. C.i. q. 4., c. 8. 9. C.ii. q. 1., in 
c. 3. C.X. q. 2. (fehlt aber quod — penuittimus), c. 47. C.xi. q. 1., c. 3. C.xvi. 

q. 7., c. 42. C.xvii. q. 4. zusammenhängend mit dem vorhergehenden, c. 10. (aber 

als 5.) C.xx. q. 1., statt c. 23. C.xxii. q. 6. ,Jeron. in libro de natura rerum. Tribus 
modis iuramenta contracta sunt* cot., c. 5. C.xxiii. q. 5., in c. 2. C.xxxii. q. 7., in c. 11. 
C.xxxvi. q. 2. üb die letzte (c. 22. D.iv. de cons.) lässt sich natürlich nicht sagen. So 
steht also diese Handschrift der Wolfenbüttler sehr nahe. 

Die Handschrift hat gar keine wie immer geartete Glosse zu Causa xxxiii. q. 3. 
4. 5., sodann zu Para iii. de cons. von I). 11. an. Zu allen übrigen Theilen findet sich 
ein sehr reichhaltiger Apparat vor. 

II. Der Apparat selbst enthält Glossen von: 1. Johannes Faventinus. Siehe die 

von ihm anzuführenden Stellen und die spätere Ausführung. 2. Cardinalis. x\uch dieses 
zeigen die späteren .Mittheilungen. 3. b. R. un<l Rar. bar. Siehe die weitere Ausführung. 

4. mit N., 5, mit G. (Gandulfus), 6. mit a. (Albertus), 7. mit ste. (Stephanus), 8. mit d., 

9. mit p. (Petrus) gezeichnete Glossen. 

I Im Corpua jarte ouitmid. 

^ De PaUU, qn*c Ui l^ratuini lltstrpto inmutintur. Marburir, 18S7. 

3 Winl lUU'b vtm Hojrucci'j cnmuicntitt. Daa «ach tod di«ae'm eommentirl« c. 9« CJi. q. I. Die« iiimI da« Fi*hk'it 

TDD c. S. C.vi. q. in e. 1. C.rii. q. 1. dor Wurt« akiu«* id — vouUtt, der Wort« aluqa» — coniui^t in c, 11. 

c. Ifi. C.xx. c|, I., wrickr* Rickell «U P«Ica*> faxt» i«l rnn I)«)d<*ataniZ' 
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Am Ende von ein paar Glossen, z. B. fol. 171, steht pp. Vergl. meinen dritten 
Beitrag 8. 42. über diese Glossatoren bcz. Glossen mrd in den späteren Erörterungen 
die erforderliche Auskunft gegeben werden. jVusser den unten mitgetheilten oder erwähn- 
ten Glossen ist es der Muhe werth, noch folgende gleich liier zu geben. 

Mit der Sigle f. stehen verschiedene, z. B. zu c. Jus nat. D.i. ,Id est jus divinum, 
quod in lege et in evangelio continctur, vel dicitur hominis ratio cet. bis motu naturae f.‘ 
zu c. Est autem lex. hon. D.iv. ,Sic solvit gratianus, quod leges abrogant mores 
utentium in contrarium u. s. w. f.‘ — Mit der Sigle Jo. fa. Citate zu c. 2. C.xii. q. 4. 

zu c. Piliis vel nepotibus q. ult C.xvi. ,Sensua est, ut patronus non lacdat ecele- 
siam etiam odicam mpartom oblationis, quod nihil; et sic legatur litera: q. 1. u. n. o. 
sua. 8. etc. aut i. et non assu. ut repctatur non a superiori vel aliquam i. e. sal. mensac 
i. e. oblationis assumat. dicu ipsa innocens opcratio patrononim. f.‘ 

Diese Sigle kann auf keinen andren Glossator als (Joh.) Faventinus gehen. 
Bisweilen kommen mehrere Siglen zu einer Glosse vor, nämlich: 
c. 8. §. 2. V. quid inj. D. 47. ,Non congruc opponit, non cnim sufficit abstinere a 
malo. m. f. b.‘ 

c. 1. D. 69. V. licontia. ,Similiter seiet quaeri, si sacerdos daret huiusmodi ordinos, 
si starent? Dicimus quod non, scd de mandato papae bene, scd episcopi non. g. b.‘ 

c. G. D. 74. ,Hoc c. inducitur, quod ad mimori. quis cogi non debet descendere 
n. §. quod falsum est, immo quod invitum possit ordinär! m. g.‘ 

c. 27. §. 1. v. abominabiles C.i. q. 1. ,lnfra xiv. q. 5. scriptum est, supra D.xc. 
e. 2. Quocumque modo fuerint Ulicitac sccundum G., distinguunt autem secundum Johan- 
nem, ut infra xiv. q. 6.‘ 

c. 7. C.xxx. q. 2. V. Illud. ,Seil. filiam commatris posse ducere uxorem, si ergo non eet 
diiinilum sccundum interdictum a canone praesumitur esse licitum. a. Supra xxxviii. [lege xxvii.] 
q. 1. iam deo si enim ar. xxvii. q. 7. lex divinae. Sententia ergo est, ut, si uxor tua sus- 
ccpit tllium alicuius fönte et tu [non] cognoveris uxorem tuam, postea mortua uxoro tua et 
mortuo. marito illius mulieris bene poteris eam ducere. Si vero cognoveris uxorem tuam non 
poteris magister. Uol.‘ dicit quod si rectius matemitas interveniat, non potes; uxor tua aus- 
cepit lllium alicuius mulieris mortua uxoro tua et viro illius, non poteris eam ducere nec 
distinguit, cognoveris uxorem tuam nec ne. Sed si commatemitas indirecta vel emergens 
interN'enerit, poti's eam ducere, verbi gnitia haereticus auseepit filium Lotharii regia quam 
habuit Lotharius rox non de Toborga, sed ex alia mortua matre illius pueri, bene potest 
haereticus ducere Tebergam mortuo Lothario. Magister Ruflnus dicit, quod bene potest 
habere duas commatres, verbi gratia Lucretia suscepit liliura Maximitiae et odhuc non con- 
traxerat matrimonium cum aliqua illarum, utramque poteris ducere; si vero iam contraxerat, 
non poteris, quia commatemitas transivitatc mediante uxore, cumquaunacaroelfcctusfucrat.* 
c. II. V. tres D.L. ,Hic dicitur prout debet lierL f. R. et de rigore in contrariis 
de dispensatione et ad cautelam ut in de Syracus.* 

Am Ende von q. ult. C.xxvii. steht in Cod. Mon. Wolf, folgende Glosse: 

, Alexander videtur dicere in libro tertio de Ulis quod si quis habuerunt esse 
cum sponsa de futuro, tenetur eam ducore, quia in hoc videtur consensisse, ita quod si 
duxerit aliam, tenetur redire ad primam cet.‘ 

Dass die in Comp. i. c. 4. de spons. iv. 1. [c. 3. x. iv. .'>.] stehende Decretale 
gemeint ist, liegt auf der Hand. Wie kommt aber die Glosse zu dem über tertius. 
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An die Compilatio tertia ist nicht zu denken, weil die Deeretale nicht darin steht und 
nicht von Innoccnz ILl. ist. In der Comp, prima steht sie im 4. Buche. Ein Schreib- 
feliler ist, da das Wort ausgeschrieben ist, auch nicht anzunohmen. Dagegen spricht 
auch die Übereinstimmung von zwei Handschriften und derUmstand, dass, wenn dcrGlossator 
die Comp. 1. vor Augen gehabt hatte, er nicht fehl gehen konnte, ln keiner der bekann- 
ten Sammlungen vor der Comp. I. steht sie in einem 3. Buche. Es bleibt also nichts 
übrig, als anzunehmen, sie werde aus dem 3. Buche seiner Regesten citirt. Im wei- 
tem Verlaufe der Stelle wird die Frage erörtert, welche Bedingungen zulässig sind, 
und heisst es : 

,puta. si dixit ,accipio te in meiim, si pater meus voluerit’, tune non erit 
matriroonium, nisi de voliintate patris, ut in decretali ürbani, quod sine eo‘ 
[lege: q. super oo]. 

Dies ist die in c. 5. X. de eond. appos. iv. 4. enthaltene Deeretale Urban’s III. 
Daraus folgt, dass diese Glosse nicht vor 118 .t gemacht sein kann, ln der Glossa ord. 
thut Joh. Teutonicus diese ganze Frage zum c. .üO. C. 27. q. 2. ganz kurz ab. M,m 
könnte noch meinen, es sei an die von Alexander III. selbst in seiner Summe (vergl. 
meinen 1. Beitr. S. IH.) erwähnten Sententiae gedacht. Dies ist aber unwahrschein- 
lich, weil kein Werk genannt ist luid das Cital von Decretalen nach den Regesten ganz 
herkömmlich und unverfUnglich war. 

c. 4. C.xxx. q. 3. v. Urbanus; Jstum praecessit Paschalis. ar. et C.iii. salva- 
tor [muss heissen; C.i. q. iii. salvator d. h. c. 3. C.i. q. 3. Dieses Urban II. 
zugehörige cap. 8. folgt in der That auf das c. 7, das ,1'aschalis Papa* llberschriebcn, 
aber apocryph ist] et in extra., licet praetor [die in c. ,H. x. iv. 4. aufgenommene 
Deeretale Alexanders III.] quod verum d‘ post [Verum post beginnt die in c. 2. x. 
iii. 32, enthaltene Fortsetzung dieser Deeretale. Beide Codd. haben einen corrumpirten 
Text]. Red frequens c. atribuittir Paschali secundo, qui secundum cronica successit Urbano.* 

Fänc Anzahl von Stollen, die zum Theil schon aus dom Innsbrucker Codex angeführt 
wurden, sind aus Paucapalea und Rufinus entnommen. Einige andere Glossen, mögen 
noch Platz finden. 

c. Quoniam idem 3. D. X. ,Ar. quotl imperator potestatem gladii sui non habeat 
a summo pontificc, sed unctionem, cum demum sint reges^ quae a nullo nisi a sacerdote 
haberi potost exemplo David, et Saul, qui a Samuel uncti sunt Liquet omnem principem 
regnorum a iudice ecclesiae confirmatum esse executionem consequi; actus tarnen diversi 
sunt, ut hie dicitur.‘ 

c. Accedons 10. D.L. ^Ar. quod degradatus non rclineat ordinem, ut etiam non 
sit sacerdos non clericus; ar. d. liv. ex antiquis rogulis, ar. xv. q. ult siquis 
presbyter. Et hoc dloont maxitne ultramontani. Alii dicunt in contrarium, quod, ex 
quo aliquis cloricus est vel sacerdos, licet degradetur, tarnen retinet ordinem, et ost sacerdos 
vel clericus, sed non retinet privilegium et executionem sui ordinis, et hoc privat, cum 
dicitur hic expresbytor et hoc notat int la. co. etc. ar. 1. q. 1. quod quidam.‘ 

c. Consideret .53. ibid. v. aliquando haec sentontia. .Seil, si dicatur, quod non 
errent et non dicant contra claves. Haec sent seil, qua dicuntur aliqua solvi in terra 
ct in coelo, falsa est, et ita nun est domini quia aut dictum non est aut verum est 
Verte in coniunctam destruendo antecedens manente consequenti Q. si domini est, vera 
est, sed est domini, ergo ,vera est.‘ 
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u. iVdrianus papa 2. DJxiii. v. iunodant. ,Ad hoc sueccHsores obligare non 
potuit, cum maiori liceat tantum de minoribus iudicare: ar. di. inferior, dcniquo; et 
Romanos pontifex pro sola haeresi oongrue iudicetur, ut d. xl. si papa.‘ 

Är. papam in succesaorem pusae ferre acntentiani anathematis: ar. infra eadem tibi 
domine, et C.xii. q. 2. non liceat. Sed par pari iniperare, par parcm ligarc non 
potest; ut gi papa vorboraret aliqucm clericuiu, non incideret in canonem latae senten- 
tiae. Praeterea potestaa et interpretatio canonig aemper relinquitur tacite vel expresse 
guccesBori. Vel ai in contrarium »tatuat, non incidot in canonem latae acntentiae et ideo 
dicendum, quia rursum successorem sententiam anathematis ferre non potest* cet. 

c. In synodo ibid. v. patricius: ,Ar. eccleaiam posae concedere gladium sanguinig, 
licet per ao agitare illum non dcbeat; non onim ei licet agitarc iudicium ganguinis, sed 
saepe per alios possumus, quod nun per nos, et dicendum, quod papa nudam habet 
puteatatem iatam, et non eiua executionem, et eam nudam concedit, sed ex ea comaasga 
alicui slatim ei conceditur exccutio, quae ex ea pcndet.‘ 

ad c. 6. D. t>(). V. idem m. d. et h. homo Chr. .Jes. .Ilinc aperte habetur, quod 
utraque potestas, seil, apoatolica ac imperialis instituta sit a deo. ünde videtur, quod 
neutra pendeat ex altera, et quod imperator gladium non habeat ab apustolico. Quod 
verum eat. Distinctae enim sunt potestateg. Unde in huius rei figura dictum est: ,ecce 
duo gladii hic.* Sed quod dicitur, quod accopit ab eo potestatom gladii, intolligendum, 
id est conflrmationcm; et hinc habetur, quod, gicut apostolicus in imperialibus major est 
imperatore, sic imperator in temporalibus major est eo. Sed aliter st alitcr papa sic est 
major, ut possit cum ligaro, condomnaro in spiritualibus, sed nun ille papam in tempo- 
ralibus: ar. infra e. duo, sic illud intclligatur infra ii. q. 7. §. Item cum balaam, ut 
infra cum david. Si ergo papa auferret alicui capam vel castrum et offenderet in huius 
modi temporalibus aliqucm, posset conveniri ab illo coram imperatore, non posset oum 
excipere et dicere: qui me judicat, dominus est. Tarnen apud concilium de hujusmodi 
re potest deponi quaerimonia; si tarnen satisfacere voluit, a nemine rogetur. Quod autem 
Gregorius dicit infra ii. q. 7. nosset, non dich ex coactione, sed ex humilitate et 
dispcnsatione.‘ 

dict. ad. c. 24. C.xL q. 3. §. 3. v. voc. anath. , Nihil dicit hic lo. ego enim 
puto non nominative, sed ipso iure anathematizatum, idooquo, si publicum est, graviter 
peccat, qui ei communicat, non autem est cxcommunicatus, ut xxiv. q. 1. Acatius, 
post denuntiationem vero nominative cxcommunicatus intelligitur, immo et ante, ut d. 
xxiii. c. 1. Quid enim plus facit ad hoc, epistola episcopi ut infra e. q. debent, quam 
constitutio papae ut xvii. q. 4. si quis Suaden te? Ideoque qui illi communicat, exeom- 
municatus est; nec mirum, quia in primo casu fit injuria juri soli, in sccundo tarn 
juri quam ejus ministro. Jo.“ 

ibid. v. ingr. eccl. alienum. ,Non est verum, quod m. videtur hic dicere sciL 
quod talis non sit notatus per sententiam. Est enim canon ille si quis suad. datae 
sententiae et inde est, quod, quicunque incidit in illum, est excommunicatus nominatim 
et per sententiam. Et si est notorium, ctiam ante denuntiationem debemus abstinero ab 
eo. Fit tarnen denuntiatio non ut magis excommunicatus sit, sed propter excusationem, 
seil, ne quis postca se velit excusare quicumque onim in errorem semel damnatum incidit. 



’ Auf die«« OloMc besielit «ich «flenbiir die OrdinariR xu r. ab lu^reaeo ibid. 
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eins damnatione se ipsum involvit, ar. xxiv. q. 1. Acatiua. Non ergo est vfirum, quia 
[eine Lücke] vidotnr dioere, seil, quod talis ait aeparatua a communione aacramcntorum, et 
non a conaortio fidelium." 

c. 70. C.xii. q. 2. ,...In aua forma ei dotur aocundura quoadam, dandum eat 
aecunduni Jo. Non eniui e.at compenaiitione peccandiim; ar. di. xxiv, quod ait et xxxii. 
q. 8. c. 1. Bocunduni Öra. undo coneontiremur ut j. xxiv. q. 3. §. item ab aliquo; 
ur. contra ij.‘ ai hoc est ratio qiiare vaaa conflantur acil. ne in manua aaeculariiim vcniant, 
ergo ai qua vcnduntur occleaiae, ne veniant in usiia nephanoa. 

Hbchat intereaaant iat gl. zu c. quo aiiau 26. (Lxxiii. q. 8. v. nullum nmnino: 
,Hoc de illia tantum opiscopia intclligitur, qui levitica lantum aunt portione eonlenti; 
cotcri namque de regalibua et aliia poaaeaaionibus auia aeniQribua aervire tenentur ut hic 
et liii. di. aanuitum eat. Hoc quoque cunauetudo apprubat, quae est optima iegum 
interprca. io.‘ In der Gl. ord. atelit sie auch mit loan. aber , tenentur, ut extra de 
cen. cap. sancitum est. Dies [c. 1. X. de eens. 111. 39.] mit sacitum anfangende 
Capitel steht als I’alea in c. 2.5. derselben Causa nicht in diesem Codex, aber in vielen 
und in den meisten Ausgaben, ist dann aus liurch., Ivo in die Colleetiu Lijia. untl Coli. i. 
übergogangen. Joh. Fav. hat nicht an dasselbe gedacht, sondern an Diät, liii., welche 
Beatimmungen über die Nichtordination von Beamten hat, mithin inhaltlich neben 
dem e. quo auau bezogen werden konnte. Joh. Teilt, hat also nur das Citat ge- 
ändert. 

c. 19. C.xiii. q. 2. v. his tantum ,i. e. qui talem vitam egerunt, ut si post mortem 
huius liercnt prodeasent vel quorura vita non contradiceret ut ista ai fiant non debcant 
eis prodeaao. vg.‘ Diese Sigle kann auf Hugueuio gehen, sie ist ganz vereinzelt. 

111. Es bleiben, um das Alter und die Bedeutung des Apparates zu beatimmen, noch 
einige Fragen übrig. Maassen Beitr. Seite 27, Note 1. führt zum Belege dafür, dass 
Joh. Fav. Glossen geschrieben, unsem Codex an und sagt: 

,Cod. lat. Monac. 10241 (Fal. M. 244). Die am häufigsten vorkommenilen Siglen 
der Glossen sind Jo. und Bar., einmal Bartolo. Die Glossen mit Jo., welche die bei 
weitem zahlreichsten sind, hielt ich anfangs ausschliesslich für Glossen des Joh. Tcut., 
ila mehrere Male dieselbe Glosse wörtlich in der Gl. ord. vorkomml und sich in einer 
Glosse zu C.ix. q. 3. eine der anders woher bekannten des Joh. Fav. gerade entgegen- 
gesetzte Ansicht findet. Die oben citirte Stelle zeigt aber, dass sie nicht dem erateren 
allein gehören. Die Siglen Bar. und Bartolo passen auf Niemaml anders, als auf Bar- 
tholomaous Brixieusia. Unter den von mir verglichenen Glossen mit diesen Siglen 
habe ich aber keine in der Gl. ord. wiedergefunden, was nicht befremden darf, da nach • 
der eigenen Erklärung dieses Bearbeiters derselben auf seine Bechnung nur einige Tlin- 
zufügungen kommen, ln den Glossen wird unter andern auch der cantor Parisienais 
angeführt. Dies kann nur der Zeitgenosse! des Bteph. Torn. Petrus cantor (Hist. littAr. 
de la France T. ix.) sein, der demnach, wie die Weise der Anführung dies nicht zwei- 
felhaft lässt, auch Glossen oder einen selbstständigen Commentar zum Decret geschrieben 
hat. Von Glossatoren des römischen Rechts werden genannt: Bulgarus, Martinua, 
Placentinus und Johannes Baasianua (Jo. 6. einmal magister Johannes d’ Cre- 
mona).‘ 



> Olo««r gehört w«>d<>r Jvh. Fav. noch Job. T«>nt. an, hat alirr «Irr Onl. nfTnihar rri^wiiRbwrbt. 
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Unter den ziemlich zahlreichen mit Jo. gezeichneten Glossen befinden sich 

a) viele, die nicht in der Glossa ordinaria stehen, z. B. zu: 

c. 3. IX XII., — c. 3. IX XXX. V. memorias, — c. 4. Ca. q. 3., — 
c. 8. ibid. (die Gl. ord. hat sie aber vor Augen), — e. 1. C.ii. q. 1., — c. 3. 
C.v. q. 2., — c. 3. C.vii. q. 1., — c. 1. C.ix. q. 3., — c. 2. C.x. q. 2. §. 
Item sibi invicem, — c. 3t>. C.xi. q. 3., — c. 9fX ibid., — c. 1.5. C.xiv. 
q. 5., — pr. q. 1. C.xv., — c. 5. C.xxiii., q. 1., — c. 18. C.xxvii. q. 1., 

— zu v. professi c. 40. ibid. Die in der Gl. ord. stehende mit .Toan. 
signirtc fehlt im Cod.; — c. 1. C.xxvii. q 2., — c. 10. C.xxviii. q. 1., 

— zu c. 6. C.xxxii. q. 1., — e. G. C.xxxiii. q. 2., — princ. q. 9. 
C.XXXV. 

b) eine geringe Zahl, welche auch sich vorfinden in der Glossa ordinaria und 
zwar ebenfalls hier mit Jean, signirt, z. 15.: 

gl. et quis dubitat zu v. durior c. IG. C.i. q. 1. Auch der nichtsignirte 
Zusatz steht dabei. 

gl. hinc arg. quod qui ignor. zu c. 108. ibid. ohne den Zu.satz der 
Gl. ord. 

gl. zu V. ex usu 124 ib. Sie ftlngt aber im Codex an: ,i. e. noii consuescat 
vel ex usu seil, praeterito, quod ratione praescriptionis angarias sacenlotibus 
non imponant. Cum‘ cet. und geht bis .possiderc. Jo.‘ Der auch mit Jo. 
gezeichnete Zusatz der Gl. ord. und der folgende mit B. felilt, so dass unzwei- 
felhaft die erste Glosse Job. Kav. gehört. 

gl. assisteriam zu c. 30. C.xxvii. q. 1. ohne den Zusatz der Gl. ord., der 
gewiss Joh. Teut. angehort. 

Ist schon durch diese und durch die später tmter Johannes Faventinus selbst 
angefdhrten Citate, sowie durch die bereits vorher gemachten Mittheilungen ziemlich 
sicher, dass die mit Jo. signirten Glossen entweder Jo. Fav. oder dem alteren Johannes 
llispanus angehoren, so verdient der Gegenstand gleichwohl noch eine genauere Er- 
örterung. 

Mit Jo. signirt hat der Codex verschiedene, in der Glossa ordinaria ohne Sigle 
vorfindliche, z. B. : 

1. Gl. Nihil enim zu v. perditio c. 103. C.i. q. 1. 

2. verändert gl. zu v. agri 27. C.xi. q. 1. 

3. Gl. zu V. intercedere 1. C.xiv. q. G. 

4. Gl. zu v. in monasticam 32. C.xvi. q. 1. Statt des ,et hoc bene distinguitur 
extra de renunc. post translationem* der Gl. ord. steht aber im Codex nach der 
Sigle Jo: ,male dicit. Immo ibi dicitur, quod de suo jure non potent etc.‘ 

b. c. 19. C.xvii. q. 4. ,Si quis suad. diab.‘ steht die Glosse: ,No. hoc c. esse datae 
sententiae et corrigit omnia praedicta capitula, quae videntur esse dandac in eos, qui 
mo. vi. indo et impeto(?) Octo casus excipiuntur ab Alex. III., in quibus non tenetur 
omnino vel saltem non tencatur so praesentare apostoliuo, quamvis in clericum injccerit 
manu», ut Alex. III. sicut dignum. §. Ex hoc verbo intelligitur canonem istum datae 
sententiae esse et neminem presbyterorum per generalem sententiam ligatum solvero 
posse. Jo.‘ Die Glossa ordinaria hat dies nicht, aber den tiatz selbst, dass der canon 
latae sententiae »ei mit der Sigle Joan., die hier Joh. Teut. angehört. 

tMitkickrifte» 4*r CI. XXI. IM. Abkaadl. ««« XUkUiitfflMdeni. C 
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t). gl. ail V. uoncubitu« 4. C.ixvii. <j. 1. In der Handsclirift fehlt nur das letzte 
Citat, steht aber nach Jo. noch der Zusatz: ,8olemnitatia additio hia vel illis poenani 
aggravat.* 

Es beschränkt sich die Benutzung von Glossen in der Glossa ordinaria nicht auf 
diese Fälle, sondern zeigt sich auch noch für manche andere, sowohl nichtaignirte als 
signirte. 

In einer nicht signirten Glossa zu c. 3(i. C.xi. q. 3. wird auch wie in der Ordinaria 
Petrus Hispanus citirt; diese hat die Ord. vor Augen gehabt. 

Die gl. laesae maj. zu c. r>. C.xv. q. 3. hat eine mit Jo. signirte des Codex vor 
Augen gehabt. 

Zu c. 1. C.xii. q. .1. steht folgende zu ut si hoc: ,ergo legatario poasidente, quae 
possedit episcopus, ubi dubitatur, an eius fuerint an ecclesiao, onus probationis itieumbit 
cuclosiae Jo.‘ Die Gl. ord. hat diese offenbar vor Augen gehabt. 

Ohne Signatur im (,'odex und in der Glossa ordinaria ohne Signatur bez. mit anderer 
Signatur stehen z. ü.: 

G. hinc argue und argum. non solum und quia .Mediolanonses zu c. fiM. 
C. I. q. 1. 

etiam zu v. luminaribus 10(i. ib. aber ohne Ilug. und mit anderem Citate. 

gl. quüd ad zu c. 2. C.ix. q. 3. 

gl. arg. quod conversi zu c. 40. C..xxvii. q. 1. aber ausführlicher. 

Fasse ich die Argumente zusammen: 1. dass, wie sich zeigen winl (§. .h.), .Johannes 
Faventinus keine Dccretaleii Alexandor's 111. citirt, eine solche aber in einer mit Jo. 
signirten Glossa citirt w’ird; 2. dass von einer Bekanntschaft mit der Compil. i. absolut 
keine Spur in dem ganzen Apparate vorliegt, dies aber geradezu die Möglichkeit aus- 
schliesst, er rilhre von Joh. Toutonicus her; 3. dass Joh. Teut. fremde Glossen in 
der ver.schiedonsten Art benutzt und aufninunt (§. Iti.); 4. dass verschietlene Glossen 
mit der Sigle Jo. unzweifelhaft als Joh. Fav. augehörig erwiesen sind; 5. dass es 
unerklärlich wäre, wie Jemand in einen Apparat, der nur alte Glossen hat und auf 
Uulamlus, Ruhnus, Cardbialis, Petrus u. s. w. ruhet, Glossen von Joh. Teutonicus 
hatte aufnehmen sollen, ohne gerade solche aufzunehmen, die Neues enthielten; (i. dass 
der ganze Apparat von einer Hund geschrieben und von den zahlreichen Joh. Teut. 
unzw'eifelhafl angehörigen Glossen gar keine hat; 7. dass in der Glossa ordinaria alle 
Glossen von .loh. Teut. stehen (ich rede natürlich von guten Hamisehriften und Aus- 
gaben), von den vielen im <Jodex mit Jo. signirten aber nur wenige ganz aufgonommen 
sind, von denen einige selbst in der Glossa ordinaria Joh. Fav. zugesehrieheu wenlcn. 
während andere oline Sigle aufgenommen oder auch blos benutzt worden .sind; 8. dass 
Joh. Teut. die Siglen verändert hat; 9. der Widerspruch einer Glosse mit einer Ansicht 
von .loh. Fav., wie ihn Maassen ohne die Stelle zu nennen behauptet, auch nichts 
howiese, da ein solcher ganz gut Vorkommen könnte : so darf ich als Resultat annehmeu, 
dass die mit (.Johannes) .Io. signirten Glossen Johannes Faventinus augehören, keine 
aber dem Johannes Toutonicus, dass jedoch auch einzelne Joh. Hispanus gehören 
können. Es ist dies jedoch im Hinblicke auf die allgemeine Bekanntschaft mit Joh. 
Kav., dessen constante Sigle Jo. ist, unwahrscheinlich. Dass aber in einzelnen Glossen 
Zusätze gemacht sind, ist möglich; im Hinblicke auf das stete Vorkommen solcher 
brauchen wir uns darüber nicht zu verwundern. 
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Die zweite Schwierigkeit bieten die Olossen mit Har. bar. B. b. Ich hebe von 
solchen hervor: 

a) Mit B. zu: 

e. 4. D.xi., 10. D.XXXÜ., c. 14. ibid., e. 2. C.iii. q. 4. v. refutandu», c. 2. 
C’.xii. fj. 3., c. 14. C.xiii. q. 2., e. 1. C.xxvi. q. 7. v. ubiigati.; c. t>3. l).i. 
de cone. voce alteram: ,Quid si tertio vel deineeps celebravit eorpus Christi 
ut primo confieiat sed ut credimus in pemitiem suam. §. Hoc non prohibettir, 
qiiare permissum intelligitiir; arg. xxviii. q. 1. iam nunc, et d. ii. relatum. 
An nutem permittatur his profunctis missani i'aeere vel de die non exprimitur; 
sed quare hoc non lieeat gieut et id quotl in capitulo dieitur cum ecclesiae con- 
suetudo sic teneat et in omni niissa pro defunctis oratio fiat, ut dist. eadera 
Visum. b.‘ 

b) Zu c. 36. V. necessitatem patientibus C.vii. q. 1. ist eine lediglich die 
Construction explicirende gezeichnet bartolo. 

c) Alit Bar. zu: 

c. 9. D.xvi., c. 1. D.xxiii., c. .I. D.xlvii. v. quia persona, c. 14. D.lvii., 
c. 1. It.lxxxi. v. ad praeposituram, e. 21. C.i. q. 1., c. 23. q. 7. ibid. (die 
Gl. ord. kann sie vor Augen gehabt haben), c. 2. C.v. q. 2., c. 67. C.xii. q. 2., 
e. 24. C.xiii. q. 2., c. 2. C.xix. q. 2.; c. 22. C.xxiii. q. 4., c. 23. ibid. C.ii. q. .1., 
ibid.; c. 28. D.i. de cons. ,Quid est quod dieit reaodit'ieetur? an fabrica 
destruenda est? Dieitur ergo reaedificari propter rasorum parictum superficiem, 
quae in formam pristinam restauratur. b&r.‘ 

Keine einzige von diesen Glossen steht in der Glossa ordinaria. 

Dl der Gl. ord. ist mit bar. signirl die auch im Codex mit bar. signirte zu: 
c. 8. V. contradices D.lxxiv. (im Cod. Prag, daneben la.) 

In der Gl. ord. ist mit Baz. signirt die ira Codex mit bar. signirte 
zu dict. ad c. 10. C.xxiv. q. 1. v. effceluin. 

Von den im Cod. mit bar. signirteii hat die Glosta ordinaria: 
zu e. 8. D. 79. v. nullum die Hälfte ohne Sigle. 

Gl. zu dict. ad c. 28. C.xiii. q. 2. .Mortui qui dei contemplatione fruuntur quiequid 
a viventibus agitur ut sciunt [lege: sciunt, ut] enim ait Gregorius, ,qui intu» omnipo- 
tentis Dei elaritatcm vident, nullo modo crodendum est, quia sic foris aliquid, quid [lege: 
quod] ignorenl.‘ Qui vero poenis cniciancur in inferno vel igne purgatorio, nesciunt nisi 
quatemis a doo seiro pormittuntur, ut sequenti cap. facundum [lege: fatendum] dieitur. 
bar.‘ Diese hat offenbar der Gl. ord. vorgeschwebt. 

So apodictiseh Maassen meint, alle mit Bar. Bartolo. gezeichneten Glossen gehörten 
dem Bartholomaeus ßrixiensis an, ebenso gewiss darf ich behaupten, dass ihm 
keine einzige angehört, sondern alle Bazianus. Der Beweis fflr diese Sktzo liegt 
in Folgendem: 1. in dem §. 11. geführten Beweise, dass Bar. Bigle für Bazianus ist; 
2. Darin, dass auch eine mit bar. im Codex signirte Glosse in der Gl. ordinaria die 
•Sigle baz. hat; 3. darin, das» Bartholomaeus Brixiensis nach eigener Angabe nur, wie 
§. 18. ausführt, des Johannes Teutonicus Apparat ergänzt u. s. w., von einer früheren 
Gloasirung durch denselben aber keine Spur vorliegt, eine nach dem Apparate gemachte 
vollends sinnlos wäre; 4. darin, dass, während Barth. Brix., wie §. 18. zeigt, gerade im 
Umsetzen der Decretalencitate aus den älteren Compilationen auf die zu der Gregoria- 
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nUchcn Sammlung passenden und im Zufilgen von Dcerctalcneitatcti aus den Decretalen 
(jiregor's IX. seine Ilauptthätigkeit findet, keine einzige der zahlreichen Glossen mit bar. 
auch nur die leiseste Kenntnis.s der Cumpilatiunes antiquae, geschweige der Decretalen 
Gregor’s IX. verräth. Ja abgesehen von Citateii aus Decretalen Alexander’s III. kommt 
in den Glossen mit bar. überhaupt gar kein Decretalencitat vor, obwohl dazu massen- 
haft Gelegenheit, und wenn die Glossen zu einer Zeit, wo bereits jene Santmlungen 
existirten, gemacht worden wären, eine zwingemle Veranlassung vorlag, wenn die Glossen 
anders das geltende Recht lehren wollten, was unzweifelhaft ist. fi. Endlich beweist es 
der folgende Punkt: ln den Glossen, welche ohne Sigle sind, kommen sehr viele Citate 
von Decretalen vor. Alle diese beziehen sich aber, mit Ausschluss von Urban III. (siehe 
die mitgethciltc zu q. ult. i. f. C.xxvii.), auf Alexander III. In der Regel heisst es, 
,ut Alex. ni. in extrav." cet., bisweilen aber auch blos extr., z. R. cum Rom. cccl. und 
dergl. Kein Citat hat den seit der Compilatio i. ausschliesslich fcstgehaltenen Charak- 
ter des Citirens nach Titeln, und, seitdem die Comp. iii. bez. ii. existirte, mit dem 
Zusatze i. ii. iii., lib. I., u. dergl. Decretalen Alexander’s III. wenlen massenhaft citirt; 
ich darf mich der Angabe enthalten, da Jeder sofort solche findet. So ziemlich alle bei 
Simon de Risiniano (vergl. meinen 1. Beitr. z. Lit. des Decr.) vorkommenden und 
andere finden Platz (z. B. si quis parochus zu c. 5. C.xxxii. q. 1., die mit solchem 
Anfänge in keiner Sammlung vorkommt). Auch die Citate von Hadrian IV. u. s. w. 
kommen vor. 

Alle diese Gründe berechtigen uns, die Abfassung des Apparates in die Zeit Ur- 
bau’s III. oder unmittelbar darnach zu setzen. Ob die eine Glosse mit vg Huguccio 
angehört, lasse ich dahingestellt; sie würde auch nicht entscheiden. Darf man schon aus 
ilen erörterten Gründen den Apparat in die «Oger Jahre des XII. Jahrhunderts setzen: 
so wird diese Annahme noch durch mehrere Gründe unterstützt, nämlich; 

1. Dadurch, dass die Capitel des Decret.s unendlich oft mit der Zahl anstatt mit 
den Anfangsworten citirt werden, wovon man sich so ziemlich auf jeder Seite über- 
zeugen kann. Das findet sich aber nur im XII. Jahrhundert und hat sich mit der Auf- 
nahme der Paleae in ungleicher Zahl allmälig ganz verloren, bis die gedruckten Ausgaben 
wieder dazu führten. 

2. Die Aufnahme einer grossen Zahl von Distiuctionen aus Sichardus. 

3. Die Menge der Citate aus Burchard, die später als Paleae in’s Decret und zum 
Theil in die Comp. 1. Eingang gefunden haben. Seit dieses stattgefunden, fiel das Citiren 
nach Burchard fort. 

IV. Der Apparat selbst erscheint an sich als bedeutend und ist vor Johannes 
Teutonicus der bedeutendste. Dass er von letzterem in grossem Maasse benutzt wurde, 
ergibt schon das Gesagte und lässt sich durch die einfachste Vergleichung fest- 
steilen. 

Über den Verfasser wage ich keine Vermulhung aufzustcllon, da die wenigen 
Anhaltspunkte (Angaben in der Glossa ordinaria u. dergl.) kein sicheres Resultat gebo- 
ten haben. Johannes Hispanus, der nach Joh. Andreae eine lectura zum Decret 
schrieb, könnte noch am ersten in Betracht kommen. Dass er nach Andreae keine 
Dccretale citirt haben soll, thut nichts, weil derselbe in solchen Angaben überhaupt 
nicht genau ist Auch hübe sich durch diese Annahme eine Schwierigkeit, die in dem 
Widerspruche mit Meinungen von Joh. Fav. liegt. Doch es ist nur Vennuthung. 



Digitized by Google 




Dit 0 liM8b zm Decset Grztiak.') vok ihre» A»risora als zirr dir jühsstrii Ausoare*. 



21 



Da die Citate aus dem rOauHchcii Roclilc und seiner Literatur zur Aufhellung nicht 
beitragen, übergehe ich sie. 

K. Ti-iei«»- (T.). 

Codex der Stadtbibliuthek zu Trier Nr. 906, fol. max., mbr. s. xiii. ineuntis. 

I. Voran geht die 8 Hlatter füllende Einleitung: .In prima parte agitur de Ju- 
stitia naturali et positiva taiu eonstituta quam iuconstituta que cui preponatur?* Das 
Deeret beginnt: , Ineipit cuneurdia diseordantium eanunum.‘ Die Initiale II. bildet 
eine schöne Miniature, gethcilt; im oberen Theile steht ein Bischof, im unteren ein 
König, eine Papierrolle geht von des oberen linken in des unteren rechte Hand; der 
Bischof halt die rechte Hand mit den 2 ersten Fingern in die Höhe. Das Bild deutet 
offenbar die Verbindung des sacerdotium und imperium im Rechte an. Die Glosse 
beginnt: ,Coneurdia diseordantium eanonum iuxta determinationem gratlani epia- 
oopi, quae in duas parte.>s prineipaliter est divisa. Prima pars eonslat centum et una distin- 
ctione, licet xlviii.* incompetens videatur; secunda vero in causis xxxvi., ubi notandum 
est, uonnulla esse in utilia capitula atque ita digesta, ut diversis causis visum est expe- 
dire, quaeque dccretum alibi reperies integro supplere hic seu continuare non videas 
tanquam scriptoris vitio eontigisset. Similitcr cum alias etiam graecorum conciliorum 
translationem inveneris eam suffieere tibi credens, de qua huic operi sumpta sunt con- 
gruentia capitula miscere et variare translationum seriem non praesumas.' 

Daneben steht am oberen Rande die mit Jo. gezeichnete Einleitung: Urdinaturus 
magister gratianus decreta ipsu altius ingreditur a divisione iuris, quod in duo dividit, 
primo in ius videlicet naturale et consuetudinis, inde niultiplices supponit divisiones, 
quarum singulis exequitur dictiones. 

Die Handschrift enthalt einen so reichen Apparat, als wenige, nämlich den ziemlich 
vollständigen des Johannes Faventinus, nicht minder den von Johannes Teutouicus, da- 
neben die Zusätze von Bartholomaeus Brixiensis, ältere Glossen, Additiones u. s. w. Es 
ist daher der Codex für die Geschichte der Glosse sehr interessant. Die Schrift der 
Glossen ist eine ganz verschiedene. Die älteste, dem Anfänge des XJU. Jahrhunderts 
ungehörige, umfasst, abgesehen von den nicht signirten Distinctionen, welche zum 
Theile wörtlich aus Sichardus entlehnt sind, und abgesehen von kurzen, blosse Citate 
aus dem römischen Rechte und dem Decretc enthaltenden Parallelstellen, — jene Glossen, 
die signirt sind mit Jo. C. st Bar. bar. p. 3. N. G. Ro. Ste. Von einer zweiten ist 
geschrieben diejenige Glosse, welche mit Jo. gezeichnet ist und sich herausstellt als die 
des Joh. Teutouicus. Ihre Schrift gehört dcr'späteren Zeit des XIII. Jahrhunderts 
an, ist dick und fett; die .Sigle fehlt sehr häufig. Am Ende dieser mit Jo. gezeichneten 
oder ihm zugehörigen, wenn auch nicht getatichneten Glossen finden sich dieselben später 
zugeschriebenen Zusätze, welche regelmässig in der Glossa ordinaria stehen und dem 
Barth. Brix, angehören, gezeichnet mit b’ oder auch burth. Andere Glossen sind noch viel 
später zugeschrieben, im XIV. Jahrh., und entnommen der .Summe von Iluguccio, 
gezeichnet h., den Decretalenapparaten, gezeichnet bn., p , p. salin., aber auch älteren 
Apparaten mit den .Siglen c., car., Barthol., Jof., bar., Job. Auf dem letzten Blatte der 
Einleitung ist am oberen Rande zugeschrieben links die Einleitung der Glosse von 
Johannes Faventinus: ,De jure canonico tractaturus‘ bis ,sic ergo viso rubro 

I lat wobl ^hreibft^hlcr für Uxiii. Vrrgl. melDcii i. Beirr. Seile 41; die Nuüx der SuDtota Pariaieitaie gewüiut dadtmrh 

bedeuUftul au Gevrklil. 
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veniamuB ad nigrum. Jof.‘ mit jUngeror Schrift und offenbar nicht von einem Schrei- 
ber von Profession und ohne Linien, rechts in derselben Weise die des ßartholomaeus 
ßrix. ,Quoniatn novis sujiervenientibus causis‘ u. s. w. 

iJie (ülossen des J oh. Kav. kommen vorzüglich in Pars. I. vor, was sich wohl dar- 
aus erklärt, dass seine Summa für diese weniger ausführlich ist als für die zweite. 

II. An Faleae hat der Codex : I) c. 2. D.vi. aber als zusammengehörig mit dem 
vorhergehenden. Am Rande: ,Sed pens. palca est usque ad c. s. non est. nec legitur.‘ 
2) c. . 0 . D.xxv. ;j) c. 7. D.xxvii. als Theil von e. H., später zugeschrieben palea est. 
d) c. a. It.xxxi mit derselben späteren Bezeichnung, .ü) c. 2. IXxxxii. Von alter Hand 
palea. H) c. 17. ibid. 7 — 9) c. — 7. D.xxxv., von späterer Hand palca. 10) c. 6. 
D.xlvi. Dies hat nur die Summa Paris, als Palea bezeichnet. Mein 2. Ueitr. Seite 41. 
11) c. 13. D.L. spät palea zugeschrieben. 12) c. 2. D.lvi. 13. 14) c. 31. 32. D.lxiii. 

1.5) in c. 4. D.lxviii. von haoe — figuram (der Rest im Texte) am Rande zugeschrie- 

ben mit der Bemerkung, dass e« in einigen fehle. 16) c. 2. D.lxxviii. 17) c. 11. D.Ixxxviii. 
als palea bezeichnet. IH — 20) c. 12—14. U.xcvi. als palea bez. c. 21 — 22) c. 3. 7. 1). C. 
als palea bez. 23) c. 6. C.i. q. 4. 24 — 26) c. 17. 211. C.ii. q. 6. 27) c. 20. C.ii. q. 6. 

blos bis sent. sua. Der Rest fohlt. 28) c. 2. C.vi. q. 5. aber als c. 4. qu. 4. 29) c. 31. 

C.xii. q. 2. Darüber palea est secundum quosdam. 30) c. 3. C.xvi. q. 7. 2t!) c. 42. 
C.xvii. q. 4. darüber vacat. 31) c. 10. C.xx. q. 1. aber unmittelbar nach c. 4. 

Mit RUeksicht auf die abweichenden Angaben von ßickell und Richter, dann die 
schon bei Huguccio und im Innsbrucker Codex vorkommenden bemerke ich noch: 
es fehlt in c. 1. C.vi. q. 1. atque — veniat, in c. 11. ibid. absque — conjungit, 
c. 15. C.xx. q. 1., in c. 2. C.xxii. q. 7. manentc in se — viro. 

In Causa xi. q. 1. steht nach c. 46, dessen Anfang hier lautet: ,Clericus adversus 
clericum habens negotia* noch folgendes Capitcl: 

,ltcm Greg. Constantianae augustae post multa alia. 

Kt si episcoponim mihi commissorum cau.sao apud piissiraos dominos — nullo modo 
cessabo.* Daneben ein Strich mit vacat. 

Nach Theinors Index (in den Disquis. crit.) steht cs Anselm. Luc. vi. 194. 

Zu Causa xxxiii. »j. 3. sind von alter Hand nur sehr spärliche Glossen geschrie- 
ben, von denen viele bär., einige nicht gezeichnet sind; letztere dürften Joh. Fav. an- 
gohören. 

Neben c. 1. Omnes D.v. de conseer. ist später am Rande zugosetzt: v. di. seenn- 
dum quosdam. 

Das Exemplar ist defoct, es fehlt der Text von quia ergo im dict. Grat, ad c. 2. 
C.xxxv. q. 9. bis zum Worte subreptionibus (einschl.) c. 7. D.i. de consecrat. 

Auf der 1. Beite unten steht die Bemerkung von einer Hand des XJVL Jahrhunderts: 
.Robertus habuit post sextam pcciam et brito socius eius; alias autem pecias 
precedentes ego correxi. Givardus post recepit xvi. peciam.‘ 

F. Pi-agm- (P.). 

Codex des böhmischen Museums in Prag signirt I. B. I. saec. XJII., früher dem 
Kloster Baezka [,Jste über est Monasterii sancti Appollinaris in Baezka Cannnicorum 
Regularium‘ ist einigemalen z. B. auf dem 4. und 5. letzten Blatte und C.xvi. q. 1. 
c. 56 ff. unten am Rande von einer Hand des 15. Jahrh. geschrieben], dann dem Grafen 
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Kolowrat-Krakowsky [,Ei übliotheca arci* Brzeznicensia* auf dem Vüi'setzblatte mit desBcn 
Wappen] gehörig, von welch' letzterem er dem Museum geschenkt wurde. Vergl. meine 
Prager Haudachr. Num. viü., Uber die Paleao in demselben meine Lehre von den 
Quellen S. 327 Note 3. 

I. Voran steht das Bummarium ,In prima parte agitur* ect (mein 3. Beitrag Seite 4.) 
zur Para prima; das zur Pars secunda steht getheilt vor den einzelnen t'ausae. iVuf der 
zweiten Beite beginnt die Handschrift: 

,Prologu8 declarat magistri Gratiani proceasum usque ad xv. di. inclusive.‘ 

,Trautaturus Gratianus de jure canonico primu incipit secundum naturam seil, a 
jure naturali, quod antiquius et dignius cst; eepit enini ab ipsa rationali creatura ut 
instit de juris divis. §. singulorum. Assignat ergo multas differentias juris natura- 
lis ad alia jura usque ad xv. di., in qua aggreditur principale propositum de jure 
canonico originem eius assignans. la.‘ Diese Einleitung ist auch ohne Bigle in die Glossa 
urdinaria ttbergegangeu. 

Die Vorrede von Barth olomaeus ,Quoniam novis‘ etc. ist auf der 3. Seite zu- 
geschrieben worden. 

Am hinde steht ein Anhang, ganz verschieden vom Innsbrucker, der defect ist; 
ausser der Seite, auf welcher der Text de.s Decrets endigt, ist nur noch ein Blatt vor- 
handen, das am Deckel angcklcbt war. Die lesbaren Stucke sind: 

Ex conc. apud Verm. Siqua mulier. 

Ex conc. Aurel, cap. I. Qui sine odii meditatione. 

Eugenius III. Conrado vicario et universo Romano clero. Super eo quod e rapto- 
ribus — privetur. Data Signe tertio non. Octubris. 

Leo epc. 8. s. d. omnibus fidelibus in Christo per totam Italiam. Rclatum est — 
subiaceat. Data Romae mense Apr. die xx. ind. xv. (c. 2. x. de sepult. iii. 28.). 

Honorius urbis Romae epc. omnibus oriental, eceles. luhaerentes vestigiis — annui- 
mtis. (c. 2. X. de jur. cal. ii. 7.). 

Ex conc. Meid. De Ulis vero qui infra parochiam sunt et de loco ad locum. 

Ex conc. Tribur. Bccundo concilio adlatum est 

Eugenius . . . Literae v. felicit benigne rccepimus, in quibus . . 

II. Obwohl die Handschrift fUr den Text keinen Vergleich mit manchen anderen, 
z. B. dem Innsbrucker, aushält, ist sie sehr interessant wegen der Glosse, indem sie 
fast eine Geschichte derselben bietet und wie wenige die allmäligc Ergänzung der 
Glossen zeigt. Zugleich liefert sic hierdurch unzweifelhaft den Beweis eines 'steten Ge- 
brauches, wofür auch die starke Abnutzung Zeugniss ablegt. Die Glossen gehören den 
•SchriftzUgen nach sehr verschiedenen Händen und der Zeit vom XIII. bis in die Mitu* 
dos XV. Jahrhunderts an. Die ältesten Citate, Rubriken und kurze Glossen darbietend, 
sind im Ganzen die anonymen des Innsbrucker Codex. Nach diesen wurde der 
Apparat des Laurentius, gleichzeitig der des Johannes Toutonicus zugcschricbcn. 
Neben diesen finden sich ältere Glossen und Zusätze aus neueren Werken bis auf II o- 
stiensis und Guido de Baysio, mit dessen Bezeichnung arch. (auch G., einmal Gui.) 
eine grosse Menge von Zusätzen versehen sind. Wenige haben die Sigle dos Cardinalis C., 
z. B. mehrere in D.xii., zu c. Unum orarium D. 26.\ c. (>. D. 4L, auch zum tract. 
de poen.; einige haben R. (z. B. c. 18. C. II. q. 1.), einige 8., manche die Sigle des 
Johannes Faventinus Jo. d' f. oder Jof , sehr viele h. (Huguccio), Jo. (Joh. Tcut.), b. (Bartho- 
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loiuaeus Brixionsis), in der Pars III. einige p., pe., eine zu c. 30. C.xvi. q. 1. pe. de. 
sal’., einige u. 33. und 59. C.xvi. .q 1. her. ys. 

111. Fdr die Be.stiramung einzelner Glossen ist die Handschrift dadurch von Wich- 
tigkeit, dass manche Siglen zwar erst später, aber mit Sorgfalt nachgetragen sind. Solches 
ist insbesondere mit den Zusätzen und der Sigle des Bartholemaeus, ebenso des Laurentius, 
Iluguccio u. 8. w. geschehen. Dass hierbei mit Genauigkeit vorgegangen worden ist, 
folgt aus mehreren Gründen: 1) Es treffen meistens die Siglen mit jenen zusammen, 
welche die Handschriften mit der Glossa ordinaria und darauf gestutzt regelmässig die 
Ausgaben haben. 2) Bisweilen steht b., wo die Ausgaben und viele Handschriften mit 
der Glossa ordinaria diese Sigle auslassen, obwohl augenscheinlich der Zusatz Bartholo- 
maeus angehört, z. B. gl. decimas zu c. 7. C.xvi. q. 7. 3) Die Ergänzungen bekunden 
eine sehr vollständige Kenntniss der Literatur und geben wnederholt mit grosser Genauig- 
keit an, welche Schriftsteller der Meinung beipflichten oder nicht. 

Am Ende der Glosse zu et finxit ,Quaedam‘ c. fi. I). 27. steht: ,Idcm Jo., b. et 
pe. de san., sed Vin. contra x. de spons. tua.‘ Die Glosse interdicimus zu c. 12. 
C.xvi. q. 7. hat in den gewöhnlichen Handschriften und Ausgaben am Ende keine Sigle, 
in unserem Codex aber den Zusatz: 

.Idem hic Jo. d’ f. et phy. in dcCTCt. quisqulB, sed die contra, prouti notant 
Jo., Yinc., Go., In., Host. et Ber.‘ 

Zu c. 41. C.xvii. q. 4. v. extra parietes steht folgende Glosse: 

,supra c. sicut antiquitus contra. Sed ibi de ecclosiis extra ambitum mu- 
rorum vel castellorum. hic vero in Castro sita erat. lau., hu. et Jof., arch.‘ 

Zu c. 10. C.xxxii. q. 1. lautet in der Glosse revertitur der Zusatz des Bartholo- 
maeus, der als Einschaltung in den Text später geschrieben ist: 

,quando poena committatur vel quando purgetur notatur in distinctionibus 
domini mci hugol. b.‘ 

Es ist um so wichtiger, dass wir den vollen Namen Hugolinus finden, da die mei- 
sten blos die Sigle h. haben, was Sarti (vergl. mein Lehrbuch 2. Aufl. S. ,58. Note 9.) 
veranlasst, Iluguccio als Lehrer iles Bartholomaeus anzunehraen. Unendlich oft werden 
auch an »las Ende von Glossen mehrere Siglen gesetzt, um die Übereinstimmung anzu- 
deuten. 

Aus diesen Gründen halte ich mich für berechtigt, der Handschrift für die Bestim- 
mung der Verfasser Werth beizulegen. Da hierbei von Wichtigkeit ist, die Siglen zu 
bestimmen, sei noch bemerkt: 

1. Die Sigle des Barth, ist stets b. 

2. Die des Iluguccio stets h. 

3. Joh. Teut. wird stets mit Jo. citirt. 

4. Laurentius mit 1., la., lau., bisweilen darüber später rentius geschrieben. Dass 
diese drei Siglen Laurentius angohören, ergibt der zuletzt erwähnte Zusatz, sowie der 
Umstand, dass oft blos 1. oder la. steht, wo die gewöhnlichen Handschriften und Aus- 
gaben Laur. haben. 

a. Joh. Fav. Seine Glossen haben constant die schon angegebenen unzweifelhaften 
Siglen Jo. d' f. oder Jof. 

ß. Dass die mit G. bczeichncten späteren Zusätze aus Guido de Baysio sind, folgt 
aus der Übereinstimmung mit dessen Rosarium und einzelnen Citaten, z. B. gl. hinc. 
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ctiiuu zu c. 17. K. 46. im»-li dotu Zusätze de» Hartli.: ,b. de hi» in dis. et all. uti in 
sumnm. ß.‘ 

7. Mit ber. y»., b'.y». »ind »igiiirt die 61. nun eat dubium zu e. i!3. und quod 
ai iimpliua zu c. .'itl. C.xvi. q. 1. der Ordinarin. 

IV. Kin genaue» Studium der (iloase, die Vergleiehung mit llandaehriften und Aua- 
gaben der CMuasa ordinaria, fillirt zu dem Reaultate, daaa die Handeclirift den Apparat 
de» Laiirontiua nobat dem dea .Joliannea Teiituniuua enthält. Ks iat aber ini Hinblicke 
daraul', ilaa.« unendlich viele Stellen mit la. aignirt sind, welche in der Oloaaa urd. gtv 
wOhnlich keine Sigle haben, anzunehmen, fllr die nicht »ignirten Gloaaen aei die Autur- 
achafl vun .lohannea Teutunicua anzunehmen. .Jedoch soll damit nicht gesagt sein, da.as 
einzelne Gloaaen trotz einer Sigle nicht dennoch einem anderen beigelegt werden kUnnen 
auf Gnind älterer llandaehriften. 

Intereaaant iat, da»» manche casus später zugeschrieben sind, z. IS, zu c. 22. C. 2St. 
ij. 4. einer, der zwar denselben (iegenstand mit dem der Ordinaria hat. aber ganz ver- 
schieden ist und Stephanus, ISunacosa erwähnt. 

Als Muster der (ienauigkeit diene noch die Gl. <lebcat zu c. 21. C. 27. q. 2. Sie 
ist ganz wie in der Onlinaria, h. aber scheint ausradirt und .Jo. zugeschrieben zu sein, 
darauf der Zusatz: ,haec glussa nun eat h., quia contrariiim h. aaaerit in snmma.‘ 

Gl. presbyteri in fine zu c. 1. C. 30. q. 1.. welche in der Ordinaria keine Sigle 
hat, trägt die Siglen: ,.J of., h., Iau.‘ 

Zu c. 2. D. 8i). V. eligant steht folgende Gloase: ,auctoritate huiu.» canoni». sufficit 
onim semel a lege concedi, ut ff. de conditio, instit. Quae sub condit. §. ult., nec 
praemiaaa ammonitione. eo enim ipso quod episcopus negligit ex laj)su temporis trana- 
fertur potesta» ad cleruni: extra JIl. de conc, praeben., licet, ln bernardo fuit et 
e. [e»t] in ala. [.\lano] de supp. negl. praol. Argum. contra: extra III. de con. 
praeb., quoniam d i versitatein. Sed huic est contrariiim IX. q. 3. cum acimu.», sed 
ibi solvi, et ff. de commo. et peri. 1. 1. §. licet. lau.‘ Da» aus der Comp. III. citirte 
cap. licet ist cap. 7. de conc. praeb. III. 8. (welches ex parto Asten, in der Ausgabe 
anfUngt, aber ganz unzweifelhaft gemeint iat), dieaes steht nun auch in der That als 
c. 2. de suppl. neglig. prael. in der Collection des Alamis. Vergl. meine Abhandl. 
,Die Compilationen Gilbert» und Alanus“ Wien 1870 Seite 82. 

Laurentius hat. wie der Codex darthiit. einen Ajipanil zu allen Theilen des Decret» 
gemacht, worin er nur die Compilationes autiquae bis zur dritten einschliesslich citirt. 

Ct. Bambeiiwr (B.> 

Codex der Uamberger künigl. Itibliothek, signirt 1’. I. 16. foh, membr., suec. XIII. 

Derselbe enthält die Glosse des .Johannes Teutonicu», deren einzelne in die t,»r- 
diniuäa Ubergegangone Stellen regelmässig keine Sigle haben. Aussertlem hat er zahl- 
reiche von anderer Hand geschriebene des Johanne» Faventinus, welche mit Jo. 
signirt sind. liflcksichtlich anderer darin enthaltenen Glossen wird dies bei einzelnen 
bemerkt werden. 

H. 1. (Hm-ol.). 

Codex der kOn. Staatsbibliothek zu Berlin ms. lat. fol. Num. 1., sehr schön ge- 
schrieben und bezllglich der Initialen u. s. w. ausgefuhrt, saec. XIII. ex XIV. inc. 
Voran die Einleitung ,ln prima parte agitiir" 7. Bl. und 1 Sp. füllend, am Schlüsse 

iJeakarhriflen 4»r phii-lui( CI. XXL M. Ahbu4l NichtnUffilcder». d 
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ttuf 2 lilättern, wolclie ursprünglich nicht <iazii gehörten, ein anderes Sumiuariuiii ,l>e 
jure scripto et non »eripto.‘ Derselbe enthält, abgesehen von ganz späten wenigen 
Zusätzen die reine lilossa ordinaria. 

1. Hiu liiior U. 

Handschrift derselben Hihi. Tod. ms. lat. fol. 2. s. XIV. ine,, sehr klein und zier- 
lich geschrieben. Auf den 11 ersten lilättern das Summariuin ,ln prima ]iarte.‘ Enthält 
die Glossa ordinaria, jedoch sind sjiäter viele Zusätze gemacht worden, wie sie aus 
anderen schon angedeutet sind. 



§. 2 . 

Die lienntzten Ansgnbeii. ' 

I. Zunächst ist selbstverständlich, dass nur die Ausgaben mit der (ilussc über- 
haupt in Betracht kuiuinen. Deren gibt es eine kolossale .Menge, du allein Hain* neun- 
unddreissig aus ilem 1.*). .lahrhumlert aufzählt. Von iliesen habe ich die meisten durch- 
gesehen unti eine Anzahl als Itepräscntanten genauer verglichen uml namhaft gemaeht. 
.Sie alle stimmen im Wesentlielien ilarin überein, dass sie die tilos.se in der Bearbeitung 
<les Bartholomäus geben; im Kinzelnen, insbesomlere in ilen Siglen weichen sie ab, wie 
sich zeigen vvird. Da aber schon hieraus folgt, dass keiner .\usgubc eine alte d. h. 
über 12H4 hinabreichende Hand.schrift zu (irunde liegt, und da aueli keine glossirte 
Ausgabe seit l.üO(< sich auf ulte Handschriften stützt; so ist unzweifelhaft, dass wcnler 
die Oeschichte noch die genaue Besehalfeidieit der tllosse vor Bartholomäus aus den 
Ausgaben beschrieben werden kann, .leile gute Hand.schrift des Decrets aus dem XIH. 
oder XIV. .lahrhundcrt erfüllt diesen Zweck besser. Die ältesten Ausgaben kommen 
überhaupt für die Hesehichtc und tiestah der tilosse nur deshalb in Betracht, weil sie 
unmittelbar auf einer Hambschrift fus.sen. Spätere .\usgaben eines und desselben Verlags 
fusseii regelmässig auf den früheren. Ls ist sogar höidisi wahrseheinlich, dass alle Aus- 
gaben seit l-hOO bezüglich der tilosse sich auf Incunabel- Drucke stützen; wenigstens 
habe ich trotz wiederholter Vergleichung mich nicht überzeugen können, dass vor der 
oftiziellen römischen von 15K2 eine hand.schriftliche Te.vtrevislon stuttgefunden habe. 
Ist dies nun auch bei dieser iler Fall gewesen, so kommt das für mich hier nicht in 
Betracht, weil der Text des Decrets nicht ilas Lntseheidende ist. Für die Zeit nach l.hOt» 
sind die Ausgaben von Ikuleutiing, weil die tilosse d. h. der .\p]iarat eine ganz andere 
Gestalt annimmt durch eine Anzahl von Zusätzen, welche sj)äter genau zu be8]irechen 
sind. Um festzustellen, in welcher diese zuerst stehen, musste ich verschiedene Ausgaben 
genau beschreiben. Wenn daraus zugleich jene Zugaben hervorgehen, welche nicht zur 
Glosse gehören, so wird dies nicht schaden. Da sich h(‘ruussiellt, dass die einmal ge- 
machten Zusätze sUdiend wurden, so konnte ich mich für ilie Folgezeit auf wenige 
beschränken, zumal die noch spät im 1ü. und 17. .lahrhumlert gemachten Zusätze, 
Uubriken, Citate ii. drgl. nichts zu thun haben mit der tilosse selbst. 

H. Die benutzten Ausgaben, chronologisch gimrdnet, simi (unter Angabe der .Signa- 
turen der betrelfenden Bibliotheken, aus denen ich sie entlehnt habe): 



I di>ii hier beiprocfaciirti Auh^Im'Ii ki<tnmrti norb dir dt-« (j. 

^ K**|wrlnriiim V*d. I. F. II. rt Far. 8*'. Nuio. 78H1 — 7*.*ll*. 



Digitized by Google 




Dis (jlimüS zi'M Db icct Osatusk vax ihssn Asrisiisx su Al'? ms jOxaatcx Aihuasax 



27 



1. Strassburg vom J. 1471. per Ilcnrieiira Kggesteyn (Hain n. 71(83. l’rager 
Univ. 311. A. 1.). 

2. .Mainz v. J. 1472. I’etriis sehoifFer de gornaheim (Hain 788.'). Pergainentexem- 

plar der l’rager Univ. 39. 2.). 

3. Strassburg 1472. per Henr. l'jggesteyn (H. 7884. l’ragcr Univ. in 2 Banden, 
erster bis C.xv. ij. 8. c. 3 bis eiilparum oinsehl., zweiter bis zu Enilo. 39 A. 4.). 

4 . Basel 147(i. per Bernluirdum Kicliel (Hain 7888. Prager Univ. 39. A. Iti.). 

5. Venedig 1477. impensa Xieolai .lenson (Talliui (Hain 7890. Prager Univ. 39. 

A. 2.Ö; fol. 315 und 322 siml geseliriebon). 

6. Kom 1478. per Udnlrieum (ialiuin alias Barbutum (Hain 7891. Prager Univ. 
39. A. 19). 

7. Nilrnberg 1483 impensis Antonii Koburger (Hain 7899. Prager Univ. 40. U. 24.). 

8. Venedig 1498 per Bapti.stam de Tortis. (Hain 7915. Prager Univ. 43. A. 4.). 
VorauF das Siimmariiim mit iler Uebersehrift bei Hain und dem Anfänge: , Liber 

decretorum distinetus est in tres partes. Quaruiu prima vocatur distinctioncs* u. s. w. 
-\uf BI. 3 beginnt der Text; es hat nicht, wie Hain angibt: a ij sondern a iiij. 

9. Basel 1500 in 8" per mag. .Johannem Amcrbaeli et .Johannem frohen de llammel- 
burg (Hain 7918. Prager Univ. 43. F. 28.). 

Vorher die nach der Keihcnfolge der Theilo gemachte .Annotatio titulomm et ea- 
pitulorum deereti.’ 

10. V on 1505. Paris. Ich benutzte das Exemplar der MUnchener Uni versit.'lts- 
Bibliothck, frdher Coli. So. .Jesu Ingolst. a. 1578, dann der Acad. Land, signirt Jus ean. 
.573, fül. Auf der ersten Seite: Docrcti huius plcnissinium argumentum. [Darunter 
die folgenden 19 Zeilen in 2 Col. il 10 und 9| Ilellule premitur arbor consangui- 
nitatis et affinitatis. Extant Casus literales sub convenienti situatione. Ueperiuntur 
hic Diviaioncs dnmini .'Vrchidiaconi. Tabula praegnans pro glosularum inedul- 
lis in marguiibus positis. Hinc eoncordantie Biblio caractero toxtuali improssc. Omnium 
eanonum congregatio sub indico tidclissimo. Lucida Carmina totam breviter ma- 
tcriam comploctontia. Decretum abbreviatum enigmata corapondiose rcsolvons. Utilis 
insuper libellus qui Margarita docroti. Seorsiim eencilia sunt hic diversis ex locis 
coadunata. lius pari nitidum qui decretum volet istuil: Eloquii plenunt sacri prolitebitiir 
c-ssc. .Mendas extersit Berthodi eura diserti: Bardi quas alii pressores imposucrc. 
Obscuri nihil hic (torvis nisi legeris Iiirquis) Lector adinvcnics: lucera spectando mican- 
tom. Tortilla fumigeri prcs.sor loca vitet averni. Istie si notulas vis suspoctarc priores. 
Consulti geminum pressoris nomcii habebis. Darauf das Wappen und darunter den Namen 

B. Rembolt. .-Vd Icctores Tctrasticon de veritate operis et eommendatione Im- 
prossoris. 

Quod nusquam in piilehro divini corpore iuris 

Fcda seilet menda: aut libricus error obost: Contulit hoc solors Bertholdi doxtra 
sagacis 

tjue bene pontilicium nobile pressit opus. Dann Registum chartarum . . . 

Auf der 2. Seite des 1. Blattes ein Holzschnitt, darunter Johannis chappiiis tumul- 
tuariiim carmon in 20 Versen Uber die Vorzüglichkeit des Docrets, anfangond Gratia 
luii nomen [irebet doctissimus auctor eet. 

d‘ 
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Am Knile der 1. Seite von Fo. eeeclix. 

In nomine Saneto et individue Irinitatis Tripartitiini 
Deereti aurei opus inaigne atque laudabilo fideliter (nt le- 
etio ipna indicabit) cliiuatuni: Multio admoduui aptin et 
iitilibm* adiunetis; linem aeeejiit in alma PariijiciiHi aelia 
demia, expensi» ot opera L'dalriei gering, et magistri Her- 
tbolili UembüU soeiorum. ln »olc anreu viei Sorbonici 
comniorantium. Anno xalntia .Milleaiino quin geutOBimo quin- 
to, die vero <piarta dannarii. 

Aut' der 2. Seite ein Brief .Jobanncs (Jliappuifi inter jnri« ntriinique »tudiosos 
miniuius: -solerti viro Bcrtholdo Bcnibnlt; qni pro virili sna imnquatu bene de arte 
impresBuria luereri desiatit: proBperitateni.' Itatirt Xll. Kal. angu.ata», der inballlieb 
wertlilo» iat. 

Darauf (oben ohne fol.) da» Deeret abbrev. ,LU*vr deereti distinetu.» cst in tres’ 
eet., ilann per inetra ,IVimo legat qnisque divinum ju» iiuminisquc; — inateria xxxvi. 
citu.saniin, — ejipitula deereti per ordineni alpliabeti, — t'oneilia deereti cum eanonibus 
universis sub ei.» eontenti.», — Materie singuläres qne in variis deereti glosis ilisperse 
.»mit, — darauf mit neuer I’agininmg Margarita deereti »eu tabula Martiniana edita 
]>cr fratrem Martiniim ordinis praiHlieaturiini domini ]>ape ]ienit<‘ntiariuui et eappellanum 
,Interalia quae ad tidcliunP eet. mit dem Repertorium verborum qne in Margarita deereti 
eontinentnr. 

Interessant ist dies Exemplar dadureb, dass eine Anzahl von Olo.ssen von den frtl- 
beren Besitzern, unzweifelbaft den Ingulsl. desuiten, z. B. fol. 2-1'’ 2S'' 21t'‘ S.'i'' 3t>* dureb 
(M)crstreiehen mit weisser Farbe unlesbar geniaebt, andere .Stellen z. B. fol. 

242, 244, 24.5, 38(>, mit Dinto ausgestrieben sind. Der Canon Si Papa ist verschont 
ge.blieben sammt seiner Glosse. 

Die Divisiones haben ilie Siglen do. de f., .Jo. d’ f., dohan def., doä. fan., 
do. de fan., doan de f. 

Aneb die .Vdditiones der »pHteren .\u.«gaben liaben diese, in manehen naeb hugo: 
doa. de f., die Randverweisnngen geben auf die Bibel; ebenso bat sie manehc Zusätze 
mit Arebidia. gezeiehnet. 

U. Von 1.50li. 21. Oetob. Paris. 

Auf dem Titelblatto: Deereti buiue jilenissimum argumentum; 1) Con». et atf. 
arbor eet 2) Hie divisiones domini Arehidiaeoni reperiuntur. 3) Adduutur biblio 
eapita earaetere te.xtuali iiiipressa. 4) Pregmin» tabula pro glosarum meilullis in margine 
positis. !t) Perfeeta eanonum eongregatio sub indieo tidelissimo. fi) L'aria earmina totam 
lireviter niateriam eompleetentia. 7) Inest deer. abbrev. enigmati sueeinete rosolvens. 
S) Seorsum eoneilia sunt hie diversis ex loci» eoadunata. 

Istie »i uotiilas vis suspeetare priores 
Correetoris habe» dueti eognumen a})erlum. 

Da» Buehhändlerwappcn mit T. K. und Tbiclman Kerver. Deeretum aureum domini 
tdratiani cum suo apparatu. Am Ende de.» Textes fo. Dtxxxii. ,. . . . tinem aeeepit in 
alma Parisiensi aebademia expensis et opera dobanis pariii et Tbielmani keruer 
bibliopuluruni Parisiensium. In vieo divi daeobi seiunctis bospitiis eommorantium. Et 
■lobanuis eabillicr incrcatoris benemeriti lugduni moram trabentis. Anno salutis millo- 
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siiuo quingentesiiiio sexto die xxi. octobriB. l^araiif Brief vim Johannes Chappuis an 
Thiclman, darauf die. oben aufgezttlilten KtUeke, welche »Ummtlieh bereits in der älteren 
Lyoner sub. num. 12 stellen, Oie tabula Mart fehlt, ln Quart. Ich habe benutzt das 
der kais. Ilofbibliothek zu Wien gehörige Kxcmplar (xxv. L. 11.). Von den Oeeretalen 
Grc'gor’s IX ist die Ausgabe von l.'iOij. sexto Kal. .Sept. aus derselben Ofticin, 4" mit 
denselben Typen. 

12. Von l.'iOtj. 12. März. Lyon. Oas Titelblatt lautet: Ooeretuin Gratiani cum multis 
noviter additis. vidclicet Arbore consanguinitatis et alTinitatis; easibus literalibus; divi- 
sionibus. d. Arehidyaconi: luediillis glosarum in marginibus positis cum eanim tabula: 
concordantiis biblie caractere toxtuali impressis: cum tabula omnium canonuni et con- 
cilionim cum carminibus totam inatcriam decreti continentibu.s cum decreto abbreviaio. 
Insupcr et cum margarita decreti.* V'ignette mit Francois Fradin. §. Index canonum 
ornnium min<|uuni (ut lectio ipsa imlicabit) aptiore contextii.« fiiit artificio. i]uip]ie <jui 
nunc in promptu (ciectis supertluis) potitos offcret. ipios antea longo t|uesitus labore: vix 
tandem exhibebat. Kdckseito ein Holzschnitt enth. Moses, Propheten, Evangelisten, Väter 
u. B. w. foL 424. ,In nomine s. et ind. trin. Tripartituni decreti auroi opus insigne atijue 
laudabile fclieiter (ut loetio ipsa indicabit) elimatum. Multis admodiim ajitis et utilibus 
adiunctis finem accepit in Inelyta Liigduni iirbe. Per .Magistritm Xieulaum de Bene- 
dictis. Anno salutis: Millesimo iiuingentesimo sexto: die vero xii. Martii.* 

Angehängt: 1) das zu num. 8. erwähnte Inhultsvcrzeichniss. 2) ein metrisches ,Primo 
legat ipiisque divinum jus lioniinisque.* .H) Materia xxxvi causarum. 4) Alphab. Vei^ 
zcichniss aller canones. .5) Verz. der canones nach den alphab. geordneten (’oncilien. 
(i) Verz. der Materien der Glosse , Aaron sacriticavit hirciim.* 7) Tabula Martini f. orJ. 
praed. mit Ilepertorium dazu. 

13. Basel 1.Ö12. Deeretum Gratiani Glossis doniini Johannis theutonici prepo.siti 
alberstatensis : et annotationibus Barthuloniei brixiensis. Oivisionibus Archidiaconi. 
Casibus a Bene, eompositis per Bar. brixi. correc.tis et pro clariore intelleclii jdu- 
ribiis in liK-is extensis. Goncordia ad bibliam. Tabula margiiialium glossularuiu. omnium 
canonum et concilionim. Margarita Decreti. Additione in margine litteranim: ipio minus- 
culi charactercs lincis intercepti: citius legenti appareant.* liOckscite: .Beatus Khenauiis 
lectori salutem . . . MDXIL* Vorher die num. 12. sub. 1 — 4 aufgef. Stdeke, derselbe 
Holzschnitt ... Johannes Amorbachi,* Jo. Peter et Joannes frobonius Ilainmelbur- 
gensis cives Basilienscs, commiini impensa Basilee exciidenint: Mense maio. An. Ul Bxii. 
Julio II. pontifice Maxime: et Maximiliano Auguste regnantibus. Angehängt: Oie Stdeko 
fi, 7 von num. 12. 

14 . Corpus Juris canonici . . . Pars prima. Lugdiini. Stimpt. Joannis .Vntonii 
Iluguetan, et Guillielmi Barbier. MOCLXXl.* fei. Vorher: Bulle Greg. Xlll. Oie .Stdeke 
1 — 4, <!. Einleitung .. Angehängt: Canones poenitentiales. Canones (K4) .Vpostolorum. 
Tabula Martiniana. 

Schon der äussere Zusammenhang lehrt, das.s Venedig 14Hti und Basel l.'iOO bei der 
Ausgabe von Paris 1,500 Vorlagen, dass die Zusätze u. s. w. der letzteren stehend wur- 
den. Oie Ausgabe Lyon 150(! und Paris 1506 ist offenbar nur ein Abdruck der von 
Paris 150.5. Zugleich ist fdr die Leistungsfähigkeit der Druckerei ein inten^ssanter Bei- 
trag gegeben, da die Pariser am 4. Januar 1.50.5, die Lyoner am 12. Mäiv. 1:506 fertig 
wurde. 
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Zwfitw Capit<‘l. 

Die Olosse vor Johannes Teutonicus. 

A. Allgen\einer Kntwiekliiiigsgaiig der Glosse.' 

3 . 

I. tirstalt and Charakter. 

1. Die (ieatalt der (ilossnn. 

Wie die alten Handseliril'teii dartluin und sieh aus versehiedeiien thcils im Folgen- 
den theils anderwärts stehenden Beispielen ergibt,' variiren Glossen, welche dieselbe 
Sigle tragen, dem Inhalte nach unter einander. Ks kann das, wie bei den Glossen ilcr 
Civiliston,’ sofern nicht blosse Sehreibfehlor oder Auslassungen vorliegen, zunächst Folge 
einer Umarbeitung s<>in, welche der Verfas.ser selbst vomahm.' 

In einem solchen Falle hatte der eine Abschreiber einen Codex mit der älteren, 
der andere einen mit der jüngeren Form vor sich. Aber die Verschiedenheit kann auch 
von einer durch Dritte vorgenommenen Umarbeitung herrühren, bei der man die alte 
Sigle liess. Hieraus erklärt sich am Kiiifachsten, dass in vielen (.Glossen neuere Gesetze 
citirt werden, welche dem Verfasser tueht bekannt sein konnten. Man fand den Zusatz, 
welcher das neue Qucllcncitat gab, nicht bedeutend genug, wenn das Gesetz blos das- 
selbe sagte, mithin der Vollständigkeit halber beigefügt wurde, um ihn als eigenen 
hervor/.uheben. Fs winl sich unten zeigen, dass Bartholomäus systematisch also verfuhr 
mit den Citaton der Deeretalon des Johannes Teutonicus, welche dadurch fast sämmtlich 
anders lauten, als sie bei Johannes lauten konnten. Manche Schriftsteller haben aber 
ihr Kigenthum gewahrt, wie z. B. Bartholomäus, auch Tancred. Aus der Verschieden- 
heit der Glossen mit derselben Sigle lässt sic.h also keineswegs auf einen Irnhum oder 
auf unrichtige Bezeichnung schliesseii. 

Rs kommt weiter vor, ilass im Wesentlichen dem Inhalte nach gleiche Glossen in 
der einen Handschrift diese, in einer anderen eine andere Sigle führen. Auch dies 
erklärt sich zum Thell aus einer Umarbeitung, welche den Verfasser vielleicht gerade 
behufs der Unterscheidung von der älteren bestimmen mochte, seine Sigle beiziisetzen. 
Bisweilen ist cs aber gewiss Folge der .Vneignung fremder Glossen, was sieh um so 

' Ika «Ich die dp« Il^rrrU crut AUHbildHc, aU die dt^r nimiwlirn brreit« ein« featere Fom 

Hnj^nntnoim, da brid«' in dpianpllirn Ortr in Bologna, da beide voll Il&o ab «inandfr Hcriftngrn, «o lü«at 

«ich di« Gl«iclib«it d«r Bonrlwituiig >i^gn‘if«n. E« <larf dr«hali> aii«h auf di« fnr dl« NnMor« Method« «Ingpbend« Darateiiung 
r«fwi«i«n w«rd*n in: C. F. r. Havignr (/«««inchta* d«« R<Mm»cbf*n R<M:bU ün MitteUlt<*r. S. Aitfl. H«id«lbprg IE34 bb td61, 
7 Bd«..; III. 8. 597 bU 574. Eit han«l«ll «icli ht«*r nur nm die g««eliri«b«u« Glo«««. detltalb braucbl auf di« Lehr* 
method« Üb«rlianpt ni«lit nUhrr «iit|p*gangrn zu wrr«I«n. Zar Erfcliining d«r AiiMlrtirk« tici nnr biningelUgt: Lef«r« 
h«<dctit«t regrImUnig: d«a Text (*rkU[r«n In d«r Vurlenaag, lectura «ioe wUndlieh« T«xt«rlilSrung. Mnmma Ut «ln« nUgv* 
m«in« i';b«r«irbt d«s Inhalt« «ine« «ng«r«D Abärhnitt«« d«r Qncile (a. B. «tn«r Di«tinctlo«. QuiUtioii), Th«il« der EjrkUirnng 
««Ihst warnt: a) Ab]«»«ti d«« Wortlaut«« der Ht<41« litt«ra. b) Auf«t«Uen de« Casna. Angabe der Pnrall«bt«üeu und 
l/tsiittg d«r xwiitcbeD v«raclü«d«n«n b«4teh«ndcn Widen>i^lch«, Solutio contrariorum. d) Aufatcdlung d«r «irb au« d«oi 
Itihait« «rgrtirndfn K«g«ln aBgnnH'inrr Natur. Br«>carda. «) Rrörtt'zung von ltnebtantllcn (jqaeatione«, xu d«r««i Eut- 
acliridung di« Alrllt! di« Uitt«! ImH. 

> Vcrgl. X. D. d«n $. 11. und in m«in«r IJt«rHtarg(>«rh. d. Comp. ant. S«it« 4‘J fg. 

> »Avignv III. B. 550. 

* Tanrrvd gibt grrade als Onmd an. we«]talb «r den Apjiarui xur Comp. III. mach«, lucbdctii «r di« I. und II. glonsirl 
bab«. «Ua« die Scholaren atia ««iiirm Exemplar «ich An«xüg« g«macb( hStt«n. Sir)H> di« Bi«U« in t»«in«r Eii«mtancr«ch. 
Seit« 7.H fg, 
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U'ichter erklärt, als man in diesem l’unkte dmuals nicht sehr heikel war. li« bedarf 
dafür nur eines Hinweises auf-lohannes Faventinus, der aus Uulins und Stephans Summe 
die seinige machte, gleichwohl nicht an seinem Ansehen gelitten hat. 

Kntgcgeiigesetzt hnden sich viele (ilosstm,* welche mehrere Siglen haben. l)ies rührt 
Wohl entweder daher, dass bisweilen mehrere .Schriftsteller unabhängig von einander 
dieselbe Krkläriing gegeben hatten, die späteren aber dies durch die l'umulirung der 
Siglen feststellteii. Oder es mag seinen Üiund in einem lleitritte zu der Ansicht eines 
anderen haben. Oder noch häufiger beruht es auf der Verbindung von (Jlossen ver- 
schiedener Verfasser,’ wodurch entweder die Theile einer tilosse verschiedene Siglen 
erhielten oder am Kmle mehren- neben einander zu stehen kamen. Itureh diese in den 
Ajijiaraten stellend gewordene .Mode wird es oft schwer, ja stellenweise geradezu unmüglieh. 
den ursprünglichen Verfasser festzustellen. 

Nicht selten findet sich, dass eine und dieselbe tilosse in der einen Hanilschrift 
eine .Sigle hat, in der anderen nicht.’ I)cr einfachste Krklärung.sgrund hierfür ist wohl 
der, das.s anfänglich der Verfasser sich kaum veranlasst finden konnte, in den in seinem 
eigenen Exemplare zugeschriebenen von ihm gemachten tilossen seine Sigle beizusetzen. 
Menu aber andere dieselben tilossen abschrieben oder abschreiben Hessen und selbst 
tilossen machten, lag es nahe, wofern sic nicht eines Plagiats verdächtig* erscheinen 
wollten, den fremden Glossen die Siglen beizusetzen. Hieraus erklärt sich denn, da im 
Allgemeinen die Glossen als für die t iffentlichkeit bestimmt angesehen wurden."' dass 
die Handschriften bereits in sehr alter Zeit tilossen verschiedener Verfasser erhielten. 
Es wird das um so ersichtlicher, als die Scholaren unzweifelhaft die Handschrift des 
Lehrers cinzusohen Gelegenheit fanden, daraus aber sieh Glossen notirten und verbrei- 
teten.“ War aber eine Glosse anfänglich nicht signirt. kannte der Erwerber der Hand- 
schrift den Autor nicht, sti konnte, weil die Schreiber von Profession eine derartige 
Kenutniss überhaupt nicht besassen, dieselbe fortwährend ohne jede Sigle abgeschrieben 
werden. Es gibt in der That — aus Jeder H.-tndschrift kann man sieh davon überzeugen — 
Hunderte von Glossen, die gar keine Sigle haben. .Man darf wohl annchmen, dass unter 
diesen vielfach die ältesten sind.’ So kommt es. dass man mit .Sicherheit von einzelnen 
Glossatoron keine Glosse naehweisen kann, obwohl feststeht, dass sie welche gemacht 
haben.“ 

II. (,'harakter der Glossen. 

Für das Dccret ist ausser Zweifel, dass zu den ältesten jVrten der Glossen die An- 
gaben der Parallelstcllen, und die Worterklärnngen gehören. Denn dies wird 



I VriyL z. H. bi I. I>. II. imd UeUpi«*!»’ in urin^r lailenidUYvscb. d<-r Com)», nnt. 8. ML 

* DUk Tancreil miwIrBrlillcK in drr KoIiliMmitrllr •♦int^ A[>pHrAt« *nr C«»fnp. III. zn. Sirhr Himrllir in nitkiitrr LiL-Orttrh. 

d Cnmp. Aitt. 74. 

* DcUpb'le Hndct nitin üii Fnlg»'nd<‘ti zar d4‘kgleicli«ii in mt'Jn^’r i*it. Lit.-n^kch. 

* Du* hrbt Tntncrcd «ttMlrürklirh in dfr rit. hrrrnr- 

^ br» Iiew«i» b^i Snvifuy III. A. .^9. 

* Tnncf^d In d^r Ht. Stellt* flht nln Onind nn, weilialh er den A|ipArnt zur Comp III. femnclit hnbi», dae« dir Krhnlaren 
an« »rinrm Knclir przngrn hSttrn .quArdam*, ira* .aiidiriido atijn«* Irircndo in tihrn roro iirtavi' tind .pro appnratn tllitd 
milii iiililuUvermit*. 

’ Der Ontnd tir^t in dem timn. 11. Oru^trn. 

* Panrapalen hat iinzweifelliaft (floa«en ir«mAclil, wie dir von Maaaeeii PAnrapaleM 8. 40 zneret piiblizirten Hiellen 
heweieen. aber mir int krmr Glnnnr vnrifrlionimrn, derrn Si^Ie mit Kirhrrlirit auf ihn paMl, da p. aitl vrmHili*dri)e 
Itehrn kann. 
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für l'nutiapaloa. <lcn Schüler Uratian's und ältesten Gloasaten ausdrücklich bezeugt, imd 
zwar zuerst von Rufinus, welcher zu c. 1). 1. (C'od. Götti ng.) sagt: ,dumtaxat i. e. 
tantumniodu, vcl. ut l’aucajialea glosat: duintaxat i. e. dum constot.* Kann nun auch 
diese Stelle noch Zweifel machen, weil die 1‘aucitpalea ziigeschriebene Glosse sich auch 
in dessen Summa findet, so ist das unmöglich bei der ersten und ausgeschlossen bei der 
zweiten nicht ebenso in der Summa vorfimllichcn Uemorkung, der in die GOgor oder 70ger 
Jahre des Xll. Jahrhunderts fallenden Summa l’arisiensis:' (Hinleit,): 

,I)istinctioiios appo.Miit in prima parte et ultima pauca palea, et concor- 
dantias atipie eon trarietates notavit in margine sic: infra, supra tali 
causa vcl distiiiclione.* 

und zu c. 4. D,xi. verbo ,vincat rationeiu aut legem*: 

.ILaec est vera litera, sed quia pauca palea gloeavit rationem i. c. vetus 
testainentiim ins testanientum, jus naturale et legem i. e. scriptam in ijuibus- 
dam libris est hoc insertum.* 

Ihiss in der That die ältesten Handschriften meist nur Citate aus dem Decrete selbst, 
die Angabe der übereinstinuuenden und ab%veichcndoii Stollen, die versuchte Auflösung 
der Widersprüche (solutiones) und kurze Worterklärungen haben, ergibt sich aus dem, 
was über den Innsbrucker, Münchener Goilex Nr. 4.50.Ö u. s. w. gesagt wurde. Auch der 
angeführte (.'ixlex von Ilänel hat nur solche l’araUelstellen. Fast keines dieser Citate 
trägt in den ältesten Handschriften eine Sigle. Viele sind bis auf die stehenden Apparate 
in der alten Gestalt geblieben, wie z. IJ. der Wolfenbtutler, Trierer, Münchener II. Codex 
zeigen. Die meisten aber wurden in die ausführlicheren Erklärungen aufgenommen. 
Sicherlich haben diese L’ititte, wie die ältesten Handschriften beweisen, sich nicht auf 
das Decret beschränkt, itondcm einmal den Kreis der kirchlichen Quellen überhaupt 
berücksichtigt, stMlann ihn überschritten. 

ln ersterer lleziohung finden wir Citate aus der Bibel, aus Burchard, aus den 
Vätern von Anfang an,* ebenso die Nachtragung der von Gratian übersehenen und der 
nach ihm erlassenen Ifecretalen. Die Citate aus Burchartl, Augustin u. s. w. finden 
sich in den Handschriften in grosser Menge bis zu dem .Momente vor, wo die Reception 
der Baleae im Texte des Decrets sich nach und nach vollzogen hatte.* Fand ein Glossa- 
tor in seinem Texte die .Stelle, so musste er sie entweder als l’alea bezeichnen' oder 
commentiren. Seit dem .-Viisgange des XII. .Jahrhunderts werden auch diese Citiite sel- 
tener als selbstständige und vielmehr in den Text der Erklärungen aufgenommen. .Vhn- 
lich verhält cs sich mit den Decretalencitaten. Die als l’aleae aufgenommenen werden 
commentirt; seit der Aufnahme in die Comjiilatio prima unil schon vorher in die allbe- 
kannten Sammlungen (Appendix Concilii Latoranensis u. s. w.) bilden sie einen Gegen- 
stand der Berücksichtigung in den Erklärungen selbst. 



* 5leiii 2. Beitraff H. SM. dtp Heidpn Htplirn nod Q)>er die TbKti|{kcit Paiicapal«*a’* aJ* OtoMatur b«i Maeeeeu e. O. 
Die ^^tellen »ind eurb ebcednickl In tueinem 2. Bcitr. 8. 28 ob«ti und 22. 

> Da die Paleae nnxwiMfvIliaft, wie .MaKaaen a. n. O. «rwieaen bat, *nf Paiieapalpa aarnr.kfBlirifn (er braitebt natflrlieb 
nicht alle reihet au haben, die i|iAtereo aJud mit dein eioiaal berfebraeblen Namen beiaei), dieee aber araprUng* 

lieb niehi« »ind, am Kantlr xiigeachriebaue l'aralleUtclIeD, «o iit da« im Text Uoaaglo acbon dadurrh orwicMii, 

^ Alle tfiuxelneit Paleae iinaerer heutigen Aiitigaben bat weder Jnhannea Teiiioniruti noch Hartholomaeui BrixieiHia. 
Vergl. 1«. IV. 

* Wie das im 1‘rager und anderen Codice« oft geichit-ht, ebenso in den Summen. Da« intercaMtntente Keiiptel »t di** 
Summa rarisienai«, wt'lchu mit groaat'r Genauigkeit die Paleae aiifibt. Mein 2. Beilr S. 40 fT. 
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In zweiter Ilinsiulit sind es die römischen llechtsquellen und auch andere welt- 
liche Gesetze, insbesondere die lex Lumbarda, welche angezogen werden. Gerade die 
alten Hiuidschrirten sind reich daran. Nach und nach worden sie den Erklftrungen ein- 
vcrleibt. 

Viel spärlicher sind in den alten Handschriften die Angaben von Varianten. Ituss 
ilbrigens solche aus der frühesten Zeit herrühren, beweist indircct das HerUcksichtigen 
in den ältesten Summen von l'aucapalea, Kutin, Stephan u. s. w. 

Als zweiteji Stadium der eigentlichen Glossirung darf man jenes bezeichnen, wo die 
Glossen zunächst die Darlegung der inneren Structiir des Textes (Litera) und die Wort- 
erkläriiiig mit einander verbinden, daneben die Citate und die Lösungen der Wider- 
sprüche hergehen lassen. Aber schon ziemlich früh nahm die Glosse des Deerets einen 
viel ausgebildeteron Charakter an, was seinen Grund in einer anderen Seite der caiui- 
nistisehon .lurisjirudenz hatte. 

Man darf sagen, dass das Deeret vom ersten .Momente an eine so rege Bearbeitung 
gefunden hat. als sie kaum, jedenfalls nicht in erhöheterem Maasse, dem römischen lU'chte 
zu Theil wurde. Vor IIÜO, also in den Zeitraum von 40 Jahren fallen die zum Theile 
sehr ausführlichen Suinmen von Baucapalea, Kolandiis' (Alexander 111.), Rutinus,' Htephan 
von Tournay, Johannes von Faenza,’ Simon von Bisignano (gemacht vor dem .März 1179).* 
Sichard von Creiuona (zwischen 1179 und 1181),* daneben die von mir* beschriebenen 
(‘bcnfalls ausführlichen anonymen Summa Coloniensis, Summa l’arisiensis, Bamborgensis, 
eine sein- ausführliche Summa Lipsionsis.’ Hierzu kommt ein bedeutendes Material, wel- 
ehc.s in den Casus, (Juaostiones, Tractatus enthalten ist." Diese und andere Werke, 
nebst den Schriften Uber das römische Recht, boten für die Interpretation enorme Hülfs- 
mittel. So bildete sich ilie Glosse bereits ziemlich frtlh um zu Ivrläiitorungen, welche 
nicht mehr blos die eine oder andere Stelle berücksichtigten, sondern schon ziemlich 
fortlaufend ganze l’artien, z. B. mit am frühesten Causa XXVII sijip (das Eherecht), 
Causa XVI. 11 . a, erklärten, bis sie im Beginne des XII 1. .Jahrhunderts zum Apparatus 
wiirile, d. h. zu einem fast durchgehenden Commentar. Diese Apparate haben verschie- 
dene Bestandtheile. Sie behalten manche alte Citate bei, nicht minder viele kurze Wort- 
erklänmgen, ebenso Angaben Ober Lesarten. Dazu kommt als durchlaufender Bestand- 
theil eine .Menge von Distinctionen. Während aber diese, als dertm Schöpfer im Grossen 
man Sichard'" ansehen kann, in den alten Handschriften schon früh am Rande mit den 

> Ober ilai ni^in I. H^itr. 8. fT. 

• * 8«inR tjnnmi» Ut eiti »ehr umfAti|rreicltRs WVrk, wclcbctu eiuRtt dicken OeUrband fQllea würde. Ua di« bi*b«r bekannten 
Handachriften |dl« Onttliiiger Cod. jar. ree. 1&9 kl. fol., labr. s. Xlll. NU KIKtter an Ü Col. k 44) Zeilen (r*"Ut nur bin 
I*. 3. 1). 89. dica« liaW ich abifeaciiriebeo: die Mainaer fol. mbr. a. XIII. cntbKlt anf 97 Bl. f«>l. uiir die l*ara In die 
KainberKor I*. I. It. nihr. 4. (die ich ah|;«aehrieben) cudifft mit Cauaa XXlIt. und iirefaMl di»* aaita klein ircaclirlebcnen 
ioU 147— 1<)3. Trojea dOö f«ht nur bis C.axi. ij. 1.) aKminUicb nnviiUftändig aind, at> iat der Müh« w«rth, brrvunuheben, 
4aa« er dax irancf* l>rrr«t hrarbritet hat. Ilieji xeitet <li« aiicb in der Ordioaria «(ebende Gloaav rclictam «n C’.xxx «|. 4. 
|irinc., welche im C»d. Prair. di« 8iel«n b. In. trilirt. 

* (^Inir ihn meine Recbtabandachr. 8«it« 57H tf. 

* >Iein 1. IlcitraK 8. 36 fa. 

^ Mein 1. Beitrag K. 4d. 

* Iro 3. lind 9. Hetlr. xnr Upach. d, Lii. dea DeeretA. 

^ Meine Abhandl. ,l>i« 8nmstA Dccrcti LipaienaU' n. «. w. Wien 1871. 

* Hieb« meinen 9. Beitrag. 

* Diea«a Anedniek* hedienl aieh die angeführte stelle Ton Taucred, und «war uirbt bloa. wie Savirny iDeiiil (IIL8.6dt'- 
Note b.b im Oegenaatae sn Vorleanngen, tonderti offeubar auch in dem Kinn«, welchen ich hier beaehreibe. 

In meinem 1. Beitrag Keile 63 ff. aind einig« abgednickt in der Form, welch« air bei ilim haben. 

DenkxkrifWa 4«ir pkil.-kiot. <1. XXI. H4. AkbaMI. v»u Sirl>mUgts*4era. « 
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(’iinkttMi und Strichmi. wplcln- förmlielie Figuren bilden, beigCBetzt werden, nehiuon sie 
später den (,'harakter iinriirmlielior Tcxterürtcrungon an. Kine wielitige Rolle spielen 
bald die inhaltliehen Darstellungen, .«ei es der einzelnen Stelle oder des Absidinittes, 
die Summen, welche offenbar a\is den Vorträgen in die Ilandsehril'ten neben <len Text 
gewandert sind.' Aueh enthalten sie Darlegungen der Casus, zu denen insbesomlere 
fllr das Deerct auch wohl kurze Hervorhebungen iles im TexU- angedeuteteii Vorfalles 
der Bibel kommen, llistoriae.’ 

Von .selbst mussten sich von vornhinein verschii‘dene .\nsichten biblen. Wir Huden 
ilaher bei den allerältesten (ilo.ssatomi bereits Controversen und verschiedene .Ansich- 
ten erwähnt." Diese .Mittlnuliingen nahmen frilh den Charakter an, dass ebenso in den 
ltlus.sen. wie es In den Summen geschah, die .Meinungen der Schriftsteller angegeben 
wurden. .Man blieb nicht bei ilen lilos.sen stehen, sondern nahm au4’h Hdeksicht auf die 
selbststämligen W erke, die Summae in diesem Sinne u. ». w., sowie auf die Vorlesungen.' 
Auf ilie.se .\rl wurde die tilos.se nach und nach zu einem auf ilen kllrzeston Aiis- 
ilriiek gebrachten, di-n Text begl ei teixlen Conimentar. Zu den Verweisungen auf 
l’arallelstellen traten ilaher noihwemlig auch Verweisungen auf l’rfihere Krorterungen.' 
.Mit der Anfährung fremder .Meinnngen verband sieh natnrgemäss deren Kritik. Wahrend 
nun die ältesten (iio.ssen blo.« die l.ösung der widerstreitenden l^ucllenstellen geben, 
liefern die Schriftsteller bereits am Knde des XI I. .iahrhnnderts vollständige Deductioiien. 
kritische Fehden unter llerbeiziehimg aller t^uellenstellen und mit .Angabe der Schrift- 
steller." A’on diesem Augenblicke an war es nicht mehr schwer, ilber das ganze Decrel 
aus den lilossen der A'erschiedcnen eine einheitliche, einen Ajtpaiiitus, zu machen. Dieser 
unterschied sich Im tianzen zuletzt kaum mehr von einer Summe, woraus sich auch 
erklärt, dass man seit dem XIII. .lahrhundert selbst die Apparate ohne den Text, mit- 
hin geradezu als selbstständige Werke abschrieb.' 

S. 4. 

rherslrht der ttlessatureii des Deerets und ihrer .Arlieiteii. *' 

I. Irgend welche zuverlä.ssigc Nachrichten aus ilem XII. oiler XIII. .lahrhundert 
über die l'ersonen der meisten tJlossatoren und ihn* W irksamki*it. abgesehen von den 
Namen und den Titeln ihrer W erke, bezw. der blossen Angabe, da.ss sic (i bissen gemacht, 
besitzen wir nicht. W ir siml mithin lediglich darauf angewiesen, aus den vorhandenen 

' n«r Aiisttnirk Hiummn i'dr 4ic fortUafrndf Krklimnir i«t alt, alter 4oeh »idit rl«r Mr»|>rUn('Uclie. 

* Weli-li« ItewaiultniM r« aber mit tien Caaiia, Üiviiiioii«ii. Hiatoiiar tiiuierer AiUMrabm hat. wml im IV. beaprurhen wer«iM). 

^ raneapaloa «u v. C.ü. ij. 3.. C. 33. T. »prii'iii bereit« von i^untam, 4ie anHer« veralrhcn, ritenfto Knfiu'u« an 

Htelleu. Wo er weder Pauvapalra tiocit llulaniUi« meinen kann. 

‘ Si«||«o. wo solche erwAbnt werden. «in<l iiiclit «elteu. Hu-ho unten «. 3V 

^ tUii «oiflir*ji Heispiel hiotet die oben 1. K, abcedniekte (3]oa«e von Lanr eu t in« «u c. 3. I). HV 

* K« ul iinnAtkiif. Keb*ce aiunttikreii. da «olclie bereit« im f. 1 «teheti, xalilreiciie abet brt i’a.ol jedem Uloiaator folgen 
vrertlen. 

Bemerkt «et Huvb. da«« iinmekrltrt auch in die Snmmcrt IBomco mit voltero Wortlaute und dei ^"i|rle anfufenommrii 
uitrdeii, wie meine Abkandlnnß ,Die Summa Lipsieiuit«' xei|(t. 

^ l>ie Lectnra de« relrii« de Sampaoiir, GuilcJmn« Na«i> fmelne AbhantUnng .Zur Ueach. d. I.it. der l>ecretalen 
Gree. IX.* n. fu w. Wien 18*1. Beite d IT.. C) i «1 nirfata al« eine ZuaammenntelliinK dieaer Art; der Hamberirer Codex 
I*. 11. tl. «acc. XIV, eiitiiilt dm Apparat de« Harth. Brix, ohne den Text. Ftir die «pktereu Arbeiten braucht die« gar 
nicht hervorgeboWn xu vi erden. 

* Auf da« l.s«ben der Glo*«alor«n al« «olchea gehe ich hier nicht ein, wo mein Zweck nur darin liegt, den Charakter 
«l«r Olo««e al« einer «chriftatelleriaebeii l.eiatnng xu niitennichrn. miUiin die Beraoneo al« Scbriftateller 
in Betracht konimcii. Wa« trulxdem an biographiacbeD Notiten initg^theilt wird u. drgl., Itedarf keiner Rechtfertigung. 
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Haii<lschriflen ii. s. w. iiiih zu itilorniircui. Wilhelm DurautiB' zählt eine Iltuhe von 
Xamen auf, welelie .JuhaiineB Andreä' berichtigt. Nacli letzterem haben UufinuB, 
Sylvester, Johannes lliH|iaiius .leetiiraa super (lecretum‘ gcniauht, ebenso Johannes 
von Faenza, Hugo ^IIugueeio) eine Summe; .Melenilus um! l’ctrus liispanus m'heint 
er (JloBsen zuziiselireiben; von llazianus gebe cs viele tilosaen, ebenso von (iamlul- 
phuB; einzelne tilossen eitirion l’etrus .Mandueator und Cardinalis. Auf diese gar 
mageren Notizen und wenige Cilate von (ilossen redueirt sieh seine XuBammenstellung. 
Jtiplovalaeeius" gibt für das Leben einzelner da.s Zuverlässigste, llas Werk von Joh. 
h'iehard' bietet für die hier behandelte Zeit so gut wie nichts, ebenso .Marcus Mantua 
Bena viilius/' mehr gibt liuido l’unzirol us,“ am meisten Maurus Sarti.' .Aber so 
zuverlässig auch insbesondere des Letzteren Darstellungen, wo sic auf Urkunden beruhen, 
sind, tragen sie gleichwohl zur .\nfliellung wenig bei. Denn einmal liegt allen, ein- 
schliesslich Sarti, gerade die innere Lntwieklung der Literatur fern; sodann hat augen- 
Bcheinlieh keiner Ober ein givsses Material von llandschriftcn verfügt, mindestens das- 
selbe keiner genauen Diirehsieht unterzogen. Was sie über die (ilosse initthi‘iien, beschränkt 
sich auf die bekatinlen allgemeinen Notizen. 

II. Was von neueren Sehriftstcllern hinsiehtlieh dieses Zweiges der Literatur geschrie- 
ben ist, gehl, wenn man von ganz wenigen Linzclhciten absieht.” kaum hinaus über 
biographische Notizen, oder die Namen, odi'r die .Angabe, X. hat das Decret glossirt 
II. tlgl. III.’ Bei die.seni absoluten .Mangel an allen Vorarbeiten und bei dem Stunde 
der llandschriftcn muss ieh darauf verzichten, eine crschöpfeiide, ja auch nur in allen 
i’unkteii iinbeilingi genaue Darstellung zu geben, vielmehr der ('ombination vielfach 
A'incn S|iielraiim güimeii. Da aber iler .Anfang gemachl werden muss, ila ich für alle 
Blinkte meine (Tründe und Beli'ge angebe, ilarf ieh niieh durch diesen meiner .Arbeit noth- 
wendig anklebcnden Mangel der Vollständigkeit nicht abschrecken lassen. 

III. Als ältester (i|o.s.sator ist, wie bereits gesagt wurde, l’aucapalea uiiziisehen. 
Ihm dürften viele, vielleicht die .Mehrzahl derjenigen ('itate angehürcii, welehe in alten 
Handschriften stehen. Dafür spricht 1) die mitgelhcilte Notiz der Summa l’arisiensis 

‘ S(wrnliitn jieticililB. lesiHütti'iüi J. l’iirru. 

> sVdtiiHo ad (tiitl. DnrantU I. «t. 

* Cb«v liiu (ic«)». ifpat, IÜ4I) und *«iue Wvrkr Saviiruy 111. 40 IT. Ivh haW Wiintzt die au* Nai'lilaMe 

tu dii* IlfirliiK'r Hikl. ßfkoniinciie Abivliritt der HntuWlir. «u liolojrn«, annic di«* Wi Snrli «birednirkleti BioKTapbirn. 

* Vitae receiitior. JiiriACun«. «'«9t. l**tavü 1565 (in mria«*ni K^iempUr nU Aubuii; in l*An«iroln»^ pnif. 397 Ver^l. H nvi i;ny III. 

S, 4t*. ff. 

^ Hinter der i*it. Aui|;. von Haiiz. inl« AiihnuK sui Fichard) 13& »t|«{. III. .S. 51 

" l>« Claris Ifffitm iotcrpretibii« libri IV. Psnxirolu« nnr fteb. 15^3 <n Kecirin. |r.*gt. 1.S99 in SavifTny III. S. A4 ff. 

leb linbe die Atiii(r> Isip«, 17äl. 4. 

^ Ueb. 1700. RMt. iTtVti. Sein Werk iat: He cliiris Arcbtf ymnniiii U‘im>ni«*n«ii PmtV«auriliiiii » Snrfiilo .\l. nii(|nc ad Sari-. XIV. 
Tomi I. Par« I. Ilun. 1799 ihcrau<«{t. von Manrni Knitoriiii)* Par* H- ibid. 1773. lul. tiriben edirl). Savig^tiy III. 

S. 62 ff. l»5t! bibliuKrapb. Werke von Fantnzxi u. A. 1«*1 SAvitrny. Hie Werke Ober die »criptorea cicle«. von 

rcllller. Cave eti. Iielt'eii aiicli weide. 

* habiii ifvlii^reii die Ani;al>rii vmi Maaanen. Üeitrifre 19 ff. Ober den t'ardiiiall«, tiiizelne I)emerkt]Q|;ru dvMi-lben 

Uber IlandMhritleii I Inusbrncker). IMe Arbeil«m desielben Ober v«r»cbieden«) Sumniar iu den .Kcilri^rn* und .Paiicapalra* 
berühren meinen t^eeenstand mir iinlirvet 

* Pbillipi, Kirebeorerbt lld. 4. S. 164 ff. iribt über die üloMe nlelit« al« an« Savi|;ny eine kurxe Krklämnt; der Wortes 
einige Namen, Noticen Uber Sitnimae. Wa« biiher an Nntisen cxiitirte, t«i «v xiemÜch am au«giebigeien betintxt -a-orde» 
in meinem Iscbrbucltu «le« Kinheiir. 2. AmÜ. 

Havigiiy geht anf da« canonieciie Rerht als ««deliea gar niebt ein, tikbiig seine Ucscbichte i’ilr einxilne Canu- 
nisten ist, die in das l'ivilrecht cinseblagen, k**mn>t sie doch, ahgeaeben etwa von Harthofomaens Hrix , fffr diesen Zweig 
gar nicht in Hetracbt. 
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(§. 3, II.), 2) der Charakter seiner Summe, worin die Parallclstollen selir zurilektreten, 
was auf die Vermuthung fuhren darf, er liabe sie dem Texte beigefügt, 3) die fast 
gleiehmässige Wiederholung der Citale ohne Siglen in den ältesten llandsehrificn, 4) sein 
Ansehen Überhaupt, das y.u der Kinverleibung der von ihm am liunde zugesehriebenen 
Stellen in den Text führte. Niebt minder rühren von ihm eine grosse Zahl von Wort- 
erklUrungen her. Das wird bewiesen 1) dureli deren Vortinden in der Summe, 2) durch 
das ziemlich gleiehmässigo Vorkommen in den lindsten Glossen uinl Summen. Ja, wenn 
man ilen Charakter seiner Summe in's Auge fasst,' wiril man zu der .\nnuhme geleitet, 
ilieselbe enthalte eine Zu.sammenfiissiing der in der Leetura gegebenen Summae und 
Ilistoriae mit den um Kande des Textes zugeschriebenen Wortconstruetionen, Worterklä- 
rungon, etymologischen Krklärungeic u. s. w. Ich glaube daher l’aiicapalea als ilen 
Schöpfer der Glosse und seine Glosse als erste Grundlage derselben ansehen zu dürfen. 
Ihm zunächst tritt als sicherer (ilossator auf Johannes Kaventiiius.* l)as,s er Glossen 
gemacht hat, wissen wir mit Gewissheit, llamlschriftlich lu'silzen wir solche in einer 
•Vnzalil alter Coiliees. Dermi Reichhaltigkeit einerseits, ihr Charakter, iler auf gründliche 
Sacherklärung geht, der Umstand, dass ihnen eine lormliche I'änbdtung vorausgeht, zwingt 
uns zur .'Vnnahme, dass seine Glos.se, wenn auch nicht im späteren Sinne, so doch in 
gewisser Ueziehung einen förmlichen .\pparat zum Decret bildete, jedoch ohne wesent- 
lii’he \ erarbeitung fremder Glossen. Diese Annahme wird unterstützt durch den Umstand, 
dass wir vielfach seine Glossen erwähnt finden,’ dass viele Glossen sich in verschiedenen 
llunilschriftcn Hmlen, einzelne aber in einzelnen Handschriften allein. Kr hat mithin 
eine hervorragende ISedeutung für die (.ilosse. Ver.stärkt wird diese da<lurch, dass seine 
Glosse geradezu gemacht ist, um die Kücken seiner Summe auszufüllen und nach dieser. 
Johannes steht somit als Glo.ssator hoch, nicht als Verfasser der Summe; denn letztere 
ist lediglich eine Compilation. Kr darf als Hegründer oder doch als einer der ersten 
tiründer der Methode, ausführliche (Hossen zu machen, angesehen werden. Ob die zwi- 
•scheii T’ainaipaloa und Johannes fallenden berühmten Rolandus, Rufinus uinl Stejihan 
von Tournay Glossen gearbeitet haben, ist nitdit leicht zu sagen. Was ersteren betrifft, 
so könnte eine später (tj. 13, sub 10.) mitzutheibunle Glos.se auf ihn jiassen. .Vueh Hesse 
der Charakter seines AVerkes, welches fast nie über eine blos.se Inhaltsangabe hinaus- 
gdit. aul eine (ilossining um so eher schliessen. (ileichwohl zweifle ich, dass er glossirt 
habe. Kr i.st am 7. .Sejit. Il.ö!» l’ajist geworden, erscheint seit 21. Nov. 1150 bis 13. Dec. 
llöO als card. diac. SS. t.’osiuae et Damiani, vom 3*f. Mäiv, ll.öl bis 10. April 1153 als 
presb. card. tit. S. .Marci, vom Ifi. .Mai 11.5.3 bis 1(>. Juni 11.53 als cancellarius unter 
Kugen 111., dann vom 12. Dec. 1154 bis 23. Sept. 1157 und 30. Dec. 11.57 bis 17. .Vug. 
115:) als cancellarius unter Hadrian IV.' Aus die.sen Daten ist evident, dass er zu 
Ifologna nicht mehr lehren konnte, seit über das Decret dort überhaupt gelehrt wurtle. 
Ganz unwahrscheinlich ist aber, dass er Glossen gemacht haben sollte, ohne Lehrer zu 
sein, während sich die Abfassung einer Summe leicht erklärt, zumal gerade dem Kanzler 



* Jii« ifiht im sich an die dietn Oratiani haltend, eine Ohereiclil de# luhalta, eint* /•ttammrnatellung' der im Decret 

ajiW«Qi;eiieu Oeiichirhteti der ÜilH?], Definilionen von juriiitjiichen Auinlrttcken und von einvelneii Wort««. ctyBiolotfincha 
KrklüniD^co, £rUuteruu|reti d«r \VorlcoB«tnirtion, Aufl5»un|; von WiderafirUcbt'ti. 

^ KQr alle ihn hetreffenden i’nnkt« eothklt der ihm |;ewidme(n $. A. die l)«lei;e. 

* (lud «war dealtnih aU ein bekanntca Din^, weil x. R. lluftuveiv nfter vielfach Joh. Kavent, citirt, da* C'iiat aber nieht 
auf die Kumme, nonderti mir auf die (tIomo paaiit. 

' vlaff^. Kegeata l'outif. |ia^. dld, 65^. 
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eü>e iinmittolbare Verarbeitunff des Deerets wliuselienswertli sein musste. Ilier/.u tritt, dass 
idle l'itate, welche mir bisher mit IJeriil'uii^ auf ihn vorgekommen sind,* auf seine Struma 
passen, und dass er nie mit Ko. sondern eonslant mit Rnl. oder dem vollen Namen citirt 
winl. Kufinus hat meines Kraehteiis (ilossen gemacht und gehören ihm wohl an die 
unten IS. folgenden. Meine Urllnde sinil; 1) die Sigle 1{. passt, wie K. bewiesen 
wird,’ auf ihn; 2) der Inhalt einiger ihm unzweifelhaft beizulegendcr (ilossen ist nicht 
aus der Summa zu entnehmen; 3) die Aufnalim<> der (ilossen in Handstdirifton, webthe 
gerade die älteste Korm der Glosse haben. Was Stephan von Tournay betrifft, so 
bezweifle ich, dass er Glossen gemacht hat, 1) weil ich ihn als eigentlichen (ilus.sator 
nirgends bei den Alten erwähnt finde, 2) weil wir von seiner Lehrthätigkeit in Bologna 
nichts wissen. 

An Johann von Faenza reihet sieh an oder steht neben ihm gleichzeitig der (ilossa- 
tor ('arilinalis. Ans §. 7, zusammengehaltcn mit dem in §. 1. .1. Gesagten, ergibt sich, 
dass dieser (Tlossator l’ars 1. und JI. (einschliesslicli den tract. de poenit.) des Jtecrets 
in ihrem ganzen Umfange glossirt hat und zwar in einem )Iaasse, das uns ermächtigt, 
ihm einen förmlichen Apparat in gleichem Sinne wie Johann von Faenza zuzuschreiben. 
Aus der Abwesenheit von (htaten nachgratianischer Hecrctalen lässt sich iin Hinblicke auf 
den (.'harakter seiner Glossen sidiliejtsen. dass seine Thätigkeit als Glossator in ilie ersten 
Kegierungsjahre 1’. .Mexamlcr's 111. lallt, mithin in ilie (50er Jahre des XII. .lahrhunderts. 

Ob Simon von Bisignano auch als (tlo.ssatur thutig gewesen, ist schwer festzu- 
stellen. Die (ilossen mit S. im §. 13. sub !) können auf ihn passen, aber weitere Anhalts- 
punkte habe ich nicht, finde aber auch keinen entgegenstehenden Grund.’ Dagegen 
scheint mir Kichard von Uremona kaum «len (Th>ssatoren beigezählt werden zu können, 
1. weil die Methode seiner Summe gar nicht dazu passt; denn diese gibt nur den Inhalt, 
keine Krklärung der einzelnen Cajiitel; 2. wamI er nirgends als (ilossator angeführt wird; 
3. weil die in ilen Handschriften stehenden Distinctionen unmittelbar aus der Summe 
entnommen sind. Die Sigle S. kann auf ihn auch gehen, ebensogut auf Silvester, der 
unter den GlossatorA-n genannt wird, ImzUglhdi des.sen ich aber keine weiteren sVidialts- 
punkte habe. Ob ferner von den unten 4j. 13 Initgetheilten Glossen die mit Ro. auf 
Rodoieus .Modiei-l’assua,* die mit N. auf Guilelmus Naso gehen, wem die Sigle d. 
und sunt, st. stc. angchöre. vermag ich nicht zu sagen. Ks ist unnütz, blo.sse Vermuthun- 
gen aufzustellen. Was sieh allenfalls sagen lä.sst, ist bei «len einzelnen Glossen selbst 
erwähnt worden. 

IV. Auf fi;stem Boden stehiui wir hinsichtlich Albertus, an «lessen Thätigkeit als 
Glo.ssator nach den Angaben alt«;r Handschriften und Glossen, nach «li>r Krwähnung von 
Hugueeio und. auch von Durantis und Johannes Andr«'ae' kein ZAveifel bleibt. .Aus 
Hiiguceio ist zugleii-h erwi(>sen. dass Albertus der spätere l’apsl Gregor VIII., früher 
Albertus Beneventanus ist. Kr war* vom l.ö. ( )ct. Il.öü ab eard. presb. tit. S. Kau- 



* Vergl. 8. K«Urag 8eit« 1!3 ff„ wo vcr«chii*denc «IrrArtig« Ciratc «trhen. <li«t mich den folgenilen ISiiikt be|rrUnü«iL. 

* Joh. Aadreae i. v. dju» R. ohne Vuriki tuf Riclmrdua, Knfimis. Rodoicu» it<‘hen knmic iiiiil mao denhAlh nicht 

wiese, wer gemeint seL Richard kommt Hlr uns nicht in Itetrncht, 

’ Hein« umfiusend« (jtiellenkenntoiMi, kritisrhr Methode (L s. w., welche mein 1. Beitrag ifeite ff. «eigt, aprerhrn dafür. 
Die Erwlihmiag in Glossen de# Wtdfenhmtler Codex ist kein Beweis, weil sie auf die Suimiie ifelit. 

* Cher dirsen and die folgenden ßherhanpt die Citato in meinem Lehrbncbe B 48 ff. btt. Aom. 40. 

^ Dip Angaben sind nntrn §. ü. «nsammengestpllt und erweisen die Hehanptiinapn de* Textes. 

* Jaffv, Ki*gesia l’onl- pag. a<|., ü3A. H6A. 
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rciitli in Liulmi, v. 22. Febr. 1178 bis 22. Juli 1181 ( ancrllariuH imtor Alexander III.. 
dcMgleiirluMi ('aiuHdluriuM unter Lueius Ili. vom 28. SejU. 1181 bis 7. Mai 1184 und vom 
15. Marz 11811 bis 13. Ort. 118“ iiiiirr Urban III., rmllirb selbst Fapst vom 21. Oct- 
bis 17. Der. 1187. ln wrlrlie /rit si'inr Olossen lallen, ist srliwer zu sagen, da sich 
aus dem Inlialti* nudits t’ulgern läs.«t. Jedenfalls dürften sie iiicdit über die (»Oer Jahre 
hiiiaufgehtm. Sind sie aurii nieht so zaldridrh. aU die des ('ardinalis und Joliaiines Fav*. 
so berUeksirlitigen sie dorli alle Thelle des Derrets. bekunden hingegen, narh dem mir 
VorliegeiMleii, keine hervorragende Thütigkeil. 

Kine sehr selbslstilndige Stellung nimmt ein die sieh auf das ganze Deeret erstrerkeiide 
und unzweifelhaft reirhhaltige Olosse von l*und ulplius, welehe s|iiltestcns in die 8()ger 
Jahre iles XII. Jaiirhunderts, hilrhst wahrsrheinlirh aber, weil gar keine naehgratiani' 
sehen Derretaleii ritirt werden, früher füllt.' Wir mUssrn ihn unter allen Umstünden den 
beileutendereii alleren I J lossatoreii beizahlen. 

.Molctiiliis^ nimiiit ganz unstreitig unter den (tlossatoreri eine nicht unbedeutende 
Stellung ein, weil er verhiiltiiissmüssig hüutig eltirt wird. Da jedoeli ilie lluiidschriften 
nur Hussorsl s|iürlieli tilossen mit »einer Sigle enthalten, es aber schwer ist, aus der 
grossen Zahl tler niehtsignirteii «lie ihm etwa gehörigen zu eruireii, da ebenso alle 
festen Aidialtsjmnkte fehlen, um tlie Zeit seiner W irksamkeit genauer zu bestimmen, als 
dass .sie vor lliigueeio füllt, so muss ieh mieli mit diesen Andeutungen begnügen. 

Von hervorragender Heiloutung^ ist liazianus. Seine, in die 80ger .Jahre iles XII. 
Jahrhundert» fallende (ilosse ei^treekt sieh über alle Theilo des Deerets, ist in der 
Ordiiiaria stark benutzt und auch anderweitig vielfaeb eitirt. Wir dürfen nach den 
Handsehrtfcen und aus ilen eben hervorgebubenen (Trümlen unln^ilingt annehnien, dass 
er einen wesentlich selbstständigen Apparat zum Deereti* gemueht hat, welcher in die 
80er Jahre iles XII. Jahrhunderts füllt 

Zwei Olossatoren des XII. Jahrhunderts sind nueh uii dieser St4dle zu nennen.* Kiii 
l'etru» wird nieht blos bei Sidinftstelleni, soinlorn auch in der (Jlusse des Johannes 
Tcutonieiis mul in I laiulsehriftmi als Olos.sator genannt. Seiiu^ tilossen (§. 12) zeichnen 
sieh tliireh eine gewisse Kürze aus. Ks gibt einen älteren Fetnis, über «len wir keine 
genamu’en Xtui/.en haben. Ihm gehören wohl unzweifelhafi <lie blus mit F. signirten 
all, die in einzelnen llaiulselirifuui. wie l ausweist, sehr reichhaltig sich vorfnidcn. 
Seine riüUigkeii fallt ins Krule des XII. Jahrhunderts. Aber auch IN'trus llispanus^ 
hat nach .Viiskunfr di^r (rlosse von .Jidiaiines Teutoiiitnis und nach der Angabe von Hand- 
schriften t iloHs<‘ii geiiuudit. welche dem Und«* iles XII. oder dem Anfänge des XIII. Jahr* 
liuriderts angeliöreii dürften. Kiullieh wird Johannes Ilispanus — damit kann nur 
der ältere gemeint sein — genannt. lOs ist mir nieht vergtüint, aus den bereits im 1 
mehrfach hervorgeludienen Orüiideii festzustelleii, weltdie (flössen ihm aiigehöreu; ebenso 
wenig lässt sich (»enaiieres über seine Thätigkeit aus anderweitigen Xoiizon entnehmen. 

* rbirr iliti irilit *.i ilic KftiHMrr« KrSrtRrnii|r. 

I Vercl. iiiitou lo. nml di« CiiAte iin Wo lfeub(ini«r (’udvx. 

* Im i. II. niiirl «tle PmiM« <1«« Nähfirrn «riVrl«rt. 

* In der uAiimriii (wie auch J*i. Aiidri'u I. c. brnirrkt) «it r. t. I>. 30.. c, 14. P. SO., pr. U. I. de pocMi.. c. T. 

C. 33. 4. iit i'ciriia MAtidiicator au|{vl11hrt. .\Ue di«.«e Sietiru kAiiUL-ti «in rein tbeala^UcJioa Werk r«*r 

liab«n. hmlialh, und weil weder van «einem l.eltreii de« canaitkBcheii Kicbta in Boloffiia n«K;li aouitwo, iitxli von einer 
Sninma de*«vib«u «twa« Iwkannt (al. balte ieb Illr BiH;tlUbi«i|r, darauf weitere Kück*i«bt an nehmen. 

* Meine l.itenüur{re«ch. d. (*omp. ant. 8. Pnaxlbit S. >rS, 43 ff. verficbi««i>*iie Ul««k4cn, «Ile «let« pe. y». ciliren, daneben 
p„ eine, worin |»c. v*. den anderen p. aiiflibrt (S. 14.). 
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V. Wio dio .Mittli<‘ilungi>i> den §. 1 zeigen und ein Uliek in jede glossirte Hand- 
selirift und in glossirte Aufgaben lehrt, gibt c« eine groH»e Menge gar nieht signirter 
(iloasen. Viele davon bin ieh iin Stande al» dem einen oder anderen (tenunnten ange- 
hürig aul’ Grund meiner iimfasNenden Notizen aun Ilandsehriften iiaehzuweisen, viele aber 
bleiben übrig, bei denen die* nieht geht, ha».“ einzelne der.“elben bald <len genannten 
Glosaatoren zugesehrieben werden dürfen, bald anderen, ileren blosser Name uns aufbe- 
wahrt ist, bald endlieh Glossatoren, welehe wir nieht einmal dem Namen naeh kennen, 
ist wohl nieht zu bezweifeln und kann bei der .\rt der Handseh riften gar nieht auf- 
fallen. Bei diesem Stande der Saehe muss ieh iiiieh darauf besehiünken, die eine oder 
andere Glosse aus Ilandsehrifteu mitziitheilen bezw. festzu.stellen. das» »olehe in der 
Unlinaria benutzt sind, weil dadurch der L'infang de» von dieser benutzten .Materiales 
und die SelbststUndigkeit oder Abhängigkeit zur Aissehauung kommt. 

VI. überblickt man iliesc.» .Material und erwägt, das», obgleich die eine oder andere 
(ilosae auf Vorgänger Rücksicht nahm, im Gro.ssen Jeder tüossator selbststilndig die ihm 
gut scheinenden Krklämngen ziisetzte, dass es aber vom Xiifall abhing, ob eine Hand- 
sehrift von dem iV. oder B. überhaujit (ilossen hatte und wie viele: so begreift man 
vollkommen die Verschiedenheit unserer älteren lland.sehriften und das Bedürfnis.», wel- 
ches man nach einer Verarbeitung enijitinden musste. .Aber in der tilosse hatte man 
nur die Quintessenz einer bestimmten .\rt der lilerarisehen Thäligkeit, neben ihr gab 
es eine grosse Menge' von .Summen u. s. w. K» war nun zuei>t nicht die Glosse, web 
ehe eine solche verarbeitende Thätigkeit fand, sondern die l.itcratiir der .Summen ii. s. w. 
Diese hat Hugueeio in »einer Summe zu einem einheitlichen (ianzen verarbeitet, ohne 
das* ihm aber damit die volle Selbstständigkeit und eigene Korschiing abgesjirtM-hen 
werden soll.' Dadurch war eine Berüeksiehligiuig der ällercn Literatur auch in der 
Glosse noch mehr erleichtert. Aber es lag ini Allgemeinen fernerhin keine Bürgschaft 
mehr vor, ob diese Benutzung eine unmittelbare war, oder <di man «las .Material Hugueeio 
entlehnt hatte. Kaum lange natdi Hugueeio Blllt die Glosse des Laurentius ilispanus,’ 
über die §. 14 eingehender handeln wiixl. Sie halle einem vollständigen .Apparate 
bedeutend vorgearbeitet. Ihn imu-htc dann .lohannes Teutonicu». 

All. Da von allen Glossenarbeiten vor .lohannes Tciitonieus blos liandschriftliehe 
gr<>s.»ere oder geringere Reste existiren, so bleibt nichts übrig als .Mittheilung tdnzelner, 
wenn man überhaujit ein Bild derselben haben will, .\indi ist nur dadurch die Beur- 
iheilung ihres Verhältnisses zur l•rllinaria möglich. Jin Kolgenden stdien nun sowohl 
die Glossi'n der bekannten (ilossatoren. dann auch einzelne unbekannter besonders besjiro- 
chen werdtut, dandt sothinn auf dieser Grundlage ilie Ghvssc iles .bdiannes Teutonicus eine 
möglichst eingtdiende Darstellung finden könne. 

< War von dor LitorAliir llhor |>cc>rrt (;(Mlriickt, Ja am*ii nur crunn Ui-iiAiint war, war Iti« vor riiivm iiirlil 

•Irr R«dr werlU. EijretiUK'b iai Auaaer dt-r Glivae uud ({cradr >tvii nubrdcMttMMlvrvM nicliU |j>‘ilnickt. Kr»t 

MaABRon bat auf PancApAira, Kolandna. Joli. Far.. KiiHniut, rnrdiualtR, dir Snmma l’aria. hiuf;rwirRcn hra, nrligt Htigarrio 
AURfnbrlirh«r übrr rinarlue {{ehAiideli. Ich habe in d«ti citirlni Abbaiidiimi^'n •)!•> von KidAridMR. Himoii d»* IUrI- 

niano. S^icbardiui, di« Snmma ColoiiirnRiR, dir Stiiumn l*ni'i<irMRiR. xwri aDunymr, fHlho-r dir «IrR Job. Kat., di« Soinma 
LipBirnRiB AMRfdIirlicii «•rOrtert. Ober Huifucci» «xiatirt niclit ritima] r{|j>» pcnait« RHirtrrnni;. Alb* diriw iteb*l d«tt 

cnriMcn drr zalilrvirbrn in mrineni 3 Kritrn^ Aap*{bhrtrn ««mRtfem Arhritrii «ind nnftrdmrkl. Wi-r krinr handRcIthftlirhrn 
Hindlm ^maoht bat, krnnt von ilcr lAiiiTAtnr dcR CAiioniRrbcii KrrbtR ah« drr intcrrMAiitcRtrit, der Zrii drr BiMhus. {lAr 
nicht*, »drr nur v«»tn HRrenaafrcn. 

< Mna«*eii. liritr. H. 96 fT. hat (ib«r Inhalt. C'haraktri nnd Rrdcnlnns drrArlltrii a 1" dber ihre Tbrilo und die Ent* 

RtrhnnK'*)trit crbandcll. 

’ Kr M’lirirb anch rlurn Apparat anr r<>ni]»il. I. Mriue IsiL-BcMh. d. f'omp. aiiT. K. .Vi. 
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ii. I)ii' oinzcincn <ilu8»atoren iin<l ihre (ilossen. ' 

§. -“i. 

I, Johannrx Farrntinus. 

1. Kiiizolne (ilusseii. 

1. Seine 01o«»e beginnt al«n : 

De jurt! eanunicu traetatuni» (iratianua legum eedessiastiearum confusam dissonan- 
tiain in Iiieiilentuni erigere cuiiKununtiam intendit in hoe opere, ijnod ex ipsa niltrica 
apparet, dum »ie dieit: Ineipit <!oneordantia dissonantiiini eanuniiin; quam solam ad umnia, 
quae in hoc corpore continentur, sufticere ei vi^um esl. Eui et in libro uxtravaganlium 
et in librift Icgalibu.s seeundum mutationem nmteriariim aingulae varientur rubricae, hie 
tarnen non sic, sed earum mutationes per distinetiones distinguit et per quaestiones 
ex tliemate elicitas, istam riibrieam ad oinnia interiu» posita ereden» sufficero, cum in 
diHtinctionibua aive in causis haee- 8ola sit sna intenti», eanoniim dissonantiam ad eoneurdiam 
revo<!are. Mirabile tarnen eat, quod saltini tre» rubrieas in hoe corpore non posuerit, 
cum materia eanonum triplex sil: ministeriorum videlieet discretio ut in distinctionibus, 
negotiorum deeisio ut in eausi», aaeramentorum eruditio, ut in traetatu de consecratione, 
ut dixi in praefatione.' Seil quare hoe leeerit, ex praedietis apertc. ln hia oinnibua 
enim ad hoe aoliim nititur, ul canone» diaeordantea revoeet ad coneordiam. Sie ergo 
viao rubro venianuia ad nigriim. Jo f. — (aul. T. 

2. Ordinaturua magister (Iratianus deereta ipsa altiua ingreditur a divisione juris, 
quod in duo dividit, primo in iua videl. naturale et eonaiietudinia, indc multipliees aup- 
ponit divisionea, (juanim aingulas exequitur dietionea.“ — Ood. T. 

;i. .Ina naturale in tribus eonaiatit, aeil. in neeeaaariia, inposaibilibua et medlis i. o. 
in luaiulatia, interdietia et demonatrationibua. Mandat enim quod probat, interdieit, quod 
laedit, ilenionatrat, quod eonvenit. ut omnia »int eommunia oninium etiain »unima ineon- 
uu8»a liberta».* — Cod. T. 

4. ad. V. rc{iul»io e. 7. D.i.: Ilie etiam de repiilsione violentiae agitiir euni pro- 
pulKatione injuriae. Sed legistae, cum generaliu» aeeipiant jus naturale, e<immunitative 
aseribanl illud omnibus animalibiis, nosque »peeialius, ut attribuatur soIi» hominibus, 
ideoque. eum »eiant, talem violentiae et injuriae propuLsationem brutia animalilnis, quae 
injiiriam pati non jiossunt, non esse eommunom, non dieunt, eam de jure naturali debere 
esse, sed gentium. Jo. — Cod. Trevir. und Hamb. 

5. Ad e. 12. D.i. 

.\dii!torum vel t'uriosorum, bis proprit' datur eurator, proeurator vero ab liis dominis 
constituitur; is nanupie proeurator dicitur, qui negotia domini mandantis proeurat. Jo. 
— Cod. T., H. 

i>. c. 2. t;. quin tum D.xv. 

Iline praesumitur praclato» generali senlontia ligati» coinmunieare non posse nee aliis 
eommunieandi eis auetoritatem praestare, <uim eoa absolvere non possunt: talibus enim eum- 



> Ks iflt bni «)iit«rr uod ülkn tolf^nileii m welchen lUnilnchriftcti licb die UIot«o vorfindot. bo«w. worani 

•ie tnilffethttill wird. iJic Hniidtchriflcn lind nieli deu §i. 1. Ueifrenelsleti HticbnUbcn ritlrt. 

9 Pi«A lieht denn auch rieblifr in der Vorrede der !$amnie von Joh. Fnv. Meine Recht-ihandichr. S. 6ft&. 

* 1>*MM dic*c duh. Kat*, nnerbnr«, icif^ ftuinorlirh die Hchrifl dor Ifandichnft, innerlich di« Clwreinitiinmtmcr mit der Ein> 

Icitnnir dor Huaime. 

* FOr dl« Atitorwliaft den J. F. dcrielb« Grund. Wnrilich im Cod. .1. anonym. 
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luunicunU'x oailcni <lumimtio involvit ut inf'ni xxiv. <j. 1. ir. 1. et 2. rt li. Xei- oiix mulli- 
UkIo t^xcusat ut iiilra >li. xciii. Mirutux. Jo. — CakI. T., \V. Mon. 

Ar. <(110(1 niillii.s il« capitiilo tautuiu vii| cunxtitutiiiii oapitiili valeat infirnuiro; ar. 
xujira <li. viii. (jiiai- contra mores ct ar. inrrit <li. xix. in cununicis et ar. contra iiit'ni 
<li. xciii. niiratiix.' — Coil. T., J$. 

7. c. Nulli D.xix. Canon i.xtc xeciinduni pinriinoruin senti'ntiani ilaniluo x<‘ntcn- 
tiac CSt non datac, <juod oollij^itur c.x vcrl>o illo fiat ct ex illo proslralus ct jiracscr- 
tiin ex illo a1)jiciendn.x. Palac cnini scntcntiac .sccunduin illos esse non potc.st, cnni 
liuiiisinodi .sc<jucrctur inconvenicn.s, i|iiod onini's inortalitcr jicccantes jam liuius canonis 
scntcntia ligati o.sseni lainjuani sacroruni canonuni transgrc-ssorcs ct «ccundiiin lianc intcr- 
prctationcni hinc |>ossuniiis argiiincntari contra canoncs siniilia vcrlia contincntc.s, <|iio<( 
idco dandac scntcntiac csac dicantnr. Canon istc datac scntcntiac ct non dandac dici 
|iotcst. Cjiiod jiatct cx CO, ipioil dicitur (iroslratus, iani dainnatiis. Ncc illiid incon- 
vciiii'iia tinicndiiiii c.st, ijiiod oinncs inortalitcr |icci-antcs, cuni co ipso canom's transgrt-- 
diantur, liuius scntcntia astricti sunt; transgivdi onini dicitur ijnis non ohscrvaiido. <juan- 
do<|iic rcprotiando. Qui igitiir canoncs non oliscrvant, <luinmodo contcintn.s absit, liuius 
canonis scntcntia non ligantur; i|ui vcro cos reprobat conitcinncndo lioc canonc ligatiir. 
IIoc (jUO<iuo liabctur cx co cpiod dicitur inl'ra di. jirox. c. 1. in tinc, seil, (jui non rcci- 
perc convincitur etc. Ilunc ctiani canoncin de contciutoribus loi(ui nuinil'cstuin cst 
praescrtiiu ciini ad conlundcnilos canonuin contemtorcs indiicatur. Jo." — Cod. Trevir., W. 

X. zu c. Inferior 4. D.xxi. v. (lotiorcin abs. ,lloc ntiijuc jicrpctuum cst, licet aliud 
Casus indiicat, piita cum superior sjiontancus inferioris arbitrio sc supponit ut infra xi. 
ij. 1. pervenit. Si clcricus. Et hoc tantuin in causa civili. nain in criniinali ordinario- 
ntm judicum non dcclinatur examen per arbitrium vel ipiando inferioris obtinet vicoui 
ut infra di. .xciii. praecipimus. Vel cum superior liaeresim iucurrit. Hoc enim casu 
ctiam papam ab inferioribus suLs accusari ct condcninari posset, ut infra di. XL. Si jiajia. 
Jo.‘* — Cod. Trevir., Hamb., Wolf., .Mon. 

It. c. 1. D.xxiii. , Canon istc datac scntcntiac cst, ipiod patet cx co, ipiod dicitur 
separatus abiieiaturet cx co, ijuod oxeonimunicationis formam sibi habet insertam. 
Jo.‘* — Cod. Trevir., Bamberg., Wolf, Mon. 

llt. c. 2. It.xxiv. ,Ar. cx hac particula disjunctiva vel cicricum testimonio jiojuili 
clcctum ab cpiscopo rejirobari non pos.se, si de clcrici vita ct moribus nihil cst, ipiod 
contni canonica vciiiat institiita. Jo.*’ — Cod. T., B.; W. ohne die Sigle. 

11. c. 6. It.xxvii.* ,Non tictionc operis sc*d intentionis. Veracitcr cnini voto et habilu 
sanctinionialis fuit. sed intentionis firmitatem sc habere sciii|><“r linxit. Sola itiujuc siniili- 



’ l^tes Ktlick 4in<l tUa vurhrrgebendu atn«l im C«>4. Trrr. ilureli rinen äiricb nli tQ«amm«ng€h"n(r Itcxciehncl: in dcmBrllicii 
snr U.xv. uucb andere vor ihm. 

> Iliixneelo lint Gltuso vor Außen gelinM — 4io .^iimror von Job. Fav. «cliweisl » und tbeüirelte nbf(«acbn«b«n, 

auch ibrr Anxiclit adopUrt, ohne Joh. xn nennen. 

^ Nicht in der Kuinina enthalten. Ini Cod. Mon. atehl oben fotj^ode Oloxa«: ,Kx hoc vap. tres cullli^iitnr rcpulac. Triaia 
ett: inferior enperiorTm xnlvem non poteat vel ligar«; et huc bähet cxceptionora in Iribux caaihita in ffloaaa Jobantiiü 
iiotatia. Secunda «sf oet. Auf dem unU'ren Rande steht die OIomo des <lob. »eihal. 

* In der Summ« nicht. In Wolf, noch ander» xu I). S3. 

^ ln der Hnmmc nicht. 

Hiignceio ad b. }. ,f<ccundum istnm intetketnm dixit Job.'» in ßloiaa »na finxit: noo fiefione operis sed iiitentiooi«.* 
Auf dicae Oloaac betieht sich auch die Gto.sse xu »• finxit d. t). 37. ln den Handsebr. des Apparats von Job. Tent. 
(a. ß. r.) und alti-n Aiisß. (x. ß. 147t) steht richtig das Citat tu indirctiler Retle ,et oota seenndum qnod (in M. hios 
IvoktchrifU-B .ter »liil.-W*1. CI. XXI. M. AbasnUl. ton KirhtMttxli<*<l«n. f 
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tudo iiitentionis nun irrilat »imulatiim t-uiu subsit vcritas oiierationi» ut hic et j. I. 4. I. 

sieut ficti Jo.‘ — Cod. Itumb., Trev., Wolf., Mon. 

12 . ad e. 2 . I). 2 H. ,Ciim urdinandiis intorrogatur de continentia ei perfoetionis uinore 



confitetur sc volle eontinere, non onlinator liecntlani mibendi ab apusudo cuncessain ci 
aiifcrt, 8cd ipso meliur! j)ropoeito niaviilt abhurrcrc llcentiaiu. De eo uuteui qiiacritiir, 
4111 expresse nun proiniserit, an poeeit nuberc, et dieiimis, qiiod non; hodie cnini eonti- 
nentia sic in illie tribii.e ordinibiie est annexu, ut 41Ü unum aeeipit rclUjuum acecpisee 
vidcatur ut supm prox. dist. diaconus et infra c. iii. ct die i.xxxiv. cum in prae- 
terito. Item ciuaeritiir an eaneti patre.e statiicnte eoneilio, nc 4uis uxorem diii-at in illis 
gradibuB, potenint me eogere ad cunecrvanilam eontinentiam, si eam in sueceptiune ordi- 
num nun proluitlam expreese. Kt id cos non posse, sed dum statucrunt canunce ]>rohi- 
bentejt copiilam in illis gradibus 4U0S reeepit oecidentalis ecclc.-ia, co ipso videtur 4uis 
vovisite cum ali4iiem ordinum eoriim aceeperit, in 4110 seit, sibi non dobero vel Heere 
nuberc. Jo.‘ — (Jod. Wolf. 

13 . c. nullus .'■>. D.xxxii. v. indubitantcr: ,per eentenliam in cum ordine judieia- 
rio lalam a jiraelato suo. Klsi enim aliius crimen sit publicum rcputatiir tarnen uccultuiu, 
i{Uous(|ue online Judiciariu fuerit publicalum, eicut ct Judex, 4Uamvis crimen alitcr noverit, 
inscius tarnen ro]mtabitur 4001184110 testibus reue eonvineatur legitimis ut infra xi. ij. iii. 
4uamvis et c. euruin 4ui, vel secundum .)u. canun iste sententiam suspeneiunis indiieat 
et ille infra di. 81 . si 4ui presb. Jstc 4110400 datae sententiao cst et non dandae, ipiod 
patet ex co, 4Uod dicitiir infra proxinium e. praccipimus et omnino contradieimus 
ut missam non cantet etc. Niliiluminus et ille datae sententiac esse eoiivincitur ex 
verbo illo interdieiinus etc. Constans est ergo, neminem eins missam audii-e debere, 
4ui seit, indubitantcr cuncubinam liabere, 4ui palam sibi ali<{uam copulaverit ut infra 
prox. c., cum tempore ipso jure ob omni saeerdotalis oflicii executione sit suspensus, 
4uippe cum nee ab epi.seopo suspensi debcat oflieium audiri. Nee sibi id)lo4tiitiu' Nicol, 
infra xv. e. ult., cum ibi io4uatur de bis, 4ui in oceulta foniieatione sunt deprelicnsi 
vel sola eoneubinatus infamia respersi, bic vero de bis, 4m publice ducunt eoneubina.s. 
Nee obstat, 4Uod dicitur ab IJrbano; eanon iste projUer causam datus, cum eadein causa 
urgente noce.sso est, ut cadem probibitio perseveret. Jo.‘ — Cod. T., H. -M. 

14 . e. 4 . uun4uani D.i.vi. ,bine argue adullerurum tilios utrius4ue status integritatem 
baborc, seil, naturalis et civilis, cum nullus non iniitantium vilitate pollutus efticiatur 
vel fuseus. Jo.“ — Cod. Trev., Wolf., Mon. (obne Siglcb 

1 . 5 . Diet. e. 22 . l).i,. , Regulare est, ut legos is soliis interpretari valet, 411! potest 
eas condere, ut C. de legibus et constit. 1 . I., uti solus apostolicus ct eondere et dispen- 
sare eanuncs valet, eiiin solus ]denitudinem potestatis babeat. ut infra ii. 4. vi. decreto, 
4ui sc seit, j. viii. 4. ult. in uinnibus e. Et boe cst generale, multoties tarnen episcopi 
dispensare canones possuut, puta onines fere eanoncs poenitcntialcs. 4. s. satisfactionem 
inungunt, mitigare jxissunt 4uicunquc clavem solvendi babent, ut j. xxvi. Q. ult. boe sit, 
j. de poen. di. 1 . mensuram. (Janoncs vero poenitcntialcs, qui suspensionem vel deponere 
vel siniilcm poenam irrogant et cetera eanonum statuta in bis solis casibus episcopi 

«t B. <|.j fftrentinu* difflinx^rit fictio* u. ■. w., während epiter« di« dir«cl« hub^n, (Kt dan« «d JiU «in W'^rtUrhe* 

ereebeint, wtu ee nicht iet. Auch .loh. Andr. «rwäbtit die*« Stelle. 

> 80 Hiebt in der Hutntne. Es liefert die»« Olos«e den lieweis, d&M Joh. Kav. da« tanta e*t vi« 6. c^ui fil. aiut I«k 

Comp. I. von Alex. III. nicht kannte. 
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(lispcnsare posxunt, in ipiibiiE canoncs hov specialitcr gib indulgant, ut in hoc et in sii])- 
poxaitia e. apparot et c. presbytero«, de bis, hi (jni al. j. di. Lxxxii. presbytcr, 
j. i. Q. V. j. xxvii. Q. i. si qua virgo. virginem., j. xxxv. q. vi. ab isto, j. xvi. 
q. vii. eonsidcrandiim, j. iii. Q. vi. quia <‘a, j. ii. q. v. qua de eauiia. presbytcr., 
j. xiv. ip ii. quamqiiam, j. ix. q. ii. lugdu. j. di. xui. e. ult., j. xii. q. ii. si qua de 

re Item in aliis aliis putest eanunes alienationcni rei euelesiasticao inhibentes ut 

C. e. q. o. terrulus, si quos, quiuunque, ecclosiasticis, et in aliis quampluribus 
eapitiilis in eadem causa pusitis, j. de eens. di. i. omnes basil. et xxxiii. q. iii. di. v. 
falsa» et xxxvi. C. penult., j. xxxiii. q. ii. interfocteres. .Io.‘ — (!od. T. 

Kinige anilere (flössen von .Julia nncs Faventinus habe ich an einem anderen 
Urte initgetheilt.' 

II Ihircli Uerufung ilic.scr (ilos.se auf die unzweifelhaft .Johannes angehörige Summe 
al» ilie eigene, durch die Citate der .Summa des Codex Ualcnsis sowie durch die Anfüh- 
rung Iliigiiecio’s bezüglich solcher .Stellen, die nicht in der Summa von .Johannes stehen, 
sowie «lurch Huguecio’s ausdrückliche Erwähnung von (flössen des Johannes ist seine 
Thütigkeit als (tlo».«ator im eigentlichen Sinne festgestellt. Fraglich bleibt, welche Arbeit 
zuerst gemacht wurde, die Summe oder die (ilosse. Das» die .Summe nicht vor 1171 
fertig gewesen, folgt aus dein darin vorfindlichen Formular von 1171.' Da aber Sichar- 
dus den .Johanne.» citirt, de» ersteren Summe zwischen 117!) und 1 DU gemacht ist,' so 
folgt, das» Johanne»' Summe in die siebziger .Jahre füllt. Aber man kann die Zeit noch 
genauer bestiinmen. Die Summe Simons de Bisiniano fällt vor den März 117!),* folg- 
lich fallen auch alle von .Simon eitirten Decretalen Alexander’» UI. vor diese Zeit. Da 
nun .Johanne» keine einzige Decretalc Alexander’» III. citirt, da geradezu au» einigen 
Stellen seine L'n bekanntschuft mit solchen hervorgeht,* da die L’iibekunntschaft desselben 
mit wichtigen Decretalen in Berücksichtigung »einer IWdeiitung undenkbar ist: so glaube 
ich annehmen zu dürfen, dass wir in dem Formular von 1171 da» Jahr der Voll- 
endung haben, zumal die (52 Decretalen Alexander'» III., welche Simon kennt, ganz 
unzweifelhaft sieh auf eine .Anzahl von Jahren vcrtlicilcn. Auch dürfte zugleich die 
(ilossirung nicht viel .später zu setzen sein. Möglich bliebe noch, dius» die .Summe nach 
der (tlo.sse gemacht wäre und nur deshalb keine Decretalen von Alexander enthielte, 
weil Kufin und .Stephan, aus deren Summen sie componirt ist, keine haben. Aber dass 
die (jlosse nach der Summe gemacht ist, wird in iler Einleitung direct gesagt. (,)ffen- 
bar haben wir un» die .Sache folgendermassen vorzustellen : Johanne» eomponirte zuerst 
seine Summe aus ilenen von Kutin und .Stephan, fand aber, das» viele Funkte in beiden 
fehlten, und ergänzte das Fehlende durch »eine (flösse. Während nun seine Summe ein 
unendlich geringes selbstständiges Verdienst hat , zeigt er sich in »einer Glosse als 
unabhängigen .luristen. Aus diesem Verhältnisse beider Werke erklärt »ich auch, d.ass 
die .Summe rcgolmiUssig über da.» Object der Glosse schweigt. Es leuchtet zugleich ein, 
das» wir für Oitate bei ilen Alteren, wenn schlechtweg .loh. Fav. angeführt wird, erst 
durch eint' Vergleichung feststellen müssen, woher da» (.'ittU genommen sei. 

' M«in S. ß«UriM; Stitc 46 nnd M nach elotm Codex der Univ«rBiliubiblioth«k su Halle. 

3 Meine Bticfatsbandarhriften 8«ite 5?9. 

3 Den n««reia pibt mein I. B«*itraff Seite 46 und 49. 

* Bewiesen von mir Im 1. Beilr. 8. 96. 

^ Vergl. die obige nom. 14. nbgodrackte (tloeec. 
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Jou. Fkieduicii H. ri>x Si-nriri: 



ril. In dem AjijiaraU* ilo» Joliannes Teiitonieii« wird .l»di. Favcntimi»i angel'ilhrt: 

1. soviel ieli dureli Verjfleieliung festgestellt habe, in den llandseliril'ten und Aus- 
gaben mit vollem Namen: zu jirine. und e. 4. C.ix. <|. 1., ilii't. ad. e. 24. C.xi. <j. d. 

2. in einigen Ausgaben' mit der Verstellung .loh. Faber oder Fab., hingegen in 
Hand si'hriften’ und altiui Ausgaben" riehtig .Io. Fa.: zu e. 14. I>..xxxii., jir. voni'ausa IV., 
e. 2. (^viii. q. 4. 

d. in einigen Au.sgaben‘ mit .Io. de Fant., in Ilandschriften' und Au.sgaben“ rieh- 
tig .Io. Fav. in gl. perimant zum diet. grat. ad e. !l7. (’.i. i|. I. gl. siiseejiti ml e. 2. 
Ihxiii.,’ (’.xvi. ij. 2. iirine. 

4. mit blossem .lohaiines, .Io. zu e. l'.t. O.ii. ij. l., e. d. C.xiii. c], 2. gl. in liiorie", 
gl. non exlantibus zu e. !l. ('.xix. ij. 3.,' gl. relietani zu (’.xxx. ij. 4."‘ iirine. und gl. 
eom|>atres zu <’. 3. ibid. 

ln llandsehriften" und .\u.sgaben'" kommen weiter Citate mit F., I’. vor, weh he unzwei- 
Iclhafl aut' unseren (Jlossalor zu beziehen sind. 

Fndlieh sind in llandsehriften noi-h mamhe tilo.ssen mit <les .lohannes Xamensziig 
.signirt. welelie in den Ausgaben idine solehe slehen, 

Cher ilie in den ,\usgaben seit 1.5(Ul stelu-nden vielen Stellen mit der Sigle .Io. 
de Fant, werde ii h unten S. 1!). näher hamleln. 

s. 

2. Kiiflnus. o 

1. e. II. D.xi. ,t»jij>onitur de l’aulo, ijiii in Italia prae<lieavit. R. Ueutus I’eirus et 
Paulus, lieet )>ersonaliler iliversi fuerint. lameii rationo in.stitueiidi et Jiraedieaiidi ijuasi 
idem Intelliguntur. Vel iileo Petrus non exeliidit Paulum, ijiiia ijisi unuin eeelesiae ea]mt 
fuerunt, unde et in eoileni a<lhue sigillo parlter eontinentiir.' — Cod. .1. 

2. diel, ad e. 7. P.xvii. ,.Seeunilmn ijuo.sdam est jiaragraphum, sed non seeuuduni R.' 

— ('od. .1. 

3. e. 2. D.xi.iii. ,Sieut doiuiniis feeis.s<' legilur eum jdiari.seis illuni leutaiitibus. R.‘ 

— C.hI. .1. 

< Z. U. Luijil. 1071. 

* Z. II. !•., W„ M.. T. ' 

* ^itramihurir 1471. 

* K.71. 

^ Cod. r., T, li.i. la.) 

* S. 1471, M. 147?, n. 1478. U. 1476. N. 14K». 

^ Atirii vtin Jub Audn'nt* «trvtkhiit. — H. 1471 fiat hio« .Io., «11« 4 aud*r>*ri Jo, f«. |ii« ioli;«nd<- iTwMmt Job. Atidr. (•Ih'u. 
lall«. 

* Ini Cod. r. Stand «r«! .«rrundnm M.'. daa M. iat dtiTt-hilrirhrti nnd am Kandr ffi'Aotxt Jo. t. Dü« Au*caWu (S. 1471) 
haben Ju. 

" liQ Cod. r. febtt da« Citat im Texte, am lUnde ttice«chrieUn ,b. tanieu et Joi. «.«uttanum diruiit." ln S. 1171 «tnht 
Mo« Jo. 

t"* DU-«« Stelle ist nu« der Hiimma eitirt. 

So i«l im Cod. I*. mit f. ai|rttirt dl« gL Ouiisurtia xu c. &A. D.i. de 
<3 t{l. BuctoriiHS XII c. 36. l>,iv. de cuiia. in S. 1471, M. 147?, IJ. I47M, K. 1476, N. 14S3. C'ud. I'. bat lürsc Ülo«»e nirht 
Obwohl die Maioxer und Kaaeier Au«|;abr am Srhla»«e Jobanm-« ^Tent.) ItaUrn, branebt wohl kein Zweifel au de« Kaven- 
tinua «rbobeit xu werden. 

Ob ihm auch die Dloaxc de« Cod. J.: c. ?3. C.i. 1. »Divinaii« non diviaitu« datiir, se«l {»er anti{»lirasiin dieitnr, «tua«i 
«{uar por huminei tial daewoaibus implelus, ard ([entiliiuii ritu« dirtmiin rrodidit e««e, »|nod |>er •{UalemcuDt|U« apintnin 
profertur. oß.\ welche in «eiucr Hntnme nicht vorkommt. anKehnit, bleibt dafiins* «teilt. 
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4. i'. 17. C.vii. ij. 1.‘ V. jH-tisti. ,I’rimo Jiclobiit, ijiiod lii’orel RÜii onliiian- i'üailjii- 
lorcm. Hoc de jure comimiiii erat. .Seeundo «juod |ios!iet elij'cre alii|ucni, ijiii post mortem 
ein» praesideret. Hoe vix obtiimit ex dispensatione. Terlio ipiod posset illiim eon.seerare 
in episcopum. Hoe non olitinnit. R.‘ — ('oil. T. 

■'). IVine. l'.x. ip 1. ,l'f uninium aueturitalnm, quae de eeelesiarnin »nseipiendi» por- 
tiunibn» loipinntnr, involuta eontrarietas sopiatiir, seiendnm est, ipmd tempore primitivo de 
omni jure cpiseopali» Oeeleeiac dimidia pars episeopiun eontingebat. ipiia tnne niinis pau- 
per erat, nt iiie dieitnr ntii) nos: paroeliianarum eeelesiarnin tertiam [lartem de oninibn» 
habebat, nt infra xvi. ip I. eonstitntnm. I’roeeilente vero tempore statntnm est, ut ile 
ipsis paroehii» iddationnin ilimtaxat et deeiinarum tertiam haberet. nt hie habetur De 
hi», ('ontirmatum «pioijne est. ut. «luia intinita maior eeelcsia habere ineiperet, ne ultra 
i|uartani partein ipsin» episeopali» eeelesiae pontit'ex iisnrparet. nt int'ra xii. ip ii. Vobis, 
(^oneosso. Qualnor. Novissime antem, eiim sna ejnseo|)i» plene snllieerenr. saneitnni 
est, nt illaiii paroehiarnni tertiam in oblatiunibn» minime tidlerent. nisi reparaiidae eeele- 
siae onera »ubire vellent, nt e. ip Hl. c. 1. II. et HI. R.‘ — t'od. .1.’ 

fi. e. H. C.xxiv. ip l.’’ , Duplex est genus piseandi. in rete seil, et hamo. (Jiio ntro- 
ijue piseatu» est l’etru», sed posteriori tantnm l’etrus priori genere piseati sunt et alii 
diseipuli. 1‘rimum geniis piseandi im|iiisltionem denotat sajiientiae et si ientiae Christi, 
ipiae tarn Petro quam aliis eonvenit. Seeundum genns ligamli ot solvendi potestatem 
insimiat. qnod »oli Petro eoneeditur. A el aliter: in prinio genere piseandi signilieatiir 
ventilatio rationis Hdei, in seeiinda eaiisa depositionis eiusdem, qnod ntriimqne soli Petro 
eoneeditur, nt supru III. q. VI. yuamvis et infra liae <p e. l^notien.s. R.’ — Cod. .1. 

7. e. 4t>. C.xxvii. q. 1. .Seeundum magistruni loqnitnr hie Ang. de simplieiter voven- 
tibns. »cd polius videtur loqui de soleniniter voventibus. eiiin Apostoli auetoritatem imbieat 
liMinentis de vidni» in epistola ad Timotheum, ubi de solemni voto loquitur et eiim talos 
adiilteris peiores dieat. Sane simplieiter voventes non »mit peiores, quibn» triennii poe- 
nitentia indieitiir. ut snpra di. xxvii. e. ,Si vir, adiilteris vero septennis poenitentia 
imponitur. Quid ergo diecnins ad haee? Per alios seil. .Vngiistino derogatiim fiiisse. R.‘ 
Quod qiiibiisdam non ]daeet.‘ — Cod. .1. 

5. e. <!. C.xxxil. q. 2. v. adulter. ,Hoe est fornieator. .Speeies enim poiiitur pro genere, 
ut XXX. q. 1. ,Si qiiis »aeerdos. R.‘ (Vor steht C., das aber durehstriehen i.st). — Cod. .1. 

!t. e. 3. C.xxxii. q. 4. .Snpra xv. q. 1. Inebriaveriint. snpra di. xxxv. Sexto die, 
contra. .Sed non dieitur hie. quod liliae Loth omnino non peeeaverint, sed oo minus 
peeeavemnt, quod pro genere humano instniendo hoe feeeriint. R.‘ — Cod. .1. 

Im .Apparate von .loh. Teilt, wird Iliilin angeführt: 

1. gl. »i qiiis y.n e. IH. C.ü. q. 1.* 

2. prine. q. 1. C.ix.'' 

’ In Kofiiui« KiUDOtts. tlie xiir C.vii. vinr Kr^rtiriini; ttiUlt-l. »tviit Sini». «Uo W<irtc »■itii'r 

h«<»4mil«rrn GIomo nnpcii^rcn 

> Pkxf ist wflrtlirh »tto UiiKriiDi Stimme (CW. ItAmItr-rtr« I'. I. 11.) excerpirt. Eh UiMet Alter nueh <)en UfWeif. 

dAM K. auf llnliuiiH fteht. 

* Di« i;l. urd. (von Joh. Teilt.) hst olTrnliAr diese Stell« vnr Aiifr«» gclisbt. Oh >i« in Kuiinus' Kuuime iitlialllirh mlrr ir«rMd«Ai» 
«teilt, kann ich iiiclil sa((«n. w«|] keine der mir Itckamiten {!and«chrineti hl« mr 34. Cati«a reicht. 

* Die Sigle H. hat Cm.). I>. die Ansgalteii S. 1471, M. 147:;, 11. I47H; K. 1176 lial Uu.. »N. UM hat rii. In der Stimme 
kommt die Siellu nicht vor. Ilies liefert eine» uem-n Grund inr Annahme, das« Itiiflii gleesirl bat. 

^ Von Job. Andr. erwahr-t; die Summ« hat das in der t«l-<sse !lei^-nnr«hnhene, wnranf sich aiirli die fiiigende hesieht. 
•Inh. Andr. eitirt auch die Sielie «V 



Digitized by Google 




4« 



.Io». Fmeniiirn K. vo» Sthults 



3. gl. iiisi probiiro c. (i. ibiil. 

4. gl. ex lavacru e. 1. C.xxx. <(. 1. 

.b. princ. <j. 4. C.xxx. 

<!. gl. nun praceipiUir zu dict. aii c. 44. D.iii. de poen. 

Kino Anzahl von Stollen der Ulossa ordinaria «ind nachweisbar so übereinstimmend 
mit Itiifin's Siiinnte, dass sie aus dieser uder aus der vun Johannes Faventinus, in die 
sie Ubergegangen sind, hergcnumiuen sein müssen. Ks fragt sich, ub Itutin vun Johannes 
Teutonicus unmittelbar benutzt wurde oder nicht, leli halte das Krstcre für gewiss, weil 
Rußn hüehsUuis ein paarmal von .luhannes Faventinus citirt wird und gerade nicht an 
Stellen, wu ihn die Unlinaria atd'ührt,’ und weil kaum anzunehmen ist, dass in jener 
Zeit Rufin einem .Manne wie Joliannes Teutonicus nicht bekannt gewesen wäre. Wohl 
aber scheint (;r mir über ilas Verhältniss beider nicht im Klaren gewesen zu sein, er 
setzt nämlich .luhannes vor Kufiiuis. 

'• 

3. Csnlinslts. > 

1. Kinzelne Clossen. 

1. c. 1. I>. <>. ad v. legis. ,IIoe enim ijuod lege municipali pluribus datur, licet 
uni nun sit ilatum, dummudu non sit <lenegatum. in umnibus cumpetit; ff. ad munici- 
palcm, magistratus. c.‘ — Cod. I’. 

2. c. ult. D.vii. ,nam ea, cpiae superHua sunt, ijuandoijue nun nocent: C. de tost 
et quem. t. a. 1. testam. et ff. de reg. Jur., non soleiit. c.‘ — 1'. 

3. c. 8. D.Lxi. v. ,Sed qui dicuntur novi magistri? Videtur quod illi qui ailhuc uuum 
annum non impleverunt: argum. ff. de public, et vectig. 1. intordum §. quotiens et 
ff. de vino et trit. leg. 1. vetiis [fr. 10. l)ig. xxxiii. 1.] c.‘ — Cod. 1*. 

4. e. l.ö. 1). !)l>. V. non tarnen: ,<iuomodo impenitor possit in sacerdotes. C.‘ — Cod. T. 
■'S. Causa I. q. 1. c. l.“». ,§. jiutative i. e. quae debet esse gratis. C.‘ — Cod. T. 

ti. c. Judices eins 2.3. ibid. ,!linc tibi upponitur; fac tibi amicus de mamniuna 
iniquitatis; sic cxponimiis i. e. de divitiis sullicitudine et laburibus aequisitis, vel qui- 
bus ab.stulisti restituas vel eomm parentibus vcl illis mortuis saeerdotibus offeras; isti 
enim facti tibi amici urabunt pro te ad dominum. C.‘ — Cod. T. 

7. c. remissionom 3!b ib. ,slcuti si ileus remittit ministcrio illorum, qui intus sunt, 
ut esse videntur cum sanctis qui intus sunt eum deo. C.‘ — Coil. T. 

item ,tenueritis et Judaeus vel gentilis vel furis i.e. ab homineforis existente. C.‘ — Cod.T. 

8. Dict. Grat, ad c. !)7. §. 3. verbo effoctu. ,et tiii. officii. llaeretici quandoque 
baptizant complices et non accipiunt spiritum sanctum, quandoque innoeentes et accipiunt 
s. s. C.‘ — Cod. T. 

Ü. Causa II. q. 7. c. 18. v. is qui aceusatur. .nisi puer sit C.[x.j annoruin. quid 
si minures natu, num per cuntrariura intellectum puterit accusare, ut Gratianus mentitur 
in simili casu. C.‘ — (hid. T. 

’ Mtfloti B«chi»bJindtchrif(vu HvUv 686. 

3 Im Cod. T. SU F. I. knmmrn nnr x«r<>i niTmhar »hrmst* IntrrlinMr-OlosMm ror, in Fan III. keine» Part II. ist tmU von 
Oloaom. Ausser den mitxiitlieiletMiru und bei Maataen BeitrifT« 8 . iO ff. au 2. bla 6 . Stelle ab|^druckten cntbllt 
die Trier' aeb<! Hatidaelirift x. B. Mos xo CansA noch 10, xu C. 17 noch S» C.zx. Rlnf» xn C.xxü. noeh 10, so xxiv. 
nnd 2A jo 1., xn C. 37 n»ch 20, xn 38 noch 0. xn 30 noch 5, xn 3t noch B, xn 33 norh 10 f^rdserre oder kleinere, di« 
ich xiifilllig geziblt luib«. ^ über den Innsbrucker Codex siebe oben |. 1. A. III. — In der Prager Handaehrift 
■iod die Oloseen sehr spArlieb, aber wieder dadnrrh interessant, dass sie Lücken aiisflllten. 
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10. Zu c. 32. I). 60. dict. Grat, eine iiii Cod. ilon. 

11. c. Deeroto 11. C.H. q. G. v. primalum: ,tbrtc tune tempuriH lieitum erat metro- 
politauia in synodo proviiiciali deponere episcopos, qiiod nun« nun e»t. C.‘ Cbd. Mon. 

12. c. 2‘J. C.i. q. 1. exereitii. ,et ri'i ipgi «aeramenta gratiao quasi ac«'ipientcs sint 
erroria participes. o.‘ Cod. Mon. 

13. c. 37 ib. V. qualos: ,i. c. talc saurideium qualis saerifieans. c.‘ CimI. .Mon. 

14. diet. ad c. .63. [c. GO. l’alea fehlt] ibid. v. non pus.so: ,euiii effectu gratiac. C.‘ 
Cod. Mon. 

15. e. 70. ib. v. euni nee sanetifieari. ,quoud illos qui ({uantum ad so polluunt 
vel potcat intclligi de hacrctieo eausani habente in intentione; vel Cyprianus in aliis, 
sieut in baptismo, non distinguubat inter saeramentum ot vini saeraincnti. c.‘ (.'<>d. .Mon. 
In derselben Causa noch diverse anden-. 

IG. e. G. C.iii. q. 4. ,Anathoinatizantur alli ab episeopis, qui ab oinnibus sunt vitandi, 
alii a statutis generalibus vel a saeerdote sine nomine, qui in veritate sunt infames et 
excomiuunieati et a seieute sunt vitandi aiiiino, non corpore, seil, ineondiarii et qui in 
elerieos manus impias intiilenmt et saeerdotes in eriminc* manifeste jaeentos, lieet non 
dotorminati. V'itandi sunt, si notorium cst corum erimen, et qui evitant laudandi sunt, 
non tarnen ineidunt in exeoni. non evitantes nisi illi detemiinati fucrint anatliematizati. 
ut faeiant maluin eontemnant. alii exeommunieati vel post appcilatiouem vel a seliisma- 
tieo vel exuommunieato oeeulte ubservent lieet non sint exeommunieati, quia s. merito 
ligandoruni non seientiam ponsat pastorum et de facto non de jure, projiter revcrentiani 
ceelesiasticac diseiplinae absolAtmtur. C.‘ — Cod. T. 

17. e. 1. C.x. q. 3. V. tertiam. ,acdilieiis debitam. Ilinc apparet, quud qiiarta nun 
est ex cathedratieo. C.‘ — Cod. T. 

13. c. 29. C.xii. q. 2. v. dupliei; ,IIine arg. hubes contra illos, qui dieunt, deeimas 
quasdam esse dandas intuitu personarum, qiiasdum intuitu praediorum, quia ineungruum, 
eandem sententiam eeclesiae dupliei jure eenserc. Sed dantur intuitu |>crsoiiarum, ut 
alias probabitur. C.‘ — Cod. T. 

19. e. 11. C.xiv. q. 4. v. repetunt. ,liodie iisurae de jur<- repeti possuut eondietioiie 
sine eausa vel ex injiista causa tanquam civiliter tantum debitae, non naturaliter, quan- 
doquidem de Jure uaturali indebitae sunt, quud est divinum jus. Kx injusta eausa ideo 
quia saeras ot divinas regnlas non dedignantur sequi leges. C.‘ Von spilterer Hund 
zugesetzt: ,sceundum M. non est bona quia usurae non possunt possidcri.‘ — Cod. T. .1. 

20. e. 16. C.xiv. q. 6. v. si viam. ,scil. mediei nierecnarii, advueati juriseonsulti. C.‘ 

ibid. V. largiuntur. ,sed non bene, si de iudiec vel teste venali dicas. C.‘ — Cod. .1. 

21. e. 39. C. IG. q. 1. v. aliud in dieto (irat. ,K eouverso dobuit dare, sed idem 
est. Oratianus tionvertit pnieilicatum et subjectiim. C.‘ — Cod. T. .1. 

IG. e. 42. ibid. v. pruventum. ,Assignat secundario propter incolatuni, qui prinei- 
paliter assignatur, quem otiam inquilini .monuebunmi praestant «jui liubitant in alieiia 
dioeeesi ratione incolatus tarn de propriis praetliis ijuam de praedietis mouui'horum quae 
eolunt. C.‘ — V. loca. ,seil. aream iiiaedifieatam. C.‘ — v. jiotestatem. ,eum habitator 
illius eeclesiae solvat deeimas priori eeclesiae. — v. irrita. .qtioad hoc non sim]>ll- 
citer. C.‘ — Cod. T. .1. 

22. c. 46. ibid. v. definiens in dieto Grat. ,si per oblationes vel inquilinus nionaehi 
teneantur. C.‘ — Cod. T. 
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23. c. 46. V. volcitii. ,Not«, (iimtl noc ngri ncc pos8<'^»iuncs (ftiuiitur ud deeimus 
{>rae«tunda8. s«'.d tantuiu pur iüonm. ,C.‘ — v. infantum. ,Eucu quod parouliinni nictiniur 
nun cjiiuud ubligatioiiuiu agronim, »cd liubiiantiuni; neu iininurito, paruebia oniin diviaic> 
inuulatus diuitiir. C.‘ — Cud. T. .1. 

24. e. 47. ib. ,I)iiae «unt rationes. ipianiiii ipiaiMjuu »ut'licit, ut uluriui non praestunt 
deuimas; vol ijuia non liabunt proprium ut eommunitur vivuiituH, vul quia eia non mini- 
atratur; nani cluriui ipii proprium liabunt et alii eis mini.atrant deeinias praestare ilubent. 
L’.‘ — (,’od. T. .1. 

2.Ü. u. 66. ibidem. ,Veutigalia aiint tributa jiraudioriim aivu mcreium ut iduo ad 
ipiacuunquu prauilia vul iiierues purveniuni, ipsum praudium vul muruus tunentur ad veu- 
tigal praeatandum. Sie duuimau tributa sunt egentium animariim, ut ideo ijuouumjuc tem- 
pore aniniau domiuilium transtulerint, illie daru deuiinaa dubent, et siuut vuutigalia jiro 
praediia non jiro pursoni.s praestantur ita u uonvei’so deuimae pro jiursonia non pro prau- 
diia vul negotiationibus aut vunditionibu.a jiraestaniur. Sieul unim dominua praudii uolono 
purtiario praudium. ut partum, ipiota iiitur ooh uonvunurit, naldat, sie deus liomini su 
ijisum libero arbitrio uolundum gratia uomite, ni.si uuni rupudiavurit, uommittit,' ut de 
Omnibus justis quaustibus deuimaa sibi miniatria suis ad lituram peiwlvat ct allugoriuu 
aibi tantum miniatria quidem pro ministurio, qtio tidelium animau ugunt. Undu si quia 
tidulium ae ad monaaturium uum praediia auia transtulerit, qiioniam alturiua nun eget 
miniaterio, neu deuimam daru uomjiullitur, quia non pro prauilio acd pro puraona propter 
miniaturium eins pondcbat,' 8i unim pro praudio dubuntur, posatmt uonquori aauur- 
dotea, ai quia non uolat praudium auum, vel ai jier biennium aulutau non fuurint, po.saunt 
aul'urru praudium, uum regula juris diuat: non aoluto euuluaiau uanone per biennium jhissu 
evelli a poase-sstiribii.s praudium. Sud quia in deuimis utrumque luutuiu uat, uonstat, 
ilueimaa pro peraonis non pro jiraediis puudi. Undu .Vug. dicit super upi.stolam ad Tlebrauos: 
dueimationia dcbitum ex pueuato originali. Undu Cliriatus non l'uit duuimatua, aud Luvi 
ot uuteri fuenint, non carum dueimula praudia. I'irgo neu monaulii, quia tuo non egent 
miniaterio; neu uoriim jmu'dia, quia de jiraudiis non prauatantur duuimau, tunentur ad 
earum prauatatiotium. Neu obloquitur, quod surgena nova iiit'ra territorium uajipella ad 
illum, uuius uat territorium, pertinet, quia quod i naudi l'ieatur, soIi uedit, duuimau 
vuro non ratione aoli, aed peraonau, ut jirobatum ust, pr.iuatantur. t^uia niai mente ea[itua 
dieeret, aauurdotum jus liabei’u in negotiationu, quae fit apud Indoa, a parouliiauo suo 
ratione aoli et non ratione peraonau? Xon eal autuni diapar in nugotio et militia et pisua- 
tione ut jiraedio ratio praebendau dui-imationia, aed i-adetn i. e. peraonau. C.‘ — Cod. T. J. 

26. e. 1. C. 16. q. 7. v. jirovideri. ,luiproprie ita diuitur deuimarum possessio, siuut 
monaaturium in duniinio uonatruutoris. t’.‘ — Cod. T. .1. 

27. diut. Orat. ad u. 4. C. 17. q. 1. ,b>eue obligaloriutu voUmi; nam auueptio habi- 
tus uum prote-saionu et uum benudiutionu uat perfeutum Votum, non ut tiat seil ut sit et 
impcdit tnatrimonium. C.‘ — Cod. T. .1.* 

' Kilt fr«p|>ant«ref min privAtriH.'iitlk*li«r AutrAAimii|r Uiutt sicli kaum «lenke», ula: die freiwillifT«: Vitrcbranir 0«iUr> 

und di« Utftiutzuni; der gnitlkdivit Gniuli’ in pAratlcIrn in «ulten mit d^m vcrtrAgeuikiHi^pn Cttfmnkounncn. 

’ itierAU6 int «ruirhtliob, dAa« din Auaa|>rticliv ictiix inutleru«r Oea«ts« (x. 1). d«a tixti’rreicli. iotercnut'eaa. v»m 25. Mxi 
lAfaK, Art H), wattAtdi kircliliclu» AligAkni von (<mnd«tiick«m wenn »i« nicht nU KcAllMt aus den •'dTpiitlieließ IXIchcm 
«<rbdlcn, beim l'WrgrAnK« der Katholiken anf AndcraKtiuhiifi; «lleae nicht verpflichten, »cboii durch die AuacliAuungeii 
tflehtiger C'An»m.>iii.-a d«« XII. JahrhnnrlcrU g«rochtfcrti|rt irerdcn khnnten, 

* Z» C.xxi. 4{. 1. iiti«l C-xxU. i|. 4, «tehen iu Cod. Mod. 45<)*i noch je twei, xu e. ult. C.txv. q. uit. «ioe, C.uvUi. 1. eine. 
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2K. c. 11. ('. 2.5. q. 1. V. pracvarifiitor. ,qiiia crimen arioiamli cmnmittit apml 
lieuiii, etsi non ilenuntietiir. Coil. T. — v. apuil deiini. ,non est exeoiniuiinieatiia 
apud humine» i. e. homino» non evitant cum, non tarnen minus exc. cst, quia non minus 
est loliuin, quamvi» intor frumenta. C.‘ — (’od. T. J. 

29. c. 50. C. 27. q. 2. ,Non ergo priiimm matrimonium ratum factum est coitu? Sed 
dicas non, scd bonedictione. At Kvaristus et Nicolaus dicunt, sine luu- posse contralii, 
ut infra proximum q. I. §. item illud. Dicit ratum solo affectu. — C'od. T. .1. 

30. c. 3. C. 30. q. 4. v. comjiatres. .Sicut unio duarum iiaturanira in Christo divinue 
seil, ot humanac officit, ut saiicta virgo esset non solum hominis, sod dei genitrix, et 
sicut sancta unio, quae fuit eoniuibium inter Mariam et .Joseph, efficit, ut uU'rque mente 
nun came esset pareiis, sic unio raariti et uxoris, quac fit per connubiiira, sive seqiiitiir 
cognitio carnalis sive non, efticit, ut uno suscipente iiterqiie siiscepisse vidcatur.' Scd 
cum tertius mariti tantum fiiium susecjiit, suae uxori spiritualem eominunicat patemitatem, 
non compatri, qui naturalem habet nou spiritualem, licet spiritu compatri conjungatur. 
Multp minus ergo communicat uxori compatris sui, nee ipse maritus communicat uxori 
suae patemitatem naturalem, qu.am habet, ncc spiritualem (!). Inde est, ipiod tertius non 
est eompater eius, euius iilium non suscepit. Unde lieite iunguntur sive cognostrant sc 
post vcl ante sive non. Non enim iiigominatur sive gencratur unio in utraqiie cognitione. 
C.‘ — Cod. T. J. 

31. c. un C. 31. q. 3. v. triennii: ,In corpore canonum est biennii. C.‘ 

32. C. 33. q. 1. princ. ,Sccundum cardinalem naturalis frigiditas vcl malcKcium 
matrimunii separationem non openitur. Cui contrariiim est . . . .Magister Bar. dicebat, 
quod maleticium nullo modo sepambat matrimonium, quia vix potest aliquis certiHirari, 
quando praccedat et subsequatur, vel quaiido sit perpetuum vcl temporale, cum ab illis 
quae faciunt dissolvatiir quandoque.‘ ('od. Wolf. 

11. ln der fllossa ordinaria kommen folgende Citate aus Cardinalis vor. 

1. ad. dict. (Irat. ad c. 23. C.vi. q, 1. lliese .Stelle ist jedoch späterer Zusatz und 
rührt weder von Joh. Teut. noch liarth. ßrix. her.’ 

2. gl. hac vero ad e. 2. C.xxvii. q. 1. .Sowol Handschriften (z. li. P.) als alle fünf 
angcftlhrtcn alten und neueitm .Ausgaben haben den vollen Namen Cardinalis. Die (ilosse 
gehört Joh. Teut. an.’ 

3. Casus zu c. IG. C.xxvii. q. 2. Ks ist ein späterer Zusatz. 

4. zu c. 4. C.xxx. q. 4. in einer Job. Teuf. angehOrenden tilossc.' 

5. C.xxxi. q. 1. princ. von Jo. Teut.’ 

G. gl. neqiiibant zu e. 4. C.xxxiii. q. I. aus der (Jlosse des .loh. Teut.“ 

I Mit dieter Lögtk niiiantr «uclt dir Affinitit blo« uti« drr Klir drtlnrirl ««rrdrn 

* l>ntin 0 ic> Milt in d«>n vod mir «ioga-seheiH'ii Handflcbrirt«ti, lowie in d<>ik fünf nltcii cltlrten Au*gatMMi. l)a<«rlbe 

gilt fRr dir nntrr ü) gcDHimtc. — Oaldo de Ilajsio erwäliiit dm Cnrd. xnr rrairn Htrlln nicht, xnr dritten Mgt er; ,in 
eadem gl. adde; quidam nt card. 

^ Di« llantUchr I*. hat «ie ohne 8lgle. das« «i« nicht von II. It. hcrrtlhre, f<dgt au« drr Schrift und Mrtho'1« drr HaniHcUr.; 
tu der Anagabr 1471 und N. 14H3 t«t «i« «hnr Kiglr, in M. 1472 und B. lITtl hat air li. 

* Sir ist ohne ^figle im Cod. P., hat in drr Autgahe 8. 1471. M. 1472. H. 1470 krio«. in N. 14H.1 die 8igl« Jo., in a|>kierrn 
auch Jo. dr Kant. Der Name Cardtnalia tat allcntlialUrn aiugraebrieiien, 

’ Joh. Andr. gibt !. c. dieve und dl« folgrnde Oloaar an: Cod. P. hat gleich allen fniif allen Au«gaiH<ii Jo. und hinter 
drni Ziiaatsr h„ die Auagabe von ld71 ofTrnbar ala Dntckfuhlnr It. Die rilmiarh« Auagahr von 1478 hat für car. dn« 
keinen Sinn grhriidr lile. 

* lin Cod. P. atvht die Higle la: alle fünf alten AuagaWn hahrii keine Higle. 

IhsnVrrlinftr« 4rr ahd 'birt. CI XYI. 84. Abiuo<ll. t«« Nictal«itgl»r4rra. g 
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III. über die Autorecbiift eines Glussators, welcher Cardinalis war, kann nach 
den tibcrcinstininionden Zeugnissen von Uuguucio, der (Jlossa ordinaria, des (luido 
de Ilaysio und Joh. Andreac kein Zweifel obwalten. AVcnn die von Maassen' mit 
gewichtigen Gründen unterstützte .Vnnahme richtig ist, es sei unter unserem Cardinalis 
der Cardinal Qratianus zu suchen, so tiele die Abfassung der Glossen nach 1178, wo 
derselbe Cardinal wurde. Hieraus würde sich allerdings auch erklären, weshalb dieser 
Glossator trotz seiner Bedeutung nicht von Simon ile Bisiniano’ und Sieardus von 
Cromona’ erwähnt wird. Was mich an dieser Meinung zunächst irre macht, ist der 
Umstand, dass der ('ardinalis, obwol sich ihm in den Glossen zur Causa xvi. und anderen 
Gelegenheit bot, gar keine ICrwühnung macht von den zahlreichen gewiss kurz nach 
1179 in die Appendix Concilii Lateranensis übergegangeiien Decretalon. Wie 
dem aber sei, die (ilossen zeugen ilafür, dass erstens der Cardinalis ein ganz auf 
eigenen Küssen stehender tlammist war, zweiUms eine tüchtige civilistischo Bildung 
hatte,* drittens die scharf ausgeprägte Richtung hatte, alle kirchlichen Rechtsver- 
hältnisse rein an der Hand jtrivatrechlliehor römischer Grundsätze zii^con- 
struiren. Wegen dieser letzteren Kigenschaft dürfen wir ihm in der inneren Kntwick- 
liingsgeschichte des Kirehenrechts eine vorzügliche Stelle einräumen. Denn wird er auch 
unverhältnissmäs.sig seltener eitirt, als andere, st> beweist das noch nicht eine geringe 
Benutzung oder einen geringen KiiiHuss. Die von mir benutzten Handschriften zeigen, 
dass sich seine Glossen über l’ars 1. und II. des Docrets erstreckten. Ihre grosse Fülle 
zu einzelnen Causae lässt wol darauf suhliessen, dass viele nicht mehr erhalten sind, 
Oller in anonymen Glossen ixlor in noch nicht genauer iluivhlbrschten Handschriften 
stecken. Die Methode jener Zeit, bald gar nicht den Autor anzuführen, bald unter dem 
ijiiidam, alii u. drgl. zu verstecken, welche sich auch bei Iluguccio in grossem .Maass- 
stabe vorlindet, macht es unmöglich, den Kinfluss einzelner .Viitonui auf andere, ausser 
in seltenen Fällen, genau festzustellen. Haben wir nun hier in der Summa Lipsiensis, 
bei Iluguccio, in dem .Vpparate von .loh. Teutonieus und selbst noch beim .Vrchidiaconus 
den Beweis des länHussos, so erlaubt gewiss die überaus grosse Zahl der noch als sicher 
nachweisbaren Glossen auf einen grö.sscren zu sehlie.sscn. Für iliosen Schluss glaube ich 
noch geltend machen zu dürfen, dass cles ('ardinalis (ilossen einen förmlichen 
blos aus eigenen Glossen gemachten -Vpparat geliildet haben. Wir haben unend- 
lich zahlreiche Worterklärungen, ferner ( ’asus, wie gerade einige ( ’itate dertilossa ordinaria 



* Svitc lU 

> Bumma, Hib icii im i. UdtrAife vor d«-in 117V pmücht itt. 

* Ih’äieu Bumma, wio idi «Wndoi*t 4<>. itein«. swiM'livn 6. A|>ril 1171* und 30. Au(r. 1 ]K 1 grmaclit ist. 

* t>im< Mtlrrditif« «iicli ('»rd. (IrJitiMn, d«r Sehnler von Unlf'iirufi war. Bivlie die bei Maateeii d. 19. Not« S. 

ah|tbdr. Stelle aa« fiueiti Briefe Blepliau's ro» Tnnmay an ihn. 

Ich mQcht« ao8 dnti («itinden i|«8 Texte« frlauWu, daM, neon Card. Uratian der UluMAtor tat, di« Gloutcn vor 
lliM «tir Zeit, al« er in Kuioipta lehrt«, gemacht, aber na«di<l«m «r Cardinal gewordeu, lur Vermeidung der VerwectiN- 
luiig mit C. bezeichnet wor<lPM sind. Weua Maa*a«ti 17. Not« dicje AniiAltmo damit auascidicaaen will, da«a CaHi* 
naii« nicht, wie Iracriu«, eratcr (Ihtaiiator dea llecrcta grvteavu: au a|trich( ja der Name CJratianua dafUr; dniit ao laiig« 
«r lehrte, verwechaelte Nieinand iliu mit dem alten Itratian, wol aber konnte daa apHter geaebeheii. Kalten aber die 
Gloaaeii etwa In di« aicbzigrr •taltr« oder in daa Ende d«r «erliaiger, an «rkiXrt aich maitcbea. Cbrigena iat (Iber di« 
Big!« G. in alleti llaiidachriften auch noch maiiulic Unklarheit. — Mir acboiut endlich, daaa e« uiebt angeht, anxuuebmen. 
ein L«*hn>r habe nach Aufgebeii d«a Leliramta «rat xii gloMircn begonnen. AngcnoimnvD, wie Maaaa«ii Ibut, er habe, 
nachdem «r ('ari)inni geworden, daa Gloaaireii fortgeaetit, «u lat doch klar, daaa tlann «eine frilhrren Gloaaen «inc oder 
ein« neu« 8ig1« liKrteii iiekoinineii oiQaiwn. Da sehe ich mm nicht «in, weahalb dies niclit tiberhaupt linti« geschehen 
können. 
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zeigen, dann gewiilinliche Krklilrungen mit Citaten, endlieli auch höchst eingehende 
KrOrterungen (Distinctiones). 

§. »• 

4. Albertus. 

I. Kinzelno Olossen. 

1. c. it. ,Nemroth interpretatur transgressor vel profugua vel tyraimus et signi- 

ficat diabuliim. Al.‘ Nach P. 

2. u. D.X.' (Überschrift; der Codex liest ,JtiIianu‘) ,lstu Juliauus erat quidam 
inonachu.s primo et postea voluit simul esse imperntor et pntriarcha exemplo veteris testa- 
inenti. Al.‘ Nach P. 

3. c. .5. D.xi. ,Vel sic: onus jejunii potest quis sibi assuinere ut hic, lionorem vero 
ut fen'ndi pullium extra niissam non potest ut ibi ut arg. de cons. di. ILI. c. 1. AI.' 
Nach P. 

4. c. 3. D.xxi. ,maeulam inortalis pcccati. rugam duplicitatis seil, niortalis; iiaiii 
de veniali intelligi non potest, cum imlliis in hac vita posset esse sine veniali peccato, 
se<l si talis auctoritas retorqueatur ad futuram vitam, planum est quod dicitiir. Ibi enim 
ccclcsia'non liabebit raaculaiu peccati nee rugam vonialis. Al.‘ Nach P. Im Cod. Mon. 
eine zu e. 1. D. 29. 

.5. c. 30. D.xxx. ,ccclesiam i. c. tidclium congregationem vcl ecclesiae fabricam: 
infra de cons. di I. nono. Al.‘ agat ibid. ,ut seil, presbyter eos seoisim regat sine 
consilio cpiscojii. AL* — ('ixi. P. 

tj. c. 33. C.xxiii. q. 4. v. conimunionis. , alias criminationis i. e. propter crimen, 
vel sto a consorlio criminationis i. e. a crimine abstractus brovi lacrinuila cot., quasi 
non abstrahatur brevi lacrimula etc. Al.‘ ,i. c. mali exercentes bonos multis persecutio- 
nibus tolerantur. avert‘ i. e. soparontur a consortio ddclium per sentcnliam judieis 
i. e. excommunicatione ademta sicut est post trinam admonitionem. Al.‘ Nach P. 

7. c. 3. C.xvi. q. 3. ,Sicut i. e. quia tric. poss. tollit alien. diooc. non ita i. e. 
jus episcopale. al." 

8. c. 3(i. C.xvi. q. 1. ,Hic habes illa tria, quae iiiqicdiunt promotionem seil, delicti 
goncralitas ut L. di. mirur, rcgularis persona, minor integritas ut Lv. di. nullus, in- 
sufficiens emditio ut liic et xxxvi. di. illiteratos. Al.‘ Nach P. 

9. InstT. zu c. 2ü. (.’.xviii. q. 2. .Forte de ordinatione oftieialium dicitur ibi, quod 
CSt ab eis, liic quod est ejüscopi, vel si insufliciens vel negligens fuerit. a.‘ Cod. Mon. 

(ilossen mit dieser Sigle linden sich in allen drei" Theilcn, auch zum tractatus de 
poenilentia in dem Cod. P. 

11. Glossen von Albertus werden citirt von Johannes Kaventinus,* in einer 
.Summe des Cod. Ilalcnsis Ye .52., welche zwisclien 1179 und 1187 fallt,* von llu- 
guecio.''’ 

* IH« Gl. knii» lUeM: ätoile vor Aufr<*ii ^kabl babeti. 

> Offenbar hat «lir»« GIomc der Glonfia ord. vor Aofsrn gr»rhwrbt. I>ic Gl. ord. strlit auch in Matidtrbr. nnd in den A«i*Kabcti, 

* Hirbe raeitio Kechubandtchr. f^itc 686 fg. An dem Citai kann, da der Nantc voll^tXiidiff ttebl, kriu Zweifel sein. Maaspon 

Hritr. H. 81. Note 5. hat die 8igle anrh in dem Cod. Hamb. i’. 11. 27. gefunden, wa« ieh itcutiitigm kann. 

* Mein 8. Beilr. Beite .60. Der Nauiv iit (, albertu') auegeeebrteben. 

^ e. 20. C. 17 f). 4., c. 42. C. IG q. I. ln hriden iStellcn (abgedr. bei Maaii eii Bettr. 8. 18, danarh in meinem Leh'b. H. 46. 

Note 85; die Kichligkcit baise icb aeitilem ge|>rQfi) wird auüdrtleklk-li fPMgt .dixit itapa Oregorin« VIII. antequam 
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§. 9. 

5. OatidiilphU!i. 

]. Einzelne Glossen. 

1. e. 32. 1).l> V. umpl. caut. ,itu ex abimclanti alieui imponitur pocna vidoi. ut hie, 
eulpac purgatio ut j. xii. q. 5. hoe habet proprium [ist c. 1. I). 4<j.] eautelae exaetio 
ut di. 2tt; de syraeiis. G.‘ — Cod. Trev., Wolf.’ 

2. e. 20. C.i. q. 1. v. perditiono ,ita est hacrcticus sceiindum propositum G.‘ — 
Cod. Trev. 

3. e. 28. p'ertur ib. v. in ipso. ,Non videtur esse verum, eum autequam ab apostolo 
eundcnmaretur multo ante per Eliscum in Giezi damnata fuisset, immo damnata est ante- 
quam in Giezi damnaretur, cx tune seil, ex «juo illud jtraeeeptum est datum: observa 
diem sabbati i. e. reijuicm s. s., qiiae signilicatur per septcnarium numerum, sieut sab- 
batum septeniiis ilics est, ut non eredat spiritum s. venalera. G.‘ — Cod. Mon., Wolf. 

4. e. 70. ibid. v. possc. ,saneti spiritiis cffeetus sive res saeramenti non est apud 
illos seil, virtus saer. G.‘ — Cod. Trev., Mon. 

.ü. diet. ad e. 124. nullus epc. gravamen C.i. q. 1. v. praebeat. ,quod symonia 
sit probatur quia sie vult, istum earere, ut alius quieuiique sit habcat. G.’ — Cod. Trev. 

li. e. 2. q. 2. quam pio mentis v. subsidii gratia. ,dc eonsentiente et subseri- 
bente videtur loqui. G.‘ — Cod. Trev. 

7. e. tempus’ 23. C.xiii. q. 2. v. malis. ,qii! tarnen damnantur, sed tarnen juvantur, 
ut minus ad tompim puniantur. fl.‘ — Cod. Trev., Wolf., ,Mon. (in diesem noch zwei 
andere dazu). 

8. e. I.’). du doeimis C.xvi. ij. 1. ,nisi ex institiitione eoncedaulur eappellis et pri- 
vilegiatis monasteriis. (i.* — Cod. Trev. 

0. c. 10. C.xxviii. q. 1. V. matris. ,a<leo ut eogantur baptizari invito altero paren- 
tiim et hoe eum sint infantes vel doli non eapaecs see. G.‘ — Cod. T. 

10. ibid. ,1'oteritne ehristianus aliam uxorem dueere altero in iudaismo remanente? 
non si eohabitarc voluerit. o. Npeuiale est in iiidaeis; sive eonsentiat eohabitarc sive non 
intidelis dimitti potest, et lieebit lideli dueere uxorem. vel virum si mulier fuerit infide- 
Hs. g.‘ Cod. Wolf. , .M Oll. 

11. e. II. C.xxxii. q. h. v. eum umnia p. d. s. v. n. p. p. r. i. e. non potest eoro- 
narc jiro ineomiptione servata. aecipe m. i. e. mutabilium rerum eireuitum sequeris. 
molf far. i, e. per intinitas eoneupiseentias solveris. dise. v. t. i. e. hypoerisia non 
deteges. d. e. t. i. e. tuas malas ostendes, transi fl um. i. e. per llumina i. e. per labcn- 
tia huius saeeuli transies. rev. i. t. i. e. apparebunt jieeeata tua. Ende dieitur: ponam te 
ante faeieiu tuam. ap. o. t. i. e. vitia tua. post tli... i. e. post eonjunetionem virtutuin, 
quibu.s isti vineta fratrueli tuo Christo, qui fuerat de eadem gento, vel religione teeuni. 
nud. et p. e. i. e. opera siia ponuiitur ante faeicm suaiii. sed. ada. s. i. e. seqiietur hae- 
nuieorum doetrina.s. et p. t. i. e. depositus virtutibus, quae sunt in vase cordis. divar. 
i. e. metrieando aperiet aditum vitiis male suggerentium, et u. a. v. p. i. e. polluetur 
peeeatis in aninia et eorpore. G.‘ Cod. Trev. 

12. e. 1. C.xxxi. q. 1. ,Verum est, si fuit publieum e. vel nisi peracta poenitentia 
gravi, et. si duxit dirimetur; et hoe verum est, quamio dedit fidein adulter, vel quando 

' Xiinlicb in dvr Ul. ordinnriA. 

* iHe* Ulonta onl, kann di«**« Stelle vnr nicfa gehabt haben. 
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luauhinatiiK e«t viro murtvm, etiaiin hoc tonet tuxlesia ct nos. gan. coniradicit.* (.\id. Mun„ 
Wolf. 

13. c. 3. admoncre C.xxxiii. 4 . 2. ,. . . supra xxviii. (^. I. ydolatriu contni. Kolutio: 
ibi loijuitur de ua, ipiae goimd iliiiitaxat del^ui'rat et digiie poeniteat, liii; ile ca, ipiac 
aniplius quam semel. Vel illiid ust pcrfectuni consiliuni, hoc autem <Iu canonum rigorc, 
cum haec consuctudo conaontit ct eins auctoritatc roboratur. (}a.‘ Tod. Trev. 

14. c. 21. D.ii. dn consocr. .Nota si aliquig sciret uxorcin suam causa incontinentiac 
accesHuraiii ad adultcrium nisi peteiiti uxori in eccleaia redderet debitum, bene posset 
vir uxori reddere ilebitum in ceclesia neque proj>ter taleni coitiim vel semen esset recon- 
»ecranda. (1.‘ (Jod. Trev. 

l.ü. c. 3, ll.ii. de cons. ,Hic seiet quaeri, utruiu illa diio seil, viniim et aqua vidcl. 
utnim aqua et vinum transeat in alterum i. e. in sanguinciu tuntum vel in aquam tan- 
nim. Kt dicit Oand. quia nun, sed vinum tantiim in sangiiiiiem et aqua in aquam i. e. in 
talcm humorem aquaticum. Sicuti enim in humanu iiii. iiumurcs sunt sic in corj>ore Christi. 
Unde sic expone: haec tria sunt uniini i. c. in iino Christo et haec Iria sunt tria et 
transeunt in tria, quia vinum in sanguinem, aqua in aquam, paiiis e.st curpiis. G.‘ Cod. 
Trev. ‘ 

16. c. h. D.iv. de cons. , 1 ’otest quaeri, cum non minoris sunt liomines hudie inventi 
quam tune fuerunt, quare tune salvabantur pucri in fidc jiarentiim et non modo? Ad 
qiiod dici potest, quia nec hdes parentuni saivabat aliquos. Guod autem in hoc capitulo 
lioc pro parvulis sola fides hic intelligendum pro parvulis sola lides i. e. sacrificium 
factum in fide parentuni, sed seqiiitur in cap. pro majorihiis virtus sacrificii et 
si cui detur idem esse de parvulis et adultis; sed haee est differentia. quia jiro parvulis 
fuit hoc sacrilicium oblatum in lide parentuni, pro adultis vero .sacrificium oblutum in 
fide propria. (i.‘ Cod. Trev.' Ibid. ,Mulieivs quodain exteriori sacrificio mundabantur et 
salvabantur; quoil quäle fuisset, certum in auctore non rejieritur sed tarnen creilimus ad 
hoc fuisse destinatum. (r.‘ Codex Wolf. 

17. c. 31. ibid. ,ar. quod baptizatus est, quem sine intentione ba|itizandi baptizo. 
<i.‘ — Cod. Trev.“ 

18. c. 32. ibid.' ,arg. quod degradatus et exauctoratus remanet ordinatus, quia non 
iteratur ordo in degradato sieut nec bajitismus in baptizato. G.‘ — Cod. Trev. ln drei 
weiteren fuhrt er dies gut aus. Im (’od. Wolf, heisst es: ,hinc collige sacramentum ordi- 
nis inseparabile. Sicut et baptismus; umle degradatus retinet ordinem. U.‘ 

1!). c. 41. ibid. ,Aug. dixit super illum locum: quorum remis, p. r. e. etc., quia 
quidam crederent quod pnipter meritum bonorum iliniitteretur pcccutum, dictum e.«t 
primo: accipite s. s., ut ostendatur, quia solus deus peccata dimittit. ( 1 .‘ Cod. Trev. 

' Hier wird Ülut*«* wArtliuli MiKefllhrt, 4e*halli konnU' nnrh «ra Knd« ««tno Im Codex Woli'. «t«ht 

dl« nklit «igaUl« UloMsei (juxeriliir «ii rinom ct «qu« iratiMAiit in M»{nnitetn tAiiliini vel iu «rjuiini t*ntam. Non, *ed 
vinum in aan^. et a. in a. id «it in (. li. at|. 81cnt e. in h. corpor« IV. hnro. »ir. i. c. Cb. l.’tide *. e. Haec t a. it. in 
nno Cb. et li. I. ». t et Uxutnin tria, quia v. i c. et a. in a., pan» in corpns ronvertitnr.* Dax Ut offenbar der Wortlaut 
von OandulphuH OInwe. 

3 Im Cod. WoU. «lebt einv iiichUlffnirt« GIomc, aiia der die*« fir'doncn i*t. .\hnlicb lantet der EiDfanir der <vl. ord.. der 
Übrigens nicht dem liarth. Brix. «nKcfanrt, weil ilin weder di« lland*«itr., noeb alten Aufgaben babrn. Er dürfte vom 
Arebidiaeonui sngciieixt sein. 

* Kino «vhr freie Ansicht, die motivirt, weshalb fiandulphaa traditionell getadvit wird, 

* Äbnlicbes io der Gl. ord. von Job. Tont. 
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20. all f. 4. D.v. .Sccundum (i. si mulier <>xigit |»cix'at. »eil vir tmiptur reiidore. 
non peecat in reddciido.* — C’od. Wolf. 

21. c. 71. C.xi. I). d.' ,Quomodo jurisconsuluiÄ rectum vendit consilium, cum non 
debeat dare nisi rectum cunsiliiiui, et ita nun inagis pro illo, cui cuiisiilit, ijiiam eiun 
adverBuriu? U. dicit, quod non luagiN ip»o potest vendere connilium vcl advouatus patru- 
cinium, ijuam iudex iudiciiim vel teati» teatimoniiim. Et hoc seciindum lege» accipitur. 
iriod nuHua cogitiir invitu.s de suo facere beneliciuni ar. x. q. 2. praecariae., cet. t'od. 
Wolf. Mon. 

22. c. 3. C.xv. q. <>. ,Si licitum iurasti, non te potest papa abaolvere a periurio sed 
tantum ab infainia. O. Specialo est iioc praeatat liic canon generalem abBulutidnem aic 
iuraulibuB. Ilaec enim conntitutio non tniliitur ad posteros tiimiliter cuacto.i, nisi forte 
ubi iurjisent, ho daturoa de rebus ccclesiae Hicut iiic. nee infamiani tales incurrunt, licet 
reatum 4j. colli, impio. dicitur, ubi aliqiiid per cuactionem juratur. G.‘ Cod. 
Wolf., Mon. 

Im (\>d. Mon. auch eine au c. 1. tJ. IS. q. 1; in Wolf, eine zu c. 47. C. lli. q. 1. 

23. c. 31. D.iv. de con». v. approbandua. ,G. dicit, ita etiam baptiBUium conferri. 
yuid autem ai invitoy quid autem ai dormienti? Dicit quoque quod et Ulis baptiBiiiu.a 
confertur. Numquid enim, ai poatca consentiant, illi sunt rebaptizandi? Certe non, aed 
nunquam consenaua coa fccit bapCizatOB. 8ed de hoc dubitatur magiB, an aiut cogendi 
permanere lideloB. (i. dicit ita: arg. di. XLv. de iudaci.a. Item quacritur, cum fiele acce- 
dit a]uia ad baptiBimim, ai poatea fictiunera removet coiiaentiendo, an diniittantur pcc- 
cata illiuB? numquid enim actus illc prior, qui propter fictionem non valuit, ad dimit- 
tenda peccata cfficitur effieax. ]>roptcr con.acnsum aequentem dicit O., non BCcundum 
reiuotiouem fictionis abluic peccata in illo qui prius erat baptizatua." 

Zu c. .54. D.i. de cons. im Cod. Wolf, und Mon. eine mit O. 

II. In der Olossa ordinaria und zwar in Joh. Tcut. angelibrigen Stellen wird (Jan- 
diilplius angeführt: 

1. gl. secunduin c. 3. D.xix. 

2. gl. opportuno zu c. 13. D.xxxi.' 

3. gl. zu e. .Id. C.i. q. 1.’ 

4. gl. et ai in fornicat zu c. 2. C.i. q. 7. 

t>. gl. zu c. 6. C.ii. q. (i. 

6. primatuB zu c. H. C.vii. q. 1. 

7. zu c. 71. C.xi. q. 3.‘ 

3. c. 41. C.xxvii. q. 1. 

!». c. 10. C.xxvii. q. 2. 

10. c. 3!t. ibiiiem. 

11. c. 3. C.xxx. q. 4. 

12. c. 2. C.xxxii. q. 1.‘ 

13. c. 1.3. C.xxxii. q. 2. 

< In der 0,l(Ni«n ord. citirl. 

3 Auch von Job. Andren« I. c. crwKhnt. 

> Von Jolu Andr. I. c. rmühnt. 

* Die AuHfTftbe von 1671 hnt den Drtickfebler Cnn., die Handsebr. (i. B. P.) und Atiiiffnb« {M. 1471 1 hnWn <i. .loh. 

Andr. 1. c. erwäliut di« <ilo«i«. 

^ Von Job. Andr. 1. e. anirefakrt; derielbe nennt auch die awei foi^nden. 
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14. e. 2. C.xxxii. (j. 7.‘ 

15. c. 44. lUii. de poenit. 
lö. i:. 3. Il.ii. de eons. 

17. e. 83. ibidem. 

18. e. IG. D.iii. de eons. 

1!>. e. 53. D.iv. de eons. 

Jm Cod. T. sind mit G. gezcielinct verseliiedene in der Glossa ordinarta beftndliche 
z. 15. gl. eonvertimini zu e. 34. l>.i. de poen., si Judas u<l e. 1. D.iv. de poeii. 

111. Aus dem Umslamle, da.ss Stellen, welche in einigen Handschriften (}., in ande- 
ren (ian. Gand. Gandulphus haben, durch anderweitige C'itato* als Gandulphus angc- 
hürig feststehen, folgt, dass seine Sigle variirt. Ks ist aber daraus auch leicht möglich, 
dass sich (iratianu.s, der sehr oft nur mit G. bezeichnet wird, eingeschlichen haben kann, 
wo Gandulphus stellen uiilsste.’ 

I\'. Die zahlreichen f’itate für alle Theilo des Deerets in der (ilossa ordinaria, die 
vielen niclit in dic.se aufgunommenen oder in ihr benutzten Glossen in Handschriften bewei- 
sen. dass Gandulphus einen eigenen .Vpparat zum Decrete gemacht hat 

V. Betrachtet man seine Glossen, so lässt sieh eine cigenthOmliehe und bisweilen 
gcgenilber dem Dogma selbst sehr freie .Vuffassung nicht leugnen. Liegt hierin einer- 
seits der Grund, weslialb .lohannes Teutonicus so oft gegen ihn polemisirt,* .so lässt sicli' 
gleiehwol nicht verkennen, dass er, w»d zum Theil wegen seiner vielen Glossen und 
als einer der ältesten Lehrer <les eanonisehen Reeht-s eine stete Berücksichtigung fand. 
.Solches wird bewie.«en durch die Anführung bei .Simon de Bisiniano,^ in der Summa 
Lipsiensis,* bei Huguccio. durch die Glossa ordinaria, sowie endlich dadurch, da.ss 
er selbst noch in der Glosse zum Liber sextus angeführt winl.’ 

VI. Was die Zeit der .\bfassiing betrifft, so wäre entscheidend die Lesart des Cod. 
Bumb. I’.ii. 27. von .Johannes Faventiniis Summe, wenn sie richtig wäre." Da aber 
andere (Cod. Klosterneub. Nr. (>.5.5.) Gratianiis haben, so halte ich dasselbe nicht für 
■so feststehend, um daraus zu argumentiren. Gehört das in der Summe Simon ’s de Bisi- 
uiano stehende Citat zum Texte, so wäre dadurch die Glossirung mit Sicherheit in die 
siebziger Jahre des XI 1. .lahrhunderts zu setzen. .Jedenfalls aber fällt seine Glo.ssc spä- 
testen.s in die achtziger Jahre, rvcil sic in der Summa Lipsiensis und bei Huguccio 
benutzt ist. 

§. 1 '». 

M. -Melemlas. 

Im Apparate von Joh. Tcut. wird er mit vollem Namen .Melendus angeführt: 

1. gl. seciindum zu c. 8. |l. I!l.’ 

^ «U** Hjuiihchrincn nnd bjiM O. (s. B. roD lATl) (iAntliilphiif {>. It. B. Il7l, K 147K’. 

* Vou Hneuveiu. Jukann«« AmlrvAe it «. w. 

1 »H» «teilt der 01. rn c. lionorüntiir 18. C. 33. q. 3» deren Autoncb» 1 t nncli Joh. Andr. Uekundet. in llAnd- 

•sflirilttin b&li] Ü (Cod. P.« ilarflber g««cbrie>>ea «Ddulphu«), UaIiI Oandulpbi». in den 5 eit. nltvti AnneKbcn O.. in d«-r 
Liigd. Id7l aber Orat. Da «b«r tiratian niebu dt^glFii'hvn «agt. i*t aurii tUdnrclt ({and. 

* Vvrirl. L«br1>»cfa S«ite 4.1. leb mu»a j«<doelt m«iu« dort au*g««|«ruclieuf Anairbt auf Grund drr ir|»iitrr grinarbtni 

ringrliriidFrFn t^iielU-niMMdiFn modiiixirFii. 

> Main 1. UHtrag Hrito 83. 

^ Meint' Abbandl. Dir t*umma Li|iai*'iin« S. X ti. 

4«L ««mini« ad c. an. da conaear. «cd. in 6. 111. 31., die aach Job. Andr. am a. O. frwkbnt 

* Maa'sceu JtFitr. Sciln :il. 4. Vergl. meioa KecUutiaudirliritlen Seite 

^ Aneil vvo .lob. Aiii)r«a>* lAdditio ad S|iecuiam Gull. Darantia, pr*>emiiim) aiifcfllhrt. 
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2. Ol. aiiu tlieniato zu c. Kugel tr. 12. C.iii. q. 4.' 

3. gl, quiu iitrumqup zu 1. in gueram. D.ii. ile eenseer. 

Bald blü» mit «ler uiizweilelliaft auf ihn paagonden Sigle M. in folgenden Stellen: 

1. gl. et gi in fornie. zu e. Si quis 2. C.i. q. 7. 

2. gl. in to zu e. Si peeeaverit l!t. C.ii. q. 1. 

3. gl. quoticH zu e. Omnea ep. C.ii. q. t>. 

4. gl. per duorum zu c. prae». 3. C.vii. q. 1. 

5. gl. euiu ergo diet. Orat. ad c. miraniur C.xxiv. q. 1. 
li. gl. et in coclig e. legatur 2. C.xxiv, q. 2. 

7. gl. indulgentia zu c. interfeetore» .5. C.xxxiii. q. 2. 

Au 8 dem früher angeführten Orunde gehe ieh auf ilm iiieht näher ein. 

S- H- 

7. BazUiius. 

I. Einzelne Oloasen degselben. 

1. e. .'). D.XI.V.* ,Cum nemo possit egse bonu.a invitus, ut C.xxiii. q. ti. vides, quo- 
modu qui.g invitug galvabitur, ut hie innuitur? Exponaa ergo: nun sunt inviti salvandi 
i. c. salvatiunis missiu baptizandi. Vcl dicuntur inviti salvari non quud ita sil sed quan- 
tum ad baptizantcni, qui ea iutentione eugebat, sieut et mali divuntur sacra merita pul- 
luere, ut C.i. q. 1. quod qliidam. Simile C.xxii. <|. 2. priniuni, ubi ad gempitemam 
galutem nullus dieendua eat opitulante mendaeio. Bar.‘ — (’od. T., AV. (aber blos B.). 

2. e. studoat sanet tun 33. D.l.’ , Licet ex pcrcuasiune cadeng fraeta eerviee interiit 
si ad mortem pereugaua non eat, non omnino deponitur, aed ad tempiia auapendatur, sieut 
et placidiua de aburlu mulieris excuaatur: infra di. e. >iuantum, quanquaui uecaaaiunem 
dederit. Undc et dieit pro percuaalone; per quod patet, (‘um pereiiaaiaae. sed quia non 
eat ud mortem, non velut homieida judicatur. Quiecjiiid dieatur, sie se habet sententia; 
sed an in hoc diapenaatio fuerit, investiga. Bar.‘ — Cod. T. 

Diese Olosae steht ohne Sigle im Cod. Wolf., lautet aber am Ende ,investigata. 
et puto quod fuerit, ut infra di. eadem bis qui aaepe.‘ 

3. c. I. C.vi. q. 4.‘ ,Cum eanones ubi e.st maior auetoritaa, .semper eunduui esse et 
ad potioria atnlis jiidh'ia omnea eontroversias dirigendas praeeipiant, ut di. xxvi. aubmit- 

I Id einigt’D Ait<i|;iih«n »teilt MeldenHua, eWn»u hei der Stelle Meid. 

> ln der OlussA ord. fehlt die Mer fi^ehene ErklAniiie toUl. 

Hnguccio liijuli C»d. I*. 11. SH.): ,««d nnllus inviui« potret «•»<• Iwnu», tit xxiit. 4 . &. videi. (puiodo ergo 

iuvitti« lalvehihir. S«'d airt lot«lli{titnri nou nuDl SAlvjitidi liivitl 1. e. ed »uacijiiendum aacrAuientum MivAÜoni» co|^ndi 
•eil. haptieaittm t«I a«>n caut iiiTiti »alv. i. e. »nlvAtioaU »■cramentu hnptixArdi, et o>t idem «enaue. Vel huiBaoioiU: 
qui* Inriti co^uiitar luiptiuiri, dicuntur inriti anlTari, nou quod itu sit, aed quAntum »d opiiiionem liaptiuuitia vel cocenüa 
ud haptiamnm, qui ttn inletitione coj(il, qtiiu rrrdil mm »ie aalvAri, •!<! et nuili dicuntur NAcm |»oI|iiere, quantnm in 
ip>ia eat ... . ak et aUqnta credit, quod auo reeodacio aliquia ducitur Ad BAlntein . . . .' 

* Die OlnaeA ord. referirt dieec Meinnnft mit d«*m naedrückliefaeii AnfAnffc: ,KArt. intcllexit* Dieae ln der OloaaA 
ordiuAriA atelicade (iloaa« ateht wörtlich ao Im C’od. Treelr. mit der Sigle Jo. und dem gleichen 
Anfänge: ,tiAr. ioteilexit* IH« Schrift iat in liridrn UloaaeD. der mit Jo. und der mit b'er. gcacichneten, die Slteat« 
Schrift, welche di« Gloaecn Aufwetaeu. Im Cod. Hunih. T. I. 16. fehlt die Oloaac. Ilngucclo hat dieaelhe Meinung, Ahor 
eine eigentlich« ülierelnaUmmung der Teile liegt nicht vnr. Im f!od. I*. ateht riehtic Iiaa., in M. 147S nur b., in S. I47l 
har, in B. 147« h, K. har.. Hum 147H bar. 

* Ka unterliegt wol gar keineRi Zweifel, dass die Oloaaa ordinarta ad v. .adTocatL. Per pA|»ae reacriptum* dieae 
uhen ahgedmekte Htclie vor Augen hat. Jene CIoma iat grzeichoet Jo.} aio ateht ancli ira Cod. Treeir. ohne Higle. 
gleichwie die mciatcii Uloaaeu de« Joh. Tentouicua in Para II. ohne aulebe ainil, ist aber der Bchrift nach zu urtheilen 
•pAter xogeaebrirhen, als die mit h'ar. gezeicimete. Im <!od, Hamh. P, I. 10. lat die Oi. per papae reacr. auch Dicht 
•ignirt, aber von deraelheii Hand, ala die ineJaIeD Oloaacu dea Job. TruU 
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titur ct C.ii. *}.•). 1. aiiteriorum, ijuomodo epiRCoiiis vicini* hiiiiiHimxli litigia clecidondii 
mandantur? numquid residebant ut delegati an ut arbitrati? an lioebat nlicui, pamn 
judit’em delegaro, cui üuperare non potcst, ut di. 21. inferior, vel arbitriuin in «-riini- 
nali causa öligere, quod non licet, ut C.ili. q. G. non liccat. An non isti paritor i-iim 
prioribus judicabunt? iVn ipsi soli quasi de appellatione cognosoent? ut in tino cap. 
innuitur vorbo uuius provinciae? Item per quem vocabuntur, per priores judioes an 
per reum? Forto dicatur, cos electos a partibus cum consilio prioruni quasi onlinarios 
re.sidere, ut C.xvi. q. (>. c. 2., nec videtur inconvenicns si ad judicandum voccntur, ut 
C.xviii. q. 2. nullus Jirimas, ubi judioet. Vel dicatur, cos a Romano pontifice delc- 
gatoa, qui et huic constitutioni auctoritatom impcrtivit, ut (’.ii. q. ti. si cpiscopus accu- 
satur. Älioquin nec conatitutio ista valorct, ut di. xvii. c. 1, 2, nec scntontia finnita- 
tem haberet, ut C.iii. q. 6. accusatus qnamvis [c, ö. u. 7.| b'ar.‘ — l'od. T. 

4. C.ii. q. 7. princ. ,Xiimquid secundum regulain cvangelicani: ,si poci'atur fmter 
tuus‘ etc. non poterit laious vel clcricus crimen clerici vel laici ecclcsiac denuntiare? 
Utiquo. Nomine enim fratris omnes lidcles iutelliguntur ut C.xi. q. iii. ad mensam et 
regula omnes fidoles astringit, ut C.xiiv. q. 3. tarn sacerdotos et C.xi. q. 3. pracci- 
pue. Et haec denuntiatio iniproprio dicitur accusatio, cum sine inscriptione fiat et tan- 
tum coram judice ecclesiastico. Bar.“ — Cod. T. 

!i. c. 14. Quaravis C.vii. q. 1.’ ,Attonde ex hoc et cap. oiusdem qiiaestioni.s petisti 
[c. 17.], de beneficio vel ecclesia non vacanto promissionem licite fieri ; prohihotiir autem 
hoc in synodo Romano sub Alexander HI. c. nulla ecclesiaetica, et dccretalibus eins 
ea quae honeetatis, oonsultationibue, quamvia simus. Argumentum cst ctiam C.xxxi. q. 1 . 
rclutum et decretalis Alex. III. quoniam eicut. b'ar.“ — Cod. T. 

(i. c. 2. C.v. q. 2.* V. a paco. ,Sciscitare, de qua pace vel communione loquatur; «i 
de sacramentonini communione dicatur, vacat, quia cum ingressu occlesiae inhibita intel- 
ligitur ut C.xii. q. 2. de viro, ct C.xxxii. q. 2. latorcin, et cui prohibetur mumis et 
manus ut di xi.iii. nulli. <Si de communione fideliiim, quid est, quoil in augmontum poenao 
in fine ponitur? I’otest autem intelligi de communione mensae et huiusmoili, ut a cctcris 

‘ Job. Tviit citirt in der Gl. <|Uod v«ru la dietcra C«|»at (di« K«rad««u iu der Ol. urd. «tebl) die«« Slelle. I» einer apK' 
ter«ii GIom« ipes. Bar. nird der OegeiiBtaiul fUr die Avcaiation imdi aus|refilhrL Dio ÄUB(ta1>eii \*on 1671, N. II. 1476, 
K. 1476, 8. 1471, M. 1472 haben Bftmmtlic}i bar. Job. Andre«« 1. c. I«cl auedrQcklich «benfalU {laaianne die ,SnmnR 
r(naeet. tü. In »ecuiida ran»s' Wt. £• i«t also uosweifeliiafl. daM bar. auch 8igl« für Itatiauue leu 

Taiicred Imtiebt »eh in einer ülueH« tu c. 3. de r|«r. aef^t. Totop. I. auf «ine Meinung ron bas., welche die mit 

bar. eifnilft« det Codex Trerir. tu c. 4. C.tIL q. 1. euthSlL. Verjrl, mein« leiteratargeecli. S. 54, 

* In der GIo»m ord. wird anf dienen l'nnkl gar kein« Ktleknirht genninmoii. Der Cod. Trerir. litt am unteren Rand« aue 

Siebardne dan im 1. Ileitrngc Seit« 5A. altgedruckte Rebetoa: .EpiMpopue cedit,* nb«r noch efwaa erweitert. 

llugucciu: ,Enw es hoc c. et ca Ul» infra endem petieti ap«rt« cotligltnr, quod d« Wnrlieio vel evcleeia non 
vacante licite fi«ri potent prominnio. Red pr<diib«tur tali« proniiMio in roncili« Rom. nuUa «t io uxtra. ca quae 
honeniatin, cunnuliaiionibus, qoaravin nlniun, quoniam nicnt ct dl Lxxxix. iiullus.* K« liegt anf der Hand, 
dann II. dien« Glonne benutxt hat. 

’ Der Olonnator de« Cod. Mou. 10244 hat entweder diene Ktclie vor nicb gehabt, oder ßaxiaitun »eine Glonn«. Kn nteht 
nlnlicb in diener HandnchriR folgende GloMei ,ar. de beneflelo vel eeclenta onn raranle Ncite po«nc fieri promUnionem; 
ar. infra cadeiB quaeat. petinti. Contra di. uxviiii e. II- ar. contra in con. {eIHo) ro.jmatio] nttlla errloniantlra. ar. 
conlia infra extra alex. Ut. «a quae bonentatin, contuliatioiiibun. quamrin niman, quoniam nlcut* 

* Die Gl. ord. bat entweder die» oder fing, vor Augen. Im Cod. Trevir. ntebt mit jOofcrcr Schrift, aU dio mit b'ar. geieicb* 
oet« Glotne, auch die der 0). ord. ,S«d nenne* u. ». w. ohne Sigle, die odeohar J«h. Teut. aogelibrt. Im Coil. Ramh. 
cit, int die («tonne n«d noone auch ohne Sigle, aber von der Hand, welche die den Jo. »elirieh. 

Hag. non potent hoc intelligi do commiiniono et perceptiune nacramentornm, qola tune nulla v*Mt addilio poe> 
uae et hoc idem diceret, qiila eo Ipno, quod ccclenia interdiritnr alicnl et officium in ecciraia iolclligitnr «i inhiberi et 
pereeptio nacramealorum . . . Item non poleat intelligi (de) conimnuioiie fidelinm. quia do illa nequitur in floe. Sed dtro, 
quod boe intelligimr de oomrauoione fratmm in mensa, in dormitorio et huiunmodi.* 
p(Mt*ckrift*n dar CE XXI. Bd Abb«a4l. t«« NKlniaUfli«4*rn h 
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rcmutiis vivat, ut di. Lxxxii. presbytur. Arg. ct infra o. ip 4. cap, ult. in fine ar. b'ar.‘ 
— Cud. T. 

7. 3U. C.xi. ij. 3. V. iiitru uunuiii.' ,lutuuti%’um ruapiciuDtibua liquidu cuuntabit, 
riusduiii CU8U8 et tenori» oase liou nip. i:um seijuenti. Anaeritur ciiiui in utruque, 4 uud, 
ui ijui» legitime eitatus ail causam cuntumauiter venire iiuluerit, pro euntuniauia exeom- 
munieatur, in agendu principalem causam iisijuu ad annum debut audiri ad instar eins, 
ipii pusscssiunem infra annum rceuperat, ut in dee.retali Alox. III. dilocti flUi, ut otl uisiar 
ciuH, tjui lamditiunem siiam infra annum nuvu puntiliui munifegtare praeuipitur, alia» 
redigundug in servitutem, ut L'.xii. q. 2. luiiginquilatc. (juud autem in jirineipie uap. 
dieitur eonvictis vel «onfesgis interpretative intelligendum eat .Jura uniiu uuntunuiues 
uunvieUig vel confessos intorpretantur, ul C.iii. ij. U. deureviinus. Vel dieas, hoc uap. 
de infamato loipii, ipii licet so purgare non voluit, tarnen exeommunicatus jiro purganda 
innoeentia usque annum expurgatiir. Kt si alibi de ipiiiuiueunio diei videatiir; C.ii. ij. •’i. 
uap. ult. pro hoc casu fauit, quml in uap. dieitur iunueentiam auaui agscrere et pur- 
gare ct de satiKfaetionc vero eontuiuaeiac audiatur quanduque iuxta illud: jquacunquc 
lioni conversus fuerit pei'uator et ingemuerit vita vivet et non morictur.‘ Si autem in 
ca.su assumigtis proposito hoc cap. intcliigatur cst Icguiii eontr.triuin 0. ad leg. Corn. 
de fals., ijiierela, ut vacat soliitio, ipia ilicitur, islud iiiteUigendum, quando rruis mn: 
u.xuummunicatiunis nuc condemnationis spemit sentuntiam. Si eniin eonilemnationis scaitentiae 
paruil, quoinodo lata esl in uum excommunicatiunig seutentia,' uui purere debuit? Nun cst 
ergo inconveniens, si cuntiimax ulapso anno pro criniinu coudomnatur, ut C.xxiv. q. 3. de illi- 
cita, ut infra annum vero eondemuari du urimine nun potest. Alioquin usqiie ad annum nun 
expcctarctur, ut hie dieitur, uum sententia [iuj cuntumacem lata neu per appcllatiunem 
rctractarutur, ut praedieto cap. du illiuita ct C.xxix. q. •!. dofinitiva. b'ar.‘ — Ood. T. 

8. _ c. Aliiis 3. t'.xv. q. (i. v. deposuit.' .Nonne rectius erat ei coadjutorem dare, ut 
C. 7. q. 1. quia fratcr, quam innuccnteui licet inutilem dopuneru, ut C. 7. q. 1. quam- 
vis? Sud forte non erat innoccn.s, undc et in c. dieitur nou tarn pro suis iniquilatibiis q. d. ut 
pro suis iniqiiitatibus ut quia inutilis erat, ln historia etiaiii Franeorum de eo dieitur, quod 
otio torpens eum muliuribus dissulute vivebat. .\n liccret papae cumitum vel inferiorem quem- 
libct sine consensu principis in siniili casu ilcponere, cum hoc ei liceat de principe? Annen 
Omnibus jirueest et in omnes ]denitudinem retinet potestatis? Non videtur, quod lieoat, unde 
et metropolitanu.s potest de suis epi.seupis judicare. ut c. 11. q. 7. metropulitanuin nun, 
turnen de corum elorieis, ut C.ix. q. 3. eonquostus. Bar.‘ — (\id. T. 



' lu dtir GlüctA ord. ilcui liarilu Hrix,, welche uliiiv K«rAtIc iiu Cod. Trevlr. vi*u a|>it«9ri!r Hxitd aIi die ohiK« 

Atcht, wird di« ein« «• r«d« dt« CA|dt«l d« elerico int'AoiAlo» d«m Potrna Ilitpanna tn^chrioWn; vorher 

werden ali«r duelliet dafür i|aidAm nn^icchrti. I)a*i die Gl. «ird., welche antHuft ,id «nt poAt «Jia stntntA* von 
Joh. Taut herriilirt, k5mir« daratu i;e>fulgr«ri werden. tUa« Hm OiUt im Cod. Trevlr. iaatet: ,t|Uod tauivu bie dieitur 
de anno videtur corroctum extra III. de olericu noa real, ex tuae.' [Im Cod. Trevlr, hat Jemand, der daa Citat nicht 
mehr reratand, unter die drei Einer tlea III. jt> «in Paukt i^emacht. wie das nfier Koeebebeu iat.) In dvr Gluiaa ord. iai 
dies Citat gteicli allen anderen aof di« I tooretalen Gregor'« 1 X. nmgrSndcri an<l lantet achlechthin: .extrade der. meid. 
«X toae.' Im Cud. Itaml», P. 1. lA. i«i die Qluxae nicht «igniri, si« kann alau auch von HartliuloiniuB Itris. hcrrhhr«ii, 
iat aber nicht von jener Hand, die desaen ZiiaXta« schrieb. 

Ilugucdo hat cinteino Partien wtlrtlich gleichlantcnd, ander« rrferirt «r inhaltlich a« mit ,alii dicunt* u. drgl., Ina- 
bonderc dir Ubor die Anwendnog anf ttie derlei infaiuati. 

> L>ie Gloaaa ord. Ist Itei diesem Cap. iitivndlich mager. An«h der (*od. Trevir. onllillt keine ander« Glosse von Job. 
Teilt, clicnsmrcnig Itanib. P. I. 16. 

Was Hngnecio xn dieser fltclle aoafOhrt, «iithSlt so sehr Alivs, daM entwotler die obig« Olusa« ein Kxcerpt daran* 
H«ln, od«r Hng. dicaolW erweitert haben mnas, I.euteroe lat tmxweifelhaft. 
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9. c. cuneti» 41. C.xvi. q. 1. v. utiqiie.' Quid ergo de BKeerdoti bug gi'olagtii'ig c( 
hIüa cxtraniris dicetur, qui ginn licentia dioeeegani cpiseopi vel gpociali lioe agunt? Sed 
detcniiina: nigi ad hoc fuerint ab aliig invitati, in quo ca»u excuaaiitur, ut ar. eiipra ix. q. 2. 
nullus primag. B'ar.‘ — Cod. T, 

10. c. Kl. Trcs gunt. D.i. de poen. v. et opprimeut.' ,Cura venalia et miniita pcc- 
cata in purgatorio eongumantur, gic tarnen, ut is, qui purgatur, git aalvug quaai per igncm, 
ut di. XXV. §. criminis, c. quilibct et e. qui in aliud, quomudo verum est, quud gra- 
vent et opprimant gicut unde aliquod grandc peeeatum? 8ed hoc ad contenitorcg vcna- 
lium roferatur, qui, dum cx contcmtu venialia cominittero non formiilant, aetcrnae dam- 
nationis mcrito luaculantur gecundum illud: ,vitagti grandia, cavo, ne obruarig arena“ i. e. 
eonUimtu arenac geil, venialig poccati et di. xxv. §. nunc. Nullum peeeatum eat adeo 
veniale, quod nun fiat eriminale dum plaect i. e. cuiug placituni non git eriminale. Kt 
ibidem ebrietog, ai git aggidua i. e. contcmtu« ebriandi dicitur mortale peeeatum. b'ar.‘ 
— Cod. Trov. 

11. zu e. 8K. ib. hat der Codex Hamb. I’. 1. l(i. die in der Ulogga ord. gtcbciido 
.Deu« quem‘ genau ao, ohne Sigle; im Cod. Trevir. ateht aie gleiehfallg ohne Sigle, 
auggerdem aber noch folgende, die, goweit sie mit der Ordinaria Ubereingtimmt, durch 
den Druck auggezeichnet 'verden aoll : 

,Deus enim, quem non fallit poccati qualita« neque peccantig affcctug 
[Ol. ord. gchiebt hier ein: ut 24. q. 9. cap. deu«, quando. Im CM. Wolf. aff. non aufem 
de poenitente vel in poenitente promit gent.] veram de inpenitonte [Gl. ortl.: poe- 
nitentc] gentcntiain promit. Saeerdog [Gl. ord.: ,gcd pregbyter, quij autem, quia pro- 
pugitum mentemquo altoriu« viderc aut cognogccre non potegt, talia confitenti« 
verba judican« [Gl. ord.: judicatj qualia forig «onant, [Gl. ord. gchiebt ein: undoj 
indignum frequenter nbgolvit ut C. 24. q. 3. deug cui, et C. 22. q. .5. humanae. 
Alioquin verum non egget [Gl. onl. dazu: quod hie diciturj cum apud deum nul- 
las patiatiir veniao mora« pcccatorie converaio, ut C. 2(». q. 6. hig qui in tem- 
pore et giipra di. cadom multiplex. Yel hoc ad temporalem poenain roferatur; 
licet enim peeeatum dimittatur, ne homo a pcrcipiemla [Gl. ord.: ab accipienda] 
vifa impediatur acterna, ut «upra cadem di. gicut primi, noquaquam tarnen pcc- 
cato parcitur [Gl. ord.: non tarnen gi peccato parcitur, poena remiltiturj, quia nulla- 
tenug gino vindicta laxatur, .sicut [Gl. onl.: gicut patet in David, ut «upra e. d. c. gi 
peeeatum]. David poat confegsionem a propheta velut a «acerdote audivit: , dominus tnins- 
tulit peeeatum tuum‘, et inde multi.s post eriieiatibus afilictus reatum eulpae, quam per- 
petraverat, golvit, ut supra cadem dist. gi peeeatum David. llar.‘ Dass aus dieser Glosse 
die Ordinaria geflossen ist, kann wohl keinem Zweifel unlcrlicffcn.’ 

' Ol ord. Itirnni •clirint gnnx Knrth. Rrix. Anxng^ehQren. da weder Cnd. Hatnh. I*. I. )A, ooeb Trertr. riae 
mit Ju. dacn hat, aiiclt in li«iden iKe> Oloeaan, wl« aie in d«r Ord. at«ben. von jOnpercr Rchrift aind. Una Docro* 

taloneitAt der Ol. ord. (ul extra de rlrrie. jMtrcftr. r. S.], welrhra im (!od. Itnrnh. lAatfit; de der. perr{(riii., 

Itiar fr Alernitati,* im Tr«Tir. ,rxir« III. [d«r apMtor« IlMitxar hat wieder iiiter|>unlttirt III. de der. perefr. c. olt.A* lal 
das rap. nitimum (£.) de« Titel« 1. lA, der Comp. III. oder cap. A. x. de der. perep*. I. 33. 

Aua Haßtircio i«t dlea nicht entnommen, obwohl demeHie den Sinn gibt. 

I Mir lat aehr «ahrBcbeitilicb. da« die Glo««« ord. anfanfrrnd ,illa malta* die obi|ro vor Aiiften batte. June lat in Trovir. 
nnd Ramb. nicht «i|pirt, aber «ol alclicr ron Joh. Tenl. 

* Per Codex Trerir cntbAlt noch mehrere Pntaende von Oloaaon mit der Higlc bar., ron denen keine io der Ordinaria 
als dem Rarthatomkiia Hrix. (trliArip bexeichnet lat. noch auch ihm nach seiner i;anxcn Methode l>ei|celeirt werden 
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Auhsit tlicspii entlialtfii voreuhivdeiie llamlsehriftcn noch Glossen, welche in die 
Uivlinaria oline Ihuiamis' Sigle aurgciiommen wurden. So die gl. opcratrix culpae zu 
c. 2.’). J).iii. de poen.' 

II. ln der glossu ordinaria wird Bazianus noch erwähnt: 

1. gl. uiidiat zu e. .ö. D.xxxii." 

2. gl. pee.unia tua zu c. 11. tM. <j. 1.’ 

3. gl. illi zu c. 43. ibid. 

4. gl. nd saeerdot. zu c. I. l).i.i.‘ 

.5. gl. ijui crimen c. U. C.vi. <|. 1.’ 

t). gl. revertaris zu c. 41. C.vii. <j. 1. 

7. arceri zu c. 42. C.xi. <j. 3. 

K. t'ornieat zu e. 4. C.xv. (j. 1. 

II. Dict, ad e. 10. 24. ij. 1. v. effeclum. 

10. desponsatam zu c. 27. (I.xxvii. (j. 2.* 

11. «jui doriuierit zu c. 30. ibid. 

12. numiuam c. 2. G.xxxii. «j. 7.’ 

13. virum zu D.i. de poen. in prine.“ 

14. eonjugium zu c. 3. C.xxxiii. ij. 5. 

1.5. cont’cssi zu c. 4. t’.xxxv. ij. G.* 

Hj. douium zu e. 0. ll.i. de eonsecrat. 

17. <juiu utrumijue e. 1. D.ii. de cons. 

15. ealix zu e. 2. ibid. 

10. zu c. 10. ibid. 

20. zwei zu c. 27. ibid. 

21. e. 4«. ibid.'" 

22. e. 3(i. It.iv. ile eons. 

23. gl. redeuntibus zu c. 41. ibid. 

24. zu c. lOO. H.iv. ibid. 

' im Cu<l. T. bat fli« «rat die alte L'ar ({«habt, apiter lat b. aiifeaeut wonieu; im Cud. P. i«t bloa b. In allen fünf 

au|t«fnhrt«i) alten Ann(*ahc>a bat di« Glnaac) am Knd« b., ItartboiomJiuj gebOrt »ie «ntiicbied«ii nicht an. 

) Im C<h 1. T. ,baa. tarnen dicit,* I’. ,Bax. brne dicit,* alle fQnf Auagaben haben )>at., die Oloaii« ala di« von Jo. and den 

tkbluiM mit b. In aitdcron Au«^ab«n «tcht Hartb.. ao In der «oo 1671. Da non Job. aicb nicht auf Harth. Brix, hornf«» 

kann, da llartli. Brix, dien» Oloun» «rgknxl, in der llax. TorkoBimt, da Haniisofariflen nnd die allen AnapiWn Bat. haben; 
«ü Ut Bat. untweifelhaft (remcint, 

* Im Cod. T. baa.. P. bar.; di« Anni^ben M. It. haben mit den meiaUm hat.; 8., K. n. N. baxi. Auch Job. Andrea« 
L c. erwibut diese Gluaae. 

* In den Kandachriflen und AuHfraben Baa., auch von Job. Andrea« I. e. erwühnt. 

* In T., P. und den Aiu^aben Hat. 

< Audi von Job. Andrea« erwähnt. 

^ Krwähnt von J«ib. Andrea«, ao dau diu Autoraeliaft auMer Zweifel lat. Da aber etnifr« Ilandacbrifteu nnd Auscraban 

(t. H. 1671, B. 1476) bar. halben, die meisten (i. B. 8. 1471. M. 1473, K. 147t(. N. 1483) baa., ao iat die 8igle bar. aU 

)*t«ich mit bat. erbracht. Diese Stelle iat noch anderweit intnreasanl. Einige Handschriften (a. H. P.) legen die Glusae 
bei la., die meisten Jo., von den Itim' alten Auagaben bat diu Hlleale S. 1471 neder Job., noch Barthu). 8igl«, die vier 
anderen am Knd« Jo., nach dem 4'ilat B. <11. 1476 aber bar.). Dio Sigle G, gebt anf Oandniphua, den K. 1478.. 

5. 1471, N. 14Sä mit vollem Najnen anfUbreti, wie auch Job. Andrea« ihn daraus anflibrt. 

^ Dies« und die in nnm. 14. 16. 31. erwähnt anch Job. Andreae. 

** Dies iat «ine ailltatatändigc Glosse von llaxlanaa. Da aic in den alten Handscbrifteti und in S. 1471, K. 147H, N. 146J 
fehlt, in M. 1473 und B. 1476 mit .secundum 1>aa.' getekhuet lat, halte ich aie für i'ioen apSteren Zuaalt nach Baa. 

I** ln der erstell Gl. <;aid eat dasclltat haben kl. nnd tl. baa., dio drei anderen alten Aa«gaben h., anr xweiten Stella daselbtt 
haben ai« blos li. 
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25. zu u. 117. ibidem. 

2ti. corruptio zu c. 14<i. ibidem.' 

L>ie Menge dit'ser l'itate, welehe iiut' unbedingte Vullständigkeit keinen Anspnieli 
maelien, erklären sieh an» der licielihaltigkcit der (ilo»»en, wie sie alte IlandHeliriften 
nueli cntlialten. 

111. Es entstellt nun die Frage: gebüren die mit llar. signirten (tlossen llartliolie 
mltii» Brixiensi« an oder nieht? wenn niebt, wer ist der Har.? 

liartbuluinilus vun llreseia bat als Doetor zur Zeit (Iregor's IX. »eine quae- 
stiune.» doniinieale» gehalten." Diese fallen naeb l2il4, weil die (Iregurianiselieu Deere- 
talcn darin benutzt sind. IVdglieb zwiselien 1231 und 1211. 21. .Vugust (Todestag (tre- 
gurs IX.). ln der (ilossa ordinaria eitirt ISartholoinilus die tjiiaestionos.’ .ledenfalls 
fällt darnaeb die (ilossa ordinaria frCliestens in das Endo iler dreissiger .Jahre. 

Wenn nun die abgedruekten mit Har. bezeiebneten (ilussen dem Hartbolumäus 
Hrixiensis angebiiren, sind sie entweder vor oder naeb der Vollendung des Appanuiis 
geinaebt worden. Letzteres ist unmüglieb anzunehmen. Denn es ist geradezu unglaub- 
lieb, dass Hartlndomilus. naebdem er einen vidlstlindigen A]i]iarat llberarbeilet batte, von 
Neuem einzelne Stellen zu glossiren angefangeu haben sollte. .Vueb Hesse sieh niebt 
begreifen, wie derselbe alsdann die spätere Reebtsentwieklung so vollständig hätte igno- 
riren können. Wie war es z. H. möglieh, in der Stelle »ub num. 1. das eaj>. majores 
3. X. de bapt. [Comp. 111. e. 1. eod. tit.], bei num. (i. das eap. 11. ex iiiae x. de eler. 
non resid. 111. 4. [Comji. III. e. 3. eod.J, welehe» den Zeitraum von einem .Jahre auf C Monate 
berabmindert, — für num. X. das eap. tuae fraternitati 3. x. de eler. peregr. I. 22. [e. 2. ib. 
Comp. 111. 1 zu ignoriren, da sie Ja in der Ulossa ordinaria eitirt sind. Wenn sie 
vor den Apjianit liclen, so wäre es in der That merkwürdig, dass Bartholomäus 
Hrixiensis niebt seine tbeilweise umfassenderen Glossen aufgenommen, sondern sieh mit 
iler Reproduetion und Ergänzung fremder begnügt hätte. Es stimmt das mit seinem 
ganzen Wesen niebt, clas vielmehr auf stete Hervorhebung der eigenen Leistungen ge- 
richtet ist. Sorgfältig bebt er in der Glosse je<len von ihm herrührenden Zusatz* hervor; 
bei jeder Schrift, die er überarbeitet oder verdorben hat, wird seine Thätigkeit auseinander- 
gesetzt. Und nun .sollte man hier auf einmal annehmen: entweder er habe seine eigenen 
Arbeiten ignorirt, obwol dieselben tivfflieh waren, oder er habe seine Thätigkeit nach 
Abfassung der tjlosse darauf verwendet, zum Deerete noch Glossen zu machen, welche 
für den von ihm doch gewiss gewediten und angenommenen Fall der Anerkennung seiner 
Glosse höchst überflüssig waren und wahrscheinlich ignorirt werden mussten. 

Bartliulomäus Brix, sagt in der Einleitung zu seinem Apparate: ,Quuniaui novis 
supervenientibus causis, novis est ivmediis succurrendum: idcirco ego Barth. Brix... 
apparatuin decretorum duxi in melius reformandiim, non detr.ihendo uliciii. nee attri- 



( Da iu llatHliebriftc» (x. B. 1\) cliet« falill, in den Au«gai»cn 8. mid N. keine in M. und B. .•‘«cumltim (•. et 1„ 

in U. UIm Iiv eteht, halte ich lalndestena die Hlglen fOr «iavii •pkter«ii Zii«atx. 

Andere Citate mit Ü. (a. B. i;l. peraana princ. qn. 1. C. 2V, ad c. I>Jv. de cono.) e«h«<n wui aurii aut ilin. 

> Vorrede: , . . . nd honorem ... et ecclesiae Uom., cul praeeidet Grettoriua Donua . . . e};u Bartliol. Brix, inter docto- 
rea juria loinlintia* (Cod. Vlndol». 2<t7l, S169, Kainh. I*. II. 33. gleJeblantpml|. 8ie ai»d mit den Tenrrialea in den HaikI* 
achriften rrfcelmRaal|t verhuudeu, Irixtere hahrn keine heaondere Vorrede. Beide bilden ^nWerk und wenlvu auch scbloehlwc^' 
ala Quaeationes eitirt 

9 Dieser Punkt wird unten §. aoAfulirlich liowieaen werden. 

* Siebe nuten Cap. 4 , 18. 
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bucluiu luilii glussa», quas non feci, scd supplonil» dcfcclum suliimniodu . ubi 
foiTCctio necesHaria videbatur, vel proptcr siibtractioiiciii dccrotalium, et diminu- 
tiunem earundeiu, vel prupter jura, ijua« »upcrvenerunt de novo. Interdum etiani 
8<dutionc8 intcrposui, ijuae praotermissac tucrant a .Ioliaiine?‘ Oieae Worte ergeben doeh 
deutlich : 

1. Die Verbesaeruiig besteht in Ergänzung der Deeretalcncitate, welche ausgelassen 
oder ungenilgcnd waren, .sodann weiter in Ergänzung durch die Anfllhning der späteren 
Gesetze; bisweilen iui IScil'iSgen der solutiones. 

2. Zu vermuthen ist, dsiss die Glossen ISurthol. nicht angchüreu, sondern von .loiian- 
nes oder anderen herrähren. 

Dass er selbst glossirt habe, sagt er mit keinem Worte. Wie stellen sich nun 
zu der eigenen Erklärung desselben die zalilRMchen mit bar. gezeichneten Glossen, von 
denen oben eilf mitgetheilt sind. (Torade das, was ihn bewog, den Apparat des 
•fohannos zu roformiren, fehlt hier. Zu diesen Gründen kommen noch folgende, 
welche meines Erachtens die Möglichkeit ausschliesscn, den Bartholomäus von Brescia 
für ihren VerfsMscr zu halten, nämlich: 

1. Die in der Anmerkung zu nuni. 2. angeführte Stelle der Glossa ordinaria, welche 
von Joh. Toutonicus herrührt und beweist, dass derselbe sie gekannt habe. Es ist 
nun unzweifelhaft.' dass Joh. Teut. seinen Apparat vor dem zur Comp. IV'. gemacht 
hat, ja auch vor dem Concil von 1215. Bartholomäus Bri.\. war Schüler von Tancred' 
llugolinus, Laurentius llispanus, mit denen Johannes Tcutonicus gleichzeitig in 
Bologna lehrte, llieraus ergibt sich die volle Uuwahrscheinlichke.it, dass Johannes 
Glossen des Bartlmlomäus benutzt habe, ja, dass solche überhaupt vor seinem Apparafi' 
existirten. 

2. Die mit bar. signirten, oben mitgcthcilten Glossen citiren nur — dasselbe trill'i 
bei allen im Cod. Trevir. und Bamb. boHndlichen zu, soweit nicht auch Zusätze von 
Bartholomäus Brix, mit Bar. citirt sind — Üecrctalen, welche in der Comp. I. stehen, 
niemals aber nach Titeln, sondern nur mit dom Namen des l’apstos und dem Initium, 
gerade wie alle vor die Comp. 1. fallenden (ilossatorcn regelmässig thun." Nach dem 
Erscheinen der Comp. 111. und II. pflegte man nur mit dem Titel und Zusatze ,extra 
1. II. 111. oder über 1. II. I1I.,‘ nach dem I'jseheincn der Comp. 1. und vor dem der 
folgenden schon sehr bald nach dem Titel und mit dem Beisatze x. zu citiren. Hieraus 
glaube ich schliessen zu dürfen, dass die Glossen vor die Comp. 1. fallen, mindestens 
mit dcrsclbon gleichzeitig sind. 



» f*irhc C’*p, a. |. 17. 

> in dfm Zuffttxe tur Olrttw« hic halte« v. «»tn«l an c. 3. C. S. <|. rllc «owoiil im fod. Bamh. al« Tr«vir. nur tn« 
a iare Hi<> alt« Schrift hat und mithin Joh. Tenl. gehari, wähntnd der Zuiiat« im Cod. Trrvir. aU ,aditio‘ hecfichnrt, 
hier und im Cod. Rarah. an anderer HUtll« mit einem anterUcii« «t«ht» In Trevir. mit R.. Hautb. mit bar. «ijrnirt i«t. 
heiMC e«: ,h. domitiu« mena.* liaa« die« Cital mir anf HiiiroUnn« irvht, zrifrt ^avianj V. S. 47 IT. (cf. Tn«in frehi- 
hnrh H. fi7 Not« d.). Io der sum f. cum v«ro a<l diet. Orat ibid. «teilt im Cod. Trevir. ait«ireiehriebrn: .per UfoUnuiD 
dominum meum.* Itaselhat (M. I'ideiu««iatie hat di« Ord. ,«t ita «emel Tanrrediia r**«punitit in echoll«.* |)i« Keiden 
genannten CodicMi w«irb«n ah; die 7.ii«Jltse haben nXmIieh: ,et ita «emel reapondi in «rhnliii* Trevir., ,rt tta «emel fnit 
r««|>on«iim in «rliolU' Hamb. 

* Aueb Huguccio citirt in dcmelHen Weise. Dniui er aber die Comp. I. kannte, geht nicht »o «ehr darau« hervor (Maas«eti 
Reitr. Reite 43 hebt anch die« Argument hervor), daa« er die RtQck« v<m xerriMctieti DecreUtleti ritirt, al* daran«, da»* er 
in die Comp. 1. aufgenommene Stücke au» Borchard al« Evtravaganten citirt. Ich habe kein «olehea Reispiei in einer 
Oloaee von Ra«, gefunden. 
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3. Wie selmn liervorgelioben wurde, wäre unbcgreiflieh, daßs nach 1210 ein Ulonsa- 
tur nicht diu uinscliliigigen Decretaleii der Cumpilutiu 11. und 111. citirt hatte. 

4. Die vüllige Ahwesonheit der nuMBten (lloBscn in der Ordiiiaria liefert einen wei- 
teren Deleg. 

.ü. Ini (,\)dex Trcvir. ist genau unterschieden zwischen den Zusätzen des liarth. 
Hrix. und diesen (ilussen. .Jene sind entweder gar nicht oder mit b., lÄ., B. bthol. be- 
zeichnet, falls sie nicht selbst sich mit ,ego Barthol. Brix.' einleiten; sie haben aus- 
nahmslos eine andere KchrifI, so dass unzweifelhaft ist, ditss sie aus Coilices der Ordi- 
naria zugi'sehrieben wunlen. Die mit bar. signirten tragen die älteste Olossenschrift, 
stehen regelmilssig an einer solchen Stelle, dass man sieht, sie sind zugesehrieben wor- 
den, als man ntieh Ober den vollen Baum verfOgen konnte; ihre Sclirift und die jener 
(ilossen. die zum Theil .loh. Faventiniis angehOren und auch mit .Jo. gezeichnet sind, 
ist identisch. 

Ich habe absichtlich wegen der Btuleutung und Menge solcher (»los-sen und weil 
bisher über Bazianus ausser den Notizun von Johannes Andreae wenig bekannt war, 
ausführlich dargethan, dass die in Handschriften, welche ältere (ilossen als die (Jrdinaria 
haben, mit Bar. Bart. Barth, gc^zeicluieten nicht Bartholomäus Brixiensis angehüren. 
Da-ss sic aber Bazianus angehören, ist bewiesen: I. durch das Zciigniss von Joh. 
Andreae für neun dei"selben, 2. durch die Autorität verschiedener lland.schriften, 3. durch 
die der genannten fünf alti-n .Ausgaben. Zugleich ist fi'stgcstellt, d.xss die Sigle von 
Bazianus ist baz., bas., Iiazi., bar., bart., barth., b., so dass die blosse Sigle hier wie 
überhaujit öfter gar nicht entscheidet.' 

Bazianus' starb am 2.'i. Januar 11!)7, war geboren zu Bologna und daselbst (.'ano- 
nicu.s. Da Iluguccio“ in scint'r Summe wiederholt Meinungen dt*sselben anführt, mithin 
Bazianus’ (ilosse vor lluguccio’s Summe fällt, welche nicht gut früher, als in den ersten 
neunziger .Jahren d»*s 12. Jahrhunderts vollendet sein kann;' du Bazianus. wie 
die .Art seiner Citate ergibt, die (,'oinj). I. nicht gekannt hat;' da in Bazianus’ (»lossen 
Jüngere Decretalen, als von Alexander 111. nicht Vorkommen;* da die ältesten (llossa- 
toren der Comp. 1. ihn bereits kennen:' so scheint unzweifelhaft Bazianus' Thätigkeit 
als (ilossator in die achtzig'er Jahre des XII. .Jahrhunderts zu fallen. 



* Kincn Zweifel boten ror Martli. Brix, dien» Siglen niclil; ebomowenig uAcbber, weil lieh unten «eigen wird, <liu« e« kein«*!!» 
Z«>tgeuui*en tweifelhaft M<in konnte nn<t aaeh j«txt eine l•ieht«• Snebe ixt, die Anloraehaft de« Dnrth. Brix, «a erkennen. 
t>ie Sigle bnr. für Knxinna» 6n«let «ich Aueb beim ArcIiidiAconu« und «wAr in gAn« unxweideutigeu Stellen, im (Segen* 
HStxe SU BArtb. Btix. t. II. tu c. 8. CJU. q. 9. et S. v. toAtium «xAminandA: .caukadi <| 1 iaa in rebu» et persoiiU 
«■imxistit «eenndum ber. ei V b\ (Ansg. s. 1. et A. et typ. n. bei IlAin 2713). 

Im Cod. IIaI. Ye 62. (meine Ablirnndl. LiteTAliirgescfa. der Comp. Ant, Seite 32} etebt d)o Sigle bar., die nur auf 
liAxiAiiua gelit'ii kann. VergL di« Seite 67. Amoerknng 1 citirte Stelle. 

< Marti I. pag. 292 sqq.» der die Qrabecbrift mittheih nnd ein ITrtheil deaeellten rom .1 1194. Vergl, anch v. Sarigny 
U<1. 4. Seite 291; Kote b. 

^ Dnm er wie in der OralMchrift, eu aocli in llandecbrifteii der Summa Haetana« lieiatr, hebt Marti herror. Durantia 
kennt ihn nicht, waa bereit« Joh. Andrea« roonirt; Diplorat aceiu« (hei Sarli II. p. 2>^6) ist Ober ilm giiuxlicb im 
Unklaren. 

* Irh muee an die««» Orte auf Maa»«en ßeitrXgo Seit« 43 fT. verweiaeii. der die Kenntniae H. ron der um 11H9 oder 
I19D grmaebten Compilatin prima au« der Summe nachweist. 

* leb ftihre die« Argument nicht als ein allein 1>ewei(iend«« an. weil mau «agen knnnte: iUr Citalc anderer bot «irb keine 
(ielegrobeit, folglich durch ErBrtening aller Gloaeen dieaer Kinwand entkräftet werden mtlaste, 

* Man vergleiche nur, um «ich davon «ofort xu tiberxeugen, die f-itate der oben nuin. 6. mitgptbeilten Stellen »it den 
eorrespundireodeii von Hngoceio. 

' kleine Lit. Oeich. der Comp. ant. S. 43, 46. 
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Von seiner in der (irabselirift liervorgeliobenen TliUtigkeit als (^ivilist isl so wenijf 
bekannt, als von sunstijven eunonistiselien Arbeiten desselben. 

§• 12 . 

S. IVtriis. 

1. e. Si Ullis irascitnr C. lil. ij. 1. v. pntet: .Infra xviii. ij. 4. si ijuis contra. Seil 
ibi fuerat ingressus nionasteriinn, hie non. Vcl aliud est. eiiiii ex ealoru iraeiindiae, aliud 
ex animi deliberatione lioe faeit vcl ad exliortationem. Augustini inagistri determinalio 
praeiudieut autentieo. p.‘ Cod. Mon. 

2. pr. (,'.xv. IJ. 2. ,lta ijuidaiu dabant e|iiseopo liuiusinodi niiinera ut posseut eeelo- 
siastieum bcneticimn eonseijui; hoc jiroliibetiir et detestatur in e., ne Hat, •jueniadinoduiu 
iudiciuin saeculariiim pro inijiensis patroeiniis, ijiiantuni seil, sil de re. in fine. p.‘ C'od. 
M o II. 

e. De filia 2t>. v. receperiint.C.xxvii. ij. 1. ,Kx hoe volunt ijuidam, ijuod nee 
pater nee inater filio exeominunieato, nee vir uxori exconiiuunieatue tenetur eomniunieare. 
infni de oinnibus superioribus personis respeetu inicrioruin dicentiuni videtur S.xi. ij. 3. 
ijiioniain luultos contra. Soltitio: lixores viris et filii parentibus subditi .sunt. p. Unde 
ab illi.s cocrceri et eorripi debent, ne in causam aiiatliciuatis incidant. Unde illorum 
consen.sus pari jioena est pleetcndus; secus e converso. Vel dieatur: receperunt i. e. adeo 
dile.xerit. ijuod moerore foveat, et secundum hoc non est contra ijiioniam. -Sed ijnia saepe 
contingit. ijuod inonasteriuiii arguitnr ncgiigentiae, ideo in hoc cajiitulo jiraecijiitur, in 
districtius nionasteriuni retrudi, negligentiae non arguitnr, in suiiin retnidi debet, in ijuo 
casu capitula loquuntur. p.‘ Cod. Mon., Wolf. 

4. e. Idolatria .b. v. rjuia perinisit C.xxviil. ij. 1. .Infra xxxii. ij. 7. apostolus. 
•J.xxxii. IJ. 1. dixit contra. Seil ijnod ibi dicitur verum e~st, ijuando vir retinet merelri- 
cem; tune enim patronus turpitudinis e.st ut ('. eadem ij. eadem c. 1. p.‘ Cod. Mon.. 
Wolf. 

.0. pr. C.xxix. IJ. l. ,N'isi talis sit ijiialitas, ijuae inijiossibilitatem coeundi contineat, 
ut ai ijua .sjiailoni nubat credens illum potentem, p.' (’oil. .Mon., M'olf. 

ti. pr. V. origenariuB C.xxxii. ,i. e. servi sobolein nannjuc suaiu in potestate habe- 
tur origenariits. p.‘ Cod. .Mon. 

7. IJ. 1. c. !). ,i. e. ea virtiis, ijuae crimen exeindit, efficit innocentem. p.‘ Cod. 
Mon., Wolf. 

5. c. y. C.xxvii. IJ. 1. V. tcctae: ,id est, ijuae nondiim consecratae sunt. p.‘ Cod. 
Wolf., .Mon. 

9. c. 9. eit. V. seinper. ,i. e. ijuae Votum perjictuac continentiae absijue susceptione 
sacri volaminis fecerunt. p.‘ Cod. .Mon. 

10. dict. princ. ad c. 4.'). C.xxvii. ij. 2. v. bajitisma: ,arg. infra de cons. d. iv. 
non dubito. Contra j. de cons. d. iv. baptismi viccm. contra si jht ildem conteiupto 
baptiamo peccata non remittiintur, nt ex illo cap. habetur. p.‘ Cod. Wolf. 

11. c. 7. §. 1. D.ii. de cons. v. botrus. ,Hic iterum respondet ijuartae ijuacstioni, 
ubi innuitur, ijuod, aicut ijisi, ijui botrum ott'ercbant, solum vinum offerre videbantur, 
ita qui paiimim intinctum lavabant, ijisam aijuain solain offerebant; unde contra cvange- 
licain formam olTerentes non conficiebant quidem; si aqua vini sajioreni auiiserit ex panno, 
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nun tum est vinuni. (juia aliumlu nun vero ex vino lalem aniixit Baporcm ideuciiie non 
consecrabitur in aanguincm. p.‘ Co<l. W. 

12. c. 2!b D.i. de euns. .Removet pravam et »uperxtitiusain eunguetudinem iiuonin- 
<lain pancin et viniiiu defunetu in sepnlehro appunentium. lloe onim e.st ereaturao imulare 
ct ergo idulatria. p.‘ Cod. .Mon., Wolf. 

i;i. c. 44. ibitl. ,8eil numipiid eonlioicbantur utnjuc nune, aut «juidV Kt ipiidem fieri 
non debet eontra honestam sacromm eanonum auctoritatcm, quam liabemus infra f. prox. 
sed si bat, -wil. nt in vase ligneo aut vitr«;o ipiüx uunfieiat eorpus C'liristi. in uommuni 
erit ipge de tanta pracsumptione argucndus. p.‘ Cod. .Mon., Wulf. 

Zur selben lJi.st. uoeli veiwliiedene im Cod. Wolf, und eine in .Mon. 

S. Id. 

(ilossen nielit genau zu li es t i m m e n de r Vcrfa.ssor. 

!). S. 

1. C. M3. q. 1. pr. .Videtur ergo, quod mulier tencatur reeipere vimm adullenim 
post poeniientiam pcraetam. Contra supra xxxii. ij. i. e. de ben<Hlicto. Sohitio. Hie etsi 
fornitationem eommitteret non poterat ab uxore dimitti, eiim et ipsa fornieationem 
l■ommi8erit, quae viro viveiitt' alteri se eoniunxit. Unde eum par sit eorum conditio, non 
potest alter propter hoc dimittere alterum. Contra C. proxima Q.vi. cap. 1. et in extra, 
signiilcagti.' Vel mulier cogi «lebet a«l cuntinentiam, si post poeidtenliam non vnlt recon- 
eiliari priori viro. l’nde apiistolus: .aut reconeilietur viro, aut maneat inmipta. «S'.‘ — 
Cod. T. 

2. e. .ä. C. 33. q. 2. .adulterarum. non «juin tune jieccaverit, sed quia invitus ut 
C. de adult.. (Jraecbns. S.‘ — Cod. T. 

3. c. <«. ibid. v. gladium. ,Di.x. c. «le capitulis contra. Si>d tue de legibus, «piac 
cuntradicimt canonibus agitur, ibi vero «le illis, quae canonice eonsonant aequitati. Vel 
liic de meris rebus ecclesiasticis, ibi de mixti.s. <S'.‘ — Cial. T. 

4. c. 2. C. 21. <|. it. V. imperialibus.' , Petendo cugnitioneni pnblicorum iudiciorum; 
episcopale enim iudieium ab imperatore potest impetrare ut supra C.xi. q. I. e. placuit. 
«S’.‘ — Cod. T. Im Cod. Wolf, ohne »Signatur, aber der Schluss: ,ep. vero ind. licet 
clericis ab imperat. imp. ut .supra xi. q. 1. placuit ut quicunqiie.* 

5. c. 2. C. 23. «j. 1. v. evang. .a .Johanne militibus quaercntibus consilium. ut 
supra di. Lxxxvi. c. in .singulis«. »SV — Cod. T. 

10. Ho. 

Ü.xx. princ. ,Videtur obviare quod dicitur in Causa ult. §. ult., «juod non praeiudi- 
cat auctoritas i'oncilii aucturitati Hieronymi circa articuluiu matrimunii contrahendi inter 
raptorem et raptam jieraeta p«>enitcntia. Cum ergo seriptura llieron. contraria invenitur 
com-ili«> vel epistulae ilecretali tria consiileranda sunt: ae<juitas eonstitutionis, causa con- 
stituendi, eonsuettnlo loci. I’t si llicn>n. magis con.sonct aetjuitati vel causae constilu- 
tionis (puta neecssitati vel iitilitati sicut ilicitur infra 1. q. 7. pliiribiis eapituli.s) vel eoti- 
•suetudini ecelesiae. standum est dicto llieron. Iinle est, quod, quia eccle.siae consuetudo 

> |«t miKweifrlhufl c. 4. «le rfirariüi ir. 30. Compil. I. von Alcx«niler llt. 

> Fut w<Srllieli ia der Olueea ordinana v. Im per. aufK«uommeu. 

U««kKhrtft«>n i1«r O. XXt. IM. Abkftndl t*b Mektattfll««i4>rH. 1 
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e«t. ut rajitor post perai'tam j)ooiiitoiitiam raptam possit ducore in lixorera, obtinct Hicroii. 
Alias autcin ox online et regulari jure in eausis ileeiilentlis pntcjudieat auetoritas suiiuui 
pontitieis Augustin» et llieronvniu et aliU doeUiribus summi ]>untitieatus upieem nun 
adeptis. Ho.‘ Nach Ood. T. Ohne Signatur in Wolf. 

11. h. 

1. c. 3. D.ii. de eon.seer. ,.V-/,yma ergo non fermentatum sumniatur, in saerifieio eniin 
eonvertimini, in eoena doniini non fermentatum sed azynia fuit; jiaseha nauxpie erat, 
in quo nulli seeundum legem lieebat praeteri|uam de azyina ederc. N.‘ — Cod. T. 

2. e. !*•;. K.ii. de eonseer. , . . . . hie de histrionc manife.ste peeeante, eui res etiam 
no.strus donare inimane vitium est non virtus, ut sopra Di. t«>. douare. N.‘ — l'od. T. 

3. e. .34. D.iv. de eons. v. mystieis. ,i. c. vocibus mystiee signilieantibus passiunes 
et aerumnas praeseniis saetadi. N.‘ — Cod. T. 

4. e. 41. ibid. V. remissiones. .Uemittuntui peeeatu quandui^ue per uuetoritatem. 
ut per deum, ipiamloque ut per meritum personae, quandoqiio per luinistrum ut per bono.« 
et malos ministrus. N.‘ — Cod. T. 

.5. e. Septuaginta 12. 1). Dl. v. i.xx.: ,infra <li. xxi. in novo, eontra: sed saepe au- 
etore» gratias mysterii [iraetermittunt minorem. n.‘ Cod. Mon. 

(I. diet. ad e. 7. C.ii. q. 3. v. (ielasii; ,ubi sit neseio. n.‘ Cod. Mon. 

7. diet. ad e. 41. C.ii. q. 7. §. 2. v. praeerant: ,dlgnitateni atlribuit hoc verbum 
respeetu saeerdotum, non iiirisdietionem. §. hie nientitur (iratianus seeundum (das Wort 
ist ausradirt], seeundum n bene dieit.‘ Cod. Mon. 

8. e. 3(). C.xi. q. 3. v. iiitra. ,Supra o. Si quis episeopus [e. (I. ibiil.] eontra. Ibi 
enim dieitur, quoil nee in alia synmlu ainlietiir. Item in legibus iniiuitur, quia iisqiie ail 
xxii. aniius audietiir: de falso iu. C. ad 1. Cor. de fal. 1. <[uerelain. Sed dieen<lum, quod 
aliquando iste talis obedit utrique sententiae seil, damnationis, depositionis et exeommu- 
nieationis, et nune eoneeditur ei aiidientia usquo ail x.x. annos, in ipio easu praeilieta lex 
loipiitur. Niliil dielt hie sei'uiulum n. si enim primae sententiae obedit, sententiae seil. 
dei>osltionis quare exeoinmuniearetur, quare afflieto aftlietio adderetur? Aliquando ncutri 
obedit, quia nun habet se pro <lepusitu, nee pro exeonimunieato et tune nee in alia 
synodo audietiir. ln quo easu jiraedieta e. eiusdem q. loqiiuntur. .Miquando alter! tantum 
et tune usque ad annuin audietiir, in quo easu loquitiir hoe e. Sed iste aut appellavit 
aut non; si non ap]>., siatiin post x ilies sententia transivit iu rein iudieatam, quo iiise- 
qiienti die non debet aiidiri nee debiiit usque ad Himiini; si appidlavit iis(|ue ad bien- 
niuiii poterit aiidiri. Sed dieendiim. quia nun appellavit sed dafür ei aiidientia nun de 
prineipali eaiisa, sed ile falso seeundum eanones usque ad anniini, see. Icges ad xx et 
ita leges per eanones in hoe sibi euntradieiint. Vel forte lieet non appellaverit, nuluit 
eanun ideireo ferre ei praeiiidieiiim, quia, etsi a]ipellas.set, nihil sibi profeeisset, quia 
eonlilinax erat, et eontumaeis appellatiu nulla est. Vel distinguit ut prius, quia hie parii- 
erit alteri et non utrique sententiae. Item auf fuit eonvietiis aut eonfessiis. Si eonvietus 
aut per veros te.stes aut per falsos, sive per falsa instrunienta vel per vera. Si per veros 
vel Jier vera, tune sententia non ilebuit retraetari; si per falsos vel falsa ergo sententia 
nulla fuit. Si eunfessus fuit aut sponte aut eoaetc; si sponte ergo nun debet pustca audiri 
eontra sc; si coaete tune sententia nulla fuit, sed dieendum, quia fuit eoaete eonfessus 
vel falsitatc instru. eonvietus fuit, tarnen lata sententia. Jo ‘ Cod. .Mon. Da.ss diese Olusse 
.loh. Fav. angehiirt, ist im Angesiehte der von .loh. Teilt, in der Glossa ord. unzweifelhaft. 
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12. I). 

1. f. ult. U.ix. <j. 2. ,Ar. ijuod Heiiuen» ratihabltio cjiiscojii legitiiiiat, i|Ikx1 ab initio 
illogitime factum est. d.‘ Cud. Mon.‘ 

2. c. 40. (4enuit C.xxvii. ij. 2. ,Tria bona conjufrii »unt in ipso matrimuniu ali- 
■piando socunduiu exigentiain, alii{uando gccunduni uxigentiaiu et aetuni, dieitiir enim 
prolea in matrimonio esse non «piod semper ibi sit prole«, »ed natura et lex niatrimonii 
bo(‘ exigiint, ut eum alio non coeatur. Saerainentum est Christi et ecelcsiae non cpiod ipsa 
eommixtio sit saeramuntiini Christi et ei-elesiac; seeunduin ipiod sunt, qui dieunt, quia 
interiliini fomiearia est, sed i]>s\im, stdl. matrimonium est saeramentum Christi et eecle- 
.siae ratione eominixlionis. Sunt autciii quandoqiic haee tria bona aetualiter in eonjugio, 
puta quia ne<; eum alio eoitur et pn)les suseipitur nee. a so divertunt. Dieas ergo, quod inter 
-Mariani et .losepli fuenint bona eonjugii, tria »altem »eeundum exigentiain. D.‘ — Cod. T. 

IS. St. 

1. Zu diet. ad c. 21. C.vi. q, 1. v. verum hoe.* ,Miriiin est, quod (tratiaiius soinni- 
averit in bis verbis: quo» constat haercticos. Nam sie aeeipit, ut est et de faeto et 
quod ipsum faetuin sit haeretieuiu, quare. oportebit in tali eaiisa testes induei? 8cd hoc 
quoque, si de faeu» dubitetur, non dubitatur, an ip.sum sit haeri'sis vel non dubitetur, 
non erunt tale» admiltendi in causa contra aceusatos, quod non nititur ratione. Sin autem 
sic aeeipit Oratianus verba illa, ut constet [in Jlon. dazu de nomine facti sive de faeto 
dubitetur sive constetjj non proeedit, quod dicit religiosus in ornnibus apparens. ft.‘ Cod. 
Trev., .Mon. Jn Mon. nach appereiis: ,sunt. qui dicit soinniaverit potius ij>sc.‘ 

2. c. 1. C.xii. q. 1. V. res. ,lloc verbum contra Grat, potius faccre videtur. Si enim 
re» habent et propria habere monstrantur. Atqui diu sub doctrina tenentur res habent, 
quae sub eorum custodia debent esse, qui hie referuntur. Sed cum ad annos venerint 
discretionis et in eorum consenscrint regulam, sub quorum diseiplina doecntiir, eontinuo 
propria habere nequibunt. Sed miruin, quare dicat resultaverint, cum non potuisse 
consensisse videantiir, et »i nondum eonsensisse potuerint, quomodo resultarentV Sed de 
adultis, qui iani eonsenserint, intelligitur, vel de parviilis, ex quo eonsenserint. ft.‘ — 
Cod. T. 

3. c. 23. ibid. ,(.'uninuine jus est, quod assoritur, cuitis duritiam ut evitet cpiscopus, 
jiracnionctiir, ut eeclesiam heredem faeiat, ne revocetur, quod de eeelesia non in eeclesia 
eonsumsit. Yel lega» literam aliam; ,qui filios aut nejiotes non haben» alium (]uam 
eeclesiam relinquit heredem* etc. at.‘ — Cod. T. 

4. e. 73. C.xii. q. 2. v. eeclesiam. .Nuinquid potest hoe episcopus absque eonsonsu 
vel clerieonim illius eeclosiaeV Non videtur, eum ccelc.sia sna sine culpa jirivari non 
debeat, ut C. IK. q. 7. inventam. Ilubitatur autem, de quibus rebus et usque ad quod 
tempus intelligatur, quod in eonscAjuenti c. de li. etc. eontinetur. Kt dieunt quidam, quod 
ilc Omnibus proventibus et perpetiio, quod bene poti'st episcopus, cuius intuitu plurima 
ccclosiae conquiruntur. Sed hoc raro contingit. Unde melius ditfitur, de omni proventii 
vel de pertiuentibus ad mensam episcopi inlelligendum ex tempore vitae suae tantuiu, 

' Im Cod. Wolf, ohne SiKi«* und •emel rat. lejrttimai* c«t. 

Stobt ohn« Sif(io in dor gl. ord. 

> Hngueelo erwühnt nur, da«« 'Einige Oratiao tadoin und gibt sieb Müho, ihn au vortbeidig^'U. St<*(ibauaii itt nicht 

gemeint, derselbe »agt nnr: ^mI up|ionondo dielt non aaaerondo.* 

Fflr num. 3. o. 3. liUat sich aa* flugaceio'a und 8!«phaoua' Saminen nicht« folp^in. 
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ul ('.xvi. q. l. jiosscssioncs, cum praedeccssor »uccessorpm «bligare vcl «cclcsiam cciisua- 
Icni post mortem siiam non possit cfticcre, ut in «Iccrctuli Alex. 111. meminimus et 
neminem. Nam si cuilibet episeopo lieeret, in perpctmim ilare, ]iossel episcopali.s ccelesia 
faeilo pauporuri. ft.‘ — Cod. T. 

c. 11. C.xiv. q. 4.* .llistributivum est putius quam colleotivum q. d. 1‘erlectu 
kabenti Hdcm quodlibet i. c. minimuul de mundo est ei divitiae, i. e. est ei ac si toium 
mundum possideret. Inliileli avaro hie collective accipitiir q. d. intidelis avarus, etsi 
totum mundum possideret. ubolum sibi non viderclur liabere. ft.‘ Cod. Trev. Okne .Sigle 
in Mon. 

(i. c. 47. C.xvi. q. 1. ,1'trum jure .singiilari an eommiini eeclesiac et monasteria 
immunia sunt a jiraestatioiie deeimarum? st. quid si privati praedium duiiatum monasterio 
redonetur private vel vendatur? st. quid si per xL. annos eeelesia liabeat praedium et 
postea illud vendens privalo velit de illo sibi deeimas solvi? st. ijuid si novalc lactuni 
a monacliis vendatur private? st.‘ — Cod. T. 

7. c. 49. C.xxvii. ij. 2 . .tide eonsen.sii.s interveniente. Vel l'orte pactione siniplici 
inierpusita euiu extune aliquid Juris sponsus in illa sponsus liabeat, eiiiiis intuitu jiossit 
oxeusari, ut in xxxvi. q. 1. de puella et e. siquis virginem. St.‘ — Cod. T. 

S. C.xxxii. q. H. .Interdiini jure buniano sponsalia de facto eunlraiiunlur, niatriiuo- 
nium lanien illegitime aut nullo modo, et hoc in tribus aeeidit easibiis: tempore liietiis, 
in aetate impiiberi, inter reetorem jirovineiac et subjeetam jurisdietioni illius. .Jure vero 
eanonieu in duobu.s eusibus lioe ailmittitur: in dispari profe.ssione tidei, ut supra xxviii. q. 1. 
non oportet, si tanieii uterque solutus sit, et in aetate imi>uberi, in qua eontraeta spon- 
salia in initiis adiiltae aetacis libere reseindiiiitiir ut e. Alex. 111. de illis qui intra 
annos. Natu tempore liietiis ita rite eontraliitur matrinionium sicut et s|ion.salia, ut e. 
Alex. TU. in litteris et inter solutum et eonjugatiim sieiit de praesenti ita et de futuro 
enormiter s]ioiisalia eontraliiintiir ut C.xxxi. q. 1. relatiim. Tempore vero JeJunioruni 
alteruni quiilem est proliibitiim, alterum vero nee improbatum nee ajiprobatiiin. ft.‘ — 
Cod. T. 

U. Ste. 

e. Cotradieimus 21. t.!, q. 2 et d. ,Jul. et (ireg. intellexerunt de primo genere. 
sed illud Fabiano de secundo et lioe est de duobus personis aftinitate eoniunctis seil, 
generis, cuius proliibitio durat usque in quarliim graduni et qiiod qiiis ipiaereret exein- 
plutn personaruni seeundi generis dieit, ut simt uxores etc. ste.‘ (Jod. .Mon. 

§. 14. 

I.V Der Aiqisrst des biiurriitius llis|iamis. 

I. Laurentius liatto ilie .Vbsielit, die («lossc vollständig xu bearbeiten. Dies ergibt 
sich aus seinen eigenen Worten,* ferner aus dem Vorkommen zaiilreieher tJlossen zu 



* ]l iif liccio: tutos muodu« tidelrm toUi« tctiotiir dtalrtbulirp, <|uoad hilitlrliMU ovllcrtir« ol ent *i tota« mun* 

dun di»tributive i. e. r^uodlib«l de muado etinni vite vel mitilmtim em dlrltlnruiD 1. «. diviti«e. fideli 1. e. ddeni vir* 
tuten) hJibenti. q. vero miDimum» quod poneidet de rebue mundi, est ei ac si {i<i«sidere< lotiim luandum. sed infideli 
i. e. tuurario non hnbenti ddem virtntem totns mtindua collective. nec vbolus «et I. e. si tottim mundum haberet n«tu 
videretur «tiam babere lantmn, quoil vaioret obolumf Dass Hu^- diese Glosse oder diese iimitekebrt jeo«n vor Aueen 
fohabt hat. ererbeiot mir uoawcifcibafl. 

’ Den Beweis liefert die im §. I. F. milffetheilte EinleitunK au leiosm Apparate, welche Jttbaoiie« Teulonicua olme liijri«* 
in seinen Apparat aufgenoiDUen Uat 
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allen Tlieilen des Dcerete. Obwohl mir keine Ilundselirift bekannt ist,' welche mir 
seinen Apparat rein und vollständig enthült, sind wir in der Lage darzuthun, dass der- 
selbe sehr umfangreich war, und zwar gestutzt auf die (ilossa ordiuaria selbst und auf 
Handschriften. 

1. Hie Glossa urdinaria selbst enthält noch eine grosse Zahl von Glossen, die in 
ihr des Laurentius Siglen: Lau. Laur. la. 1. tragen und gleichfalls in Handschriften 
dieselben Siglen haben.' 

2. Die Glossa ordinaria enthält viele nichtsignirte (Jlossen, welche nach dem Zeug- 
nisse von Handschriften ihm angeboren.“ 

.S. Oft haben die Handschriften Laurentius, wo die Ordinaria andere Siglen hat;* 
umgekehrt kommt aber auch vor, dass die Ordinaria Laurentius hat, wo HamLschrificn 
andere (ilossatoron nennen.“ 

Neben Huguccio ist Laurentius derjenige Glossator, welchen die reine Glosse des 
Johannes Teutonicus am meisten nennt. Habei kommt natürlich zu bedenken, da.«s von 
Huguccio keine Glossen, sondern nur die Summe benutzt worden ist. 

II. .Johannes Teutonicus hat den Apparat dos Laurentius nicht in erschöpfender 
Weise benutzt. Dies wird dadurch bewiesen, dass in der Ergänzung der Glosse nach 
ISartholomäus Brixiensis noch eine Monge von AVdditionos hinzukommen, die thcils aus 
Laurentius allein geflossen sind,“ theils aus ihm und Huguccio.' 

III. Aus den Glossen von Laurentius lässt sich cntnelimen, dass seine Thätigkeit 
vorzüglich darauf gerichtet war, das in den drei ersten Compilationes antiquae 
enthaltene Hecretalcnmaterial zur Ergänzung. .ModiKcatiun und Verbesserung der 
Glosse zu verwerthen. Aussenlem zieht er das römische Recht in einem Umfange 
herbei, wie dies in den älteren Glossen bis auf ihn nicht der Kall ist. Diese Thätigkeit 
des Laurentius, insbesondere nach der zuerst hervorgehobenen Richtung erklärt sieh aus 
seiner Thätigkeit für die Bearbeitung der Compilationes antiijuae." 

IV. Was die Zeit der Abfassung betrifft, so darf man wohl annehmen, dass sie 
nicht viel über 1210 hinaufreiehe. Hamit stimmt, dass Laurentius wohl zur Com- 
pilatio prima, nicht aber zur secunda und tertia einen förmlichen Apjiarat gemacht hat;’ 
er konnte die verhältnissmässig wenig zahlreichen Citate aus den beiden letzteren leicht 
hinziifilgen. 

> Oh iiMkh« nberbaujit noch exUUron, Ut Anpcmchu <l«r frhlicrvn «flir xa brxwcifolo. 

^ Ka muM gennir'‘H. cinselne Aus«i(;cheti, da dei bloate Elohlick «le llndct. Z. H. <a c. 4. 1>. 11^., c. 1. D. S5„ c. 4. I). SS., 
c. 14. I). SA., p1. oporict za c. 7. D. 44., irl. pracurntiitm au r. 3. I). AS., gl. <|«claratnr an c. 4. D. 75., x» c. 34. 36. 
L). b6h c. 8. T). 87, gl. higctiH* xu c. 3. P. 8». gl. »iDgiila and quaiihuu lihet tu o. 1. 1>. 89. Eine graste Kahl mlhkU 
der tract. d« pucn. 

* 8i> hat X. H. der Prager (.'odc>x ein« UaMs- vuo filuaaoo mit de« l.juirciitiue die In der Ordinaria keiue hahm, 

r. U, gandcntic xn c. 1. I). 8, «<riu xti c. 4, in privat!« und quac lupra xu c. 5. I). 43, 6liu« so «. 1. 1). A6, «|toaaux xa 
r d. D. 56, iietb xn pHiic. D, 59, Imolra»eiii xn c. 13. I>. 6S, nt pl<>h« xu c. 37. D. 63; cplacopn« xu c. 3. mori xu 

V. 4. itnplHi* xn c. 8. I). 6ä; quacrilnr xii pr. i>. 68, cccioia [von item 8 sLchl iiicbl in der Handxrhrift], frauea, 
«r«‘nnil. per qnaa tu c. 6. 1>. 69 ii. «. w. Maxaeohafi «ind aolrhr von c. 84. CM q. t. an, von c. 13. C. xxxii. q. 3.. im 
Tract. de puen. 

* Zur gl. item laici xu prlnc. D. 61., in domihna xu e. 3. D. 69., in ordin« xn e 3. D. 77 und aoderwJirta hat Cod. Prag. 
Ijtur., die Ordinaria Jo. 

^ 8o a. n. hat C'od. Tr« vir. Isanrentlua In gl. xu I>. 18 pr. u, «. 6. ihid., wo die Ordinaria Jo. hat. 

* KcgelmüMig haben aie hn Anfänge additio, am Ende aecundum Lao.; x. B. xu c. 4. D. 33. xu c. 39. ti. SS. I>. 26., 
c. 9. D. 31., r. 85. I). 69 , c 31. D.i. de cona. u. a. w. 

T Z. B. xu pr. D. 13., xu c. 8. D. S8, D. 89 pr., c. I. D. 4S, c. 30. D. 63. c, 17. C.xii. q. 3 , «. 41., r. 87. D.ii. de con». u. 6, 

* DarflWr «. meine Lit«raturgeaeli. der Comp. ant. 8. 80, 70, 81, 84. 

> Darüber meine angenUirte Literaturgeach. S. 70, 81. 
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V. Die Art der lieiiutzuiig von IjUiirontius’ Appar.it dunrh Johannes Teutüuieus ist, 
wie bereits die bisherige Darstellung ergibt, eine doppelte. Krstens hat er ihn benutzt 
in derselben Weise wie andere alte (ilossen, niüulieh durch Berileksichtigung und bezie- 
hungsweise Aut'nahme der Krörterung in seinen Ajijmrat. Da Johannes gleich den mei- 
sten Zeitgenossen nicht fllr nüthig fand, jedesmal anzugeben, wem er einen (icdiuiken 
entlehne, so erklärt sieh da.s sehr seltene Vorkommen von (,'itaten aus Laurentius mit 
dos.sen Xamen von selbst.' Zweitens — und diese Art der Benutzung ist die liäuligste — 
hat Johannes zalilreichi; (ilossen von Laurentius unverändert aufgeuommen mit ilessen 
Sigle, oder höchstens ergänzt, wobei er dessen Sigle Hess. Wir dllrfon nämlich sicher 
annchmen, dass 'lio meisten Glossen von Laurentius, welche nicht als spätere Zusätze 
erscheinen, bereits der (ilosse von .lohannes angehören: a) weil sie in Handschriften, 
weltdie ursprünglich den reinen Apparat von Johannes hatten, wie in der Trierer, Bam- 
berger, l’rager, zugeschrieben worden sind; b) weil sie auch in denjenigen alten Aus- 
gaben sich vortinden, welche die späteren Zusätze nicht enthalten; c) weil Bartholomäus 
keine derartigen Zusätze gemacht hat, diese Glossen aber in den Handschriften mit seinem 
Apparate ganz allgemein Vorkommen.'' 



Dritle.s ('npitel. 

■ Der OloBsenapparat des Johannes Teutonicus. 

§. L>). 

1. Bellte ({Hellen. 

Von den Canonisten nennt er: 

1. Summa des Iluguccio. Die Benutzung derselben ist eine so eingehende, sie 
selbst und Huguccio's Ansichten werden so oft erwähnt, dass man sich fast auf jeder 
Seite der (Hussa ordinaria in Handschriften und Drucken davon Überzeugen kann." Bald 
setzt er dessen Ansichten auseinander, bald poleraisirt er dagegen, bald führt er ihn 
zur Bestärkung an. ln diesen (Hussen wird regelmässig nur H., Hugo, Huguitio, nicht 
dessen Werk genannt, während später solches, wie im .'). Capitcl wird gezeigt werden, 
geschieht." (Jflfenbar war eine nähere Bezeichnung nicht nöthig, weil Iluguccio, selbst 
wenn er Glossen gemacht, in seine grosse .Summe Alles aufgenonimen hat, diese aber 
so allbobinnt war, dass eine nähere Bezeichnung überllUssig erschien. Von H. geschieht 
aber nicht blus in Glossen .Johannes' Hrwähnung, sondern viele Glossen tragen in Ilanrl- 
schriften und Ausgaben .seine Sigle: li. hug. hugo." 

' Fälle, wo Jolinauei iliti aiiüQlirt, irilil 15. 2. Auf DuraleilanfC muM illterbaupt rerwieMit werdra. 

^ V(^rgl. Capitel 4. IH. 

* Wenige Stellen mAgen erie^Xbnt werden, welch« oncweifetlmfl Joh. T«at. «ngvIiArro: gl. eccundnrn c. H. D.xix.; gl. 
NAthinei «ti e. 1. D.xxi; gl. Marleil. e. 7. ibid.; gl. Rtnltu« (s. 4. D.xxii.; et jurgia c. 1. D.xxv.i offteium c. Ü. 
D.xxxii. 

Viele Stellen. wel(U»e auB fing, eotnnmmcn hexw. nach der Htimna gemacht xiod, erwähnen ihn nicht, s. H. gl. pro* 
baotur xn e. Sl. Cjiii. q. 1. (vergl. melnisu S. Keitr. S. ö5.). 

* liidefiieii iiuden «leb «elbxt in alten Haad«chriften Qloueti mit Hiutufdguiig der Qiieli«: «. ü. int Cod. T. gh quamde 

iiiaeq. XU c. 1. D.xv., welche er«t mit Jo. geseichnet int, ,in «niama. Hug.'; gl. 1. tue. 12. L). 16. heisat e« dort ,iiec. hug. 

in summa' und so OAer. 

^ 'A. K. gL rauaogamntn xu e. 1. D.xxri. im Cod. T., gl. qui tarnen xn c. 8. P.xxxiii. in T., «u c. 0. D. 86., cuipabilis 

XU «. 46. D. 60., oberrantes xu e. 6. D. 08. Auch ln Ausgaben stehen die*« Siglen, 
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Olmo alle Stellen verglielien zu haben, darf ieh doeli sagen, dass die Vergleichung 
zahlreicher die Verinuthung begründet, .loliannes habe auch diese der Summe entnom- 
men. Natürlich ist müglich. dass auch selbstsWndigc Glossen in Handschriften Vor- 
kommen, die Johannes stehen Hess. Ich zweifle aber daran, weil jene liandsehrifien, 
deren lllteste Glossen vor die von Johannes fallen,' die mit h. gezeichneten als sjiUtere 
Zusütze, offenbar aus Johannes* Glosse haben. Auch lehrt der Augenschein, dass diese 
Glossen meist kurze abgeschlossene Erklärungen oder Verweisungen enthalten, die, wie 
sie in der Summe stehen, keiner Veränderung bedurften. Johannes hat die Sigle Hugo's 
beigefügt, um dessen Autorschaft zu eonstatiren. Manche Glossen tragen in Handschrif- 
ten Hugo's Sigle, während die Ausgaben und amlerc Handschriften dieselbe nicht haben.’ 
Wer die Glosse eingehend stuilirt, dem muss sich die llcobaehtung aufdräiigen, dass 
Johannes Huguccio’s Summe fortwährend zur Hand hatte. Gloichwol hat er weder 
dadurch seine Originalität eingebUsst,’ noch unterlässt er, auf die ältere 1/itenitiir selbst 
zurückzugehen. 

2. Laurentius. Entscheidend dafür ist, dass er in unzweifelhaften Stellen von 
.Johannes angeführt wird mit vollem Namen.' Aber ebenso gewiss ist Laurentius gemeint, 
wo blos L. erwähnt wird,’ da ein anderer (Hossator <les Decrels, ilessen Sigle L. ist, 
nicht existirl, und die Handschriften sowie die ältesten auf Handschriften sich stützenden 
Ausgaben überhaupt wieilerholt in derselben Stelle Lau. Laur. J,. setzen, obgleich der- 
selbe Schriftsteller gemeint ist. Während vcrhältnissniässig wenige Stellen’ von Johannes 
Citate mit Laurentius’ Namen enthalten, ist die Zahl der mit seiner Sigle versehenen 
selbstständigen Glossen eine überaus grosse.' Es ist bereits (§. 14) gezeigt worden, dass 
diese zum Apparate gehören. 

3. liazianus. Herselbc wird mit llaz. in Handschriften und Ausgaben so oft in 
(Jlossen des .Johannes angeführt, dass gar kein Zweifel obwalten kann. Dass er aber 
auch in anderen Glossen, in welchen seine Sigle nicht vorkommt, benutzt worden ist, 
und dass ihm auch Glossen angehüren, welche die Sigle Har. b'ar. Harth, haben, ist 
bereits oben (§. 1. D.iii. und §. II.) gezeigt worden. Zugleich ergibt die frühere Dar- 
stellung, da.«8 die Glossen von liazianus in ausgiebiger Weise benutzt worden sind. 

4. Johannes Faventinus. Seine Henutzung ist einmal durch die vielen dirt'cten 
('itatc aus ihm festgestellt, die sich regelmässig auf die Summa beziehen. Es unterliegt 
aber keinem Zweifel, dass auch seine (Jlossen zu llathe gezogen worden sind, wie die 
obige Erörterung (§. b.) darthut. 

5. Melondus. Da eine Kumma von ihm, falls eine solche überhaupt existirt, mir 
nicht bekannt ist, darf ich mich für dessen Henutzung auf das oben (§. 10.) Gesagte 
beziehen. 

‘ V^ritlvieb« dnx nlieii ('apiiel 1. 1. K. F. 

* irl. *Kcrificia lu r. 87. (’J. q. I, im Frag. 

> F.r polemlairl gegen Hugiitfcio: t. li. Ol. sa princ. D.XI., gi. ciritntU xn c. 13. D. 61., gl. mi dict. (iriii. pu«t e. 35. 
I>. A3. 11. 3. 

* Z. n. gl. moniixerhun xu e. IT. C.xxrii. q. 8. ]>le«« Steile i«t in den Hnndeclirifteii und Ati«gxben mit Jo. gexeivhnet 

nnd aI« von Job. nucli dnrcli eine KiimehAtMiag des KartU. Hrix. IteglAubigtj gl. regulnm xit c. 14. C. 33. q. 3.; 

gl. eommixisHe xii c. 8. t'.xxxiv. q. 1. et 8.; gl. xn pr. C.xxiv. q, 7. 

‘ Z. B. gi. quod AUtem xu pr. q. 1. C.uix.; gl. xodomilA xu «. 7. C.xxxU. q. 7. Io dieaen und den in der vorigen Kote 
genADiitcn Steilen wird gegen ihn polemiairt. 

* (ieniaa keine xwei Uutseiid. 

^ Oben ft. 14. xind eine Menge angefShrt worden. 
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(i. (iamiulplius. Der Nacliwois über <lic Benutzung »einer Glossen ist bereit» ein- 
gehend (§. !*) geliefert worden. 

7. ('ardiiiiilis. Vergl. oben §. 7. 

8. Itufinus. Oben §. ti. 

!t. Petrus Hispanus. Oben §. 12. 

10. Petrus Mandiicator. Oben §. 4. num. IV. Anm. 2.'i. 

Mit diesen Personen ist die Reihe jener Canonisten erschöpft, die in dem 
Apparate von Johannes namentlich aiifgeführt werden. Keineswegs aber be- 
sehrilnkte »ich .Johannes auf deren Benutzung, vielmehr schöpfte er auch aus anderen, 
wie nunmehr zu beweisen ist. 

11. Paucapalea. Die Benutzung »einer .'summe ergibt sieh aus den oben §. 1. 

A. III. aus dem (’od. .1. mitgetheilten sieben ersten Stellen, welehe in dessen Glossen 
aus Paueapalea entlehnt sind und im Apparate von .Johannes theils wörtlich, theil» 
in einer .\rt, wie der Vergleich zi-igt, aiifgenommen wonlen sind, dass eine Be- 
nutzung angenommen werden muss. K» lässt »ich aber auch von einer ganzen 
Zahl von Glossen, insbesondere von Worterkliiningen , ein (»leiches sagen. .Mit Rück- 
sicht jedoch auf die gleichlautenden Glossen in alten Handschriften (oben §. 1. 

A. 0.) kann die unmittelbare Benutzung nieht mit Sicherheit behauptet werden. 

12. Stephanus von Tournay. Unzweifelhaft sind die im §. 1. .\. nach Uod. .f. 
zu c. II. D. 12., c. 3. D. 18. und c. 2.7. (\i. ip 7. mitgetheilten Stellen in der Gestalt 
des ('od. .1. benutzt worden. Was jene Stellen betrifft, in denen der Apparat mit der 
Summe übercinkommt, so ncdime ich Anstiind, die Benutzung der letzteren für erwiesen 
zu erachten. Direct fülu"t er Stephan nicht an, was schon an und für »ich bei seiner 
Methode Zweifel erregen muss. Noch mehr aber lege ich darauf Gewicht, dass die 
Summen von .Johann von Faenza unil Iluguceio eine vollständige Verarbeitung des 
.Materials von Stephan enthielten; es war mithin kaum ein unmittelbares Zurüekgreifen 
auf Stephan'» Summe geboten. 

Von «üner directon Benutzung oder auch nur unzweifelhaften Kenntnis» der 
Schriften von Rolandus, .Simon de Bisiniano. Sicharilus, sowie der in meinen 
drei Th'itrilgcn behandelten anonymen Summen habe ich keine Spur entdeckt, da die 
wenigen mit denselben ähidich lautenden Stellen aus .Johanne.» Faventinus oder Huguccio 
geschöpft sein können. 

Von C'ivilisten w<-rden im Apparate angeführt; 

1. Bulgarus. ' 

2. Martiniis.* 

.3. .Johannes Bassianus." 



I Zu CauM x^t. q. 3. pr. autrm fffectus fiaa (ae. praeBcriptiunis), ul acqulratur tautuia cxceptiu »u«uudum JuauDam, 
n<in dumiiiium, niii util«*, ut infra ead. c. quicuiiquc, ••eundnm U. et alioB «tiani directum dominium aci|(iiriiur. 
ut exprcMum C. d« bon. matrr. auth. niai infra pad. c. inter memoratua, ibi, Bi aetaraum do> 
miniuni. 

t Zu g], partia v. 3. C'.iU. q. 7, (*1. dufeudt e. 1. C.t. q. S. tit. utiliter tu diel. Grat c. 16. C.xri. q, 3. .Arg. pro 
Joaiu ot aliia, qui dieuut. quod per {iraPBeriplionem acquiritur dominium; ac«nadum M. directe potcat vendicare; 
qnia tecundiim «um dominiiim acquiritur pracacripiion«, uuda illiid adverbium utilitar nun ««t de textu» vcl» ai est 
de textil, exponc; utiliter id e«t iiidubitaatcr vel efficadtcr.' Vielleicht auch gl. contra ina tu dict. Grat. c. 41. 
C.ii. q. «. 

* Vcrgl. die in dm beiden vorbergebeuden Aum. eit. Stellcu. 
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4. Pilliua.' 

5. Azo. ’ 

§. Iß. 

•i. Charakter des Apparats. 

I. Im Allgemeinen’ hat Joliannc.s das Streben, eine, soweit e« der beschrUnkto 
Raum gestattet, fortlaufende, alle Punkte der Quelle ersehiipfende Erörterung zu geben, 
in der offenbaren Absicht, die vielen älteren Glossen für das grosso Ihililikum entbehr- 
lieh zu machen. Das Ibidürfniss einer solchen Arbeit lag aus mehriaehen Gründen vor. 
ln den Handschriften fanden sich, je nachdem der Abschreiber eine gute oder minder 
gute Handschrift benutzt hatte, die verschiedenartigsten (Jlossen vor. Es hing vom Zu- 
fälle ab, ob der Text gleichmässig glossirt oder bald vollständig, bald unvollständig 
bearbeitet war. Manche Stellen hatten verschiedene Glossen, ohne dass die eine oder 
andere zur Erklärung wesentlich beitrug. Eine solche Fülle konnte eher als ein unnützer 
Ballast erscheinen, dessen Entfernung zu anderen Erörtcningoii den Raum frei machte. 
Viele Glossen waren antiquirt, weil theils das neuere, den Verfassern noch unbekannte. 
Recht eine Abänderung der Sätze des Dccrets enthielt, theils die allgemeine Rechtsan- 
schauung die ältere Ansicht aufgegeben hatte. Für die Zeit bis auf die Summe des 
Iluguccio war in dieser eine so ziemlich vollständige Verarbeitung ilcs gesaminten älte- 
ren Materiales vorhanden. Wenn man also aus dieser das Wesentliche entnahm, wurtle 
die ältere Literatur entbehrlich. Hieraus erklärt sich, dass Johannes durchgehends auf 
üuguccio’s Summe fusst und nur seltener auf die Literatur vor ihm unmittelbar zurilck- 
geht. Die Summe Kuguccio's Hess sich ini (Sanzen nicht durch unmittelbare Aufnahme 
der regelmässig ausführlichen Exposition benutzen, sondern ilurch Kxcerpiren. Dabei 
brauchte man häufig an Stelle des Quellcnapparates von Iluguccio nur die eine oder 
andere neuere Stelle zu setzen. Manche Stelle, welche Iluguccio selbst einfach in seine 
Summe aus älteren aufgenommen hatte, liess sich wiederholen. In diesen Fällen ergab 
sich ein Citat aus neueren Gesetzen zur Bestätigung oder Corn-ction älterer Ansichten 
von selbst. Bis auf und seit Iluguccio lag eine umfassende Gesetzgebung vor; viele 
Punkte des Dccrets hatten sich geändert. Das Decret selbst war in den Hintergrund 
getreten; cs hatte im Verhältniss zu den Dc<Tclalen eine geringe Verarbeitung gefunden, 
was sich indessen auch aus der massenhaften Literatur von Iluguccio und aus der Voll- 
ständigkeit von ilessen Summe erklärt. Auch lag die liauptthätigkeit der Bearbeiter seit 
Iluguccio, unter denen Laurentius hervorragt, auf der Benutzung und Verwerthung der 
Dccrotalen und des römischen Rechts. Was seit Iluguccio geschrieben war, konnte 

I 01. vel importuue u. S. C.i. q. 6. 

) Gl. »xtr« provincintn sii c|. 6. prioc. C.iii. K« frtrti gvluinilfll llher d«ii Gortchtiiaund nud di« Auanahmen von d«r 
Ober d«« Verklac«'^ ruram aao judiee and fesAfft: .Item in «chotaribn« ut in cuoAtilutiun« Friderici C, ne 
fil. pro pAtre Aathent. habltA. I>« hoc iovreiei per Aio in aamm«* (spiter su^aeut in Cod. I*. ,d« ju. u. jud, 

In 8. 1471 »vh]ieaat der PüMua mit Frederiei; in M. I47it mit «in «uinmA,* eb«a*t> iu B. 1476; iti K. 147^. N. 1463 
mit ibRbitB*. Dm« eeliolAria mit clerieae giciebbedautond iat« wo «« «ich um die L'niveieitAico hittdoJt und nicht 
au einen Geiatlicben im kircbetirechtUeben 8inn« sa denkeu int, bat 8ari|[B7 111. 8. 190 hewieeeu. Die euiut. Frid. 1, 
V. 1168 (ad I. 6. Cod. IV. 18.| g^bt den Seholaree da« besondere Privileg de« CtorirhUMandca .coram domino, vel magi* 
»tro »uo, vel i|scta« civitaüa epiacopo.* 

* Dieter Punkt lMa»t aicli naeb der Katur der 8ach« nicht au einaelneii UcUpiHeu klar machen, «ondem eri^ibl eich al« 
Totaleiodruck der Arbeit; er muss deebalh vom Lcter der Glo**e durch aorft^kJlieM Studium erkanui werden. Chng^iis 
»tnd im IsAufe der DaralellaiiK ao manche Pnukle hervorgehoben worden, da«a e* nicht arhwar i«t, diesen Charakler su 
erkennen. 

UeBbaehrlfteti 4»r fbU -liUt, CI. XXI Rd AVkaHl v*r Rkhtwlirlteiers k 
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b:ilil ungüänilcrt aiifgcnumim'ii wcrilen, bald braucliU; man nur aURZuaclioiden oder 
zu iTgÜnzen. 

II. Die Absicht von Juhaunes ist nicht gerichtet gewesen auf eine Arbeit, die 
gewisserinas.sen eine Zusanimi'nfassung der (ilossenarbeiten bieten sollte. Hr hat vielmehr 
die Absiclit, eine praktische Arbtnt y.u machen, das Docret allgemein f(lr ilen unmittel- 
baren (Tcbraueli in den (ierichttni und Schulen zugänglicht^r zu machen. Mt zeigt sich 
■lies besonders in der Aufnahme einer Anzahl allgemeiner Erörterungen, in <ler Zusam- 
menstellung iler gleichartigen Sätze uml Punkte, in der .\ufzithlung der unter einen 
Satz gehörigen Fälle, <ler Ausnahmen u. s. w., kurz in der Methode: mit der Erklänmg 
des Textes zugleich eine Darstellung des Hechts überhaupt zu verbinden. 

Es wird nach ilieser allgemeinen Skizzirung ilarauf ankomroen, alle einzelnen Punkte 
hervorzuheben, welche geeignet sinil , ilie Wllriligung und richtige .Vuffassung seines 
Werkes zu ermöglichen. 

III. Diirehgehends bi:gnügt sich .Johannes mit <ler kurzen Erörterung des (iegen- 
standes, ohne sieh auf Oontruversen eiuzulassen. Indessen wenleii auch oft <lie Meinun- 
gen Anderer angeführt uinl widerlegt, was namentlich gegenüber lluguccio geschieht.' 
In solchen Fällen sagt er oft ,Ego eredo' oder ,Ego .Johannes' u. dergl. .Seine Polemik 
ist bisweilen eine eigenthümliehe, iinletn er aus (lesetzen, welche einer jüngeren Zeit 
allgehören, gegen -Meinungen früherer Schriftsteller argumentirt,' Ein herx-ortretender 
Zug ist die abs»)lute <Tenenilisirung iler Reclitssätze. Während nämlich in den älteren 
Schriften' häutig Sätze iles Particularrechts , namentlich <lie liesonderheiten der gallika- 
nischen Kirche u. s. w. erwähnt xverden, tritt «lies bei Johannes gänzlich zurück. Wohl 
wird von ihm ilie Lombarda xvie<lerhoIt ungezogen,' aber iloch hauptsächlich nur, wenn 
die Sttdle Veranlassung bot, oder um hervorzuheben, es sei nach dem römischen Hechte 
anders. Übrigens setzen alle diese Stellen keine wirkliche genügende Kenntniss iler 
Lombarila voraus, wiül sie sehr gut aus den älteren Schriften entnommen sein können.' 
Intere.ssant ist jedoch, dass er ilie Lombarda als das in >ler Lombardei geltenile Hecht 
autfasst.' 

IV. Für ilie Itehandlung des Textes hat Johannes durchgehends die älteren Aus- 
führungen beibehalten oder ausgezogen, ohne dass er Xeues bringt. Bis auf wenige 

' Verpt. Ü. 71 Aiim. A. 1)14* <t»r Onlintirii«. Wflrh** fHIhrr lit*! rinsflnen 0|Mii»alortrn citJrt ninil. 

Belcfr«** 

> Z. II. ßi. veritHtttni zu c. 97. C.i. <j. I.. ßl. nb iiißrextiii zu ilict. Ur«t, |iu§t c. ^4. i'.si, «|. 3. Job. Fat. Dir 

letztere ÜluKiie iHißl io HAatlaehrlt't«ii ii. II. C<m|. Trrv.) «Im Jub. MIß]«; ilir (srutere tT«hAr 1 ibm auch ad. 

’ Meine drei Jleitr. «ur 0««ch. der Lit. äh(«r 'Ur Doerpt Gr«tiAn'a‘ Uefpm KAhlreiche Belege, die nieiiten die im t. behAn* 
delrr Sumn»* rArUirn»i«. 

* Z. B. ßl. leßihue zu o C.li. t|. 3. (die djiraiis eDtnomDiru iaij. ßl. huiiuaia zu v. 55. C.xvK t|. 1 ., ßl. eauza zu c. 14 
C.xiii. 4 . 6 ., ßl. scriptum est lo c. 39. Cjtxvü. 4 . 3., ,Id LomhArd«. Et iu eM Arßumeotura, quod l«ß»s indaci posiunt 
io rAOsiz niAlrinioniAlihns, oAm et in AecTiPAti<)ne ctiAin eirrieortim iiidactmtiir: Afß. 3. 4 . 9. e. dißnum.»* ßl. secandnm 
saecnlArem tu c. 7. C.xJtLx. «|. 3., ßl. delerlurera zu c. 15. C.xzxll. 4 . 5. ,lloc verum esl seeuudum leßcin LoQßobar- 
doniiu et Theotonicomm. nxm sreandnm toßem RttmAnorant lecus.,* ihnltrh ßi zu e. 6 . C.xxxii. 4 . 3. 

Km rrliellt AU* diesrn Blellea, dxsi er kirchliebcs niid vrcitliches Recht neben eiiiAtHier zuf kirchlichen] Gebiete fllr 
AuweniJttAr hkit. ücrAdeso denkt er sich, flbc der PApst und der i)l*chot ein und dAsselbe Kevbi- Verßl. x. 1). gl. traus* 
lAtus ZU c. i). C.xxi. 4- 9. 

^ Vvrßl MAAssen in Rekker und Muther JAiiHmeh II. 8 . S33 tf. In meiueii R«itrXß«u sind andere Stellen mitßetheilt 
wurden. Zweifel konnte erregen die ßl. seeuudum seculArem tu e. 7. C. 39. <|. 3., welche genau den Inhalt der Lora- 
barda viilßaia Lib. II, TiU 33 lex pen. et ultima angibu Da aber dies» Stelle, wie schon SlaatiieD a. a. O. 8 . 324 
Aum. 13. sagt, wflrtlich aus Hußucciu enlnuminen ist, so beweist aie nicht. Man darf vielmehr annebmen. sie mfits« ancli 
dessen Sigle haben. Ob die anderen Htellen Job. angeboren, ist ebenfalls traßlieb. 

* OL zu e. 8 . C.ii. 4 . S. .Puena 40 toUdonun, ut est in Lomhardia; nam ssemidum leßum Lombardam' etc. 
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Ubergolit er die l’aleae;' einige beacidmot er als soldie.’ Tragen nianehe Olossim dieser 
jVrt in den zVusgaben seine Sigle nicht, so kommt darauf wenig an, weil die Sigle 
liäuHg in Ilandsuhriften stellt und weil verscdiiedeno Stellen unverändert in die Glosse 
übergingen, also Johannes nicht als eigene aufallen. — Was die Recensiou dos Tex- 
tes betrifft, so wiederholt er so aiemlidi die überhaupt spärlichen Hemerkungen, welche 
er bei Iluguccio und anderen fand, ohne selbstständige Forschung zu verrathen. 

V. Für die Zergliederung des Stoffes die zVngabe des Systems, soweit sich von 
einem solchen roden läs^t, ist Johannes über das, was er schon in der Glosse des 
Johannes Favontinus, dann in den Summen besonders Huguccio's fand, nicht hinaus- 
gekommen. 

VI. Die Citato der älteren vor die Compilatio prima fallenden Glossen und Summen 
sowie derjenigen, welche zwischen die Comp. l. und III. fallen, hat Johannes ungeän- 
dert und regelmässig zu ,extra I., II. II1.‘ gemacht, wie man sich aus jeder älteren 
Handschrift bei einer beliebigen Stelle überzeugen kann. In den Ausgaben stehen sie 
natürlich in der Umformung des liartholomäiis. 

VTl. Fasst man die gesammte Leistung von Johannes ins Auge, so darf man sagen: 
Sie weist im Ganzen keinen Fortschritt für die Durchbildung oder auch nur das bessere 
Verständniss des canonischen Rechts auf, weil Johannes, ohne der Selbststitndigkeit ganz 
zu entbehren, im We«sentlichen nur compilatorisch verfährt. Auf der einen Seite hat sie 
allgemein zugänglich gemacht, was vordem nur mühevoll zu lernen war, sie hat aber 
zugleich dadurch von dom unmittelbaren Studium der älteren Literatur abgefllhrt, und 
hierdurch redlich beigetragen zu der handwerksnüfssigen Methode, welche bald auf kam, 
ohne jede Frische imd Genialität das Gesetz blos aus dem ttesetze zu erklären. In den 
Geist des canonischen Rechts wird man viel eher durch die alten Glossatoren oingefOhrt. 
Auf die liearbeitung hat entscheidenden Kinfluss die seit Innocenz 111. eintretende Anschau- 
ung, dass der Buchstabe des Gesetzes entscheidet, die Wissenschaft Uber die Auffassung 
des Gesetzes nur aus ihm selbst urtheilen kann. 

Fasst man aber den Apparat vom rein literarhistorischen Standpunkte ins Auge, so 
bildet er eine epochemachende Leistung. Denn von jetzt ab concentrirt sich das Studium 
des Decrcts auf und um die Glosse, die alte Literatur sinkt in Vergessenheit, oder wird 

< lu ■1<‘n HAndachrift«!) lutbr Ich kein« <TiMerti von .loliAnn«^ tfeianden sa f«l(reo4vu tttetieo, «tlK'tiKMreal^ eine aicbere 

Beceichnani; dorvclbrn al« PAleA«, okiDlich ca: c. 8. D. 6; c. 8. D. 9; c. t. U. e. 14V. D. 19; lu c. t. D. 19; c. IS. 

D. SS; c. l. D. 24; c. 6. V. 8Ö; c. 7. IJ. 27; e. S. D. 81; c, 8. S. «. D. »4; e. 6- 6. 7. I). SÖ; e. 4V. I). 87; c, 18. 14. 16. 
D. 3S; c. 6. 7. U. 42; c. 7. 8. 9. P. 46 {im Cod. PrAf;. »teilt XQ c. 7: ,Hle liAbetit tiuldcm ecp. nullac, quod e«t iufrA 
41. r milinc. Jo.*); c. 18 SS. S4. 40. 4t. 47. P. 60; e. 8. R. 8. 18. 17. 18. D. 64; e. 14. I). 91 ; e. 81. SS. P. 88; c. 8. 
D. 84; c. 6. O. 76; c 8. D. 78; c. 81. 88. P. 81; c. 11. 18. 18. P. 88; c. 18. U. 86; c. 18. 1.1. 14. U. 99; r. K. 7. P. 
jOO. — 4’»a»A i. q. 8. c. 8., q. 4. c. 18., q. 7. c. 3; ii. q. 6. r. 14. 16. 17.« q. 6. e. 8. 17. 23.. q. 7. e. 7; lü. q. 3. c, 4., 
q. 6. e. 14., q. 6. e. 6., q. 9. e. 7; It. q. 8. et 3. c. 8; ▼. q. 6. c. 9; et. q. 8. c. 6„ q. 4. r. 4 ; viii. q. I. c. 3; ix. «|. 1. 
c. 8. 8., q. 8. c. 8. 4. 6; X. q. 8. C 8. 6. 0; xi. q. 1. c. 8. A. 7. 47., q. S. e. 38. 46; xli. q. 8. e Sl. 6ö; xni. q. S. c. 31, 
38; xiv. q. 6. c. 4. 5; xtI. q. 8. c. 8. 8. 4. 6., q. 7. t\ 8. 3; xrU. q. 4. r. 8. 14 19. 17. 34 86. 89. 48; xx. q. 1. c. 6. 
7 in. 16; cxi. q. 8. c. 1; xxli. q. 8. e 17, q. 6. c. 19. 83; xxiii. q. 6. e, 6., q. 9. c. 1. 3; xxlr. q. S. e. 88; xxvii. q. 1. 
c. 8. q. 8 . r. 4. 7. 8, 18. 61; xxx. q. 8. c. 6; cxxi. q. 1. c. 9., q. 8. c. 8; xtxiv. q. I. et 8. c. 7: xxxv. q. 9. c. S., 
q. 10. c. 4. 6; in O. 11. C.xixrL q. 8. — c. 68. P.i. 4« enit».. c. 88. P.It. 4« eon». 

> e. 1. P. 6, ÄiiUug: TOD c. 1. U. 9, c. 11. D. 19, c. 8. P. SS (mit VemrUuunr Auf 4eu «pileren Ort). 

Comruentirt werden von ihm ohne GrvrftbQBiiK der Qualllkt aI» PaIca«: e. 4. P. 6.; c. 9. C,i. q 4.; 
e, 8. 9. C'.iL q. 1.; c. 29. C.H. q. 9.; c. 8. C.tI. q. 6.{ e. 8. C.xxiÜ. q. 9.; iri e. S. C.xlfxii. q. 7. von .inAueiit«* l*U .riro*. 

ZweifelliAft iM, ob er aIh PAleue erkAnnte: r. 62. D. ÖO., e, 4. P. 99, ln e. 9. C.H. q. 8.. In e. 46. i'.xl. q. 1.. 
e. 26, C.xxlH. q. 9. 

Kr >ind in dieaer Aumerkuiic nnd der vorher;r«henden Alle 8t9ckr A»{;ef6lirt wnrden, die Hirliter und niekeM 
aIb PaleAe hexeiebnen. 

k* 
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nur noch hcrvorgozogon, uni die Glosse zu erweitern. Es ist von nun an nicht mehr 
eigentlich der Text, welcher entscheidet, sondern geradezu die Glosse. Sie wird stiidirt 
und ist den späteren Zeiten die Fundgrube der canonistischen Weisheit. 

§• 17 . 

EntHtrbnncszeit. < 

Antonio Agostino' hat meines Wissens zuerst bemerkt, dass sieh Johannes Teu- 
tonieus in seinem Apparate zur (Jompilatio ijuarta auf seine Glosse zum Decret 
beziehe. Dass Johannes im Apparate des Decrets Decretalen anfdhre, welche nicht in 
der Sammlung Gregor’s IX. stehen, ist ebenfalls schon wiederholt früh bemerkt worden.’ 
Den aus Ihndera folgenden tichluss, dass .lohannes' Apparat älter sei, als der von Accur- 
sius, sucht Savigny* mit Gründen zu bekämpfen, welche jedes Fundamentes entbehren. 
Eine positivere Angabe ist dann von 1‘hillips’ gemacht worden, nach welcher der 
Apparat ,etwa in das Jahr 1212 gehört.‘ 

Erstens ist unzweifelhaft, dass der Apparat zum Decret vordem zur Oompilatio IV. 
gemacht worden ist. Im letzteren* sagt er zu c. bonae memoriae 2. de elect. 1. 3. 
arcere. generale enira est, ipiod ad citationem, ijuae a iun* reprobetur, non tonet venire 
citatus etiam ut alleget privilegium, ut notavi iii. »j. ii. si opisc. Jo.‘ — Zu c. 6. ibi- 
dem V. duplo maiorora; ,de hac materia plcnius notavi Lxiii. di. c. ult. Jo.‘ Im Cod. 
Slarb. steht es genau also.’ — Zu c. !•. ibid. v. in loco: ,Unde (juandoque invenimus 
absentes non esse voeandos. ut extra iii. de sent. et re ju. c. 2. et varie loquuntiir Jura 
de illa materia, prout notavi vii. <j. 1. faetus. Sed hace quaestio solvitur supra cod. 
c. 1. Jo.‘* — Zu c. 4 de otf. jud. del.: ,de hoc plenius notavi iii. cj. .O. c. non.‘ — Zu 
c. uii. de in integr. rest. sagt er: ,et in aliis easibus, quos notavi ii. q. 3. cum apud.‘ 

Zweitens. Johannes kennt in seinem Apparate noch nicht die Schlüsse des vierten 
Concils vom Lateran, <las vom 11. bis 30. November 121.'> gehalten wurde. Dies ergibt 
sich aus folgenden Stellen: 

Zum c. 7. C.ii. q. 1. verbo quia levioris steht die Glossa’: ,Cum enim sit singu- 
laris siiceessor, mala hdes defuncti non nocet suecessori. Secus si esset universalis successor: 



' Ich habe dieaea Psnkt bareita io meiner Llr.-ÜMch. d«r Comp. aut. Seite 8Ö L bobaudelt. Da die i^lbatathndi^koit dtr 
Torlic^rodcii ITiiterxuebao^ «in bloMox V«rw<>l»«n amurhliMitf. biU« ich Wiedrrbolangfo lu entachuldifvn. K» xebadet 
nicht, wenn ich amkre Bcitpiole lioHtetaiehe. 

* Praef. (Edit tiareinonr 1A9S. 4*^) snr Comp. IV. äarli I. p. 324 wiederholt aeiii« Worte. 

> Sarti I. c. nou b. 

* Bii. V. i^eit« 283. Ich habe »choo io meinem Lehrb. {»eite 34 Xoie 3tt geiren äavtgny die PrioritSt dee Apparat« aum 
Decret hehanptet. 

* Kirebeureebt IV. 8. DM. Die ÜrQude fOr 1212 mnd nicht cntrclndent. Maaeeen in Jahrbach des {Tem. deutacb. ReebU 
(Bekker a. Mutheri Letpa. 1839. U^l. Ul. 8. 344. 

* Die Ton mir beiiuUten Handxclir. der f’nnp. IV. aiehe a. a. O. 

ln der gl. cunrocari an e. 8. C.UL q. 3. wird diea auilttbriicb erörtert. Xktren Citace eind aber von Bartlu Brix, 

mugeformt; in den alten Handachr. (Codd. Trev., Barab., Prag.) haben «ie den alten Charakter; auch bat ein» Ergftn- 

suiig ■tattgefunden, da cap. nonnulll de reacr. aiu Comp. IV. citirt ist. M^Uch bleibt freilich eine apiUere Krg&naung 
durch Johannea aeibet. 

^ Zn c. 34. D. 6S. wird der Oegenatand in üloaaen behandelt, die aimmtlich Johannes angebBren. 

* ln gl. qnae luuc au e. 6. C.vIL q. 1. führt er diea aiia. ln der Oinaaa de« Barth. Brix, aind die Citat« anf die Orego* 

riauiache Saramlang umgeformt, die angeführten alten Handarhrifton haben aie nach den allen Compilationen. 

* Dice« iat «owohl- in den HandachriBen (Prag, Trier u. a. w.) ala ln den allen, ja allen Anagaben mit Jo., der ZtuaU mit 
b. geaeiebnet. Dieacr eine Aendcrang aiigebende Zoaatx beweiat aber anch an aich, daaa der vorhergehende Tbelt nicht 
von Barth, iat 
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C. de aeq. poBs. 1. vitia cl ff. de di. et temp. pracB. 1. an vitium et 1. cum haero». l'urgatur 
ergo hoc vitium per «uccessorem. Sic extra 1. de fil. presb. c. ex transmiBga [ist 
c. 8. i. 9. Compil. 1.], undc dicit lex, quod non videor vi poBsidere, si rocipiam posses- 
sionem ab eo, qui poBsidet, licet ille vitiose possideat, ut ft', uti pussidetiB 1. si duo, et 
sicut extra 111. de roBtit. spul., cum ad gedem in ftne [ist c. Si. ii. (i. Compil. 111.]. 
Jo.‘ Dazu der Zugatz: ,llodie tarnen spoliatus potest convcnire quemlibet posgesgorera 
condictione ex canonc, ut extra de regtit. gpol. c. saepe contingit. Bart.‘ Dies cap. 
cum saepe ist can. 39. Conc. Lat. IV. vom .1. 12X.’’>, da» als c. 3. de rest. gpol. 11. 3. 
in der Compil. IV., als c. 18. de rest. gpol. 11. 13. in der Gregorianigchen .Sammlung 
steht. Dieselbe Nichtkenntniss der Bestimmung von 121.1 zeigt die Olosge zu c. l.'’>. 
C.xvi. q. 3. Absolut beweisend ist, dass Johannes die Constitution Innocenz 111. (Iber 
die Beschränkung der Khehindernisse der Verwandtschaft und Schwägersehaft nicht kennt, 
weshalb Bartliolomäug auch hervorhebt (gl. zu q. 2. et 3. prine. C. 3.'').), man brauche 
diese Partie gar nicht zu lesen. 

Drittens. Tancr»‘d hat bei Abfassung des Apparats zur Cumpilatiu 111. den .Appa- 
rat des Johannes zum Dccret vor sich.' Tancred’s Apparat ist »pätestens 122(i. ziemlich 
sicher im Jahre 1217 vollendet gewesen." Ihm ist die Comp. IV. noch unbekannt, das 
Concil von 121.'i bezeichnet er als ,proxime celcbratum.* Ilonorius 111. hat seine iSamm- 
lung, die Compilatio V., im Jahre 122(> publizirt." Die Comp. IV. war vorher im Ge- 
brauche, muss mithin bereits Jahre lang vorher gemacht sein, zumal sie nur Deeretalen 
von Innocenz 111. enthält, der am KJ. oder 17. Juli 1217 starb. 

Es darf somit als skdier angenommen werden, diiss Johannes’ Apparat zum Decret 
vor dem 11. Nov. 121.7 (Anfang des 4. Lateran. Concils) vollendet war. 



Viertes Capitel. 

Die Olossa ordinaria des Bartholom&us von Brescia. 

S- <8- 

I. Zweck nnd Charakter. 

1. Quoniam novis supervenientibus causis novis est remediis succurrendum, idcirco 
ego Bai'tholomaeus Brixiensis, confidens de magnificentia (.Veatoris, apiparatum Deere- 

leb hab« in meiner Lit.-Clfftrli, «ler l'uiap. mit. 8. KA weifen dort nitifrUnickten UlotMAi eoiiTornrl xn e. H. 

C.UK tj. 2., worin citirt wird? ,ot «*tr* de rtocr. nonnnlH* nngontunme-Q. weil dies Cim »uf [c. 5. de reecr. Comp. IV.j 
e. 87, Conc. Lni. IV. ifcht (c. 28. X. de rcRcr,]» Jukann«* habe b«i AbfaMtinft dea Appariita tum Decret dta Conctl Tom 
Latertn berQckaicliti^. leb rnuM dieao Anvieht turttcknehmm und jenem CiUt dir BeweiikraA bratrriten na» folg-euden 
Orftnden: 1. Da ea festatebt, daaa Jobnnur«, tla er die Comp. IV. f^toaairte, bereita daa Docrot ^looairt Imttr, wir die 
oben Ira Texte mit(fOtbenirii ClUtr hewpiano; 2. dn TAncrod in dem Apparnt snr Comp. 111. heroita den snm Ilecrot 
kennt, und An Tmtcred'a AppAral bald nneb dem Concil vom LAtrraii peiiuicbt itl (roeino Lit.-G«aeb. 8. B8i; 3. da die 
Citirart extra Hi. and extra aehlrchtwrg oboe Xntatx neben rioander itanx abnorm nnd ifrern die Grwohnhrit tat, indem, 
wenn di« Stelle bereit« io der Cuoip. IV. ifestandeu bitte, «r extra IV. ffe«A|rt bitte, wenn daa nicht der Fall war, wir 
daa In anderen Füllen ^eacliicbt, etwa ,nova decrrtalU Innoe.* oder ,can. Later. Conc.' und der|rl. oder ,oxtrava|fane 
Innoc.'. wril exlra «eblecbtbin eine t^atomluQi; voraiiaaeUt; 4. da ein XlchUierQckrieliUiteD einer ao wichtiiteu Conetitntion, 
wie die ihm nnhekannte de« c. 3. de reat. apni. 11. 3. C»mp. IV*. und f leichKeif iff daa Kranen dea nicht« wichtifc« 
neu beaiiinmeuden capiit uonnuIU nndeukbar lal: ao liefrt auf der Hand, daea daa Citat .extra nonnulli' von der* 
aelhen I’eraon ala Zuaatt herrtlhrl, welche da« andere Citat .extra iii. de appelL' einfach in extra verSndert hat. 

* Vergl. die in m^aer Lit.-Geacb. 8. 77 ab{fedruckte Gloaee aa c. 4. v. eontravenerlnt, de conatitotionihua. 

3 Meine Litrratai^aebiebtc 8. H4. 

> Meine Lehre von den Quellen dea katit. Kirchenr. 8. 886. Honoriaa atarb am 18. Mürz 1227; er war erwfthlt am 18.. 
gekrdnt am S4. Juli 1216. 
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turum (tuxi in melina retormHiidum , nun detralinndu ulicui, nec attribuendu mihi 
gkisaas, qua» non foci; «cd »upj)Iendo defeutum »olummodo, ubi corroctio nccc»»aria 
videbatur, vel propter »ubtraulionem decretalium, et diminutionem earundem, vel propter 
iura, quae siipcrvenerant de novo. Interdum etiam «olutionea interposui, quao prae- 
termi»sae luorant a .Joanne. Hoc teci ad honorem uiunipotenti» Bei, et Ecclcsiae llo- 
manao, et ad coiumuneni utilitutem omniiini studentiuin in iure canonico. 

So lauten die von Uarthulomäu» »einer Umarbeitung voraus geschickten Worte. .-Vu» 
ihnen ergibt .»ich: 

1. Er .sagt nicht, dass er selbst Glossen gemacht habe oder machen wolle. 

2. Seine Reformation besteht einmal in der ErgHnxung, wenn entweder wegen Aus- 
las.sung und geringer Beachtung der Becretalen oder wegen neu erlassener Becretalcn 
eine Verbes-serung nöthig sei, sodann in der HinzufUgutig der von Johannes ausgelasse- 
nen Lösungen. 

H. Er hat die (Slosscn uml ihre Siglen nicht verändert, insbesondere fremde Glossen 
sich nicht beigelogt. 

Nach diesem Vorworte, das genau zur Methode desselben Verfassers passt, in dem 
Eingänge eines Werkes horvor/.ulieben, was er geleistet liabe, sind wir nnzunehmen 
berechtigt, cs la.»sc sich durchweg fcststellcn, was Bartholomäus angehörc, mithin seine 
Thätigkeit für die (slosse vollständig beurtlieilen. Wohl kann dies nicht aus den Aus- 
gaben geschehen, weil diese den Text ausnahmslos nicht rein geben. Aber aus den 
Handsuhriften sind wir dazu im Staude. Beim erstens entscheidet in den meisten Fällen 
die Sigle. Zweitens besitzen wir zahlreiche Handschriften aus der Zeit vor der sjiäteren 
Ergänzung der Glosse, die uns die reine Glosse des Bartholomäus zeigen. Brittens gilit, 
wie sich zeigen wird, Bartholomäus in unendlich vielen Fällen seine Zuthat ausdrück- 
lich zu erkennen. Viertens lässt sich in zahllosen Fällen auf den ersten Blick ersehen, 
was ihm angehört, wenn eine Polemik vorliegt. Endlich fünftens gehören selbstredend 
die sich auf Becretalen nach Johannes stützenden Angaben ihm an, soweit diese Bc- 
cretalen nicht nach Bartholomäus fallen. 

Da wir aus den Worten der Einleitung entnehmen dürfen, dass er den Apparat als 
ein Ganzes ansieht, das er als solches nicht verändert hat, so ergibt sich für die Be- 
iirtheilung der Glosse noch eine sehr wichtige Folgerung. Bartholomäus hat keine 
(flössen zugesetzt. Die nicht von .Johannes herrührenden, aller auch diesem nicht zu- 
gehörigeu Glossen sind mithin entweder bereit.» von Johannes seinem Apparate ein ver- 
leibt, oder sie sind nach Bartholomäus in denselben eingefUgt worden. Ba wir nun aus 
den alten Handschriften so ziemlich in allen Fällen sehen können, ob eine bestimmte 
einzelne (flösse bereits vor Bartholomäus im Apparate, beziehungsweise in der vom 
letztcim herrtihrenden Gestalt vorlag; so ist es möglich, auf diesem Woge zur vollen 
Klarheit zu gelangen. Was sich auf diese Art nicht fcststellcn lässt, ist sehr wenig. 

Im Folgenden soll nun des Bartholomäus Thätigkeit im Einzelnen unter Berufung 
auf ilie (flösse selbst geschildert werden. 

II. Bartholomäus' Reformation zeigt sich in folgenden Punkten.’ 

' Wo icii in <l«n Hnndorhriflrn und AunpAhcn kftne Al>w«>icbunßen vorß<‘iiMid«n h«1>e, welche «uf die Kjicbe von KinfluA« 

•«in kHnnen, riillialt« ich midi der betanürren AnfDhnmßcn. Soweit ich rinErlne Htrlten nKher hMchrribr, gcurhirhl «• 

votxUßlicb bei aolcbcn, di« Hir mebror« Tnokt« von Ücdrntunß ciud oder «ii «Idi Int«re»t« hnheo. 
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Erstens. Die Citate der Decrctalcn in dem Apparate des .loliannes Teiitoiiicus 
waren den Compilationes antiquae angepasst, so diisa es dort stets heisst; nt extra 
i., ii., iii. z. B- de appeilatiun. u. s. w. Bartholomäus hat diese umgewandelt in 
Citate nach den üregorianischen Decretalen, weshalb er schlechtweg extra (x) 
setzt. Jede Seite einer irgend beliebigen Ausgabe der Glosse und jede Handschrift mit 
alten Glossen des Decrets gibt darüber Gewissheit. Einige Beispiele genügen. 

Causa 111. <j. 3. c. 4. (Cod. Trevir.) ,Hic habes,' ijiiod tanttim semel danda est 
dilatio et sic est contra extra i. de testibus in caiisis, extra iii. de testibus signifiea- 
verunt, C. de judiciis auct. Jubemus, ubi liabes, quod ad Icstcs inducendos tres 
dilationes sunt concedendae. Solutio: licet plures prodiictiones’ [non] possunt dar! tarnen 
sub una dilationo possunt tieri mille productiones. Alii intelligunt. ipiod de jure tres 
dari posstint dilationes ad festes prodiicendns ot dicimt hanc legem bxjui de dilationibus 
ipiae iiidiilgentur a judice, sed auth. et decretales de dilationibus, rpiae conceduntur 
a Jure. 

c. 1. D.i.' ,i. c. omnis lex, plurale pro siiigulari. Si eiiim ileuionstrares duas loges, 
unaiii divinam et aliain humanam, non potesl vere dici: istao leges aut sunt divinae aut 
humanao, et valet talis inter|iretatio in reseriptis ijiianiloque, cum ita scribitur: ,si ista 
vera sunf, i. e. si hoc verum est cl si illud veniin est. Sic extra iii. de appell. signi- 
ticiivit in fine et extra iii. de praebendis cum iam diiduiii et extra i. de roser, ex parte. 
Sic infra ii. q. 1. in primis, ff. de «xmdit. et dem. falsa, et ff', de statu hoiuin. suin- 
mam. Jo.‘ 

c. ö. I). L. V. per quotl. ,Ar. qiiod rationc' iinius delicti imputantur omnia delicta. 
(|uae sequuntur ex illo, ut xv. q. 1. si quis insaniens, xxii. q. 4. inter, ft’. quo<l raetus 
causa si nuilier; urgum. coiitra: extra ii. de spons. veniens. Jo.“ 

Sämmtliche Citate von Decretalen in cler Glossa ordinaria des Barthidoinäus passen 
auf Gregor’s IX. Decretalen. 

Zweitens sind die (juellencitate durcli die Angabe anderer von Johannes übergan- 
gener Decretalen und bisweilen aucli durch andere l’arallelstellen des Decrets ergänzt 
Worden. Hunderte von Beispielen lassen sich dafür namhaft machen, cs genügen wenige, 
ln der gl. sic patricius ad c. 23. D.lxiii. setzt er mit seiner Signatur zu ,extra ile 
elcct. suffraganeis*, was in tler Comp. ii. steht. Gl. sub exeom. zu c. 4. ib. fügt er bei 
das Citat von c. 22. x. de appellat., um des Joliannes Ansicht zu stützen. In der gl. 
libelli zu c. H. D.Ixxxi. ergänzt er Citate aus dem De<-rete. Gl. coerceant zu e. 7. 
D.xc. Gl. desideret zu c. x. D.xcii. 

Drittens wenlen Citate in den Text iler Glossen des Johannes eingeschaltet und 
wird auf frühere oder sp.ätere Erörterungen verwiesen. Als Belege führe ich ausser den 
eben genannten Glossen D. XI. unil !t0. für den letzteren l’unkt an; gl. necesse zu c. 38. 



' ln «leii AtXBifabe» der Glowa oH. i(i« noch ein 2ntA«z Kude mit Ii. ^fceichnet Üi«aor» nnetlrflcklleb 

ndditiu, von nenrrcr HaimI ■tritt luicli im Cod. Trevir.. mit ü. am Endr Keceicbnrt; Rhrr rar Med certr 

ätebt nicht Jo., lu das* d«r kaiixc Zmat« von jnre An {communi het der Codex nicht) ft. noch Ihm xiiffrhnrt. 

Im Cotl. l*rA|^. «teht noch jnre (comunni fehlt) kein« Siglis dann «Her von nenrrrr Hnnd ,Jo. Dominn* llnRo- 
liutia (AutfreochrieheD) dumiun« men* — ÜnnL B.' wie in dea Atuirabon. endUeti nAcb deoi Zeichen, welche* onf Jiearu 
Znaotx vrrwoift: .vet diriM, qnod lex itta loqnitnr de diUtioiie cxceptioni*, nhi nnx dilotio Hebet dori. AI.‘ 

* OnrUher im Cod. Pra^f. .dilAtioiie«'; non i*t hier mit einem Vrrwetatinfrnrtchen dArflher seteixt. 

* Ini Cod. PrAR ohne SIrI«. 

* Im Cod. PrAR. ohn« Miele 
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C.ii. ij. 7.: ,et x. de test., c. teBtimunium ubi definitur breviter. B.‘ Dies c. 54. x.ii. 
20. gehört Oregor IX. ai»; am Buhlusse daselbst: ,ijuid juris sit de ordinando, notavi 
Bupra 25. d. c. primum. B.‘ 

Viertous verweist er auf andere Schriften, Glossen u. s. w. Ich liabe mehrere 
Dutzende von Stellen notirt, in denen er seine Quästioncn citirt bald am Ende,' bald 
eingeschaltet im Texte,' bald in ,quaestionibu8 nicis', bald schlechtweg ,in quae- 
stionibus' sagend. 

Häutige Verweisungen kommen vor auf llugoliniis, regelmässig mit dem Zusatze 
,doiuinus meus'.’ 

Häutig citirt er ferner Tancred, bisweilen so, dass sein Verhältniss als Schüler 
erhellt.* Alle derartige Citate beziehen sich auf die Apparate zu den Gompilationes 
antiquac. 

In gl. tot scriptis c. S. D. 74. wird citirt: ,ln hoc conveniunt T. Hug. et Jac., 
quod puniri debet in expensis citatus ... et ita in publico conventu responderunt ,Jac. 
et H.‘ Dass er hier llugolinus und Jacobus de .\rdizonc' meint, kann nach der 
ganzen Stelle keinem Zweifel unterliegen, da weder an Hugucciu noch an Jacobus 
de Albenga zu denken ist. Auch wird in dieser Einschaltung eine Ansicht angeführt, 
welche gegen die in der Joh. Teut. angehörenden Fort-setzung citirte .\nsicht von 
Huguecio streitet. 

Andere Schriftsteller sind bereits genannt und worden noch im Folgenden erwähnt 
werden. 

Fünftens fügt er die neueren Decretalen hinzu, bald zur Ergänzung der Citate, 
welche Johannes hat, mithin zur Bestärkung der von demselben aufgestellten Ansicht,“ 



I B. ZU e. 6. 1>. 33. de hoc Juria lit nntari (lo Icseu ulte ilandaehr. i. B. (.'<>d. T. Ucist stebt nbpekQrzt iio.) in 

qu«fiti"oibiii. B.* KWnso tu c. IS. D. 3i.. c. 8. D. 46., letttiime zu e. *i6. C.i. q. zn e. 39. C.U. q. 6. lu dem Zu- 
nutze zur 1(1. qtine aequiz. e. lA. C‘.zTiii. q. 9. aa^ er: .HhI hUDC q. plene notavi ioter domiuiealez qiiaeationea. 
Etuiif« Anj|;aben (s. B. Lugd. 167t) haben hier die rorrupte Ijigle Hera. 

> Z. B. gl. d« bia e. A. 0. 50. gl. invitu« tu c. 13. D. 65., obrep«lt c. 3. D. 8!., aigntliz zu e. 3. D. 99. 

* Z. B. g). quam zefncl dict. ad c, 4. C.üi. q. S. ,dominne IlngoMous domiiiua meiia notavit »uper legem iilaot de 
feriia.' Ho lezan Itandzehr. (Prag. z. B.) nnd alte Auag. (M. 147S ,doiii. meua dom. bag.*, gerade na Baa«] 147A). wgh* 
read aoderr Auagahen {B. 1471, N. 14MS, Ibsni 1634. Lugd. 1A71) bloa h. haben. Zugleich fobli nucli jnre in alleo cifir« 
teo Auflgabeu die Bigle Jo. Die röin. 1478 liest gar ,h. dom. ineua*. t)a«a im Iliigniinua heiaseu muaa. Lat untraglieh. 
— Ihid T. cam v«ro. V. (idejaaaioae ib. ,Doid. H. et atii ductorea legum dicuot'. e. 1 C. 3. q 6. — c. 4. C.üL 
q. II. ,1'Igo Hartho. Briz. »ic audiri ab llugoliuo caauiu huue.* Cbrigena febll der Zuaatz lu allen 6 cit. alteu Aua* 
gaben. — Gl. revertitur tu c. 10. C. S3, q. 1. Im Cud. P. lautet daa Kiitacliiebael richtig alao: ,quand«i |M>eua comotit- 
latur vol quando purgrtnr, no. in dt. domini mel hugol. b.*. lu den Auagaben steht durchweg h. und fehlt die Higle 
b. Data Hugeliuua gemeiut aein tauza, wird unten gezeigt. Er ist auch gemeiut c. 81. C.Ü. q. A.: ,lf. tarnen dizit, quod 
pluree proeuratoree posaunt timul agere, sicut notarit iti distinetionibua sais. H.'. 

* c. 8. D. 46. ,Taneredns taroon respoodtt'. c, 3. I). AS.; c. 8. I). 74.; c. 8. D. 93.; pr. 4. CJi.; die schou cit. Stellen 

zu dict. e. 4. (3.) C.tit. q. 4. ,et ita »eracl Tancr. reiputidlt in schoti«,^; gl. si qnia C-It. q. 3.; c. 6. C.s. q- 3.; c. 6. 

C.S. q. S.; gl. negatio c. A6. C.zvL q. 1. ,Tan. tarnen et B, narrani cootrarium per decreL illam eztra eod. tii. de 
terris et per decr. extra de usu. c. quaoto. quod cuucifdo.^ Der Passus ist eia Einsehiebsel von Barth., ateht aueb 
nicht im Texte des Joh. in den Ilandach.. di« ihn reiu haben (B. P. T.), sondern nur ala spAterer Zusatz. Er fehlt in 
deu cit. Au^abeii von R. 1478, 8. 1471 und N. 1483, ateht aber ohne 8lgle iu M. 1473, B. 147A. DaM diese ZiisAts« 
Barthol. aogebOren, ergibt sieh Mhon daraus, dass Johannes vor Tancred schrieb ($. 17). 

* Vgl. V. Bavigo/ V. 8. 47 ff. and 82 ff. 

* Ol. civitatis e. 3. D. 24., wo er das c. 9. z, no sede vacaule iü. 9. vuu Uoaorius 111. aoAlbrt. Zu c. 11. D. 33 fQfart 

er an C. ult. z. de temp. ord. von Gregor IX., zu c. 1. D. A.3. c. 66 x. de etect. von demselben, zu e. 6. I). 63. 

das c. quisqais 43. z. d« elocl. vum Lalerzo. Concil von 1316; gl. toasnratus lu e. 21. C'xzrii. q. 3. .male 
dizit II., cum itemm appruhata sit in nova eompilatiune Ula deeretalis qnidam. B.* (iu e. 3. x. de eonvers. coujug. 
ilL 33 ]. 
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bald um daduridi dessen Ansiebt zu widerlegen ‘ oder cin/.UEcliränken.‘ So verhalten 
sich die Zusätze unondlivh oft polemisch und werden sehr vielfach eingelcitet mit der 
Phrase: .male dieit Jo.‘, ,sed certe ({iiidcjiiid dicat Jo., ego credo“ und ähnlichen. Oder 
sie heben den damaligen Rechtszustand auf Grund der Gesetze ausdrücklich hervor, 
deuten dies auch dureli Wendungen als ,liodio vero sulHcit' u. dgl. an.’ 

(Jb die sich in Ilandscliriften * und Au.sgabeu* findenden Krwähmmgen der pars 
decisa Hartholomäus angeboren, muss ich daliin gestellt sein lassen, well ich derglei- 
chen Zusätze bisher handschriftlich mit seiner Sigle nicht gefunden habe. Das Fehlen 
in den alten Ausgaben spricht dagegen. 

Bisher sind jene Glossen bezw. Zusätze hervorgehoben worden, wodurch Bartholo- 
mäus mehr die äussere, insbesondere quellenmässigc Vollständigkeit und Correi’theit der 
Glosse herbeizufuhren suchte. Indessen Hess er seine Thätigkeit kcinesweg.s dabei be- 
wenden, sondern suchte sowohl durch seine eigene Autorität dieselbe zu festigen, als 
auch überhaupt zu verbessern, zu vervollständigen und zu ergänzen, wie die folgende 
Erörterung zu zeigen hat. 

Heclistens bekräftigt er die Ansicht von Johannes, ohne irgend neue Gründe bei- 
zubringen.* 

Siebentens sucht er zu verbessern durch häufige Polemik, indem er überhaupt 
die Ansichten von Johannes angreift, weil er sic nicht in der Quelle findet,’ oder weil 
er sie zu eingeschränkt findet, während die Quelle eine Erweiterung fordere,' oder in- 
dem er sich der von Johannes reprobirtou Ansiclit anderer anschliesst,* oder indem er 
dessen Ansicht einschränkt auf einen engeren Kreis,"* oder aus selbstständigen Gründen." 

Achtens strebt er zu ergänzen durch llervorhebcn der .\ugnahmen," welche er 
übergangen sieht, durch schärferes Betonen einzelner Fälle und Modificationen des in 



* l>. hü, |>rinc., «ra Hm b«rciu eit. c. ult. x d« t#Tn{». ont. aii((«fübrt ist; e. 4. ib.. wo e. };eiiuit. x. clcel. tou Gr«- 

;or IX.; ifl. iciicitant. fi. C.xv, q wu nrWii 8 illeren e. u(t. s. de eobab. ejer. von Grei^or IX.; primum in 
c. A. I). 3fi.! ,Sed cert« Ik>c non veruio «•(, Ucft Jo«», hoc diext; uxui pro urculto crimine nemo repolUcur po«t pucol- 
tetiliaiB tüfti in bomicidio, nt dicU norx d«cr«L extr* d« temp. ord. c. ut!, qa««* declxrat hoc totuin. B.‘ 

) c. G. 1). 50., wu er c. 81. x. de xcciia. ritirt, djin in der Comp. IV. «tefat; C xv. q. 3. pr. bemft er «ich auf da« in d«r 

foljt. N<»te cit. c. alt. x. de pvetul. 

* Rlelie die vuriier an^fnbrle Qto««« xu e. 0, G. SS. Zu c. 10. C.xir. q. S. mit Cital von c. ult x. d« po«tulando i 37. 

roo Gregor IX. *— C.xv q. 8. pr. ^Sed baec materia eet bodie determinata extra de temp. ord. c. alt. B.‘ — C. 27. 

C.xxüi. q. 4 . .flodie recurretur «aper hnec ad novallam B.* — Zn e. 21. C.xxxli. q. S. Ut da« «oHon erwihnto 
c. 64. x. d« TOQ Gregor IX. düii. 

* Cnten ü. 21. Anuerkuitg S. 

^ Zu c. 8. CJi. q. 3. gL (in omnibo«); e. 41. C.ii. q. 6 gl. defuiieto io den An«g«b«n Ljron 1664, rbm. 1SH4, lajroner 
1<»71 n. a. in parle deci«a fehlt in den alten Ausgaben bin einsehl. der ron IIUM. 

* Z. B. gl. «Bcrosaneti« xu c. 1. D. 8S. ,Kgo credo, Joannem ben« dicere. I).‘ Gl. po«t secundam e. 1. 1>. 100, wo 
rr mir aagt, wa« Job. echou getagt hatte; gl. »eenuda xu prinr. q. 2. C.xxix ,et haec optnin bona mihi videtur. D ' 
milten iro Texte. 

1 Z. B. c. 1. II. 64., pr. U. 74-, e. 9. D. 74.^ c. 6. D. 78., gl. practul 2. D. 70., gl. ubt priue G. P 92. ,haec gl. non 
adaptatur ad textum. B.‘; Gl. nemo c. 67. C.i. q. 1. «ebr eiierglecb; gl. moliantur 99. C.i. q- 1., pr. C.iii. q. 1. 

^ gl. lecturi« c. 1. I). 69., gl. deoxrium 6 D. 82, gl. praeiermittit xu c. 3 C.xxr. q. 2., gl. putaverint tn c. 18. 
C.ll. q. 6. 

* Z. li. gl. aabbati xu o 4. O. 74- 

Z. B. gl. pnhertat c. 3. D. 77., gl. aaeculari in c. 18. C.ü. q. 1., c. I. C.ii. q. 8., c. 1. C.iü. q. 10. 
t' Z. H. gl. «aecnlariter in c. 8. I). 81., gl. ex usu 124. CI. q. 1. 

Z. B. in gl. eorum c. 3. C.ir. q. 2 et 3 

DMb»;iriAeD 4sr phil «bist. CI. XXI. B4. abXsCkdl tab XletiiatjtclÄetsra. I 
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der Glosse Gesagten,' dnn-h Zusainnienfiisseii des Auseinandergesetzten,’ durch Aufstellen 
allgemeiner Sentenzen,’ ganz vorzüglich aber, indem er sehr hiUtlig die von Johannes 
nicht mitgetheilten solutioncs beiftlgt.* 

Der Ton der Darstellung und Polemik ist im Ganzen ziemlich derselbe. Sehr ver- 
einzelt zeigt sich die Möglichkeit eines Zweifels an der eigenen Ansicht;’ ein Witz wird 
eingeHüchten,’ im Allgemeinen kehren die gleichen Wendungen wieder von: male dicit 
Jo.‘, ,sed quidquid dicat Jo., ego tarnen credo* u. s. w. Hundertmaleu leitet er 
seine Zusätze mit ego Harth, llrix. ein.’ 

Die bisher dargeslellte, Thätigkeit von Uartholoraäiis unterliegt keinem Bedenken, 
weil sie sowohl in seiner eigenen Vorrede zum Apparate angedeutet ist, als auch durch 
innere Gründe, durch die Ilandsehrifton und ältesten Ausgaben fesUtehl. Drei Punkte 
bleiben aber übrig, welche einer Untersuchung um so mehr bedürfen, als sie von Bar- 
tholomäus auch nicht einmal angedeutet werden, ich meine eine Anzahl selbstständi- 
ger, mit B. oder Barthul. gezeiclineter Glossen, die Casus und die Divisiones. 

Die wenigen in den Ausgaben mit B. oder Barthol. gezeichneten selbstständigen, theils 
Wort-," theils Sacherklärungen’ enthaltenilen Glossen gehören ihm entschieden nicht an. 
Ich sehliesse dies daraus, dass er bei seinem Charakter diese Thätigkeit gewiss würde 
erwähnt haben, dass ich in keiner alten Handschrift diese und andere Glossen als spä- 
tere Zusätze gefunden habe, dass auch die Ausgaben des l.ö. Jahrh. sie ihm nicht bei- 
legen. Entweder gehören sie .Johannes an, oder, falls die Sigle auf alten Handschrif- 
ten ruhet, Bazianus. 

§. U). 

'i. Die Casas and Dirislones. 

1. Der zweite Punkt betrifft die zahlreichen, in den Ausgaben seit" der von 1505 
(oben §. 2. num. 10.) stehenden Casus, welche, mit dieser Inseription, regelmässig 
im Anfänge der (ilosse stehen und eine Darlegung des Falles geben, den das Capitel 
behandelt. Hierbei ist bald der sich aus dem Capitel selbst ergebende Fall auselnan- 
dergesefzf, bald ein fingirter angenommen worden, bald auch lediglich die Anknüpfung 



' Z. B. ID (tI. *t jar«r« c. 33. U. K3-. trl> caro in enipa 1. D. 6^., |rl. nnm probatur in c. 2. D, 92.» gl. filiu» 
c. ti. D. 97. 

* Zu c. 9. D. 97.» gl. probare kq c. lOft. C.i. q. 1.» in e. 3. C.iU. q. 9.» gl. Audi«ranc in c. 15. ibid.. gl. MbtolT. c. 2. 
CjtT. <1. ß. 

> Neben Stellen iu der vorhergeb. Note u. i. B. c. 26. C.l. ii. 1. 

* 01. ioesisteut c. 34. D. 03 m 17. U. 81., c. 7. U. 99.» gi. irruerit c. 9. 1>. 93.» gl, poamint I. Cj. q, 1., itadet 

c. 3. ibid., fnrti in e. 97, ibid.» nellones in c. 11. C.U. q. 0.. ut quldam 69. C.!l. q. 7.» ocenrrerlt ta c. 1. 
C.i», q. 5. 

* Ol. poisideri prioc. q. 1. D.xiv. »Ego crodo, ««Ivo meliori coniilio* o. •. «r. 

* Zn c. 3. t>. 81. ,llic Jn. Hgnt «renn« aine cemento et idem deciet dleit. B.' Ober die«« Phraee vgl. mein Lehrbach 

Meite 68. Note 33., 8. 64. N. 36. übrtgeoi hatte er au Jobanae» telbat [dieiier «ngt «. B. gt. illnd vero ta dict Grat, 
pnit c. S4. C.xxzii. q. 7.: .(^nandoqne hnnai donnitnt Homenti. Viigatur Oral, pro aoiQÜtme iUiui eapitü’ etc.] und vielen 
Altereu Vorbilder. 

^ Z. B. c. 67. U. 60.. e. 4. l). 94.. c. 4. C.iU. q. xi.. e. 3. C.iv. q 3. et 3., c. 1. C.xU. q. 4 .» c. 6. C.xiii. q. 3. Kinelilaiige 
Formel, die im eitirteu c. S. C. 4 . q. S. .Et ijuldquid bie dicatur per Ben. vel xliox, ego Bnrtk. Brix, hune c*Mum verum 
eiiae credo*. 

" Z. B. gl. libelti xn c. 6. D. 81. 

* Z. B. gl, •ttperitea xu c. 9. D. 66., excommaoicatlouo lu e. 101. CJ. q. 1., vel teile xu c. 34. C.xl. q. 3. 

I" Id keiner elnxigen Aasgabe vor dieser komineD sie vor; ieb habe nasser deo oben gennnnten aeun Ausgiben 

hi« 1600 noch naebgeeebeD in den Venetiniier von 1474» 1490. 1487, 1499. der Baseler von 1493. 
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un das Vorhergclioiidc enthalten.’ ln diesen Casus winl uncndlieh oft llberhaiipt nur 
eine Ansieht dargelegt, ohne jede Angabe einer anderen und ohne Nennung von SehrilV 
Stellern oft enthält der Casus in Wahrheit nichts als eine Angabe der Abschnitt« des 
Capitcls mit ihrem Inhalte.’ Sehr häufig aber stellt der Casus die abweichenden An- 
sichten Uber den Fall Kusanuncii, oder beruft sieh auf eine fremde Ansicht, sei es um 
sie anv.unehuien, sei es zu bekämpfen. In sulchen Casus ist cs beinahe stets Iteneucasa 
Seneiisis,* sodann Iluguccio, welcher angeführt wird. In einer Anzahl dieser Casus 
tritt Bartholomäus als redend auf.'’ Diese Casus nehmen in den späteren Ausgaben einen 
grossen Kaum ein. lis fragt sieh nun: rühren sie von Bartholomäus in der Fonn, welche 
diese Ausgaben aufweisen, her? sind sie von ihm als Theile seinem Apparate ein- 
gefUgt worden? 

Ich habe eine grosse Zahl von diesen Casus nach den oben §. 2 num. 10., 11., 12. 
angeführten Ausgaben verglichen mit den betreffenden Casus des Bartholomäus Brixien- 
sis nach mehreren der genannten Handschriften und folgenden Ausgaben: 

1. Casus Decreturum Barthu. Brixien .... Kxpliciunt casus deercturum Bartho- 
lomei Brixiens. 212 Bl. [bei Hain nicht angegeben. I’rager Univ. 44- E. 38.] s. I. a. 
et typ. n. 

2. Basel 148!) (Hain 2472. I’rager Univ. 41. 1). 21.). 

3. Casus decreti Bartkolomci Brixien. in urbe I.ugdiin. per Claudium giboieti .stii- 
diosissimc impressi finiunt fclicitcr multaijue lugubratione emeudati. Anno salutis mil- 
lesimo quadringentesimu nonagesimo septimo. XV. die Jtilii (fehlt bei Hain. I’rager 
Univ. 41. F. 31). 

Das Resultat dieser Untersuchung ist: abgesehen von verschiedenen Lesarten sind 
alle Casus der Ausgaben mit denen der Decretsuusgaben glcichlauteml; alle 



* Di«« tDeUt im Ettig-aus« Oloste tu d«ii dictu Cmtiaui, x. fl. tu e. &A. 66. til. C zvi. «j. 1. 

> Z. B. c. 14. I>. »?.. c. 13. D. 66.. c. 14. D. 9A. 

» Z. B. c. *. I). 4«., e. S. D. 47., e. 70. CJ q. I. 

* lu d«r An»£. Lug4. 1G71 wird — icb glaub« nicht zn irrca ~ kein Mal in den HuDd«ri«n %'on KiiHcn Detiencata 
ge»«t«t, »undent m«itt Bcncrcntanu», Heneveiita, Heueveu., Bene.. Ben«« Ben., ja ««Ibat Beiicd, und Deru. 
getagt, ubwolil eiet« nur Beiieucata gemeint iM und gemeint tein kaiit>. Dut Bcnencata eio Werk setiH«h, welche« 
Ca«u« d«cretoraiu heitst, und roii Barthol. Brtz. überarbeitet wurde, i«t bekannt: meiu Lehrbuch 8. 63. 58. 
(Hand «eh r ifteii tob Henenrnaa: Bamberg P«,1I. 17. mbr. fol. aaec. XIII. fol, G— 71. Leipzig Uoiv. 984. f. mbr. «. 
XIV. r. 1 — 66. Anger« Stadtbibliotbek iiunt. 361. mbr. fol. «- XIV] Di» Überarbeitung toii Bartho], fhlit in deiBeu 8tii. 
dentenjabre; «i« hol da« Original verdrhogt, i«t in Tteleu UaodacbHfleo (Prag Untv. 9. C. 1., Capitel J. MV.; Tour« 
Stadlbiblinthek 697., Crlaog. 160, 371; Wien Hofbibl 1071, 8I16, 8111, 3139 n. «. w.) rorhandeu und Hftcr durch 
den Druck vervielultigt worden. Ich habe bei genaue«t*r Vergleichung von Dntzendm von Btellcn mit den angt^ehenon 
Variationen de« Nameu« «tcl« die Ca«ii« de« BruetK'aaa bexw. Barlli. Briz. aU Quelle gelnuden. l«t die« ««Ima allein 
beweiaend, *o eni«eheidet. da«« eiu Beneveiitanu« gar Dicht cziatirt, an Prtru« Bcpcr. gar nicht gedacht werden 
kann, Koffrudn» OoneT. nnd d*««cn MbelÜ d« (ure canotiieo (r. Savignj) V. 8. 199) aber nicht gemeint «ind. 
weil rli»«c Caan* nicht in ibiieu rurkuinnicti. Wir liaben corrnmplrte Siglen ror nn«. wie die« «teilend in den «pKtrren 
Ausgaben i«t uud wohl («iehe das Über Daxiaun« Oeiiagtc) rielfach auf Vnkenntnia« beruhet. C'a«u« mit Ben. «iad z. B. 
zu c. 3. C.iv. q. S.. c. 1. C.vi q. 6.. c. 16. C.zi. q. 3., c. 6. C.zsiii. q. 6., c. 16. C.xxtü. q. 8., c. 4. C-zx^iü. q. 1.. mit 
Bene so e. 86. C.zeiii. q. 8., c. 83. C.xziii. q. 4., c, 6. C.xztüI. q. 1., mit Bene zu c. 87. C.zrüL q. 8., c. 6. Distinctin 
II. de poenit , mit Bern, zu c. 6. C.ziii. q. 8.. e. 16. C xzii. q. 1., mit Beeed. zu r. 40 . C.xTi. q. 7., e. 89. C xxiii. q. 4. 
Stellen mit den anderen Bezetehoungen «ind «o hXuIig, da«« es Ub«r6fli«tg i«t zu citireii.^ 

Erwähnt «ei noch, da«« in einzelnen Casus (a. D. dem eraten zu c. 3. D. 63. in Lugd. 1671) au^h B. «tehr. was wohl 
nniweifelbafi auch auf Benencasa gebt. 

^ Z. B. e. 8. I), 30. ,Brn«Tcntanua aic ponit. eaeunt .... Ego Barlho. Brix, aliter caauin iiitelligo, sie |Kmen«.' c. 67. 
D. 60. ,iu posuit Beneeent. baue casiim . . . ideo ego Barth. Brix, cum fl. intcHigo biinc casum . . .' c. 4. I). 84. c. 8. 
C.i. q. 8., c. 41. C zzviL q. 2. .Moderni dovtore« totnm hoc c, intellignnt . . ftandulphn« et quiddbt alii intollignot 
. . . Ego autem dictii« B. . . et e«t Ute casu« I1.‘ 

I* 
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Casus von liartholomäus sind mit ganz unbedeutenden Abweichungen' in die 
spätem Ausgaben des Decrets (ibergegangen. 

II. Wie die erste, ebensu unbedingt muss die zweite Frage verneinend dahin be- 
antwortet werden, dass iSarthuloniäus diese Casus nicht als liestandtheile seines 
Apparates eingefügt oder liat ungesehen wissen wollen. Es folgt dies einmal 
daraus, dass er in der Vorrede zu den ('asus: ,Quuniam siiffragantibus aiitiquorum 
laboribus minores possunt interdum perspieacius intuori' lediglich anweist, bei 
der Vorlesung die Stelle anzudeuten, wohin er gehöre, mit den Worten: 

,1’ositu igitiir easu, partes, iibi ineipiant, legendo literam assignabis; nec 
in positiunc Casus dices, ubi prima pars incipiat vel secunda.' 

Zweitens hat laut iler Vorrede Bartholomäus die Casus umgearbeitot als ,inter stu- 
dentes Bonon. miniinus', die Glosse aber unzweifelhaft später gemacht. Hätte er die 
(Jasus als unniiltelbaren Beslandtliell des .\pparates angesehen, so konnte er sic in ihn 
aufnehmen, wenigstens hätl<‘ er sich in der Vorrede zum Apparate darüber erklären 
müssen. Drittens fehlen in den Handschriften des Decrets' aus dem Xlll. und XIV. 
•lahrhundcrl die.se Casus, was undenkbar wäre, wenn sie als Bestandtheile der Glosse 
galten. Endlich finde ich auch im Rosarium von Guido de Baysio weder eine derartige 
Andeutung, noch im Einzelnen auf die Casus als Theile der Glosse Bezug genommen. 
Es darf somit als feststehend angenommen werden, dass die Casus zuerst von dem 
Herausgeber der Ausgabe von l.öOö zugoftigt worden sind. 

In den drei genannten Ausgaben der Casus tlecretorum steht ,a Beneventano 
conscriptos'; in den Ausgaben sub num. 10. und 11. regelmässig Ben., die übrigen 
Formen fallen den spätem incorrecten Drucken zur Last, ln den Handschriften’ steht 
regelmässig ,a Benencasu conscriptos', so dass der Beneventanus auf Rechnung eines 
schlechten .Vbsehreibors oder auf Unkeimtniss des Herausgebers kommt. 

III. Als integrirender Bestandthcil der Casus und ebenfalls aus Barth. Brix, zuge- 
setzt erscheinen die bald in den Casus, bald als eigene Glossen vorkommenden Ilislo- 
riae, als deren Vater l’aucapalea' dastcht. Nach ihm haben Damasus und Bartholo- 
mäus Brix. Bammlungen angelegt, bez. der letztere die des vorhergehenden über- 
arbeitet.* 

Vor der citirteii Ausgabe von UiOö kommen diese Historiae nicht vor, so dass 
kein Zweifel darüber entstehen kann, dass sie ifi jene zuerst übergingen. Da aber die 
in der Ausgabe von l.öO.') und den spätem Ausgaben enthaltenen Historiae nicht alle 
oder auch nur die meisten umfassen, sondern nur <lie in den Casus vorkommemicn, so 
liegt die Sache ganz klar. 

t Ah utiil Z 1 I ist (Uc B#m»rknDg' der Caitu: .caina buiu» rAp.* (odrr derfiriebfn) ,plsnui ett* aoeceUMen wor«l«D. 
DaHu «eidi«n dt« An>(TAt«n noch aI, dAA« bUwriIrn di« «in« d«n C'Aiitu vor «Hier noch d«r aefaon Imi Job. Teul. vor- 
ändlichvD !<iiinmA hat. 8<tich« Diof« viiHl Ah«r r^nxlicb irroUvaot, cb«nao die »chon im Titel d«r An«{rAb« num. 11, An- 
giHl«ut«tc Mthr ««Itene ErweUorunn d«r Cahu». 

> K« kAuii mir lelbAtredend dor (»cdAnke nicht kommen, ^mmtliebc HAndochriften icirn mir bekAnnU JA «• i«t mir oirbt 
in den Hinn pekoramrn, AOrh nur Ein« llAiidsehrit't den XIII. oder XIV. jAhrh. tn diesem Zwecke CApiUilweUe darchm- 
liehen; ick bAbe Aber niAuchc llAudsrbrift Überhaupt als«» untersucht und in vielrn bi» nnd da für diesen Zweck nach- 
pcicbvn an reassffehenden Stellen. 

• * VfL mein Lebrbueh 8. N. 11 t. B. der des Franier Domcapitels, Wiener Ilofblbliotbek num. 1tl}d ntbr. fol. 5. 
XIV. iuclp. 

* Maassen I*Aneapalea 8. 46. 

^ Meine £iterAturfesch. der Comp. ant. Seite 104. Benutst habe icb für Harthu). aueh den Codea der Wiener Hofbibi. 
212Ü fol. roembr. s. XIV. f, l(i|b*>109a., der »ciov llisturiav enlbkit. 
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IV. Grössere Schwierigkeit bietet auf den ersten Blick der Punkt hinsichtlich der 
Diviliones,' welche in Folgendem bestehen. Von der zweiten Distinctiun in Pars I. an- 
fangend wird in der Ausgabe Paris FWo (üben §. 2 . 1(1.), mit der die spätere Pariser 

1. 'iO(i (das. N. 11.) zusammentrifft, desgleichen die von Lyon 150(i, zu dem Anfangsworte 
vieler Ilistinctionen und Quästionen* eine Bemerkung gemacht, welche am liande ausser- 
halb der Glosse mit Divisio bezeichnet ist; dieser llivisiones tragen sehr viele’ die 
Sigle Jo. de fan., Johä. de fan., Johannes de fan., auch Jo. d', f.’ Ich habe diese 
mit Joh. de fan. gezeichneten itivisiones in keiner Handschrift des Decrets mit der 
Glossa ordinaria und in keiner Ausgabe vor der genannten von löO.i gefunden. Da- 
durch halte ich fUr erwiesen, dass sie 1. nicht von Bartholomäus zugesetzt und 

2. kein Bestandtheil der Glossa orilinaria sind. Da sie weiter in allen von mir 
verglichenen jüngeren Ausgaben bis auf die von 1G71 in der .Sache’ wesentlich ganz 
gleich wiederkehren, so halte ich für erwiesen, dass sic 3. zuerst in die genannte 
Ausgabe aufgenommen und von daher in die späteren übergegangen sind. 

V. Leber die Quelle, aus welcher die Ausgabe geschöpft hat, lU.sst schon deren 
Titelblatt (.divisiones domini ArchidiaconP) keinen Zweifel. Kinc ganz oberflächliche 
Vergleichung lehrt die Richtigkeit dieser Annahme. Vom Rosarium des (Guido de 
Baysio) Archidiaconus gibt Hain (2713 ff.) 2 Ausg. s. I. a. et typ. n. an, von <lenen 
er die erste als in Strassburg gegen 1472 bei Joh. Mcntelin erschienen annimmt, dann 
eine 3. Rum 1477, eine 4. Venedig 1480, eine .ü. s. 1. 1481, eine fi. s. 1. 1435. Welche 
von diesen Ausgaben, oder — was kaum anzunchmen ist — welche Handschrift der 
Herausgeber des Decrets Paris 1.505 zu Grunde gelegt hat, katm ich nicht sagen, da 
mir nicht alle Au.sgaben zu (iebote stehen, ich aber auch aus den folgenden Gründen 
meine Zeit besser verwenden zu können glaube, als durch eine minutiöse Nachsuchung 
für eine ohne diese Mühe lösbare Frage, zumal immerhin Willkür möglich bleibt, oder 
die Benutzung einer Handschrift, im letzteren Falle aber nur der Zufall helfen könnte 
wegen der grossen Zahl solcher Handschriften. Sicher ist, dass die blossen «Siglen zur 



> Phillip« Kirrhenri’clil IV. A. I71 entDvh«id«l «ich Job. Kav«iiti»u«. Eiagehroder beriibrt Maataen Beitr. S*. 39 ig. 
Hieteo PiiukL Kr die 8igl«n aua inneren OrUndati auf Johauoes de I.)eo, liU«t ab«r di« nffen, 

daa« «ie von Johanne« Favenlinu« in dcoarn (icmaebt a«La khrmen. Maaaien h«achr«ibt 8., 39 die lürifioncs 

alM»t sin den 8phter«ii gcdrnckicD Auagabtn d«« D«rret« mit der Ül. ord. hadrt «ich snm Eingang drr <‘ini«laen 
mul <Jna«t. rrgcImlUaig in dar Form einer Oloi«« mit der 8igl« Jo. d« fan. ein« Aomerkimg. welche die oder 
<^uii«t. in tnehierc At«choitte ciotheilt. J«d«r dieier Ahachnitie wird dann an der beirrffenden 8telle durch etoe Oloaae 
mit der gleirhen 8igle hervurgehohen.' Meine llaratelliing beweUt. daaa di« K«g«lraki8lgk«it nicht weU her ut, da»a 
M. «tbeiflXchlicb v«rglicheo nod g«rad« dadurch «ich die M5|{lickkeit einer eutachiedrnen LBiung abgeaebnUten hat, auf 
die «r wohl hei caacler Verglrichting gektimmen wRre, fall« «r die (.'asii« von nartliolomkus mit in Betracht 
gcK4>gen bktte. 

* Gar kein« «olcb« Dlvialoncn haben di« Eing&ogc von DUt. 30, 36. 39 f.llaec diat. hrevis ««t ct id«o non divi« 

ditnr‘1, 41, 4B, 49, .11 bU 6.3, 57 bis 60, ßS, 73, 73, 77, 78, 86, 91, 98. 10t, alao drei und t wa ni ig, ferner folgende 
(jiik«tionen: C.L «| S. 6.; ü. 3.; lU. 1. 4. 6. [hier ateht nach einer anderen Bemerkung .Johanne« de fantueia. «t ooo di* 
viditnr*.! 8. 10.; iv. l, 6. 6.; t. 1. bi« 6.; ri. S. bi» 6.; vii. 3.; viÜ. 3. bis 6.; li. 1. 3.; aJ. 3.; xii. 4.; xiv. 1 . bi» 4.; xt. 
!. bi« 6. 8.; xvi. 6. 4.; xvii. 3,; avüL 1.; xix. 1. 3.; xxi. I. 3. bi« 6.; xxii. 3.; xxtii. I. 3. 3. 6. 7.; xtvi. 1. 6.; xxvtü, 3. 
3.; xxix. t : XXX. 3.; xxxt 3. 3.; xxxii, 3. ß. ß.; xxxv. S. bi« 6. xxxrl, 1., a1»u einundaiebzig. 

* Ohne di« 8igle Jo. d« fan.. llberhanpt ohne 8igle »ind die Eiuginge vvu lUat. 6. bi» 10. 12, bU 19., 81. 83. 
23. 29. 30. 61., aUo nenoxeliii, dl« (^liationen in C.xxxiU. q. 3. L>. 7. de poen,, xxxr. 1 . 7. 10., dann D.i. de con»ecr. 

* l>urchgebcnd« itebt Jo. (Joba. Jubaue«) de fan., in I). 31. Jo. f., einigemalen Jo. d'. f. 

A Uenn AbweiebaDgen. die a1« Druck- od«r Scbreibiebler anflreten, oder da«» x. B- die Aneg. 1871 regciinibiaig schreibt 
Joan. d« Fant. u. flgl. kAnnen nicht in Betracht koreuneu; ebensowenig die Aualnaaufigen oder Ziiaitxe der Siglen in 
eiaielneii FAUen. 
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Losung der Frage kaum führen.' Jo. de f. ist die regeluiäsaige' Sigle des Archidia- 
conus für Joh. Favculinus, Jo. de für Johanne« de Deo.* 

In keinem der in llaiidsehriften bez. Drucken zugänglichen Werke von Johannes 
de Doo kommt die Eintheilung vor, es bleibt also im Falle «einer Autorschaft nur die 
Vermuthung übrig, sie sei etwa in dem von ilim selbst erwähnten ,Appuratus de- 
cretorum' enthalten.* über diese Vermuthung kann ich mich nicht weiter aussprechen, 
da mir bisher keine Handschrift diese« Werkes zu Gesichte gekumnicn ist. 

Zwei Wahrnehmungen will ich noch mittheilon. Die erste ist, dass regelmässig dort 
Casus von Bartholomäus stehen, wo keine Divisio steht; diese Beobachtung kann jeder 
leicht machen. Die zweite ist die, dass in Glos.sen von Johannes Faventinus sich sehr 
häutig Aii.sfüiirungen der Art vorfinden, wie sie die Divisiones darbicten. Man kann sich 
ilavon aus Handschriften (z. B. der Frager) überzeugen. 

Somit bin ich nicht in der Lage, die Frage, aus welcher Quelle der Archidiaconus 
die Divisiones geschöpft hat, zu lösen. 



§. 20 . 

:t. Die Zeit der Ahfsssune. 

Zuerst muss eine Notiz als irrig dargethan werden, deren Richtigkeit eine mögliche 
feste Bestimmung ergäbe. In verschiedenen Ausgaben* und Handschriften* steht in der 
Glossa ordinaria als Zusatz von Bartholomäus zu c. C.xxi. q. t.: 

,et vidi per do. h. (hug.) taleni procuratorem in concilio reprobari.' 



* Oho« mit Huaderten vun Citat«n xit koaimrn, will Icli mir nur erlauben, fol^rnd« cu (telwn, «leren VerKleirbuuK mit den 
frUfaer f«|(«heneQ daa Geaa|tte beaiäti);t. Ich leg« aa Gniud« die auertt au|r«f. Aoag. dea KoMriiioi, dann die Lagdaiii. 
Apad nufonein a Porta MDXLIX. Beide haben die Big)«: Jo de f. in Diät. lä. 13. 17. <1. II. pars. SS. SA. (auch II. 
V. VI. VII. |iara)y 86. SK, (aacli II. III, V..->VII. pan), 30. II. pan; Jof. diiit. Sd. V|l|. pan; Jo. de in diel. II. Id. S?*. 

IV. par», Cauea ix. tj. 3. und S.; Jo. de deo in di«t. 9.; p. in di«t. 6. 19. 31.; Jtifr (Jof) io diü. 83. III. pars; Jo. 
dUt. S. 34. IHc iiliriger) Higlen toq Piatlnctio 1,*— 30. weichen ab, Khnlich iat cs fliHfrliaupi. Vergleicht man damit die 
Auagabeu de« Dccret«, so ist aof diese Weise keine Hlclirrheit xu gewinBeii. 

) Bewiesen wird dies durch die CbereinNtinimunc xahltoaer Cilate mit der 8umma. Alter er citirt auch Jo. fa. x. R. in d«r 
zuerst genannten Au«g. 1>. 83. c. III ud 6. 

* Maassen citirt dafür das bei Barignj iii, gegebene Citat aus c. 0. C.xxie. tj. 3., weiches Jo. de hat und durch 
die Kielle ans Job. d« Iteu'a Znaatx tu Iluguccio als Joh. de Uo sicher gvbürig erwieoto Ist Noch besser hJilte er 
die Hteile selbst heim Andiidiaromts nachgeachlagen, wo sie lautet: ,iiec tot saut ronstitutiones in nsrpore autrnticomm, 
sed die, quod appellat hic cunstitutiones divenitates rabricaruin. quia ut patet in aut.* freqiieiiter in una couatilutiou« 
rnntinentitr plnroe mbricae seenndum Jo. de f. 6ed Jo. de dielt, qnod sic diTidcbatnr aatenticum, antequam diriderc- 
tur per collationes et credit «| 0 'id sit in aliqna ULarum trium collatioaum, quac non sunt in «so iiostro; dicit tarnen, te 
eas vidiase, nani in alüa non larenitur, licet quidara dirani. ut sequitur in glo. secundum Jo. de,* In dieaer 
Btelie wird also xuent Jo. de f. fUr Julniiincs Karentinns im Gcgcnsaix« xir Jo. do für Joh. do Ueo, tiim Hchlneae aber 
für Job. Faventinus selbst Jo. de gebrauclit denn die Angabe der Glosse: ,pooitnr auteni lex ista in autb. de san* 
etiss. Episc. $. omnibiia et snpra II. q. ]. nemo epiacopus* (nach Cod. Prag.) ist aus Job. Fav. Hamme. Meine 
Keebtsbandselir. Hotte 598. Ans den Higlen der AnagaWn ist also niebt an argnsiriatiren. 

* Maassen Reitr. 8. SO. Dies Werk denkt sich ancli Pliilllps |V. 8. IHR als einen Olossonapparat Über .das ganze Do- 
cret*. In der Vorrede sn den Cavillationes nach der Handsebr. Ramberg P. U. 83. {dteoe hat auch den von Havign^ 

V. S. 473. aus einer OsaabrQcker erwähnten Hebiussj nennt er unter 13 früheren Schriften xuerst app. decr., xuleUt 
.liker qnaestionnm, qnem nnpor e^lidi*. Aneh diese tiandschr. ist datirt ,m. ee. xlvi. Indictione iüL die eero U. ietraute 
Heptembris'. Scheint biemaeh der Apparatus deeretorum eine Erstiingsarbeit tu sein, so künut« man Bedenken tra* 
gviL ihn als Quelle der Divisiones anaUDehmeD. Aber diese eelbsi sind aji sich keine derartige LotsUing, dass sie ein An- 
fkagor nicht hätte machen krmnen. 

' Z. B. Htrassb. 1478. Veued. 1477. 1496, Hasel 1600, Korn 1534. Lyon 1671. 

* Z. H. Herl in Staaubib). Cod. ms. Itl. fol. nom. 8. 
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Sarti' hat, olino das Richtige zu tretfen, bereits hervorgehoben, dass eonsilio zu 
lesen sei. So lesen auch die illu-ren Handschriften’ und verschiedene Ausgaben.’ Ha 
hug. oder h. hier wie in anderen Stellen Ilugoliiius bedeutet,* dieser aber weder auf 
einem C'oncrl war, noch mit Hartholomftus auf einem solchen, so ergibt sich die ganz 
einfache Losung dahin: ich habe gesehen, da.ss Hugolinus einen solchen IVocurator in 
einer Rechtssache, bei der er als Consiliarius fungirte, abwies. 

Bartholomäus verweist, wie (§. IK. ii.) gezeigt wurde, sehr oft auf seine Quaestioncs. 
Diese hat er zur Zeit der IG-giening (Jregor’s_ IX., und zwar, wie es in der Vorrede 
heisst, als ,inter doetores juris minimus* geschrieben. Sie fallen also vor den 21. Aug. 
1241. In dem Apparate, wie in den Quästionen werden Gregor’s IX. Decretalen häufig 
citirt, und zwar auch solche, welche von Gregor IX. selbst lierrUhren; folglich ist die 
Zeit nach dem .5. Sept. 1234 (Tag der Bulle Rex pacificus)* sicher. Nimmt man hin- 
zu, dass er seine (lasus ilecretoruin laut der Vorrede als ,inter studentes Bnnoii. 
minimus* schrieb, dass er in diesen die Gregorianischen Sammlungen nicht citirt,’ dass 
er letztere bisweilen als nova compilatio bezeichnet:' so kann man sagen, dass die 
Abfassung kaum vor <las Ende der 30er oder den -Vnfang der 40er Jahre fallen dürfte. 
Aber ich glaube, dass sie nicht vor 124.Ö fällt. Denn das Cilat ad c. 27. C.xxiii. <j. 4.: 
.Hodie rccurrelur super haec ad novellam' 

geht zu bestimmt auf <lie Decretalen Innoi’cnz IV. de sent exeom. und passt zu genau 
auf diese, als dass man das geringste Bedenken tragen konnte, daraus zu argumentiren." 
Dies dürfte aber auch als die äu.s.serste Grenze anzunehmen sein, da sich ein Berück- 
sichtigen späterer Decretalen nicht nachweisen lässt. Ob Bartliolomäus die Glosse des 
Accursius benutzt hat, ist nicht mit Sicherheit festzustellen. Wenn es zu c. 2. t'.iii. q. 7. 
v. tutor heisst: 

,Unde gloasatur ibi (nämlich ff. de ju. ora. iu. 1. praetor), potest, id est 
debet, alioqiiin posset reciisari,* 

so beweist das gerade, dass er sie nicht benutzt hat; inindestens kommt diese Bemer- 
kung in der mir vorliegenden Ausgabe nicht vor. Du Accursius bis in sein hohes 
Alter an der Glosse arbeitete, selbst ilie Gregorianischen Decretalen i-itirt und um 12fi0 
starb,’ so halte ich die Benutzung zwar für mOglich, aber kaum für wahrscheinlich. 

Es steht nun fest, dass ilas Corpus juris canonici durch .lohannes Teutonicus längst 
einen stehenden Apparat hatte, bevor Accursius an den seinigen ging, dass aber der 
Apparat des Corpus juris canonici auch in der Gestalt, die ihm Bartholomäus gab, vor 
dem des Corpus jtu-is civilis abgeschlossen war. 



' i. pAfT. 340. Kr fuhrt die Venet. dnAf;. von 147S imd eine HAiwUclir. der Minerrii für cotaillo *n, meint aber, dacf Har* 
thol. bab« aa^i^n woUcn: er Hab« in fiiiem ronsllium oder reaponsum von Iluftucdo t^olchea peleaeo. wurau uirht 
an denken i«t. 

^ Z. B. Cod. Pra|[., Berol. nam. ä. 

> Z. B. di« Luipl 1S06. 

* IH. II, Viertan«. Htiftaceio nennt er Oberhaupt oiebt dorainua. Ilnituliuu« ateb! itn Cod. Prag, gant 
d«ntlifb. 

t Kdit. BuUarii Tanrin, iii. p. 480. regest. Vatic.* ,dat. Spoloti Noni« Septrtnbri« punt. n. a. ocUro.* 

* Da« Citat: de hla vero C.xvi. q. I. .qoid jarU de boe eil notatar in deerelaiibae in li. de decimia’ ist an alige* 

mein, um aof die Gregorianische Sammluitg besogeo «n werdeo, anmai in allen fQnf Comp. ant. der Titel ▼orkomtnt. 

^ In der bereite erwbhnlvn gL ad c. 21. C.xzviL q. 2. 

* Cbrigen» war ooeellae oder novellae eaastltutiooes der fQr die Deeretateo lanoeena* IV. gcbrancht« teebnieebe 
Anedrork. Meine Decretalen 8. 762, 765 n. e. w. 

* T. Satlguy V. 8. 276, 26*J fg. 
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Fünftes Capitel. 

Die Erweiterung der Olosee seit Bertholomaoe. * 

§. 21 . 

I. tinido de Bajrslo und andere Ergünier. 

[. .Meine Unteraiieliung geht nicht auf liio Arbeiten über «ia« Deerct überhaupt, 
sondern auf die Glosse als solche. Momit kommen nur jene Schriftsteller in Betracht, 
welche entweder unmittelbar die Glos.so selbst erweitert haben, oder deren Arbeiten ahs 
Quollon für spHtcrc Krgttnzungen der Glosse dienten. Soll aber für die.se Untersuchung 
ein fester Boden gewonnen werd<ui, so bleibt nichts übrig, als ilie llandsihrifton nach 
Bartholomäus und die Ausgaben mit der Glosse zu vergleichen mit dem Texte der un- 
zweifelhaft reinen Glosse des Bartholomäus. Für die Handschriften muss das .Vlter der 
Schrift entscheiden; für <lie Ausgaben ergibt sich aus dem früher (§§. 1. 1!).) Gesagten eine 
Scheidung in die Ausgaben vor 150.') und die seither erschienenen. 

11. Im 1 wurde gezeigt, dass es llamlscliriften gibt, welche reichhaltige Glossen 
enthalten, die nur zum Theile in die Glosse des Johannes Teutonicus übergegaugen 
sind, zum Theile dieser als Quelle gedient haben (§§. ,ö. ff. 1.').). Auch wurde gezeigt.' 
dass man nacli Bartliolomäus in den Handschriften Zusätze zur Glosse machte. Hiese 
Zusätze enthalten: 

1. Casus. Solcher sind in Handschriften manche im l.ö. Jahrhundert zugeschrieben, 
welche mit den Casus dos Bartliolomäus und somit auch mit denen der .\usgabe von 
HiO.h Uberoinkommen.* 

2 . Glossen, Distinctionen, Solutionen u. s. w." Manche tragen clie Siglen Arch., sec. 
Arch., Gui. (beide auf Guido de Baysio, den Archidiaconus gehcml), H. hug., p. pe., 
al., la. lau., .Mainardus,* pe. de sal.', her. ys., bar. (baz. vgl. §. 1. E, und S- 1U)> 
host., Cy., Gof., Phil. u. s. w. 

3. Divisiones, die mit Jo. de Fant, gezeichnet sind 1!(.), besonders im Trierer 
Codex. 

4. Ergänzungen* von Citaten aus den späteren Dccrctalen und auch aus älteren so- 
wie aus dem Hecrete. 

* Vgl. bcnondeni di« ira §. 1 utiler 1>. £. K. l»o*Rhriob«or>n llnodiicliriflvo. 

> lo der Trierer Hendschr. iet b. B. der C&«de lum Kiugang« von c. 1. D.iv. und tu c. i. dee. «plt stigeeebrieben worden. 

^ Am Knde der gl. «iniun ««met tu c*. 4. C. 8. «j. 8. itt im Cod. Prag, tugevrhriebea: .««1 dicte, quod In iita loquitur 
de dilatione eaceptionie, nbi una dilatio debet dari. Al.* Am Seliluiiie von Per« I. de« Pr«f«r Codet ist von einer 
det lA. Jalirh. ingeeehriobeD; Rem non novatn etc. aec. Arcli. litt nach Job. Fav.); in demtelb«» M«lit tu e. 41. C. 17. 
q. 4. V. citra pAriete*. Hiipra c. ticut antiquitue contra. 8ed ibi d« eccletü« «xtra arabitum marorum vel cattcl- 
liirntti. liic vero in caalro «ita «raL lau. ha. et Jof. arch, Vgl. oben |. 1- Der Codet von Trier hat viel« apAter sagr- 
•ehriebene von areb., Gof., Hag., Jo. de Fant, (divialonee), Cy., Laur., r^iebardn«, p. u. a. w. 

* Z. ß. im Codex von lanabrtivk an e. S. C. 81. q. 1. 

^ Ro atebl i B. im Cod. Trevir. tu c. 41. C.ü. q. 6. v. defancto die Ulonee: arg. contra extra de appell. qua fronte; 
»cd ibi debttmn orat iiqaidara. Von »püteror Haud i«t nach fronte sugeeetatr in parte deci»a, nnd Ober die letalen Wort« 
gecchrieben: nee bodie dicit boc. ln der 01o»»e der Aaagaben «lebt da» Eioarhieh»«l im Texte, waa keinen Binn liat, da 
man man eieb auf die pan decUa nicht berufen kann. Aurh Im Cod. Prag, tat einxeln, x. B au c. 8. D. H9. aiigeacfane- 
ben: in parte deeiaa. Za diveraitaa factorum daaelbst i«t eine GIoe«e Acenr. augeachrieben. die in keiner Auagabe atoht. 
~ Iin Cod. Prag, iat am Kode von (Mnaa 87. aiigeacbrieben : Ucued. Ks div. conat. apitd catbedram. 
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li« beilarf keine» weiteren Nachweise» dafür, dass die mit dem Namen von Canoni- 
»ten, welche lediglich die Decretalen bearbeitet haben, gezeichneten Zusätze nicht von 
diesen als Zusätze zum Ttecrete herrühren, sondern au» deren Schriften genummen sind. 
Weil diese (lanonisUm selbst für das Ilecret nicht gearbeitet haben, brauche ich auf sie 
hier nicht näher einzugehen.* 

Alle späteren Zusätze dieser .\rt sind zum Theil aus Quellen geflossen, die vor 
Bartholomäus oder Johannes Tcutonicu» fallen, oder aus späteren. Die Ersteren waren 
als Quellen der Olussa ordinaria bereits Gegenstand der l.!ntersuchung. Soweit sie nicht 
in diese üborgegangen oder in ihr benutzt sind, gehören sie nicht zur Glosse in ihrer 
abgeschlossenen Gestalt. Was ausserlialb dieser in Handschriften aus älteren Glossen 
steht und da» späteren Quellen Angehörige kommt mithin für die vorliegende Unter- 
suchung nur insofern in Betracht, als Ersteres erweislich von Späteren benutzt wurde 
und als es allgemein in die Glosse aufgenommen worden ist. Ob dieses statt- 
gefunden habe, lässt »ich lediglich au» den gedruckten .Ausgaben beiirthcilen. Es ist 
somit zu untersuchen: 

1. Welche Zusätze die gedruckten Ausgaben der Glosse aufweisen. 

2. Woher dieselben geschöpft sind. 

3. Wer sie giunacht hat. 

4. Wann sie allgemein der Glosse beigefügt worden sind.* 

Bei dieser Feststellung dürfen wir ausgehen von folgenden »icheren Grundsätzen: 

a) Die (ilossa ordinaria de« Barthidomäus galt fortan als die stellende Glosse. 
Während sie selbst die einzelnen Glossen zu einem Uapitel nicht mit fortlaufenden Zif- 
fern versieht, überhaupt nicht zählt, ist die» sofort von Anderen geschehen. Es wurde 
allgemein Sitte, ohne dass man in den Handschriften (und Ausgaben) ZilTern beisetzte, 
die einzelnen (ilossen zu zählen, von glossa prima, »eeunda u. s. w. des caput 1. etc. 
D. 1. etc. zu reileii. Wo sieh ilieser Usus in einer Note findet, liegt ein unzwei- 
felhafter Zusatz vor. 

b) Die (iio.ssa ordinaria de» Bartholomäus ist 124(i als abgeschlossen anzunehmen. 
Was somit einem Buelie oder Autor entlehnt ist, die erwiesenermassen jünger sind, ist 
Zusatz. 

c) Was zwar älter ist, aber sich aus Handschriften, insbesonilere aus Handschriften 
mit der reinen Glosse de» Bartholomäus (.Johannes) nicht als Theil der Glossa onlinaria 
naeliAveisen lässt, ist später aufgenommen worden. 

d) Alle Ciuvte au» über das Jahr 12l.'i hinaufreichenden Quellen tragen die Natur 
späterer Zusätze an sieh. 

e) Die Uasus, Divisionc» und Historiac sind bereits (§. lil.) als Zusätze erwiesen, 
welc-he in der Ausgabe l’aris l.öO.ö zuerst Vorkommen. Mit ihnen habe ich mich deshalb 
nicht mehr zu befassen. 



' Ich darf auf meiu Lehrbuch und neine Abbandluni^a Uber die Literalurgeaeb. der Com|>. ant., meior .Heitr. lur Oeeeb, 
der Decretalen* Terwrieni. 

> Da ich kejn« Vorarbeiten in einer Aue^ahe mache, «■> veretebt eich von tvlbtl. dan Ich nicht jeden eintelnou Zueau 
naebsaweieeu, toudem blue Kategorien, di« Merkmalf der ZaaUtic, karz alle jene Moment« anxiif^beu habe, an denen 
mit Kicherheit di« Natnr der Zn«Ktie erkannt «erden kaim. 

DenUekriflee 4»r pkll. ktot t1. XXt. B4. AbUWI. voa !«eMaiCi1i»4«ni m 
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III. In di»n goilruekton Aufgaben von 1471 bi« 1500 cin«uhlie»«Iicli ' ist lediglinh 
die fllossa ordinaria in der von Bartholomäus Brixionsi« rodigirten Ge.stalt abgedruckt 
worden.’ Was in den Ausgaben seit 1500 zu dieser hinzugetreton ist, lindet sich zum 
Theilo bereits in der Pariser Ausgabe von 1.505, ist zum Theile aber erst später. 1505 
nahm man auf die Casus und Divisiones; seitdem bleiben sie stehend in den Ausgaben. 
Vor der römisuhen vom Jahre 1582 linden sich noch eine Anzahl von anderen Zusätzen 
in der Glosse, und zwar: 

1. Mit dem im Anfänge stehenden Worte Additiir und am Schlüsse Arch. llicse 
sind ausnahmslos genommen aus dem Rosarium des Arehidiaeonus, d. i. Guido de 
Baysio. Im Rosarium stehen sie stets zu dem betrelTenden Capitel mit dem Vermerke: 
,in ea glossa . . . adde‘ etc.’ 

2. .Mit dem Worte Additio, am Ende aber bald die Sigle eines Glossators, bald 
keine. Auch diese sind mit wenigen Ausnahmen aus dem Werke Guiilo's genommen, 
das sie in derselben Weise aufführt.' Alle mit den Kiglen II. Ilu. Hug., Lau. Laur., 
Pet., sec. II. u. s. w., kurz alle sieh auf Schriftsteller vor Guido stützenden sind aus dem 
Rosarium entlehnt, dagegen die wenigen mit Cy. (Cynus) nicht.’ 

3. Zu-sätzo von blossen Citaten.* Auch diese finden sich, sobald sic mit Additio be- 
zeichnet sind, bei Guido. Aber zahlreiche ohne die.seii Zusatz sind au« ihm, obwohl sie 
in der Glosse als deren Theile orscheineii. 

4. Glossen zu Worten oiler t'apiteln, zu denen die Ordinaria keine hatte, mit und 
ohne Siglen.’ 

5. Übergänge, welche nicht zu der Kategorie der eigentlichen Divisiones gehören.' 

fi. Ergänzungen der Siglen bei Stellen der Glossa ordinaria.’ 

Die Zusätze unter 4. 5. G. sind gleichfalls durchweg aus Guido entnummen. Man 
hat das Rosarium fortlaufend dergestalt benutzt, dass man häufig auch die unbedeutend- 
sten Zusätze aus ihm entnahm." 



* Ich beb» n«KiIimaU faerror, du« ich meieen AiiMpriieh tku« auf Grund der V«rg|«icltnn" der Auagahen: 9tra«»b. 147t, 

147S; Miklns 1478; Venedis 1474, 1477. URO, 14R7. U»0, UW»; 1474, 14M, 1600; Korn U7R; Narnberff 14M, 

* IH» Incurrectheitcu komiuen nntilrlkh uiefat in B«tr«cht. Ich habe selbetredeml nicht die ganxe Olueee nach allen jenen 
U Au»iralHtQ mit tlandnclirifteß der OioMa urdiiiaria coUationirt, aber •<> fiele lUrtien nach allen, da«« ich kähn die Ue* 
li«u}>Uiiu( de« Text«« machen darf. MbKÜch bleibt, daaa der eine »der andere /.ii«atx doch In der einen »der anderen 
Autgah« Torkommt; fUr wahrtchelnlich halt« ieh dien nicht 

> En i«1 unndthiir, hierfür HeUpiele xu g«hen, da aae Jidcr »ofort findet 

* Z. B. die «Additio. Et de ho« not‘ etc. xu legato diet ponc c. 8 D.iil.. weleho ln der rGmUehoa Auaf e. 1688 und den 

npktem di« BigU Joan. hat, i«t aun Guido, wo ririiti({ am Knde ataht Jo. de f ; die «Additio pravac cogiiationia . . . Hu.* 
tu c. I. D.vL iat au« Arcb. ebeiiao die xu e. 5. D.xi. .icilicet . . und die daaelhat ohne Bi|;te ,|K>te«t tarnen’ etr., 

walrhe «ich anf Arch. beruft; die xu pr. D.xÜm welche Hu. od«r Lanr. citirl; di« ohne Hi«le lo e. 8. da«, ad Idem etc. 
die KU e. 10. daa. nec boua, an deren Bchluate die rHn An«K. riehtif Hn.. die L/oner 1671 fiUchKc-h Aag. hat; die 
nicht «ignirte xu e. 4. D.xvü. ,ad idem* etc.; die mit Ilu. xu c. 1. D.xxi.; die mit Pet. xu c. 7. ibid.; die mit Joan. 
de F. aiKRirte xa c. 1. D.xxiii. nam dnae; di« mit Eanr. xn c. 89. and mit Hu. und Lanr. xu c. S3. ibid.; di« mit Hii. 
et Lau. zu prioc. U.xxiv.; die awei mit Ho|;. zu e. S. D xxv. u. «. w. 

> Z. B. xu e. 6. D.xix. 

* 7,. H. in c. 4. D.xxü. .Additio. Et c. de niimtaa trin. 1. inter clara«, La».*; r. 6. D.xxir. .additio. De hoc net. extra de 
»ffle. arch. e. ad hoc.' 

^ 7,. R. xu e, 8. D.i. mit dem Zuaatze Arch., gd- orthodox« mit de« Job. Kav. Rigle xu e. 8. D.xri., gl. atuitu« xu 
e. 4. D.xxü. mit dem 8chla««« «ec. I'ap. et Hag. xu e. U. C.ii. q. 7. mit arch. 

* Z. B. de hine «upra nach e. 6. D xxüi. u a. m. 

* Z. B. xu gl. non oportet c. 6. D.xfiil. Lau. Im Koaarinra: ,in «a gl. in fine add« Lau.*, xn c. 8. D.xix. gL per eelum- 
bam die Sigle Hug. 

Z. B. Am Bcbliuae der gl. «t ralnore« tu prlnc. D.xxi. iteht arch. Nun gehSrt aber Ouldo nicht« au, aU ,Quae«tio 
oeriali« ent’. 
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IV. Guido de Uaysio ist somit un/weifelliat’t die eigentliche Quelle der Ergän- 
zungen. Sein NS'crk bot für diesen Zweck Alles. Er hat fortlaufend ausser den legikali- 
acben Werken von Papias (Elomentarium rudimontura) und Ilugueeio (Voeabulsrium), 
den Schriften von Aristoteles (Philosuphiis, Pol.), Isidor, Petrus Coniestor, Thomas, Vin- 
centius Ucllovacensi», Petrus Lombardus, benutzt uuil eitirt: die Summen von Johannes 
Favontinus, Ilugueeio,' Damaaus, ferner Johannes de Üco,’ Uertrandus, Laurentius, Petrus, 
Vineentius, Gofredus, Hernardus Parmensis, Uonae,osa, Innoeentius IV., Bemanlus Papien- 
sis, Tancredus, Guil. Naso, liostiensis, von älteren Decretisten noeh Gandulphu.s u. A. 

Man darf kühn behaupten, dass Guido's Werk für die Glosse vollends von dem 
Studium der ältesten Glossatoren abgchalten hat. Denn weder die Corrcctores Romani, 
noch ilie Commentatoren nach Guido, noch diu Herausgeber des Doerets sind auf 
«lieselben zurüekgegangen. Sie lagen in den Bibliotheken verborgen bis auf die 
neueste Zeit. 

V. Zu den vielen aus Guido entnommenen Zusätzen linden sieh noeh verschiedene, 
ausser den mit (’y. signirten, welche dom .\rchidiaconus nicht angehören.* 

3. Die Gestalt der Glosse in den Ausgaben. 

I. Ich muss darauf verzichten, ein genügemlcs Bild der Glos.se zu geben. Wer dies 
gewinnen will, muss dieselbe eingehend mimlestens für einzelne Partien lusun. Meine 
Darstellung darf sich also darauf beschränken, zu schildern: l. inwiefern die gedruckte 
Glosse mit der handschriftlich übiTlieferten übercinstimint; 2. welche W-rschiedenheiten 
die Classen der Ausgaben bilden; .‘1. was zur Glosse gehört, was nicht. Da alle diese 
einzelnen Punkte bereits besprochen sind, kann es sieh hier recht eigentlich nur darum 
handeln, das an verschiedenen .Stellen Gesagte einheitlich zusammenzufassen. 

II. Bereits früher ist gezeigt worden, dass die Ausgaben von 1471 bis l.'iOO sich 
von den spätem bedeutend unterscheiden. Obwohl alle .Ausgaben bis auf die von l.üOO 
insofern unter einander abweiehen, dass sich in den .Siglen Verschieilenheiten finden.* 
haben sie gemeinsam, dass sie nur den Text der Glosse des , Johannes Teutoniciis (bez. 
Bartholomäus) geben. Aber gleichwohl stimmen sie mit den Handschriften nicht ganz 
überein. Die Verschiedenheiten zeigen sich besonders in folgenden Punkten: 

1. Die Ausgaben enthalten manche Glos.sen nicht, welche in Ilandscliriften dem 
Johannes Teutonieus zugeschrieben werden, und welche rliesem nach der ganzen Art 
und Weise der Behandlung auch angehören. oder von ihm aufgenommen wurden.* Dass 



' l>ie*R b«id«ii biit «r ia «iocr groM«rtifr<-D WciM «u«ß»Kliri«tM-n. 

* Kk l4tMt «ich bei dem Mau|ri:I «x«cter Citatc b«iR|Hicb deA Nautenit d«<r ä^hriftea nicht retUtelien, ob er auch die jetzt 
Hiebt toebr bekennten heontzt hot. 

’ Z, H. d*8 Ciut «m Eud« der gl. zu c. 6. C.xvi. q. 7.: ,F*d< o. 1. de jure patron. lib. 6.% der Ztuatz in gl. 
e. 19. C.il. q. 6. naeb Jnber«. B.*: z«d quod |K»tc«t‘ etc 

* Deren ziad zahlreieb« frtlber herrorgebobea worden. Vgl. ||. 6. ff., bezonder* II. 16. n. a. 

^ 8n b4tt X. B. Cod. Trevir. m c. 24. C.xi. q. 3. &lz<»: ,Erito eum puto »on nominative sed ipn> tnre ezcummunieelum, idco> 
qne, «i publicum ett, grariter peccat qul el commanicat; ceterum non e«t ezcotn. at infra 24. q. 2. lano qnod, «t boe aittr 
dtnocninatioiiem, qua qaidera In lalibui opnz eei nt ia/ra 24 Acatiut; post deDuminatiouem vero numinatire exc. intelU. 
gitur, idcoqtte qtii ei commanicat exc. ezt; nec miram» cum primo caan *it iniuria inri aoU, in teenndo tarn inri quam 
ein« miniauo. J«. Ilnic (von apktcrer Hand] gioaac derogaium e«l per deer. d« sent. eae. enm non ab Uomine I. ii., 
quia atatim ex qno aeit. eum ra*e cxcommanicatnm. atatim tenetnr eum Ttlare, ut dieitnr in ea>dem decretali,' 

m* 
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ittgbe«unJurti Juliaiiiies viule Olosson von Vorgängoni würtlicli aufiiahm. währojul man 
sich «piUcr begnügte, die mit seiner Sigle versehenen ubzudrueken, ist unzweifelhaft. 

2. Die Siglen weichen ab. Bald ist eine Glosse veii .lohannes gar nicht signirt, 
bald fehlt die Sigle nach dem Texte des Johannes, wenn liarthulomäus Hinschaltungeu 
macht, bald sind falsche Siglen gesetzt.' Aus den Ausgaben lässt sich daher mit Sicher- 
heit in vielen Fällen der Verfasser nicht feststellen. Welchen Nachtheil dies für die 
historische Seite hat, liegt auf der Hand. 

;i. Viele nicht .lohannes angehürige tllossen blieben ohne Siglen; dadurch erschei- 
nen sie bei dem Verfahren der Ausgaben als sulche ilcs Jidiannes.' 

4. Die Glosse ist viel magerer uinl unvollständiger als die vieler Handschriften, weil 
die älteren Glossen, worauf .lohannes direct oder indircct Bezug nimmt, gänzlich fehlen.’ 

111. Die Ausgabe l.ugd. behält theilweise die cursiv gedruckten Casus und 

die Divisiones der Ausgaben seit GiO.'), ergänzt aber ilie (ilosse diuvh mancherlei, theils 
aus Guido de Baysio, theils anderwärtsher entlehnte Zusätze, Jedoch nicht durch alle 
späteren.’ Ausser diesen Krgänzungen, welche in dem Texte der Glosse gedruckt 
erscheinen, bietet die Ausgabe von Dumoulin noch zweierlei Arten von Zusätzen, 
welche ausserhalb des Textes der Glosse am Rande gedruckt erscheinen.“ 



I Es bHOrftc ctnea kob>ssa)cn KauniM. wollt« ich fllr all« Theile I>i>rr«rs llri«|)i«U i{«heii; ich Iwitnüge mich daher 
mit weiii|r«n. Mo fehlt a. K. die Siele des Jo. ln der rdm. Auas ron 15&4 siir }»enru]uaise. und ba«c cooip«ns. 
c. 1. D.aiv^ «u «|itäu d« j«ir« oat. priiic. a. Constanl. e. 1. D.xv.» xu sehn anderen au e. 1. n. 3. IMd„ au (tl- 
proprium c. d. C. II. 5. [%*ou ex abiindAnti hU Aiiferendom fchdrt Joli, au, der Krat Karth , auch fehlt!, 

an fl. quod vero pritic. C.U. (|. 7. [die Worte <|uia hU per tuaa gebfirvn Barlb. an). Hie Zahl der Füll«, wo Jo. aiia* 
felaaaeu iat in dieser wi« fast allen anderen Aiisgaheik, hildet die Kegel. — KMtle, wo des Kartholom&us Sigle hei Ein- 
aclialtiioguu oder am >Iude fehlt, faieche Miglen atehen. sind in d«u (Bi. Id. IM. 11, u. a. mehrfach erwähnt worden. 

* Vgl. Meite W Amn. U Ql>«r derartige ErgKoxaugen. 

* Wie reieblich diese im (*od. Trevir., Frag., Mniiar. II. stehen, lehrt § 1. sah. 1). K. 

* Ihr volUtAndiger Titel lautet: 

.Ilccretiim IHri Gratiani naiversi iuris can. pontifidas coiistit., «t cannniees brevi oiinpendio csuiiplectens, una cuu 
glussis «t Iheniatibus prudonlum, et düctnnim suifragio roTnpruhatis: resecti« vero nuthis. ahsurdit, dlffirilibtu iitdem* 
qo« inutilihus Ifjpotfaeseoii ad rem minim« pertiiieiitiuu. inepianim<|U« Mummarnni, «t Aiuiotationnm pscudographiis. 
Texta denitju« suae integritati redtlilo, et gloasi« reeeptis a viüo repurgntis. Opera «t ernsiira doctissimornm liomlnnm 
et prece. ot precio conducta. Vanortim lilter «st scrlptorum male levaius: tjun tninu« hie oneris. phu et honoris habet. 
Lugduui M.II.Liiii. Cum prirÜeino regia* in 4*. Voran gehen di« herkhiiimlichen lleigaben. Kesorgt ist sie von Carl 
Duinonllii. Mie ist die erste, welche die Capitel (mit der BcKetchnung eau.i aähll. al»er olm« den PaleA eine Ziffer 
au gehen. 

* Um ein Urlhell xu ennbglichen bemerke ich Folgendes Von den Suite d<> Anmerkuiii 4 ff. nainhafC gemachten Zusalxen 
bat sie aiifgenonnncn: aus Aiim. 4. die an 3. 6. ff. S. II. 13. IS. 14. 15. Stelle genaiiiiieu, aus Anm. 6. die Steile, 
ana Anm. 6. die 2., aus Aum. 7. die 1. 2. 3., di« Stelle der Anm. h, und hehle der Anm. 9; die Ktelle der Amn. 10. 
hat «i« richtig als Alrsatx; sie bat nicht die Obrigeii Stellen. Weiler aber hat sie die 9* Sl- Hl. sub 1. genannten 
eigentlichen Addilionea. 

* Die lusaere Fonn der raeiateu Haudadirtflcn und Auagnhen iat folgende. 

Der Text des Dccrets nimmt in je xw«i Columtien bald in grosserer, bald in geringerer Hdhe (je navlidem viele oder 
wenige Glosaeii xu detxuelbrn vorliegeti) die Mitte der Seite ein. J* narb Itedilrfniaa fhllt di« Gloase den oberen und 
unteren und die beiden HeiienrAuder. an dass in der Breite der Seit« durchweg 4 Columnen, in der Hnbe drei Abthei- 
lungen sich Tcirfindcn. Wübrend man mm in den Handschriften die ZusAtxe dort, wo man gerade Platz fand, unter 
HinziirOgiiug von Verweisuugsxeicbeu im Texte (des Decrets hex. der (41oss«) und vor dem Zusätze, einlQgte, haben die 
Ausgaben daxu den leeren Kaum links und rechts neben der Glosse benuixt. 

Die rbmisebe Ausgabe von 15H8 (4) lässt auf der linken Biattsoite reebts, anf der rechten liuks auf der ganxeii Seite 
des TeiU'S eine Linie gehen. Diese Linie begrenxt auf der linken Heit« die Glosse rechts, so dasa rechts (ausserhalb) 
neben der Linie Znsltx« stehen, welche auch links neben die Glosse treten. Anf den rechten Hlattseiten treten die 
Ztisiue links (aussitrhalb) neben die Glosse, rechts ebenso. Innerhalb des durch di« Linie rechts oder links begrciuteu 
Raumes treten neben den Text die sich anf den Text des Decrets bexiehttiideu Citate (Naebweisung der Quellen, Pwallei' 
stellen o. s. w.l. Di« den Text betreffenden Erörterungen, Notationes Correeto rum, sind am Endo der ('apila, 
Uicta gedruckt. Vgl. noch unten V. 
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1. Die 1‘aratitlu, Citate u. s. w., wclclie sieh bereits (siehe die l’idg. iiuut. IV.) 
in anderen linden. 

2. Piine .Menge von liemorkungen. die sieh auf den Text beziehen und meist kritiseli- 
historiseher Natur sind. Diese /Susivtze haben den Zorn der für die Herstellung der 
römischen Ansgiibe bestellten Congregation erregt; sie befahl deren Vernichtung,’ welche 
auch in vielen Exemplaren ausgefuhrt wurde.’ jVlle diese Zusatze werden im Texte 
und vor dem Zu.«atz durch ein rothes f angedoutet und haben am •Schlüsse die Buch- 
staben C. .M. (Carolus .Molinaeus). Sie sind vielfach sehr richtige Bemerkungen und 
hätten den römischen Correctoreii viel eher die Veranlassung zu Studien bieten sollen, 
als zur .Schmähung und unwissenschaftlichen Vernichtung.’ Die meisten Additionen 
haben gar keinen polemischen Zweck, sondern gehen auf die Kritik des Textes; manche 
allerdings greifen ausgesprochener Massen das römische Kystem an. An und fOr sich 
gehören diese Zusätze nicht zur Glosse, verdienen aber hier eine Besprechung, weil sie 
eine theoretische Beigabe sind, im weiteren Sinne also ein Apparat. 

IV. Der Zeit nach älter als die Ausgabe von Dumoulin ist die zuerst Paris l'i47 
apud C'ar. Gaillard erschienene, Ausgabe von Antonius Democharcs, .Mitglied der 
Sorbonne.* Diese Ausgabe hat Paratitla am Kaixle neben der Glosse zugefilgt. .Sie 
bestehen, ähnlich wie die bereits in den ältesUm Handschriften vorfindliehen, aber viel 
ausfQhrlichcr, in der kurzen Inhalt.sangabc des Decrcts bezw. der Glosse, und können 
als äussere Ilülfsniittel zur Aufünduiig des Inhalts angesehen werden. Diejenige 
Thätigkeit, welche Demochares auf den Text selbst verwendet hat, kommt hier nicht 



’ 1>M »r«te Decr«l voo K. Thom. Mntiri<|uo vi>qi ti. Aiig. (Theioer criticAe XV.) Ub<*r 'tu 

Verfulirra bei Aufnalim« der Ulo«*e achreibl vor, d&i« bU sur «HccurAlior et pleniur r«pur|t>itio, inbiwaiiieni prueedat, 
jitiU qaam ea M>Ia d«l«A»tiir Iova, qua« errorei pernicioeo« contiR^rH ammJMlvrrUnia» nna cum addltionibu* impii 
Caroli Molinaoi.* Dm «weite de* F. Paulua Conatabili« VUI. Id. Oct. 1A73 (Tlieiner 1. e.) fai^: der Paptit 
e««tatte vnrUufi^, die alte» Kxemplaro dva Dcorrt« cu b«liAll«A, daiio lihiKii: ,lu additionibii« tarnen impii Caroli 
Molinaei jubrt SatieÜBaimus qua« iu bov iudiiMt outata ennt omiiiiio delrri, ita qiiod Uli, qiti poet aex nicMiBefl a die 
piiblicationi« pravcvntiuiu, tvatuH iuria eanoitU’i, in qaibua nnt hmiiamodi additionei non emendat«»* iit in cc«(U<<Dti iodice 
notatnr, l«uuerint, rontura« liidkia |ialM>fitiuni libnw proIiHiiio« iiicnrrant.* riiilltp« Kirchrnr. IV, ff. Note *J6 Aaft: 
pVoD den Kam, Corrcctoren wird er iii Hexiuliuuf auf iteiae Additionen xur OIobbo nirlit ander« al« impiu« (*ar. Moii»a«tit 
ßenannL S. Thrincr UiaqDia- Praef. p. )Ö.' Worin dioM Additiunr» hralehrti, wird von Phillip» Dicht (Tcsa(tt. Sie «iud 
eintntlirb |;ar kein« Additionen xlir (jluMe, Boiident »l«hcu neben dieser am Uaiide. 

3 la dem vor loir lie^riiden Rxeinplare der kai«. Bibi, xu l’rai;. «iipiirt XXtV. K. da« xuletxt dem anri;eln>benen 

CoQvral der unbescliubteu Auiiuetiurr der Ncuatadt Prag gehörte, «ind die Addiiloiieii mit einer Krridema««e überklebt, die 
■ich indeme» ohiir Verlrtxni.g entfernen iJiMt, waa ich bei vielen Stellen geliian balie, 

* Cm llireu Charakter xii xeigen, tlielle ich eiiiigo mit. 

Zn e. 5, U.xi. v. Fnde .\ng>i«t. cel. .Non rxtat inter opera Augn*tini, nrc ■tvlu« e«( Aagii«iiiii, qiiare hoc rap. «nb> 
dilitimn. C. M.' Zn c, 3. U-xr. verbo ginuae destrnere: ,Haec vera. Jo. Gerion in «tract. He poteat. eect. Dixi tu 
annut. ad Plii. Ueetutn e. 1, de cunstit. C. M.‘ Zu c. 1. D.xvii. {pAeuduieid.) v. qnanto magi«: ,Vide argiitationein 
»imilent «upra XI. diat. c. uU. i. f. scilicel onniibu« nervi« moliebantur, nt miiiiaterlnm in regnum teiuporale 
conrerterent. C. M.' r. 1. U.xix. v. I’apae cuiiia authorliate; ,0 Heploranda ■upiniia«: Deua enin irfiiinonium 
homini* non accipic. Joaii. 6. Sic nnper argntahat Tbeologna Sorhonien» male reiici dccrctalea, qula non Invenitur, qnod 
Papa apprtibnrerit ddem notirain calliolicam niri In illla. C. M.* Zu c, 7. D.xlx. gl. Et super wiederholt er nur, was 
die GIomo ugt. Dies« lautet: ,Et «nper lianc petram. Per hane dietionem non ervdo dominnm alind demi>n«tr«iue, «|uam 
baec verba, '{uae Pelrua respondit donuuu, cum dixit: Tn ea Christus fiiias'Dei vM, qnia super Ulo ariieulo fidei fundata 
est «eclesia: ergo «uper seipao fundavit Deus eeekauun ^ Daxa: , Verba. Ideal: hane confeasioQam. ct bene. Sed melius 
est super ne, quia petra Christus est teste Paulo. Petrus autem uomen adveittitlum, quasi Petrus. C. Zu e. f. D. 33. 
setxt er auseinander, weahajb die Blell« falsch sei; sie ist pseudoisidoriseb. 

* Voraus gellt Ihr ein Dadicatioiwaelireiben an den Erxbiscliof vun Kbeims, Carl Cardinal von Lothringen; (Iber seine 
Ausgabe li«sl er sich aoeb aus in einem Briefe an P. Gregor XIII. bei Tbeiner DUqaiait. crit. App. prima p. 33 abgedrnckt. 
Die Democbar»s’iebe Ausgabe erschien ferner .Logdaul 1&&6 ad Balamandrac. apud Sennetonios Fratres* obn# den N’ameu 
von Denochare«, mit diesem .Lutetiae Parisiurum apud GoU. Merlin l&BI,* Kol. 
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wuiter in Detrauhu Allo glossirten gpktoron Ausgaben haben die Paratitla in der Form 
von iJemochare» beibehaluin, so dass <liese als steliunde lirweitoruiig des thourotisehon 
Apparates erselioinon. 

Von den spUteren Ausgaben kommt ausser der bereits besprueheuen von Dumuulin, 
nur die gleich zu besprechende römische in lietrachc. Denn die auf den Text verwandte 
Arbeit bcrtlhrt meine Untersuchung nicht, hinsichtlich der Glosse ist aber der Text 
der römisehen als stehender in allen glossirten Ausgaben boibehalten wurden, <lcreu 
jüngste bereits oben §. 2. sub 14. angeführt wurde. .Mit iler Kriirterung über die 
römische darf ich somit diese Abhandlung sehliessen. 

V. Die otUcielle römische Ausgabe' von l.'>82 und ihre späteren Abdrücke' befolgen 
hinsichtlich der Glo.sse nachstehende Kegeln. 

1. Us sind beibehallen die seit l.öOö aufgenummencu Casus, Divisiones, Historiac. 
Ob die Correctores geahnt haben, wie es sich <lamit verhalte, lässt sich bei dem 
UrasUinde, dass sie nirgends etwas darüber andcuieu, füglich bezweifeln. 

2. Man behielt bei die Kandzusäeze der Glossen: die ältesten, besudiend in den 
Citaten aus der liibcl und sonstigen Quellen 1. A. tf.), ilie spärlichen Paratitla (§. 1. 
A. ff.), die späteren reichlichen Paratitla i vorher IV.), liie reichen Zusätze von Citaten, 
sachlichen Bemerkungen, .Mittheilungen der .Meinungen Anderer, wie sie frühere Aus- 
gaben bereits hatten. (§. 21. Vorher num. 111.) In Bezug auf diese ist das einzig 
Neue, wa.s sieh findet, ilie fortlaufende Nuiuerirung der Zusätze auf Jeder Seite. Nuuierirl 
sind je<loch nur die Zusätze, welche keim: blo.ssen ('itate und Paratitla sind. 

3. Bachliehe Erörterungen und Dtsiuctionen, welche sich auf den Text beziehen 
und zugleich die Glosse berücksichtigen. Sind die.selben von grösserem Umfange, so 
stehen sie unter dem Texte selbst mit cursiver Schrift.* 

4. Zusätze zur Glosse,* welche die Verbesserungen von Ansichten iler Glosse 
bezwecken, mithin «larauf abzielen, den Gebrauch iles Decrets für den Leser imschädlieh 



' leb pebo Ali «lieiiom Orte nAttlrlivh mir in«i>w«U Auf dirsolb« «in, aJi «lie f}|oM« in lirtrArbc kommt. Nur WeuicM 
cieb«iib«i. Ohne im Eulferntiuiten in Abred« tu itelleu, iIam dir (’orrrctores Butnaui vi«| K«lei«tet Laben, kAnn ich den 
Ubrnichwcn^liclien Lohr, dA« ihnen (^■ti)M'nd«t wordrn iit. nicht brUUinmra. Wenn von 1566 l»U i68ü, wkbreud welcher 
Zeit xuftaiutocil fniifutiddreiMiK IVmonen Arbritrtrn (v|{|. PbiUi|>ii IV. tj. IVfi tT.) nicht mehr j^nlrintot wurde, aIh 
geieh«li«ti Ult, »o Ut das nicfal viel. NacIi mrlncr Annieht kAnn nur jriier Toit einer «'vrrecten Auuig-Ab« su Orundn 
getrgt werden, den GrAtiAn hAtt*. den Auf tirand dm DrereU die Sicbule kAunte und b«fo||^t«. Nur aoweit 
dteae erweislich abwich, kAnn ioaji Ableben. Will mau Aber den Origi nat- Te xt uehaieu, so mun« man ortt dieaen 
festatclien. KnUebeidend bleiben al«o immer die ftltcAteo llAndachriAen dra Deerota. Im J. lAAO nicht einmal |>mo* 
dtMBiilorUi'he StBckv aU «oicbn sit erkennen, beweUt entweder eine kobimaUt l{fnuraux oder alMiohÜicbe Täueehiinif, die 
nmn nio und nimmer eotechuldl|^u darf mit den Worten von Phitllpa IV. 8. .Man wird die« um eo nAtilrlirher 

linden, Je mehr man eich von der fa»t darrbfrängiiren Riciitifckeit der in dieAi>ii l>r«retaleii in HetreflT der kirehUrli«ii 
VerfawuttK auBfcaprocheneo Pritici|iieD überaeiiKt.* 

* Ich benuUo di« Auegal^en: 

Uecrelum Oraliani emeudatum et uotationibue iltiutrAtum una cum i^ioasin, tJrcfforii XIll. Pont. Max. toeen editum. 
Kumae, ln Aedibo« Populi. Romani. M.n.LXXXIlU 4". 

Mein KxempUr, da« ich au* ÜAckini^'e Nacbla««« gekauft habe, bat anf dem Titelbiatte unten die NotU: ,(r«lle|ri 
SoeietatU Jeeu A(|üi*{(ratil Dono Ciarto*. D. Qerckardt Auuo 1673.' 

3 Vgl. a. II. die Noten xum dict Grat. po«t c. 7. D. xtx. and bq e. 9. ibid., vrelefae veraucheu, di« Ansicht Gratians und 
der Giuase, P. Auaitasius habe erklärt: die von Acacius Oeweibteu kdnnten rite fungi accepU* offlciie, au widerlegen. 

* 8t« sind th«tlweUe mit einem asteriscus veraehen. Es beiast in der Vorr, (Ea da quibus leetorem principio visom est 
adtnonere, faaec Mint) am Endo: ,Qaod ad glnssaa perttnet, qnac pioa et calbolicos auctorca habuorunt; quae in Ulis 
errata paulo maiorla pouderia pro bumani inguoit iiifirmitate ubrepseruut, ea in nargitie snnt notata, et quid catholic« 
aoQticndum sit, oatcninm «st. Hae anteru notae, qaibu* asteriaeus afflxna est, neeessario poathac in 
omnibns impresaionibo* apponends« erunt.* 
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zu machen, liei diesen Zusätzen ist am -Merkwtlnligsten, dass sie die Falschheit von 
Ansichten, welche mit der Glosse die ganze Wissenschaft des Mittelalters unbedenklich 
annahin, meistens aus dogmatischen (.'anones des C'oncils von Trient beweisen. Neben 
dem C’oncil von Trient ist es Thomas von Aquiiio, Hoiiavcntura und Turrecremata, 
auf deren Ansichten sich die Oorrectoren stützen. Kaum lässt sich bezweifeln, dass 
diese Zusätze das Ihrige beigetragen haben, gegen die Ansichten der Glosse und älteren 
Literatur die neueren in der Wissenschaft des canunischen Reclits einzubUrgem. Schon 
hierilurch, sodann durch das literar-historischc Interesse rechtfertigt sich die Mittheilung 
einiger Stellen als Probe der .Methode. Eine solche ist aber aucli deshalb geboten, 
weil auf diese Zusätze in neuerer Zeit ebenso wie auf die von dar heutigen Theorie 
und Praxis auch in fundamontalon Dingen oft total abweichende Glosse fast gar keine 
Rücksicht genommen wird.' Zu dict. post c. (>. D.xvii.’ ,Cuncilia jiroprie non de<le- 
runt primatum Romanae ecclesiae »cd ex{dicarunt datum a Domino.* Aber wo hat denn 
der Herr von der römischen Kirche auch nur gesprochen? — Princ. l>.xxi:’ ,Semper 
fuit sacer, licet olim ijuidam de hoc dubitaverint. VTde gl. in cap. a multis de aet. et 
quäl. ord. vorbo solos, et B. Thomam 4. sent. dist 24. arU primo, quaestiono 3.‘ Diese 
Note enthält evident Unrichtiges.* Falsch ist das Citat der Glosse zu X.i. 14., die 
ganz die historisch-richtige Ansicht hat. Thomas lehrt, dass iinplicito die unteren 
ordines im diaconatus enthalten waren. Ebensogut kann man also alle ordines minures 
als sacri von Anfang an irgend einmal bezeichnen. 

C. 18. D.xxiv. :* ,Non est absurdum quoad ius positivura. Vide B. Thomam 4. 
dis. 2, q, 3.‘ Auf diesen Satz stützt sich bekanntlich die päpstliche Allmacht. Da alle 
•Sätze positive sind, die man dafür erklärt, so macht der Papst die Schranke selbst.* 

Die meisten Additionen haben <len Zweck, das einzeln gar sehr vom späteren 
abweichende System der Glosse durch die correcte Theorie unschädlich zu machen. 
In dieser Richtung hebe ich hervor: die zu c. 2. 3. D.xxiii., c. 2. D.xxvi., dict. 

p. c. 6. D.xxxii., c. 39. 74. 97. 101. C.i. q. 1., c. 8. C.xv. q. 1., c. 7. C. XXVI. 

q. B., c. 23. U.xxvii. q. 1., princ. und c. 5. 90 D.i. de poen., princ. und c. 20. D. 
iii. de poen., princ. D.v. d. p., c. 2. D.vi. d. p., c. 1. 2. 4. 5. 7. 23. 25. 40. 73. 
D.ii. de cons., c. 1. 31. 147. D.iv. de con»., c. 1. D.v. de consccratione. 

§. 23. 

3. Die Bedeatnng der Glosse für die Geschichte des Rechts and der Literatnr. 

I. Man muss, wie aus der bisherigen Darstellung hinlänglich ersichtlich ist, wohl 
unterscheiden zwischen der Glosse überhaupt und der Glossa ordinaria. Was die Glosse 
im Allgemeinen betrifft, so ist ohne ihre Kenntniss eine wirkliche Kenntniss der Bildung 

* Zur KuM«rpn Cliamüttiari«irisnjr S. 9^. NoU 6.) m! bemerkt, Hm» alle hier unter 1 uiul 9 aufKefbUrtcD Zna&tK« 
«teilende Schrift ,baben, die onter 4 beeprtH’benen hineegen ein« durckuchoflsvne CarBiTeefarift. 

t IH« OloBMt aa|^: ,8e(i die princi|)AHter habutt a Domiuu [bciI. eoclaitla Koiuana prtmaiuiDl, »ecandario a coarilüB.' 

* Die Oi. sagft v. mhdiaconoii: ,Nod videtnr remm dieere, i|aia tcmfiom apajtolaniin aliqni fnnrnnt «nbdlaroni, iil ditt. 
eplaenptiB, qnia 111« eM ranoii apOBtoloram. Se*d die, qiied •ubdiacoiiatn« tune fuit Bed non fuit »aver ordo adbiic: 
«itra de aetate et quäl., n mnltia.' 

* R«ib*t Phillips Kirclienr. I. 8. 29S ($. 35) st«bt mit ihr ira Widerspräche. Er dürfte *ie wohl Qber«efa«u haben. 

t Dia GIobbc Ba|rt Eum Worte £at: ,8ie «rgo Papa diBpciunt contra ApuBtolura* cet. 

* V^I. mein Buch ,die Stallunf^ der Concilieo» Päpste und Bischöfe* a. s. w. Prac 1S71. 
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des euiioniselien Ueehts unil seiner Literatur von Oratian bis zinn Anfänge des 13. 
Jahrhunderts nieht iniiglieh. Der Grund liegt darin, dass erstens eine Anzahl von 
Personen unzweifelhaft nur als Glossatoren thätig gewesen sind. Soll deshalb das 
V'crdienst der Einzelnen festgestellt werden, so muss <lie Kenntniss der früheren 
Leistlingen vorhanden sein. Da.« ist für jene Zeit um so crfortlerlicher, als die Wissen- 
sehaft sieh in bestimmten Formen und in dem (Jebrauche zieralieh gleiehmilssiger 
Deduetionen bewegte, der Einzelne deshalb in der Verwerthiiiig fremder Gedanken 
weder eigentlich frei, noch auf der anderen Seite gebunden war, seine Quelle genau 
anzugeben. Die starke Renutzung der Glossen zeigt sieh nieht etwa blos bei dem einen 
oder anderen Werke, sondern bei allen. Auch der grösste Canonist, der das Deerot 
behandelt, lliigiiccio, hat so gut als Andere, fremde Glossen in seine Summa auf- 
genommen oder benutzt, wie das schon aus den obigen Mittheiliingen ersichtlich ist. 
Neben dieser äusseren Wichtigkeit der Glosse kommt ihre innere lledeutung in Betracht. 
Je tiefer wir hinabgehen, desto iirsprilnglicher wird die .\rt der Behandlung und Auf- 
fassung des Rechts; in den Glossen ist die Theorie auf den kürzesten und klarsten 
Ausdruck gebracht worden. .Sie bilden deshalb neben den selbstständigen Werken' das 
unentbehrlichste Hülfsmittcl, um die wirkliche Bildung eines Satzes von den Anfängen 
an kennen zu lernen. Die Glossa ordinaria genügt dazu nicht. Wie wichtig dies aber 
für die Geschichte des Kirclicnrocht« ist, ergibt sich schon allein aus dem einzigen 
l’mstande, dass die grösste Masse des eigentlichen rechtlichen Stoffes in der Zeit von 
Alexander 111. bi« auf Innocenz IH. ausgebildot ist. 

II. .\iis dem Gesagten erhellt, dass für die wirklich erschöpfende wissenschaftliche 
Forschung da.« blosse Zurückgehen auf die Glosse des Johannes Teiitonicus nicht aus- 
reicht, vielmehr die Glosse vom Anfling an bi« auf den Genannten als ein Ganze« 
aufziifa.«sen ist. Gleichwohl hat auch diese einen Werth selbstständiger Art für die 
Geschichte und Literatur des canonischen Rechts in äusserer und innerer Hinsicht Nach 
der ersteren Seite hat man sich regelmässig darauf beschränkt; es ist eine Seltenheit, 
dass man auf ältere Glossen und Schriftsteller ziiHtckging. Als aber Guido de Baysio 
«ein Rosarium vollendet hatte, bildet die Glo.sse und dieses für das Recht des Decrets 
die ziemlich einzige Grundlage. Bis in unsere Zeit ist den Canoiiisten die Literatur 
des 12. Jahrhunderts über das Decret von da ab so gut als ein verschlossenes Buch 
gewesen." Da diese nur — die Ausnahmen sind nicht gro.ss — handschriftlich existirt. 
wäre es sehr zu wünschen, wenn eine Ausgabe der wichtigsten ältci-cn und eine wirk- 
lich correcte der Glos.sa ordinaria erschiene. Jedenfalls bietet so die Glosse des 
.lohannes (Bartholumäiis) einen Anfangspunkt für historische Darstellung einzelner 
Rechtssätze und Institute." Al« solcher ist sie auch in einer anderen Beziehung zu 



1 IHom bU Aof dmi fvriMrhfiitMin der Compilntio prim« iind «um icrnantm Thfil« in mcinrn 3 BrilrSfrn iiir Ootrbiehtr ,d#r 
Isitrrnhir (Iber dna I)«eret Gratians' Wion ld70 (8tU.*B«r, LXIII. 8. 9V9, LXIV. 8. 93, LXV. 8. 21) tind iu meiner Abb. 
.die Sutoina Peercti Lipmenai«* Wien 1971 (du*. LXVIU. S. 37) besproebeu worden. 

2 Wenn icli abutrafaire vom 8p«etilnm )uriH canonici dee I’otnii Rieneuete (mein Lebrb. 8. 31), das «war interessant ist, 
aber doch sur Krktftrimi; des iJecreU uiehui beiirilf^, dar/ ieb wohl fra^a: wer hat auwetr Maassen, welcher in seinen 
,UcitriiKen‘ and .Paucapalea* Tersehiedeuo 8nmmen benittat heaw. beschrieben bat, tmd Bickell, der oinli^ Notiaeu hat, 
Tor mir die Literatur des Decrets ans dem XII. Jahrhundert b^^nntst, beschrieben, gekannt? 

* Bo hat MaaMcii in dem .Jabrb. des (tem. dentseh. Recht«' von Bekker und Mnther II. fQr die Oeachlchte der BpoHenklagr 
die klterc Literatur henntaU Aber auch diener Punkt lilast sich an« Slteren Giasaen ete. noch ein^hender erörtern. 
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gebnuicben, welche ihr den inneren Werth gibt, hls darf im grossen Ganzen' gexagt 
werden, dass Johannes jene .\nsicht in der (ilosso vertritt, jene Glossen aufnimmt, 
welche die allgemeine oder doch vorwiegende Auffassung der Canonisten darbieten, 
dass wir deshalb in seiner Glosse im Ganzen die Summe der Ansichten und Auslegungen 
seiner Zeit haben. Hierin liegt ein sachlicher Grund dafür, dass man sich sofort 
ziemlich allgemein an sie hielt. Weil sie aber thatsächlich zu einem Ansehen kam, 
welches fast dom des Textes gleich stand,’ und weil diu mechanische Weise seit dum 
14. Jahrhundert es bequemer fanil, die Glosse zu lesen, als den Text zu studiren, so 
bildet sie unstreitig für die Geschichte und Literatur des canonischen Rechts eine sehr 
wichtige Quelle. 



* Nickt ini Elnielii«!!. SoU tiab 4 >r «rschdpfeod vor^fgadKcn w«rdea> 00 mats die ältere Literatur ia Betr«cht kommen. 
> K* i«( hier nickt der Ort, anr den W«nh der Qloiie FBr das leitende Recht einiiiKebeo. Die Uedeutuog der üloaeMereo 
und Olo*»e dea rSmiseben Kccku hat aber auch auf die des caitonischea elngewirkt. 



D«oktchriit«a der ehiL-hbit C3. IXI. M. v«o SvhtBilflMsn. 
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